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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
2020 war ein Jahr, das uns in jeglicher Hinsicht vor 

viele Herausforderungen gestellt hat. Bei Wienerberger 
können wir trotzdem stolz auf dieses Jahr zurückblicken. 
Wir haben bewiesen, dass wir in der Lage sind, rasch auf 
unerwartete Ereignisse zu reagieren und somit sicherzu-
stellen, dass unsere Mitarbeiter und Partner gesund und 
sicher durch diese Pandemie kommen. Wir haben gemein-
sam ein umfassendes Maßnahmenpaket geschnürt, wel-
ches uns erfolgreich durch diese Krise geführt hat. Daraus 
resultiert das zweitbeste Ergebnis in der Unternehmensge-
schichte. Das ist uns nur dank des außerordentlich starken 
Zusammenhalts unserer Mitarbeiter gelungen. Dieser 
Erfolg gebührt unseren mehr als 16.000 Kollegen. Dafür 
will ich mich recht herzlich bedanken.  

Herausforderungen sehen wir bei Wienerberger aber 
vor allem auch als Chancen. Chancen für Wachstum, 
Innovation und Nachhaltigkeit. Wir haben bereits in der 
Vergangenheit die richtigen Schritte gesetzt, um schnell 
auf unvorhersehbare Ereignisse reagieren zu können. 
Durch die kontinuierliche Erweiterung und Optimierung 
unseres Produktportfolios konnten wir unsere Vorreiter-
rolle als führender Systemanbieter für innovative Bau- 
und Infrastrukturlösungen auch in diesem Jahr weiter 
ausbauen. Da wir seit Jahren konsequent an der Digitali-
sierung unserer Prozesse arbeiten, konnten wir zudem 
unsere Lieferketten auch während der Lockdowns auf-
rechterhalten und Ausfälle vermeiden. Gleichzeitig sind 
wir durch unsere diversifizierten Endmärkte mit Fokus auf 
Neubau, Renovierung und Infrastruktur breiter aufgestellt 
als jemals zuvor. 

Dadurch waren wir in der Lage, uns in einem heraus-
fordernden Jahr sehr stark zu entwickeln. Unsere Jahres-
ergebnisse beweisen, wie widerstandsfähig wir inzwischen 
geworden sind. Unser Konzernumsatz lag mit 3,4 Mrd. € 
beinahe auf dem Rekordniveau des Vorjahres. Auf der 
Ergebnisseite waren wir von den Lockdowns im zweiten 
Quartal natürlich beeinträchtigt. Mit einem starken zwei-
ten Halbjahr konnten wir aber ein EBITDA LFL von    
566 Mio. € erwirtschaften.  

Mit striktem Kostenmanagement, einem starken Fo-
kus auf Working Capital Optimierung und der weiteren 
Umsetzung unserer Effizienzsteigerungsprojekte im Zuge 

des Fast Forward Programms erzielten wir eine erhebliche 
Steigerung des Free Cashflows von 39 % auf 397 Mio. €. 
Diesen Erfolg wollen wir einerseits mit ihnen im Rahmen 
unserer langfristig orientierten und ausgewogenen Aus-
schüttungspolitik teilen, indem wir für das Geschäftsjahr 
2020 eine Dividende von 0,60 € je Aktie vorschlagen. 

Andererseits vermochten wir dank unseres starken 
Cashflows eine optimale Basis für weiteres Wachstum zu 
schaffen und können so weitere Investitionen für innova-
tive und digitale Produkte sowie potenzielle Akquisitionen 
finanzieren.  

Im Geschäftsjahr 2020 konnten wir weitere wichtige 
Expansionsschritte setzen. Durch die Übernahme von 
Meridian Brick in den USA (vorbehaltlich der Genehmi-
gung durch die Wettbewerbsbehörde) ist Wienerberger 
zum führenden Anbieter von innovativen und nachhalti-
gen Fassadenlösungen in Nordamerika geworden. Damit 
stärkten wir unsere Position und sind nun optimal in unse-
ren Kernmärkten Nordamerikas aufgestellt.  

Mit der Übernahme von Inter Act B.V. erweiterten 
wir unser Produktportfolio durch modernste digitale Ser-
vices. Die Transformation der Business Unit Wienerberger 
Piping Solutions in einen intelligenten Systemanbieter für 
Wasser- und Energiemanagement haben wir somit maß-
geblich vorangetrieben. 

In der Business Unit Wienerberger Building Solutions 
hat die Pandemie den Wunsch nach nachhaltigem Woh-
nen und Freiflächen weiter verstärkt. Zudem erwarten wir 
uns von den Stimuluspaketen zur Überwindung der Pan-
demie und dem Green Deal der Europäischen Union 
deutliche Marktimpulse. Mit unseren innovativen Lösun-
gen für den Renovierungs- und Infrastrukturbereich sind 
wir ausgezeichnet positioniert, um von diesen zu  
profitieren.  

Im herausfordernden Geschäftsjahr 2020 gelang es 
uns, an Kraft und Widerstandsfähigkeit zuzulegen. Gleich-
zeitig haben wir aber auch Mut bewiesen, Zuversicht 
behalten und die richtigen Entscheidungen getroffen. Wir 
haben damit eine ausgezeichnete Basis geschaffen, unsere 
wertschaffende Wachstumsstrategie fortzuführen und 
bereits im September 2020 unseren Plan für die nächsten 
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drei Jahre präsentiert. Wir setzen auch in den kommenden 
Jahren unseren Fokus auf drei wichtige Säulen: Operatio-
nal Excellence, organisches Wachstum durch Innovation 
und externes Wachstum durch Unternehmens-
akquisitionen. 

All unsere Tätigkeiten stehen im Einklang mit unse-
rer ESG Strategie. Bis 2023 haben wir uns bereits ambiti-
onierte Nachhaltigkeitsziele in den Bereichen Dekarboni-
sierung, Kreislaufwirtschaft und Biodiversität gesetzt und 
werden dafür auch die notwendigen Investitionen und 
Maßnahmen vornehmen. Denn auch wenn wir bereits 
heute mit energieeffizienten Ziegellösungen und innovati-
ven Rohrsystemen die Lebensqualität verbessern und den 
Umweltschutz fördern, können wir mit zusätzlichem 
Engagement, Know-how und Investitionen einen noch 
größeren Beitrag leisten. 

Mit einem herausragenden Team, das sich schnell 
neuen Umständen anpasst, unserem diversifizierten Pro-
duktportfolio, digitalen Geschäftsprozessen und unserem 
innovativen Leitgedanken sind wir bestens aufgestellt. Wir 
werden unsere Branche nachhaltig gestalten und attraktive 
Wachstumsprojekte laufend prüfen. 

Kurzfristig wird die weitere Entwicklung der Markt-
volumina in der ersten Jahreshälfte 2021 nach wie vor von 
coronabedingten Unsicherheiten geprägt sein. Für das 
Geschäftsjahr 2021 haben wir uns zum Ziel gesetzt, das 
EBITDA LFL ohne Effekte aus Akquisitionen auf  
600 Mio. € bis 620 Mio. € und damit über das  
Vorkrisenniveau zu steigern.  
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Unternehmensleitbild

World of Wienerberger8

Unsere Vision
Wir wollen der angesehenste 
Produzent von nachhaltigen 
Baustoffen und Infrastruktur-
lösungen und der bevorzugte 
Arbeitgeber in unseren  
Märkten sein.

Unsere Kultur
Wir leben unsere Werte  
und teilen sie mit all unseren 
Stakeholdern. Aufbauend  
auf unserer starken Unterneh-
menskultur tragen lokale  
Teams zur dynamischen 
Entwicklung unseres interna-
tionalen Unternehmens bei.

Unsere Mitarbeiter
Unsere Mitarbeiter sind ent- 
scheidend für den Erfolg unser- 
es Unternehmens. Dank ihrer 
Professionalität, ihrer Leiden-
schaft und ihres Unternehmer-
geistes können wir Chancen 
wahrnehmen, entschlossen 
handeln und Wert für unsere 
Stakeholder schaffen.

Unsere Mission
Wir verbessern die Lebens-
qualität der Menschen mit 
unserem Angebot an her- 
ausragenden Lösungen für 
Neubau, Renovierung und 
Infrastruktur.

Unser Ziel
Das vorrangige Ziel unserer 
unternehmerischen Tätigkeit ist 
das kontinuierliche Wachstum 
unseres Unternehmens auf der 
Grundlage unseres strategischen 
Engagements für ESG und für 
unsere finanziellen Ziele.

Wienerberger_GB20_CG-TEIL_Kern_RZ.indd   1 19.03.21   20:43
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Leistungsversprechen
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Mit unserem einzigartigen Leistungsversprechen gegenüber  
unseren Stakeholdern schaffen wir Mehrwert und unterscheiden  

uns von unseren Mitbewerbern.

Wachstum durch  
Operational Excellence,  
organisches Wachstum  

und M&A
Wienerberger generiert starkes 
organisches Wachstum durch 
Innovation und Operational 

Excellence und wächst gleich-
zeitig durch M&A.

Kundennähe und  
starke Marken

Wir nutzen unsere profunde 
Marktkenntnis und unsere 

nachhaltigen, langlebigen 
Produkte, um unseren Kunden 
attraktive, auf ihre Bedürfnisse 
zugeschnittene Lösungen anzu-

bieten. Durch unsere starken 
Plattformen und Marken 

verbinden wir die Vorteile maxi-
maler Kundennähe in lokalen 

Märkten mit dem Potenzial 
einer international agierenden 

Unternehmensgruppe.

Innovationsführerschaft
Wir vermarkten zukunftswei-

sende Produkte und Lösungen, 
die unseren Kunden Mehrwert 

bieten und die Effizienz ihrer 
Bauvorhaben steigern.

Hocheffiziente Prozesse
Wir schaffen Mehrwert durch 
die ständige Verbesserung der 
Effizienz unserer Prozesse und 

nützen Skaleneffekte durch den 
gruppenweiten Austausch von 

erfolgreichen Projekten.

Wienerberger_GB20_CG-TEIL_Kern_RZ.indd   2 19.03.21   20:43
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Seit über 200 Jahren verfolgen wir bei Wienerberger die klare Mission, die Lebensqualität der Menschen durch unsere  
intelligenten Baustoff und Infrastrukturlösungen zu verbessern. Mit unseren langlebigen und nachhaltigen Produkten für  
Neubau, Renovierung und Infrastruktur sind wir bestens aufgestellt, um unsere ökologische Performance durch einen 
positiven Beitrag zum Kampf gegen den Klimawandel weiter zu verbessern und die Zukunft des Bauens durch Innovation 
mitzugestalten. Die WienerbergerAktie notiert seit 1869 an der Wiener Börse. Das Unternehmen ist eine reine Publikums
gesellschaft, deren Aktien zu 100 % im Streubesitz sind.

Warum in Wienerberger investieren?
Starkes Engagement für ESG
  Als führendes, internationales Industrieunternehmen  
sind wir uns unserer Verantwortung stets bewusst.  
Daher ist ESG bei Wienerberger vollständig in die 
Unternehmensstrategie und den gesamten Governance-
Prozess integriert. All unsere unternehmerischen Tätig-
keiten unterstehen strikten ESG-Kriterien.

  Unsere Produkte für die Bauwirtschaft leisten aufgrund 
ihrer Energieeffizienz sowohl im Sommer als auch im 
Winter einen positiven Beitrag zum Klimaschutz. Mit 
unseren innovativen Infrastrukturlösungen gewährleisten 
wir einen schonenden Umgang mit Ressourcen wie z.B. 
Wasser. Mit einer Lebensdauer von mehr als 100 Jahren 
und einer außergewöhnlichen Qualität halten sie über 
Generationen.

  Wir bei Wienerberger fokussieren uns auf drei zentrale 
Nachhaltigkeitsschwerpunkte: Erhalt der Artenvielfalt, 
Reduktion unserer CO2-Emissionen und Förderung der 
Kreislaufwirtschaft. 

  Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt. Jahr für Jahr 
unterstützen wir daher bedürftige Menschen mit unseren 
Produkten bei der Errichtung von Wohnraum.

  Als 100 % im Streubesitz befindliches Unternehmen ist 
es unser Selbstverständnis, stets einen offenen Dialog mit 
unseren Investoren zu führen und höchste, internationale 
Governance-Standards zu erfüllen.

Mehrwert für unsere Aktionäre durch stabiles 
Gewinnwachstum
Mit einem klaren strategischen Fokus und einem 
bewährten Track Record bei der Erzielung starker Wachs-
tumsraten, EBITDA-Margen und Cashflows streben wir 
kontinuierlich danach, den Wert für unsere Stakeholder zu 
steigern. Wir tun dies, indem wir uns auf drei Kernbereiche 
konzentrieren: 

  Organisches Wachstum durch Innovation  
Innovation und Digitalisierung sind für Wienerberger  
als führender Lösungsanbieter die Haupttreiber für 
organisches Wachstum. Durch die kontinuierliche 
Weiterentwicklung unseres Produkt- und Lösungs- 
portfolios schaffen wir Mehrwert für unsere Kunden  
und erhöhen gleichzeitig unsere Wertschöpfung. So 
ergänzen wir unsere Lösungen mit digitalen Services, 
reduzieren mittels Vorfertigung die Arbeitszeit auf der 
Baustelle und sparen damit Kosten und Ressourcen. 

  Ergebnisverbesserung durch Operational Excellence 
 Wir achten auf die kontinuierliche Umsetzung von 
Maßnahmen zur Effizienzsteigerung entlang unserer 
Wertschöpfungskette – von der Beschaffung über die 
Produktion bis hin zu Vertrieb und Administration. 
Damit bauen wir einen starken Track Record zur 
Per formanceverbesserung im Rahmen unseres Fast 
Forward Effizienzsteigerungsprogramms auf. 

  Externes Wachstum durch M&A 
Durch unseren niedrigen Verschuldungsgrad und starken 
Cashflow sind wir bestens für anorganische Wachstums-
investitionen positioniert und evaluieren eine äußerst 
attraktive Pipeline von kleinen bis mittelgroßen Über-
nahmen. So fördern wir unser Wachstum in bestehenden 
Kernmärkten in Europa und Nordamerika.

Stärke durch gezielte Diversität
  Führende Marktpositionen, starke Marken und erfahrene 
lokale Managementteams machen uns zu einem angese-
henen lokalen Partner mit engem Kontakt zu Entschei-
dungsträgern.

  Dank unserer starken industriellen Basis mit 197 
modernen Werken und effizienten Overheadstrukturen 
gewährleisten wir optimale Marktabdeckung.

  Unser diversifiziertes Geschäftsmodell mit Neubau, 
Renovierung und Infrastruktur in 29 Ländern gleicht 
unterschiedliche Konjunkturzyklen aus.

  Die Stärke unseres Geschäftsmodells wurde während  
der Pandemie erfolgreich unter Beweis gestellt.

Wienerberger_GB20_CG-TEIL_Kern_RZ.indd   3 19.03.21   20:43
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18 %

Finanzielle Zielgrößen: Klares Bekenntnis zu Wertschaffung

Durch Innovationsfokus erzielt Wienerberger ein überdurchschnittliches  
organisches Wachstum und eine signifikante Steigerung der Dividende

Umsatzanteil an  
innovativen Produkten

EV/EBITDA
Multiple nach Synergien

Ergebnissteigerung durch  
Fast Forward

Verbesserung der Prozesse durch 

Operational  
Excellence

Organisches Wachstum durch

Innovation
Externes Wachstum durch

M&A und Portfolio- 
optimierung

33 % Ø 5,2 x110 Mio. €

6 %

> 10 % 20-40 %

Ø Organisches Umsatzwachstum
in Mrd. EUR

ROCE Ziel

mit Fokus auf  
langfristige Wertschaffung

durch Dividende und  
Aktienrückkäufe

2010 2020

3,
4

1,
7

0,
60

 

0,
10

 

Ø Dividendenwachstum
in EUR pro Aktie

Ausschüttung des Free Cashflows 
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Unser Fokus auf folgende Wachstumsbereiche

Kernsegmente

Neubau, Renovierung, 
Infrastruktur

Europa, 
Nordamerika

Kernmärkte

Unsere Schwerpunkte
Alle unsere unternehmerischen Aktivitäten unterliegen klar definierten und ambitionierten ESG-Kriterien. 
Unsere wichtigsten Geschäftsziele sind die Steigerung unserer Wertschöpfung innerhalb des Hauses sowie die 
Entwicklung zu einem Komplettanbieter von Systemlösungen im Energie- und Wassermanagement. Um diese 
Ziele zu erreichen, konzentrieren wir uns auf die Schlüsselfaktoren: Innovation, Operational Excellence sowie 
M&A und Portfoliooptimierung. In unseren Kernmärkten Europa und Nordamerika setzen wir kontinuierlich  
auf den Ausbau unserer Kernsegmente: Neubau, Renovierung und Infrastruktur.
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Organisches  
Wachstum durch

Innovation

In den letzten 10 Jahren sind wir pro 
Jahr um über 6 % organisch 

gewachsen. Diesen Trend setzen wir 
fort, indem wir die Transformation 

zum kompletten Systemanbieter  
weiter vorantreiben, kontinuierlich  

an der Verbesserung unserer  
Produktpalette arbeiten und diese  

um digitale Services erweitern.

Verbesserung der  
Prozesse durch

Operational  
Excellence

Durch die Fortsetzung unseres  
Effizienzsteigerungsprogramms  

mit Fokus auf Fertigung und alle  
relevanten Geschäftsprozesse  

werden wir zusätz liche Ergebnis
verbesserungen erzielen. 

Alle Aktivitäten unterliegen klaren ESG-Kriterien  
Dekarbonisierung, Biodiversität & Kreislaufwirtschaft

Externes  
Wachstum durch 

M&A und Portfolio- 
optimierung

Eine äußerst attraktive Pipeline  
sowie die positive Erfolgsbilanz  

der vergangenen Jahre bilden die 
Grund lage für weitere wertschaffende 
Transaktionen. Außerdem überprüfen 

wir unser Unternehmens portfolio  
regelmäßig auf Wachstumsaussichten 

und Rentabilität.
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Unsere Ziele 2023
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Nicht finanzielle Ziele
Wir werden unseren resilienten und erfolgreichen Wachstumskurs fortsetzen. Dabei bleibt der Fokus auf Operational 
Excellence, organischem Wachstum durch Innovation und externem Wachstum durch M&A. Alle damit zusammen-
hängenden Aktivitäten stehen vollständig im Einklang mit unseren ambitionierten ESG-Zielen. Darüber hinaus haben  
wir uns zu Null-Treibhausgas-Emissionen im Zuge des Green Deals der EU bis 2050 verpflichtet. 

Umwelt

Biodiversität

100 %
Biodiversitätsprogramme  
für alle unsere Standorte

Kreislaufwirtschaft

100 %
der neuen Produkte  

designed für Wiederverwendung  
oder Recycling

Dekarbonisierung

15 %
weniger CO2Emissionen 

Soziales

Ausbildung und  
Entwicklung

10 %
mehr Ausbildungsstunden pro Mitarbeiter

Diversität

>15 %
Frauen im Senior Management

>30 %
Frauen in Angestelltenpositionen

Soziale Projekte

200
Wohneinheiten pro Jahr für Menschen in Not mit  
unseren Produkten in unseren lokalen Märkten
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Finanzielles Ziel

 135 Mio. €
Durch Maßnahmen zur Performanceverbesserung werden 

wir unser EBITDA bis 2023 um 135 Mio. € steigern. 

60 Mio. € p.a.  

ESG Investments
in Kreislaufwirtschaft, Biodiversität und  

die Reduktion von CO2Emissionen 

80 Mio. € p.a. 

Special Investments 
in Recylebarkeit, neues Produktdesign und  

Erweiterung unserer Systemlösungen

Wachstumsinvestitionen
um unser ambitioniertes Ziel in 2023 zu erreichen

Governance

Den höchsten nationalen und 
internationalen Governance-
Standards verpflichtet, mit  

Ausrichtung auf:  

 Unternehmensstrategie

 Diversität und Zusammen 
setzung der Organe

 Vergütung für Führungskräfte

 Nachfolgemanagement
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Wienerberger

ESG Track Record
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1) Weitere Details zu unseren Bewertungen finden Sie auf unserer Website.

Diese Initiativen unterstützen wir Unsere Nachhaltigkeitsbewertungen1)

Verantwortungsbewusstes
Lieferantenmanagement

Im Jahr 2020 wurden 12 % der Procurement  
Mitarbeiter von externen Zertifizierungsstellen zu  
akkreditierten Lieferantenauditoren ausgebildet,  

um VorOrtAudits durchführen zu können. 
Die neue Responsible Sourcing Policy hält die  
verbindliche Integration von ESGKriterien in  

unserem Lieferantenmanagement fest.

Neue gruppenweite  
Health & Safety Policy 

Die neue Policy wurde im Januar 2021 vom  
Vorstand verabschiedet und ist gruppenweit gültig.

TCFD-Nachhaltigkeits- 
berichtserstattung 

Wir erweitern ab 2021 unsere Offenlegung von  
klimabezogenen Auswirkungen in Übereinstimmung  

mit den TCFDEmpfehlungen.

24 %
weniger CO2-Emissionen  

aus Elektrizität in der Kunststoffrohrproduktion  
verglichen mit 2010

1.136
Menschen in Not geholfen 
darunter 121 Familien, mit Habitat  

for Humanity in der aktuellen  
Partnerschaftsperiode (20182021) 

13 %
Frauen in leitenden Positionen  

und 30 % Frauen im Aufsichtsrat

Wienerberger_GB20_CG-TEIL_Kern_RZ.indd   9 19.03.21   20:43
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Unser Bekenntnis  
zu Nachhaltigkeit
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Dekarbonisierung:
Energieeffizienz und Dekar- 
bonisierung sind zentrale Themen 
in allen Geschäftsbereichen von 
Wienerberger. Darum teilen wir 
die globale Vision einer CO2-neu-
tralen Wirtschaft und wollen mit 
unseren Produkten einen positiven 
Beitrag zum Klimaschutz leisten. 
Im Bereich unserer keramischen 
Produktion werden wir die Treib-
hausgasemissionen durch techni-
sche Optimierung unserer Produk-
tionsprozesse weiter reduzieren 
und den Einsatz von grünem Strom 
an allen Wienerberger-Standorten 
ausbauen. Neben der Optimierung 
des bestehenden Prozesses setzen 
wir mit F&E-Projekten auch auf  
neue Technologien und Produkt-
entwicklungen, um unsere ambitio-
nierten Ziele bis 2023 und darüber 
hinaus zu erreichen.

Ziel 2023: Senkung unserer 
CO2-Emissionen um 15 %
im Vergleich zu 2020

Biodiversität:
Biodiversität ist ein essenzielles 
Thema an jedem einzelnen unserer 
197 Standorte. Es entspricht dem 
Selbstverständnis von Wienerberger, 
Naturschutzgebiete zu achten und 
schonend mit unseren Ressourcen 
umzugehen. Durch die Förderung 
von Biodiversität werden wir unse-
re Flächennutzung weiter optimie-
ren und so einen positiven Beitrag 
zur Erhöhung des Anteils von Flora 
und Fauna leisten. Daher haben 
wir uns das ambitionierte Ziel 
gesetzt, unsere lokalen Tätigkeiten 
zur Erhaltung der Biodiversität in 
einem einheitlichen Programm zu 
bündeln.

Ziel 2023: Programm zur  
Biodiversität an all unseren 
Standorten 

Kreislaufwirtschaft:
Eines unserer ökologischen Ziele 
ist es, noch stärker auf Kreislauf-
wirtschaft zu setzen. Das bedeutet 
einerseits eigene oder externe 
Sekundärrohstoffe nach sorgfältiger 
Qualitätsprüfung in den Produk-
tionsprozess einzubringen, anderer-
seits Produkte so zu gestalten, dass 
sie am Ende einer Nutzungsphase 
wiederverwendet werden können. 
Damit unterstreichen wir unser 
starkes Commitment zu Ressour-
ceneffizienz und geschlossenen 
Wertschöpfungskreisläufen. So  
haben wir uns zum Ziel gesetzt, 
100 % unserer neuen Produkte  
so zu entwickeln, dass sie recycle- 
oder wiederverwendbar sind.

Ziel 2023: 100 % unserer neuen 
Produkte werden so entwickelt, 
dass sie wiederverwendbar  
oder recyclebar sind

Nachhaltigkeit ist keine Modeerscheinung in unserer 200jährigen Geschichte. Sie ist seit jeher Kern der Welt von  
Wienerberger und wesentlicher Bestandteil der Unternehmensstrategie und unserer Entscheidungen. Mit unseren  
Lösungen bauen wir nachhaltige Infrastruktur und Gebäude für Generationen. Wir übernehmen Verantwortung  
unter Berücksichtigung von Umwelt, Sozial und GovernanceAspekten (ESG).

Unser Programm 2023 basiert auf drei Umweltsäulen:  
Dekarbonisierung, Biodiversität und Kreislaufwirtschaft.
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Nichtfinanzielle Leistung 

 
 
 

Unternehmensprofil 
Wienerberger ist ein international führender Anbieter 

von smarten Lösungen für die gesamte Gebäudehülle in 
den Bereichen Neubau und Renovierung sowie für Infra-
struktur im Wasser- und Energiemanagement. Wir sind 
derzeit mit 197 Produktionsstandorten in 29 Ländern ver-
treten und über Exporte in internationalen Märkten tätig. 
Damit sind wir der weltweit führende Ziegelhersteller 
und die Nr. 1 bei Tondachziegeln in Europa. Des Weiteren 
halten wir führende Positionen bei Rohrsystemen in Eu-
ropa und bei Betonflächenbefestigungen in Zentral- und 
Osteuropa. Details zu den Produktionsstandorten und 
Marktpositionen sind auf den Seiten 74-75 im Magazinteil 
des Geschäftsberichts 2020 grafisch dargestellt. 

Unternehmensleitbild 
Unsere Vision ist es, der angesehenste Anbieter von 

nachhaltigen Baustoffen und Infrastrukturlösungen und 
der bevorzugte Arbeitgeber in unseren Märkten zu sein. 

Unsere Mission ist es, die Lebensqualität der Men-
schen mit unserem Angebot an herausragenden Lösungen 
für Wohnungsneubau, Renovierung und Infrastruktur zu 
verbessern.  

Das vorrangige Ziel unserer unternehmerischen Tä-
tigkeit ist das kontinuierliche Wachstum unseres Unter-
nehmens auf der Grundlage unseres strategischen Engage-
ments für ESG (Environment, Social, Governance) und 
für unsere finanziellen Ziele. 

Wir leben unsere Werte und teilen sie mit allen unse-
ren Stakeholdern. Aufbauend auf unserer starken Unter-
nehmenskultur tragen lokale Teams zur dynamischen Ent-
wicklung unseres internationalen Unternehmens bei. 
Unsere 16.619 Mitarbeiter sind entscheidend für den Er-
folg unseres Unternehmens. Dank ihrer Professionalität, 
ihrer Leidenschaft und ihres Unternehmergeistes können 
wir Chancen wahrnehmen, entschlossen handeln und 
Werte für unsere Stakeholder schaffen. Die hervorragende 
Zusammenarbeit unserer Mitarbeiter basiert auf einer fest 
verankerten und gelebten Unternehmenskultur, die das 
Fundament unserer Organisation bildet und durch die ge-
meinsamen Werte – Kompetenz, Leidenschaft, Integrität 
und Respekt, Kundenorientierung, Unternehmergeist, 
Qualität und Verantwortung – bestimmt ist. 

Unternehmensstrategie  
Unsere Unternehmensstrategie definiert den Rahmen 

für unser unternehmerisches Handeln. Als führender Her-
steller von smarten und nachhaltigen Lösungen für die ge-
samte Gebäudehülle in den Bereichen Neubau und Reno-
vierung sowie für Infrastruktur im Wasser- und Energie-
management übernehmen wir Verantwortung für Mensch 
und Umwelt und schaffen nachhaltige Werte für unsere 
Stakeholder. Unsere Herangehensweise entlang der Wert-
schöpfungskette ist ganzheitlich – vom schonenden Um-
gang mit Ressourcen über effiziente Prozesse in der Pro-
duktion hin zu langlebigen, wiederverwendbaren und 
recyclebaren Produktlösungen. Dabei unterliegen alle un-
sere unternehmerischen Aktivitäten klar definierten und 
ambitionierten ESG-Kriterien. 

Unsere wichtigsten Geschäftsziele sind die Steige-
rung unserer Anteile an der Wertschöpfungskette im Ge-
bäude sowie die Entwicklung zu einem Komplettanbieter 
von Systemlösungen im Energie- und Wassermanagement. 
Um diese Ziele zu erreichen, konzentrieren wir uns auf 
die Schlüsselfaktoren: Innovation, Operational Excellence 
sowie M&A und Portfoliooptimierung. In unseren Kern-
märkten Europa und Nordamerika setzen wir kontinuier-
lich auf den Ausbau unserer Kernsegmente: Neubau, Re-
novierung und Infrastruktur.  

Organisches Wachstum durch Innovation 
Wienerberger ist in den letzten zehn Jahren pro Jahr 

um über 6 % organisch gewachsen. Diesen Trend setzen 
wir fort, indem wir die Transformation zum kompletten 
Systemanbieter weiter vorantreiben, kontinuierlich an der 
Verbesserung unserer Produktpalette arbeiten und diese 
um – unter anderem digitale – Services erweitern. 

Verbesserung der Prozesse  
durch Operational Excellence 

Die kontinuierliche Verbesserung unserer internen 
Prozesse ist eine Hauptsäule unserer Unternehmensstrate-
gie. Durch die Fortsetzung unseres Effizienzsteigerungs-
programms mit Fokus auf Fertigung und alle relevanten 
Geschäftsprozesse werden wir zusätzliche Ergebnisverbes-
serungen erzielen. 

 

Wienerberger im Überblick 
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Externes Wachstum durch M&A  
und Portfoliooptimierung  

Unser organisches Wachstumspotenzial wird durch 
wertschaffende Wachstumsprojekte gehoben. Dazu gehö-
ren die selektive Übernahme von einzelnen Werken sowie 
der Erwerb kleiner bis mittelgroßer Unternehmen. Alle 
Wachstumsprojekte müssen unsere strengen Kriterien in 
Bezug auf Nachhaltigkeit und Value Management erfül-
len, unsere Lösungs- und Servicekompetenz verbessern 
und unsere Plattformen stärken. Auf diese Weise akquirie-
ren wir Unternehmen, die wir rasch in unser bestehendes 
industrielles Netzwerk integrieren können und die unser 
Geschäft ideal ergänzen.  

Um nachhaltig zu wachsen, führen wir auch regelmä-
ßige Portfolioüberprüfungen durch und veräußern Vermö-
genswerte, die nicht mehr mit unseren strategischen Prio-
ritäten, unseren Nachhaltigkeitsgrundsätzen oder unseren 
Rentabilitätszielen übereinstimmen. Dies ermöglicht uns, 
Erlöse in attraktivere, wachstums- und margenstärkere 
Geschäftsbereiche zu reinvestieren. 

Corporate Governance bei Wienerberger 
Als international agierendes, börsennotiertes Unter-

nehmen bekennt sich Wienerberger zu den strengen 
Grundsätzen guter Unternehmensführung und Transpa-
renz sowie zur ständigen Weiterentwicklung eines effi-
zienten Systems der Unternehmenskontrolle. Wir erachten 
die verantwortungsbewusste und langfristig orientierte 
Führung der Wienerberger Gruppe als eine der wesentli-
chen Voraussetzungen für die nachhaltige Steigerung des 
Unternehmenswerts. Das Rahmenwerk für dieses Selbst-
verständnis bilden das österreichische Recht, der österrei-
chische Corporate Governance Kodex, die Satzung, die 
Geschäftsordnungen der Organe der Gesellschaft sowie 
interne Richtlinien. 

Auch im Jahr 2020 hat Wienerberger die Regeln des 
Österreichischen Corporate Governance Kodexes ein-
schließlich der R-Regeln wieder annährend lückenlos be-
folgt. So gab es lediglich bei zwei C-Regeln leichte Abwei-
chungen bei der Handhabung. Diese sowie weitere 

Aktivitäten im Berichtsjahr sind im Corporate Gover-
nance Bericht ab Seite 66 detailliert erläutert und  
beschrieben.  

Informationen zur ESG-Struktur sind im folgenden 
Kapitel "Managementansatz und Due Diligence-Prozesse" 
ab Seite 22 zu finden. Weitere Inhalte zu Corporate 
Governance bei Wienerberger sind im Kapitel "Gover-
nance" des vorliegenden Berichts (Seite 66) zu lesen.  

Unternehmens- und Berichtsstruktur 
Wienerberger hat sich mit innovativen Lösungen zu 

einem Systemanbieter für Bau- und Infrastrukturlösungen 
entwickelt. Mit größerer Kundennähe sind auch unsere 
Business Units sowie die Berichterstattung entsprechend 
aufgestellt und wir berichten unsere Aktivitäten entspre-
chend dieser Unternehmensstruktur. 

Wienerberger Building Solutions (WBS): In dieser 
Business Unit werden die Kennzahlen und Entwicklungen 
der beiden europäischen Geschäftsbereiche Keramische 
Produkte und Systemlösungen für die Gebäudehülle so-
wie Außenbereich und Betonflächenbefestigungen kom-
muniziert. Mit Wienerberger Building Solutions bieten 
wir unseren europäischen Kunden sukzessive ein innovati-
ves Vollsortiment in den Bereichen Wand, Fassade, Dach 
und Flächenbefestigungen. 

Wienerberger Piping Solutions (WPS): In dieser Bu-
siness Unit werden die Kennzahlen und Entwicklungen 
unserer Aktivitäten in Europa mit Kunststoff- bzw. kera-
mischen Rohren berichtet. Wienerberger Piping Solutions 
hat sich zu einem europäischen Vollanbieter für sämtliche 
Anwendungen für smarte Infrastruktur im Wasser- und 
Abwasserbereich, für Gebäudelösungen sowie für Spezial-
anwendungen im Energie- und Industriebereich entwi-
ckelt. 

North America (NOAM): In dieser Business Unit be-
richten wir Kennzahlen und Entwicklungen unserer Akti-
vitäten in Nordamerika. Dort setzten wir auf innovative 
Produkte und Systemlösungen mit Vormauerziegeln, Be-
ton- und Kalksandsteinprodukten sowie Kunststoffrohren.
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Nachhaltigkeitsmanagement 

Die Selbstverpflichtung von Wienerberger zur Nach-
haltigkeit erstreckt sich auf alle Wertschöpfungsstufen der 
Wienerberger Gruppe. Um eine einheitliche Vorgehens-
weise und die effiziente Umsetzung der gesetzten Maß-
nahmen sowie das Erreichen unserer Ziele sicherzustellen, 
haben wir in der gesamten Gruppe feste Strukturen und 
Zuständigkeiten für das Nachhaltigkeitsmanagement  
verankert.  

Die Wienerberger Nachhaltigkeitsstrategie, auch 
ESG-Strategie genannt, sowie das damit zusammenhän-
gende Nachhaltigkeitsprogramm 2023 sind Teil der Wie-
nerberger Unternehmensstrategie. So sind Themen wie 
etwa Klimaschutz und damit einhergehende Chancen so-
wie Risiken nicht nur in unserer Unternehmensstrategie, 
sondern auch in die Governance-Struktur des Konzerns 
voll integriert. 

ESG-Struktur 
Die verantwortungsbewusste und langfristig orien-

tierte Führung der Wienerberger Gruppe ist eine wesentli-
che Voraussetzung für die Umsetzung der Unternehmens-
strategie sowie das Erreichen der Unternehmensziele, der 
nachhaltigen Steigerung des Unternehmenswerts unter 
ökologischen, sozialen und ökonomischen Gesichtspunk-
ten. Wienerberger bekennt sich als international agieren-
des, börsennotiertes Unternehmen daher zu strengen 
Grundsätzen guter Unternehmensführung und Transpa-
renz sowie zur ständigen Weiterentwicklung eines effi-
zienten Systems der Unternehmenskontrolle. 

Vorstand und Aufsichtsrat 

Der Vorstand der Wienerberger AG und der Auf-
sichtsrat spielen eine zentrale Rolle bei der Bewältigung 
der wichtigsten Aspekte in Bezug auf Nachhaltigkeit. Der 
derzeit vierköpfige Vorstand der Wienerberger AG trägt 
die Verantwortung für das strategische und operative Ma-
nagement der Gesellschaft. Der Aufsichtsrat begleitet alle 
wesentlichen strategischen Projekte. Neben Kontrolle so-
wie Lenkung ist er beratend tätig und trägt damit einen 
Teil der unternehmerischen Verantwortung der Gesell-
schaft. So prüft und genehmigt der Aufsichtsrat, auf Vor-
schlag des Vorstands, die Wienerberger Strategie sowie das 
Nachhaltigkeitsprogramm. Im aktuellen Nachhaltigkeits-
programm 2023 sind – auch unter Berücksichtigung von 

Klimawandel und Energiewende – unter anderem die zu 
erreichenden Ziele und die Strategie zum Erreichen der-
selben festgelegt.  

Diese Governance-Struktur soll sicherstellen, dass 
ESG-Belange, insbesondere solche mit Klimarelevanz, un-
ter anderem bei der Ausgestaltung der Unternehmensstra-
tegie, bei der Finanzplanung und bei den jährlichen 
Budget- und Investitionsentscheidungen berücksichtigt 
werden. 

Dabei wird der Aufsichtsrat insbesondere von den 
folgenden zwei Ausschüssen unterstützt:  

› Nachhaltigkeits- und Innovationsausschuss

› Prüfungs- und Risikoausschuss

Nachhaltigkeits- und Innovationsausschuss 

Seit dem 1.1.2020 setzt sich der vom Aufsichtsrat ge-
bildete Nachhaltigkeits- und Innovationsausschuss inten-
siv mit aktuellen Themen des Nachhaltigkeits- und Inno-
vationsmanagements von Wienerberger auseinander. Der 
Ausschuss besteht aus vier Mitgliedern des Aufsichtsrats 
und tagt dreimal jährlich. Er diskutiert dort jeweils den 
Fortschritt der Umsetzung von Wienerbergers Nachhaltig-
keitsstrategie bzw. Nachhaltigkeitsprogramm,  
Wienerbergers ESG-Performance in Bezug auf die gesetz-
ten Ziele sowie die Einführung von Standards und Richtli-
nien zur Risikobegrenzung und berichtet dem Aufsichtsrat 
über die behandelten Inhalte sowie Schlussfolgerungen.  

Kernaufgaben des Nachhaltigkeits- und Innovations-
ausschusses sind: 

› Unterstützung des Vorstands bei der Überarbeitung
und Weiterentwicklung der Nachhaltigkeits- und In-
novationsstrategie des Konzerns.

› Austausch mit dem Vorstand zu neuen Bestimmun-
gen und globalen Trends im Nachhaltigkeits- und In-
novationsmanagement.

› Überwachung der Umsetzung der Nachhaltigkeits- 
und Innovationsstrategie des Konzerns.

Managementansatz und 
Due Diligence-Prozesse 
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Prüfungs- und Risikoausschuss 
Dem Ausschuss obliegt die Kontrolle über die ge-

samte Gruppe in Bezug auf Finanzierung, Bilanzierung 
und Abschlussprüfung sowie in risikobezogenen Fragen. 
Dazu gehören unter anderem Kontrollen in den folgenden 
Bereichen: 

› Finanzberichterstattung und textliche Erläuterungen 

› Interne Kontrollen und Risikomanagementsysteme 
sowie interne Revision 

› Abschlussprüfung 

› Risikomanagement 
 

Im Jahr 2020 bestand der Prüfungs- und Risikoaus-
schuss aus vier Mitgliedern. Der Ausschuss tagt fünfmal 
pro Jahr und diskutiert dort jeweils im Zuge des standar-
disierten Risikomanagementprozesses auch ESG-Risiken 
und -Chancen, inklusive klimabezogener Risiken. Nach je-
der Sitzung berichtet der Ausschussvorsitzende formell an 
den Aufsichtsrat über dessen Tätigkeit in allen Angelegen-
heiten, die in seinen Zuständigkeitsbereich fallen. Außer-
dem berichtet er formell an den Aufsichtsrat, wie der Aus-
schuss seiner Verantwortung für seine Kontrollaufgaben 
nachgekommen ist. 

Interne organisatorische Struktur 
Für die Wienerberger Nachhaltigkeitsstrategie sowie 

die Definition der Ziele, Fristen und Maßnahmen des 
Nachhaltigkeitsprogramms ist das Sustainability Steering 
Committee (SSC) zuständig. Dieses setzt sich aus dem 
Vorstand der Wienerberger Gruppe zusammen – Chief 
Executive Officer (CEO) und Chief Financial Officer 
(CFO) der Wienerberger AG, die Chief Operating 
Officers (COOs) von Wienerberger Building Solutions 
(WBS) und Wienerberger Piping Solutions (WPS) – und 
fungiert als oberstes internes Steuergremium für alle ESG-
Belange. Die in 2020 neu konzipierte Abteilung Group 
Sustainability & Innovation wird von einem Senior Vice 
President Group Sustainability & Innovation geleitet. Die-
ser berichtet direkt an den Vorstandsvorsitzenden der 
Wienerberger AG, übernimmt die gruppenweite Koordi-
nation der Nachhaltigkeits- und Innovationsstrategie, des 
Nachhaltigkeitsprogramms (derzeit Nachhaltigkeitspro-
gramm 2023) sowie des Nachhaltigkeitsmanagements und 
ist verantwortlich für die Nachhaltigkeitsberichte von 

Wienerberger. In der Abteilung wird die Nachhaltigkeits-
strategie von Wienerberger mit der Innovationsagenda des 
Unternehmens abgestimmt. Die Abteilung unterstützt die 
Umsetzung beider Agenden, ebenso den kontinuierlichen 
Dialog und die Einbindung von Kundengruppen sowie 
Anwendern unserer Produkte und Systemlösungen. Die 
COOs von WBS sowie WPS und der CEO von NOAM 
sind für die Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele in ihren 
Business Units verantwortlich. Sie werden darin jeweils 
von Nachhaltigkeitsbeauftragten unterstützt, die mit der 
Abteilung Group Sustainability & Innovation in laufen-
dem Austausch zum Fortschritt der Entwicklung stehen. 
Dadurch wird der Verantwortungs- und Einflussbereich 
bei der Integration unserer Nachhaltigkeitsstrategie in al-
len Business Units verstärkt. Die Risiken und Chancen, die 
sich aus dem Übergang zu einer kohlenstoffarmen, klima-
resilienten Wirtschaft (robust gegen Klimafolgen und fä-
hig, sich an dadurch ändernde Bedingungen anzupassen) 
ergeben, sind gemäß dem verantwortungsbewussten Ge-
schäftsansatz von Wienerberger in den täglichen Betrieb 
und die Risikomanagementprozesse des Unternehmens 
eingebunden. So gibt es auf Unternehmensebene – herun-
tergebrochen auf die einzelnen Bereiche – klar geregelte 
Verantwortlichkeiten mit definierten Zielen, die einen we-
sentlichen Beitrag bei der Umsetzung der Wienerberger 
Strategie leisten. Beispielsweise berichten “Human Re-
sources“ und „Procurement“ in regelmäßigen Abständen  
ihren entsprechenden Fortschritt an den Vorstand. Auf lo-
kaler Ebene spielt bei der Umsetzung allen voran das Se-
nior Management eine tragende Rolle und steht diesbe-
züglich auch in der Verantwortung. Als Ergebnis des 
einheitlichen Reporting Systems von Wienerberger wird 
sichergestellt, dass die Strategieumsetzung regelmäßig auf 
allen Konzernebenen überprüft, im Vorstand diskutiert 
und an die entsprechenden Ausschüsse und den Aufsichts-
rat berichtet wird. 

ESG-Ziele in der Vergütungspolitik 
Um die Bedeutung der Erfüllung unserer Nachhaltig-

keitsziele zu unterstreichen, beinhaltet die neue Vergü-
tungspolitik für Vorstandsmitglieder ESG-Leistungskenn-
zahlen und -Ziele, einschließlich der Reduktion von CO2-
Emissionen, die von den Vorstandsmitgliedern jeweils zu 
erfüllen sind. Eine detaillierte Beschreibung hierzu ist im 
Vergütungsbericht auf unserer Website verfügbar.

> World of Wienerberger       > Nichtfinanzielle Leistung       > Corporate Governance        > Lagebericht        > Konzernabschluss



 

 

24 

 

Nichtfinanzielle Leistung 

 
 
 

Instrumente unseres  
Nachhaltigkeitsmanagements 

Für die Neuausrichtung der Wienerberger Strategie 
sowie des Nachhaltigkeitsprogramms 2023 (siehe Seiten 
30, 31), welches unsere Sustainability Roadmap 2020 ab-
löst, hat Wienerberger im Jahr 2020 erneut eine Wesent-
lichkeitsanalyse durchgeführt. Die erste Wesentlichkeits-
analyse von Wienerberger wurde 2014 in Begleitung eines 
externen Partners realisiert. Die Wesentlichkeitsanalyse 
2020 wurde unter Berücksichtigung der aktuellsten ge-
setzlichen Berichtsanforderungen sowie internationalen 
Berichtsrahmen (Global Reporting Initiative, GRI) umge-
setzt. Die im Folgenden dargestellten Instrumente und 
Prozesse spielen eine bedeutende Rolle im Nachhaltig-
keitsmanagement von Wienerberger. Sie waren insbeson-
dere für die effiziente Identifikation der für Wienerberger 
wesentlichen Themenbereiche zu Umwelt und Soziales 
sowie die gezielte Ausrichtung der Wienerberger Strategie 
und des Nachhaltigkeitsprogramms 2023 essenziell. 

Wertschöpfungsketten und daraus  
resultierende Themen 

Im Jahr 2020 hat Wienerberger im Zuge der erneut 
durchgeführten Wesentlichkeitsanalyse (siehe Seite 27) als 
ersten Schritt die Wertschöpfungsketten aktualisiert. Die 
Aktualisierung erfolgte aufgrund von Erkenntnissen inter-
ner Experten während der letzten fünf Jahre sowie der 
Digitalisierung in den einzelnen Wertschöpfungsstufen. 
Dabei wurde zwischen den folgenden vier Hauptprodukt-
bereichen differenziert: Ziegel und weitere keramische 
Produkte (für Wand, Dach, Fassade und Flächenbefesti-
gungen), Betonflächenbefestigungen, Kunststoffrohre und 
keramische Rohre. Unsere Wertschöpfungsketten umfas-
sen unsere Beschaffung, Produktion, die Nutzung unserer 
Produkt- oder Systemlösungen und deren mögliche Rück-
führung in den Wertschöpfungskreislauf beziehungsweise 
Verbleib am Lebensende.  

Als Basis für die Wesentlichkeitsanalyse 2020 haben 
wir entlang der aktualisierten Wertschöpfungsketten 52 
zugehörige Themen zu Umwelt und Soziales identifiziert. 
Diese wurden wiederum in fünf Kern-Themenbereiche 
geclustert, um eine effiziente Stakeholder-Befragung 
durchführen zu können.  

Die folgenden fünf Kern-Themen und deren Aspekte 
bildeten die Basis für unsere Stakeholder-Befragung: 

› Klima und Energie 

› Kreislaufwirtschaft 

› Biodiversität und Umwelt 

› Mitarbeiter 

› Unternehmensethik und soziale Auswirkungen  
 

Stakeholder-Befragung 
Die Wesentlichkeit aller identifizierten Themen und 

Aspekte wurde aus Sicht unserer internen sowie externen 
Stakeholder im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse 2020 
in Form einer Online-Umfrage ermittelt. Dabei wurde 
ebenso erhoben, wie stark das bereits bestehende Engage-
ment von Wienerberger in den einzelnen Themenberei-
chen bisher wahrgenommen wurde. Für ein aussagekräfti-
ges Resultat hat Wienerberger die relevanten 
Stakeholdergruppen für die vier Hauptproduktbereiche 
identifiziert und gewichtet.  

Die Gewichtung der Stakeholdergruppen erfolgte je 
Hauptproduktbereich aufgrund der folgenden Faktoren:  

› Auswirkungen von Wienerberger auf die identifizier-
ten Stakeholdergruppen  

› Auswirkungen der Stakeholdergruppen auf  
Wienerberger  
 
Aus dem Durchschnitt aller Gewichtungen nach 

Hauptproduktgruppen wurde die konsolidierte Gewich-
tung für die gesamte Wienerberger Gruppe berechnet.  

Mehr als 2.500 Stakeholder wurden zur Teilnahme 
an der Online-Umfrage eingeladen. Die Stakeholder- 
Befragung und deren Auswertung im Rahmen der Wesent-
lichkeitsanalyse 2020 wurde von einem externen Koope-
rationspartner durchgeführt, der die benötigten Arbeits-
tools zur Verfügung stellte. Anhand der Rückmeldungen 
der Stakeholder hat unser externer Kooperationspartner 
die wesentlichen Themen und Aspekte für die vier Haupt-
produktbereiche sowie für die Wienerberger Gruppe er-
mittelt. Die Relevanz der einzelnen Themenbereiche aus 
Sicht interner sowie externer Stakeholder wurde als eine 
der drei erforderlichen Perspektiven (siehe Abschnitt  
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"Die Wesentlichkeitsanalyse 2020") in eine Wesentlich-
keitsmatrix übertragen.  

Wienerberger wird auch in Zukunft seinen kontinu-
ierlichen, direkten Dialog, insbesondere mit Kern-Stake-
holdergruppen, fortführen. Ziel dieser Dialoge ist es, ver-
tiefende Analysen zu den wesentlichen Themen und 
Aspekten durchzuführen, um Risiken sowie Chancen 
frühzeitig zu erkennen und weiters Initiativen sowie Pro-
jekte gezielt zu gestalten.  

Auswirkungs- und Risikoanalyse zur Identifikation 

der relevanten Sustainable Development Goals 

(SDGs) 

Im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse 2020 wurde 
auch die zuletzt 2018 durchgeführte Auswirkungs- und 
Risikoanalyse per Online-Befragung aktualisiert. Basierend 
auf den neuen Analyseerkenntnissen 2020 wurden die für 
Wienerberger relevanten Sustainable Development Goals 
der Vereinten Nationen (UN SDGs) neu evaluiert und da-
mit festgelegt, worin Wienerberger gezielt seinen Beitrag 
zur Globalen Agenda 2030 leisten kann bzw. leistet. Der 
gesamte Analyseprozess wurde von einem unabhängigen 
externen Partner begleitet und methodologisch  
unterstützt.  

Die damit verbundenen Arbeitsschritte waren: 

› Erstellung der Online-Umfrage zu den wichtigsten 
Auswirkungen und Risiken, ausgehend von Wiener-
berger, auf Umwelt und Soziales, auf Basis der identi-
fizierten Themen entlang der Wertschöpfungsketten.
› Qualitative Bewertung dieser Auswirkungen und Ri-

siken durch nominierte interne Nachhaltigkeits-
experten.
› Neue Identifizierung der für Wienerberger relevanten 

SDGs, auf Basis der Ergebnisse der Auswirkungsana-
lyse 2020 durch den unabhängigen externen Partner, 
der den gesamten Analyseprozess begleitete.

Als wesentlich wurden jene Aspekte für die  
Wienerberger Gruppe identifiziert, die aus Sicht der inter-
nen Experten die wichtigsten positiven oder negativen 
Auswirkungen und Risiken (oberstes Drittel) innerhalb ei-
nes Themenbereichs umfassen sowie die wichtigsten posi-
tiven oder negativen Auswirkungen und Risiken (oberstes 
Drittel) über alle Themenbereiche hinweg. Das Ergebnis 
dieser Analyse wird in der folgenden Tabelle dargestellt. 
Die Reihenfolge der Aspekte entspricht der Auswirkungs- 
und Risiko-Bewertung je Themenbereich von oben nach 
unten absteigend.  

Weiterführende Informationen zu den angewandten 
Konzepten und Due Diligence-Prozessen sind im folgen-
den Abschnitt ab Seite 34 kurz beschrieben sowie in den 
Kapiteln "Umwelt", "Soziales", "Governance" und "Innova-
tion" themenspezifisch erläutert.
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Für die Wienerberger Gruppe relevante SDGs 
Es zeigt sich, dass über die gesamte Wertschöpfungs-

kette von Wienerberger zehn der siebzehn SDGs, wenn 
auch in unterschiedlichen Phasen und Produktbereichen, 
mehr oder weniger relevant sind. Auf Basis der Auswir-
kungs- und Risikoanalyse 2018 waren es dreizehn SDGs. 
Mit der Aktualisierung sind die SDGs 4, 10 und 17  
weggefallen. 

Informationen zu den für die einzelnen Produktbe-
reiche jeweils relevanten SDGs und darüber, welche ent-
sprechenden Beiträge in den einzelnen Produktbereichen 
geleistet werden, sind im Nachhaltigkeitsbericht 2019 auf 
den Seiten 53-55 detailliert beschrieben. Diese basieren 
noch auf den SDGs, die im Zuge der Auswirkungs- und 
Risikoanalyse 2018 als relevant identifiziert wurden.  
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Wesentlichkeitsanalyse 2020 
Die Wesentlichkeitsanalyse 2020 wurde mit einer 

systematischen Befragung über ein Online-Tool umgesetzt 
und von einem externen Partner begleitet. Für die Neu-
ausrichtung der Wienerberger Unternehmensstrategie, ge-
meinsam mit unserem neuen Nachhaltigkeitsprogramm 
2023, wurde die Wesentlichkeit der Themen, die entlang 
der aktualisierten Wertschöpfungsketten identifiziert wur-
den, auf Basis der drei erforderlichen Perspektiven analy-
siert.  

Es wurden drei unterschiedliche Online-Umfragen 
erstellt, die anonym zu beantworten waren:  

› Stakeholder-Relevanz per Stakeholder-Umfrage
> Kernfrage: Was ist für unsere Stakeholder

wesentlich?
> Feedback durch interne und externe Stakeholder.

› Geschäfts-Relevanz per Management-Umfrage
> Kernfrage: Was ist wesentlich für unser Geschäft?
> Feedback durch Wienerberger Top-Management

› Auswirkungen und Risiken durch Wienerberger per
Auswirkungs- und Risiko-Umfrage
> Kernfrage: Was sind die wichtigsten Auswirkungen
und Risiken, ausgehend von Wienerberger, auf Um-
welt und Soziales?
> Feedback durch interne Fachexperten.

Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse 2020 
Die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse 2020 

waren, neben den internen Analyseergebnissen der 
ausgelaufenen Sustainability Roadmap 2020, eine 
wichtige Basis für die Ausrichtung der Wienerberger 
Strategie sowie für die Ableitung von Zielen und 
Maßnahmen für das Wienerberger Nachhaltigkeits-
programm 2023.  

Die Wesentlichkeitsanalyse 2020 hat unter 
Berücksichtigung der drei Perspektiven in Bezug auf die 
fünf Themencluster zu folgenden Ergebnissen geführt: 

› "Klima & Energie" wurde klar als das wichtigste
Thema für Wienerberger identifiziert.

› "Kreislaufwirtschaft" ist ebenfalls ein Thema mit
hoher Priorität für Wienerberger.

› Die Themen "Mitarbeiter" beziehungsweise "Bio-
diversität & Umwelt" sind je nach Perspektive (Stake-
holder oder Management) für Wienerberger eher
wichtig.

› "Unternehmensethik & soziale Auswirkungen" wur-
den als weniger wichtig und eher als "must have",
nicht aber als strategisches Thema eingestuft.

Die Stakeholder-Bewertung war im Durchschnitt 
deutlich weniger differenziert als die Auswirkungs- und 
Geschäftsrelevanz-Bewertung durch interne Experten be-
ziehungsweise durch das Wienerberger Top-Management. 

Um die Handlungsfelder für die Wienerberger Strate-
gie sowie des damit zusammenhängenden Nachhaltig-
keitsprogramms 2023 gezielt definieren zu können, wur-
den im Zuge der Wesentlichkeitsanalyse 2020 auch die 
wichtigsten Aspekte pro Themencluster sowie die wich-
tigsten Aspekte über alle Themencluster hinweg identifi-
ziert. Außerdem haben wir auch zusätzliche Aspekte auf-
grund von gesetzlichen Bestimmungen und 
Anforderungen internationaler Berichtsrahmen (GRI) mit 
einbezogen. Die für die drei Handlungsfelder (Umwelt, 
Soziales, Governance) identifizierten wichtigsten The-
mencluster und deren Aspekte sind auf der folgenden 
Seite dargestellt. 
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Umwelt 
Klima & Energie 

› Verringerung der Kohlenstoffemissionen in der  
Produktion 

› Senkung des Energieverbrauchs und der Kohlenstoff-
emissionen bei der Ressourcengewinnung und Roh-
stoffproduktion (z.B. Zement, Kunststoff) 

› Energieeffizienz durch den Einsatz von  
Produkten / Lösungen 

› Energieeffizienz (z.B. Wärmerückgewinnung)  
in der Produktion 

› Anteil erneuerbarer Energien in der Produktion 

› Klimawandelanpassung durch die Auswirkungen der 
Produkte auf das Mikroklima und das Grundwasser 
(Pflastersysteme), die Wasserspeicherung für  
Trockenperioden oder die Ableitung bei Starkregen  
(Abwassersysteme) 
 

Kreislaufwirtschaft 
› Lange Produktlebensdauer und langfristiger Wert  

der Produkte 

› Anteil von Sekundär- und Recyclingrohstoffen in der  
Produktion 

› Design von Produkten und Systemen für bessere 
Wiederverwendbarkeit und Recyclingfähigkeit 

› Verwendung von erneuerbaren Rohstoffen in der 
Produktion 

› Trennbarkeit und Recyclingfähigkeit von Materialien 
am Produktlebensende  

› Reduktion von Produktionsabfällen 
 

Biodiversität & Umwelt 
› Vermeidung und Kontrolle gefährlicher Substanzen 

in Rohstoffen, Zusatz- und Zuschlagstoffen 

› Naturschutz an Abbaustätten 

› Beitrag von Produkten zur Biodiversität (z.B. Dach-
begrünung, grüne Wand- und Pflasterlösungen) 

Soziales 
Mitarbeiter 

› Sicherheit und Gesundheit von Wienerberger  
Mitarbeitern 

› Arbeitsplatzstabilität und Schaffung von  
Arbeitsplätzen 

› Zugang zu Kompetenzentwicklung, Ausbildung und 
Lehrlingsausbildung sowie Möglichkeiten zum  
beruflichen Vorankommen  

› Vielfalt und Chancengleichheit  
(unabhängig von Geschlecht, Kultur, Sprache,  
Religion, Alter, etc.) 

 
Governance 
Unternehmensethik & Soziale Auswirkungen 

› Compliance und Korruptionsbekämpfung 

› Sicherheit und Gesundheit in der Lieferkette, beim 
Bau und Abbruch 

› Design von Produkten und Systemen für eine  
einfache Installation  

› Leistbarkeit von Baumaterialien und -lösungen 

› Ethisches Verhalten von Lieferanten  

› Menschenrechte und Arbeitsbedingungen in der  
Lieferkette  

› Gesundes Raumklima durch gute Luftqualität in  
Gebäuden 
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Wesentlichkeitsmatrix
Die Wesentlichkeitsmatrix zeigt grafisch das Ergebnis 

der im Jahr 2020 von Wienerberger durchgeführten We-
sentlichkeitsanalyse und bietet einen Überblick zur Ge-
wichtung jener Themencluster, die für die gesamte  
Wienerberger Gruppe entlang der Wertschöpfungsketten 
aller Produktbereiche besonders wesentlich sind. 

Dabei wird zwischen den Priorisierungsergebnissen aus 
den drei Perspektiven – Stakeholder-Relevanz, Geschäfts-
Relevanz, Auswirkungen und Risiken ausgehend von  
Wienerberger – differenziert.  
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Nachhaltigkeitsprogramm 2023 
Mit dem neu gegründeten Nachhaltigkeits- und Inno-

vationsausschuss des Aufsichtsrats hat das Management an 
der Entwicklung der Wienerberger Strategie mit inkludier-
ten ESG-Kernthemen gearbeitet, in der die Visionen so-
wie mittel- und langfristigen Ziele von Wienerberger defi-
niert sind. Basis dafür ist für uns, verantwortungsbewusst 
zu handeln, die Umwelt zu schonen, die Lebensqualität 
der Menschen zu verbessern und gleichzeitig dafür zu sor-
gen, dass zukünftige Generationen die gleichen Chancen 
haben wie wir heute.  

Auf Basis der Erfahrungen, die wir während der Um-
setzung der Wienerberger Sustainability Roadmap 2020 
(bisher umgesetztes Nachhaltigkeitsprogramm mit Lauf-
zeit 2015-2020) gemacht haben, sowie den Erkenntnissen 
aus der Wesentlichkeitsanalyse 2020 wurde das Nachhal-
tigkeitsprogramm 2023 als Drei-Jahres-Arbeitsprogramm 
für die Wienerberger Gruppe mit Zielen zu Umwelt-, So-
zial- und Governance-Themen definiert.  

Die Kernthemen und entsprechenden Ziele des 
Nachhaltigkeitsprogramms 2023 sind in der Übersicht auf 
Seite 31 dargestellt. Dabei differenzieren wir zwischen 
Umwelt-, Sozial- und Governance-Themen. Weiterfüh-
rende Informationen zu den Kernbereichen, Zielen und 

Leistungen von Wienerberger werden in den folgenden 
Kapiteln "Umwelt", "Soziales", "Governance" und "Innova-
tion" themenspezifisch vorgestellt. 

Bisheriges Nachhaltigkeitsprogramm 2015-2020,  
Wienerberger Sustainability Roadmap 2020 

Das Nachhaltigkeitsprogramm 2023 löst somit die 
Sustainability Roadmap 2020 ab. Diese wurde bereits 
2014 entwickelt, in 2015 implementiert und beinhaltete 
die Nachhaltigkeitsziele und Maßnahmen, die  
Wienerberger bis 2020 verfolgte. Die Roadmap war eine 
bewusste Selbstverpflichtung zur kontinuierlichen Verbes-
serung der ökologischen, sozialen, gesellschaftlichen und 
ökonomischen Performance der Wienerberger Gruppe. 
Die Ziele der Roadmap orientierten sich an den Ergebnis-
sen der im Jahr 2014 durchgeführten Wesentlichkeits- 
analyse. Die umgesetzten Maßnahmen sowie der Errei-
chungsgrad der gesetzten Ziele der Sustainability  
Roadmap 2020 wurden jährlich in unseren Nachhaltig-
keitsberichten detailliert beschrieben. Diese Berichterstat-
tung wird mit dem Nachhaltigkeitsbericht 2020  
abgeschlossen.  
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Nachhaltigkeitsberichterstattung 
Wienerberger veröffentlicht seit 2010 jährlich einen 

Nachhaltigkeitsbericht, dieser stellt unser Bekenntnis zur 
Nachhaltigkeit auf eine verbindliche Ebene. Alle Nachhal-
tigkeitsberichte von Wienerberger erfüllen die Anforde-
rungen der Global Reporting Initiative (GRI). Der Fokus 
der Berichte liegt auf ökologischen und sozialen Aspekten 
unserer Tätigkeiten, den entsprechenden Managementan-
sätzen sowie auf unseren Innovationen. In Verbindung mit 
dem Wienerberger Nachhaltigkeitsprogramm 2023 stellt 
der Nachhaltigkeitsbericht ein wichtiges Steuerungsinstru-
ment für Wienerberger dar, um langfristige Ziele zu errei-
chen und seiner gesellschaftlichen Verantwortung gerecht 
zu werden. 

Mit dem Non-Financial Group Reporting ist ein 
zentrales Datenmanagement etabliert, das für die Konsoli-
dierung aller nichtfinanziellen Kennzahlen verantwortlich 
ist. Diese dienen als Basis für strategische Entscheidungen 
in den Business Units und auf Gruppenebene. 

Die Wienerberger Gruppe plant, auch für das Ge-
schäftsjahr 2020 zusätzlich zu dem vorliegenden Bericht 
"Nichtfinanzielle Leistung“ einen Nachhaltigkeitsbericht 
2020 zu veröffentlichen. Dieser wird in Übereinstimmung 
mit den GRI-Standards, “core“ Option, erstellt werden. 

Die Nachhaltigkeitsberichterstattung folgt dem Kon-
solidierungskreis der Wienerberger Gruppe. Dieser ist  
detailliert im Konzernanhang des Geschäftsberichts 2020 
ab Seite 128 beschrieben. Inhaltlich bezieht sich der vor-
liegende Bericht auf die voll konsolidierten Beteiligungen 
in den Produktgruppen Wand, Dach, Fassade, keramische 
Rohre, Kunststoffrohre sowie Flächenbefestigungen aus 
Beton und Ton.  

Fünf im Jahr 2019 neu akquirierten Standorte, deren 
Erfassungsstrukturen nichtfinanzieller Kennzahlen noch 
implementiert werden mussten, sind für das Berichtsjahr 
2020 inkludiert. Weitere Abweichungen von den ange-
führten Berichtsgrenzen bei einzelnen Kennzahlen werden 
an entsprechender Stelle genannt. 

Klimaberichterstattung nach TCFD-Empfehlungen 
Die Task Force on Climate-related Financial Disclo-

sures (TCFD) wurde vom Financial Stability Board (FSB) 
mit Sitz in Basel, Schweiz, gegründet. FSB wiederum ist 
ein internationales Gremium, das das globale Finanzsys-
tem überwacht und Empfehlungen dazu abgibt. Aufgrund 
der hohen Verluste durch Klimawandel-bedingte Schäden 
– schätzungsweise 640 Milliarden USD allein in den Jah-
ren 2017 bis 2019 – wurde TCFD mit der Aufgabe be-
traut, Empfehlungen für eine effektivere Offenlegung von 
klimabezogenen Angaben zu entwickeln, die “fundiertere 
Investitions-, Kredit- und Versicherungsentscheidungen 
fördern könnten“ und im Gegenzug “Stakeholder in die 
Lage versetzen, die Konzentration von kohlenstoffbezoge-
nen Vermögenswerten im Finanzsektor und die Exposition 
des Finanzsystems gegenüber klimabezogenen Risiken 
besser zu verstehen“ (siehe TCFD_Booklet_FNL_Digi-
tal_March-2020.pdf). 

Wienerberger nimmt die klimabezogenen Risiken so-
wie Chancen sehr ernst und bekennt sich daher zur Un-
terstützung der Task Force on Climate-related Financial 
Disclosures (TCFD) und ihrer Empfehlungen. Damit ge-
währleistet Wienerberger nicht nur schrittweise mehr 
Transparenz in seiner Klimaberichterstattung, sondern 
rechtfertigt auch das Vertrauen, das nachhaltigkeitsorien-
tierte Anleger seit Jahren in Wienerberger setzen. Die 
TCFD-Empfehlungen werden ab 2021 in drei Stufen im-
plementiert.  

ESG-Struktur: Die Zusammenarbeit von Aufsichtsrat 
und Vorstand sowie die organisatorische Struktur des  
Wienerberger Nachhaltigkeitsmanagements in Bezug auf 
Umwelt (inklusive klimarelevanter Inhalte), Soziales und 
Governance ist im Abschnitt "ESG-Struktur" auf den Sei-
ten 22-23 beschrieben. Dort sind die Struktur, die Arbeits-
weise sowie die Hauptaufgaben der besonders relevanten 
Aufsichtsrats-Ausschüsse beschrieben. 

ESG-Risiken: Die Erhebung zu klimabezogenen Risi-
ken bzw. möglichen Risiken hinsichtlich Klimaresilienz 
wurde in die bestehenden Strukturen und Prozesse des 
Wienerberger Risikomanagements implementiert. Infor-
mationen zu den Risikomanagementsystemen und -Pro-
zessen sind im Lagebericht auf den Seiten 114 – 117 
beschrieben.  
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Die von Wienerberger verfolgten Ziele, um seine kli-
mabezogenen Risiken zu minimieren, und Lösungen, um 
seine Klimaresilienz zu steigern, einschließlich der Leis-
tung bezogen auf diese Ziele, sind im Kapitel "Umwelt" 
(Seiten 38-43) sowie im Kapitel "Innovation" (Seiten 52-
55) themenspezifisch erläutert. 

ESG-Chancen: Die globalen Megatrends, insbeson-
dere im Bereich Klimawandel und die damit verbundenen 
Anforderungen, unter anderem auch an das Wasserma-
nagement, sind wesentliche Treiber der Entwicklung von 
Wienerberger Produkt- und Systemlösungen. Einige der 
wichtigsten sind im Folgenden beschrieben.  

Die Ziele des European Green Deal sind starke 
Wachstumstreiber zur Steigerung der Energieeffizienz im 
Gebäudebestand sowie im Neubau. Die Dach-, Wand- 
und Fassadensysteme von Wienerberger ermöglichen eine 
Energieeinsparung von bis zu 80 % in den Gebäuden. 
Energieeffiziente Wandsysteme beziehungsweise innova-
tive, gedämmte Fertigteilpaneele sind Beispiele für ener-
gieeffiziente Lösungen. Die ästhetische Integration von 
Solarmodulen in Dachlösungen von Wienerberger eignet 
sich sehr gut für die Sanierung im Bestand und ermöglicht 
die einfache Nutzung erneuerbarer Energie. 

Der Klimawandel führt zunehmend zu unberechen-
baren sowie extremen Wetterbedingungen, die wiederum 
zu Wasserknappheit beziehungsweise Überschwemmun-
gen führen. Wienerberger Infrastruktursysteme bieten di-
gital gemanagte Lösungen zur Erfassung und Wiederver-
wendung von Wasser sowie Lösungen zur Reduzierung 
von Wasserverlusten in den Netzen.  

Eine weitere EU-Strategie zur Reduktion von Treib-
hausgasen ist die Nutzung nicht-fossiler, erneuerbarer 
Energie. Wienerberger ist Vorreiter bei der Entwicklung 
und Lieferung von Wasserstoff- und Biogas-Leitungssyste-
men auf Kunststoffbasis (Reinforced Thermoplastic Piping 
System (RTP)). Diese Systeme werden von der Elektro-
lyse am Windrad unter hohem Druck bis zu den Endver-
brauchern in Transport und Industrie eingesetzt. Im Ver-
gleich zu herkömmlichen Stahlrohren sind sie 
wartungsfrei, flexibel und korrosionsbeständig. 

Weiterführende Informationen zu Innovationen von 
Wienerberger sind im Kapitel "Innovation" ab Seite 52 zu 
finden.  

Grüne Finanzierung 
Wienerberger übernimmt Verantwortung für seine 

gesamte Wertschöpfungskette, nicht nur im operativen 
Geschäft, sondern auch bei der Unternehmensfinanzie-
rung. Daher hat Wienerberger 2019 erstmals auf eine 
nachhaltigkeitsorientierte Finanzierungsform gesetzt. Bei 
der Refinanzierung von 170 Mio. € der im April 2020 aus-
laufenden 4 %igen Unternehmensanleihe wurde die Ver-
zinsung des Kredits neben der üblichen Bindung an finan-
zielle Kennzahlen auch an ein Nachhaltigkeitsrating 
gekoppelt. Eine Verbesserung der Nachhaltigkeitsperfor-
mance der Wienerberger Gruppe führt damit direkt zu 
geringeren Finanzierungskosten. Im Jahr 2020 wurde das 
jährlich zu aktualisierende ESG-Rating erneut durchge-
führt. Dabei konnte in allen Nachhaltigkeitsbereichen auf-
grund der weiterentwickelten Nachhaltigkeitsperformance 
von Wienerberger – insbesondere im Bereich Lieferanten-
management – eine deutliche Verbesserung der Rating- 
ergebnisse erreicht werden. 

Selbstverpflichtung zur Einhaltung der  
zehn Prinzipien des UN Global Compact 

Wienerberger ist dem UN Global Compact bereits 
im Jahr 2003 beigetreten und ist auch Gründungsmitglied 
von respACT, der führenden österreichischen Unterneh-
mensplattform für Wirtschaft mit Verantwortung. Damit 
bekennt sich Wienerberger offiziell zur Umsetzung der 
zehn Prinzipien zu Menschenrechten, Arbeitsstandards, 
Umweltschutz – darunter auch das Vorsorgeprinzip – und 
Korruptionsbekämpfung. Die Wienerberger Sozialcharta 
zur Einhaltung der einschlägigen Übereinkommen und 
Empfehlungen der Internationalen Arbeitsorganisation 
(ILO, International Labour Organization, eine Sonderor-
ganisation der Vereinten Nationen) wurde bereits 2001 
vom Vorstand der Wienerberger AG und vom Vorsitzen-
den des Europäischen Forums, einem sozialpartnerschaft-
lichen Organ, in Straßburg unterzeichnet.  

Die Wienerberger Sozialcharta ist auf unserer Web-
site zu finden. Wienerberger bekennt sich damit weltweit 
unter anderem zur Wahrung der Menschenrechte, zu an-
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gemessenen Arbeitsbedingungen, zur Zahlung angemesse-
ner Vergütungen, gegen übermäßige Arbeitszeit, zu festen 
Beschäftigungsverhältnissen und zur Achtung der Vereini-
gungsfreiheit und des Rechts auf kollektive Verhandlun-
gen. Wienerberger garantiert den Schutz der grundlegen-
den Menschenrechte innerhalb seines Einflussbereichs. 
Somit ist es für Wienerberger auch selbstverständlich, 
Kinder- und Zwangsarbeit sowie Diskriminierung nicht zu 
dulden. 

Konzepte und Due Diligence-Prozesse 
Die verantwortungsbewusste und langfristig orien-

tierte Führung der Wienerberger Gruppe ist eine wesentli-
che Voraussetzung für den nachhaltigen Unternehmenser-
folg. Die wesentlichen Risiken und Auswirkungen der 
Wienerberger Gruppe bezüglich nichtfinanzieller Belange 
sind auf der Seite 26 in einem Überblick dargestellt. Infor-
mationen zu den angewandten Konzepten und Due Dili-
gence-Prozessen von Wienerberger werden in den folgen-
den Kapiteln "Umwelt", "Soziales", "Governance" und 
"Innovation" themenspezifisch vorgestellt. Informationen 
zum Wienerberger Risikomanagement bezüglich finanziel-
ler Belange sind im Risikobericht (Anhang ab Seite 190) 
zu finden. 

Lieferantenmanagement 
Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehungen achten 

wir auf die Einhaltung sozialer und ökologischer Stan-
dards auch seitens unserer Lieferanten. Der Bereich  
Procurement wurde auf Gruppenebene stark aufgestellt, 
um Synergien wichtiger Aufgabenbereiche zu nutzen, be-
stehende Prozesse zu standardisieren und zu optimieren 
und die Effizienz auch in diesem Bereich zu steigern. Da-
bei wurden auch gezielt Prozesse und Instrumente für 
eine effiziente Steuerung unseres Lieferantenmanage-
ments in Bezug auf nichtfinanzielle Belange  
implementiert. 

Richtlinie zur verantwortungsbewussten Beschaffung 
und ESG-Steering Committee 

Wienerberger Procurement wird seine Leistungen im 
Bereich ESG weiter verstärken. Neben der Anwendung al-
ler bereits seit 2019 implementierten Instrumente und 
Prozesse (siehe folgende Abschnitte auf Seiten 34-36) 
wurde im Jahr 2020 die neue "Richtlinie zur verantwor-
tungsbewussten Beschaffung" ("Responsible Sourcing  
Policy") entwickelt.  

Anfang 2021 wurde die Implementierung der Richt-
linie als integraler Bestandteil des Wienerberger  
Procurement gestartet. Durch eine konsequente Verfol-
gung und Umsetzung dieser neuen Regelungen werden 
wir unsere Performance hinsichtlich ESG-Belange in unse-
rer Lieferkette noch gezielter positiv beeinflussen. Mit der 
neuen Richtlinie werden wir unsere Lieferantenbasis auf 
die folgenden ESG-Schwerpunkte der Wienerberger 
Gruppe ausrichten: 

› Klimawandel und Energieeffizienz 

› Kreislaufwirtschaft und verstärkte Nutzung und Ver-
fügbarkeit von Sekundärrohstoffen 

› Gesundheit und Wohlbefinden von Menschen 
 
Zudem wird ein ESG-Steering Committee im Be-

reich Procurement aufgebaut, um kontinuierliche Fort-
schritte im ESG-Bereich zu gewährleisten. Der Ausschuss 
wird nicht nur die Entwicklung von Procurement lenken, 
sondern auch Entscheidungen treffen, sofern Risiken auf 
Anbieterseite festgestellt werden. 

Leitungsposition für Digitalisierung und ESG  
im Procurement  

Im Jahr 2020 wurde die neue Leitungsposition für 
Digitalisierung und ESG im Procurement konzipiert und 
besetzt. Mit dieser Funktion werden die Entwicklungen 
im verantwortungsbewussten Lieferantenmanagement 
hinsichtlich ESG-Belange weiter vorangetrieben. Wichtige 
Handlungsbereiche sind: 

› Einbeziehung von ESG-Kriterien in die Lieferanten-
qualifizierung und Auftragsvergabe 

› Implementierung von Instrumenten und Methoden 
zur Überwachung, Bewertung und Förderung der 
Einhaltung von Lieferantenstandards in der erweiter-
ten Wienerberger Lieferkette 

› Entwicklung einer Lieferantenbasis und die Förde-
rung guter Praxisbeispiele und Innovationen durch 
Bevorzugung von Lieferanten, die sich im ESG-Be-
reich proaktiv engagieren und weiterentwickeln 

› Sicherstellung der Einhaltung von Richtlinien, Ver-
haltenskodizes, internationalen Übereinkommen und 
lokalen Gesetzen, Regeln und Normen von  
Wienerberger 

› Schulung unserer Mitarbeiter, um die Bedeutung der 
Umsetzung von ESG besser zu verstehen 
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Die Umsetzung der neuen Richtlinie soll in allen 
Wienerberger Business Units bis März 2021 abgeschlossen 
sein. 

Verhaltenskodex für Lieferanten 
2019 wurde mit Unterstützung interner und externer 

Experten der gruppenweit einheitliche “Supplier Code of 
Conduct“ (SCOC) entwickelt und auch im Jahr 2020 
wieder angewendet. Der SCOC umfasst alle Mindestan-
forderungen von Seiten Wienerbergers an seine Lieferan-
ten zum verantwortungsbewussten Handeln hinsichtlich 
Umwelt, Soziales und Governance, inklusive Einhaltung 
von Menschenrechten und anderen Anforderungen der 
zehn Prinzipien des UN Global Compact. Die Implemen-
tierung und Anwendung des “Supplier Code of 
Conduct“ wurde durch die gruppenweit ausgerichtete 
Einkaufsstruktur, unter der Leitung des Head of Corpo-
rate Procurement, maßgeblich vorangetrieben.  

Supplier Relationship Management Tool 
Wienerberger hat 2020 die Implementierung der in-

ternen Daten-Plattform (Supplier Relationship Manage-
ment Tool) mit Informationen zu den finanziellen Kondi-
tionen, Geschäftsbedingungen sowie ESG-Performance 
bzw. -Risiken aller eigenen Lieferanten fortgeführt. Bis 
Anfang 2021 wird in allen Ländern das neues Supplier 
Relationship Management Tool eingeführt sein, was eine 
effiziente, koordinierte Datenerfassung ermöglicht. Dabei 
werden zum Beispiel interne Leistungsbewertungen, Um-
gang mit dem Verhaltenskodex für Lieferanten oder Er-
gebnisse der EcoVadis-Ratings für eine lieferantenspezifi-
schen Bewertung (siehe diese Seite) herangezogen. Diese 
Bewertungen werden wir für Empfehlungen zur Weiter-
entwicklung unserer Lieferanten-Partner nach ESG-Krite-
rien und zum Vergleich von Lieferanten untereinander 
nutzen. Darüber hinaus stellen Instrumente wie die Über-
prüfung nach internationalen Sanktionslisten (siehe Seite 
36) und die Überprüfung der finanziellen Resilienz unse-
rer Lieferanten sicher, dass wir die Risiken auf Lieferan-
tenseite so weit wie möglich minimieren. 

Durchführung von Lieferantenaudits 
Bis 2020 wurden 12 % aller Mitarbeiter von Procure-

ment von externen Zertifizierungsstellen (TÜV bzw. einer 
gleichwertigen Einrichtung) zum akkreditierten Lieferan-

tenauditor ausgebildet. Ein formalisiertes Schulungspro-
gramm wurde bereits im Jahr 2018 über externe Zertifi-
zierungsinstitute eingeführt, um Mitarbeiter von Procure-
ment für die Durchführung von Lieferantenaudits zu 
qualifizieren. 20 % aller Procurement-Mitarbeiter sollen 
dementsprechend ausgebildet werden, um mit geschulten 
Kolleginnen und Kollegen bei unseren Lieferanten auch 
Vor-Ort-Audits auf professionellem Niveau durchführen 
zu können – insbesondere, wenn Bedenken hinsichtlich 
der Leistung des Lieferanten bestehen. Corporate Procu-
rement nominiert seine Mitarbeiter aufgrund strategischer 
Überlegungen und rollt die zertifizierte, externe Ausbil-
dung von Mitarbeitern schrittweise in alle Landesgesell-
schaften aus. Ziel ist es, konzernweit standardisiert Liefe-
rantenaudits durchzuführen und in jeder Landesgesell-
schaft über mindestens einen zertifizierten Mitarbeiter für 
die Durchführung von Lieferantenaudits zu verfügen. 
Corporate Procurement hat zudem einheitliche Folgepro-
zesse definiert, die nach Durchführung von Lieferantenau-
dits auf Basis der Audit-Ergebnisse folgen müssen. Auf Ba-
sis dieser Prozessdefinitionen wird in jenen ausgewählten 
Einkaufsbereichen sowie geografischen Lagen, in denen 
die größten potenziellen Risiken vermutet werden, mit 
der Durchführung von Lieferantenaudits begonnen wer-
den. Im Zuge der Audits werden wesentliche nichtfinanzi-
elle Belange berücksichtig werden, wie zum Beispiel Ge-
sundheit und Sicherheit der Beschäftigten, Einhaltung der 
Menschenrechte, Bekämpfung von Korruption und Beste-
chung sowie Schutz der Umwelt. Betroffenen Lieferanten 
werden in weiterer Folge auf Grundlage der Audit-Ergeb-
nisse geeignete Korrekturmaßnahmen mit festgelegten 
Zeitvorgaben für die Umsetzung von Verbesserungen mit-
geteilt werden. 

Bewertung der Lieferanten durch Rating-Agentur 
anhand von Nachhaltigkeitskriterien 

Wienerberger lässt die Nachhaltigkeitsperformance 
sowie potenzielle Risiken von Lieferanten ausgewählter 
Einkaufsbereiche seit 2019 durch EcoVadis, einem inter-
nationalen Partner für Nachhaltigkeitsbewertungen (ESG-
Ratings), beurteilen. Im Rahmen der Kooperation mit 
EcoVadis werden die Nachhaltigkeitsbewertungen und Ri-
sikoanalysen der betreffenden Lieferanten stufenweise 
ausgerollt. Zudem wurde eine interne Daten-Plattform 
(Supplier Relationship Management Tool, siehe auch Seite 
35) mit Informationen zu den finanziellen Konditionen 
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und Geschäftsbedingungen aller Lieferanten von Wiener-
berger implementiert. Diese beinhaltet auch die Ergeb-
nisse des EcoVadis-Ratings in Bezug auf die Nachhaltig-
keitsperformance der Lieferanten. Außerdem werden 
Procurement-Mitarbeiter auch von EcoVadis hinsichtlich 
der Relevanz von Nachhaltigkeitsbewertungen und Risi-
koanalysen unterrichtet. 

Überprüfung von Lieferanten und Kunden  
hinsichtlich internationaler Sanktions-Listen 

Alle innerhalb des SAP-Systems erfassten Lieferanten 
und Kunden von Wienerberger werden seit 2019 monat-
lich über eine interaktive Datenplattform hinsichtlich in-
ternationaler Sanktions-Listen (herausgegeben von United 
Nations – UN, EU und Office of Foreign Asset Control – 
OFAC – beim US Department of the Treasury) überprüft 
und entsprechende Schritte gesetzt. Die Überprüfung 
läuft zentral über eine Sanktionsverwaltungssoftware, wel-
che monatliche Prüfungen gegen alle Kunden- und Liefe-
rantenstammdatensätze innerhalb des SAP-Systems 
durchführt. Jedes übereinstimmende Ergebnis ("Match") 
wird an das verantwortliche Management in den lokalen 
Einheiten zur Bewertung und Nachverfolgung übermit-
telt. Jede Beurteilung der lokalen Einheiten bezüglich ei-
ner Fortführung der Geschäftsbeziehung mit den betroffe-
nen Lieferanten oder Kunden muss innerhalb von zwei 
Wochen zur Abstimmung an Corporate Legal Services ge-
meldet werden. Alle diesbezüglichen Entscheidungen 
werden innerhalb der Sanktionsverwaltungssoftware  
dokumentiert. 

Arbeitssicherheit und Gesundheit 
Für Wienerberger als produzierendes Unternehmen 

steht das Thema Arbeitssicherheit und Gesundheit aller 
Mitarbeiter an oberster Stelle. Dies schließt die Vermei-
dung bzw. Minimierung möglicher Gefahren für die Si-
cherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter mit ein.  
Unser Ziel ist es, jedes Jahr null Unfälle im gesamten Kon-
zern zu erreichen. Mit baulichen, technischen und organi-
satorischen Maßnahmen sowie gruppenweiten Sicher-
heitsstandards und individuellen Sicherheitsprogrammen 
der Business Units verfolgen wir dieses Ziel konsequent. 
Zudem fördern wir gezielt eine ausgeprägte Sicherheits-
kultur durch Schulungen und Anreizsysteme. 

Qualitäts- und Umweltmanagement 
Wienerberger setzt in allen Unternehmensbereichen 

auf Operational Excellence – die Optimierung von Pro-
duktions- und Organisationsprozessen und die Vernetzung 
entlang der Wertschöpfungskette. So sind in allen unseren 
Werken Qualitätsmanagementsysteme (QMS) etabliert, 
und in nahezu allen Werken sind diese nach ISO 9001 
zertifiziert. In unseren bestehenden Qualitätsmanage-
mentsystemen sind auch umweltrelevante Aspekte inte-
griert. An einigen Produktionsstandorten wurde, wo sinn-
voll, zusätzlich eine Zertifizierung nach ISO 14001 
Umweltmanagementsysteme vorgenommen. Alle Stand-
orte von Steinzeug-Keramo und der Standort von Pipelife 
in Deutschland sowie alle Standorte von Wienerberger 
Ltd in Großbritannien sind nach (DIN EN) ISO 
50001:2011 Energiemanagement zertifiziert. Zur weite-
ren Verbesserung seiner Umwelt-Performance hat  
Wienerberger sich zu den wesentlichen Belangen (siehe 
Seiten 27-29) quantitative Ziele gesetzt, wie beispiels-
weise zur Reduktion der CO2-Emissionen, Kreislaufwirt-
schaft und Biodiversität. Wienerberger beschäftigt sich au-
ßerdem seit Jahren freiwillig intensiv mit der Erstellung 
von Ökobilanzen und Umweltproduktdeklarationen (En-
vironmental Product Declarations, EPDs) sowie Umwelt-
zertifikaten.  

Beschwerdemanagement 
Für Beschwerden hinsichtlich der Produktqualität  

oder anderer Belange existieren geschäftsbereichsspezifi-
sche Ansätze. Zum Beispiel wird das Beschwerdemanage-
ment von Pipelife lokal von den jeweiligen Landesgesell-
schaften betreut. Steinzeug-Keramo hingegen verfügt über 
ein zentrales Beschwerdemanagement mit einem entspre-
chenden Regelprozess. Dabei wird jede Reklamation über 
eine App in ein System eingegeben und im zweiwöchent-
lichen Turnus durch ein Gremium aller betroffenen Abtei-
lungen beurteilt. Auf diese Weise können gegebenenfalls 
erforderliche Korrekturmaßnahmen kontrolliert umge-
setzt werden. Um die Anliegen unserer Kunden noch bes-
ser zu verstehen und unsere Produkte bestmöglich auf 
ihre Bedürfnisse auszurichten, stehen wir in einem konti-
nuierlichen Dialog mit ihnen. Darüber hinaus informieren 
wir unsere Kunden umfassend über die technischen und 
ökologischen Eigenschaften unserer Produkte.  
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Datenschutz 
Der Schutz von personenbezogenen Daten war  

Wienerberger schon immer ein wichtiges Anliegen, das 
wir bei unseren Geschäftsbeziehungen stets berücksichti-
gen. Dementsprechend behandeln wir personenbezogene 
Daten vertraulich und im Einklang mit den jeweiligen Da-
tenschutzvorschriften. Wir investieren laufend in  
Datensicherheitsmaßnahmen, um den Schutz von perso-
nenbezogenen Informationen bestmöglich zu gewährleis-
ten. Zur Aufrechterhaltung der hohen Qualität im Daten-
schutz ist ein internationales Team aus Datenschutz-
koordinatoren in der Holding sowie in den Landesorgani-
sationen von Wienerberger im Einsatz. Gemeinsam mit 
externen Spezialisten wurde ein Qualitätsstandard für Da-
tenschutz in der Wienerberger Gruppe festgelegt und er-
folgreich implementiert. Die Überprüfung und Optimie-
rung des Qualitätsstandards und der bereits 
implementierten Datenschutzmaßnahmen erfolgen regel-
mäßig durch interne Assessments und betreffen alle Un-
ternehmensbereiche und Landesorganisationen. 

Unternehmensethik und Compliance 
Wienerberger bekennt sich als international agieren-

des, börsennotiertes Unternehmen zu strengen Grundsät-
zen guter Unternehmensführung und Transparenz sowie 
zur ständigen Weiterentwicklung eines effizienten Sys-
tems der Unternehmenskontrolle. Das Rahmenwerk für 
dieses Selbstverständnis bilden das österreichische Recht, 
der österreichische Corporate Governance Kodex, die Sat-
zung, die Geschäftsordnung der Organe der Gesellschaft 
sowie interne Richtlinien. 

Wienerberger bekennt sich zum freien und fairen 
Wettbewerb; dies schließt die Absage an jegliche Form 
von Korruption mit ein. Wir verfolgen stets das strikte Ziel 
“Null Korruptionsvorfälle" (“Zero incidents of corrup-
tion") und erwarten dementsprechendes Verhalten von al-
len unseren Mitarbeitern. Im Jahr 2020 wurde gegen  
Wienerberger weder ein Verfahren wegen Korruption be-
trieben noch ein diesbezügliches Urteil gefällt, noch muss-
ten diesbezügliche Strafzahlungen entrichtet werden. Das 
Bekenntnis zur Einhaltung aller gültigen nationalen und 
internationalen Rechtsnormen stellt einen wesentlichen 
Grundsatz der Wienerberger Gruppe dar. Im Jahr 2020 la-
gen diesbezüglich keine negativen Überwachungsergeb-

nisse seitens der zuständigen Behörden vor. Zur Verhinde-
rung von Insiderhandel und unrechtmäßiger Offenlegung 
von Insiderinformationen ist im Unternehmen eine Com-
pliance-Richtlinie in Kraft, welche im Jahr 2018 aktuali-
siert wurde und die Bestimmungen des europäischen so-
wie österreichischen Börsenrechts umsetzt. Zur 
Überwachung der Einhaltung ist ein Compliance Officer 
samt Stellvertreter bestellt. Zudem werden unter anderem 
regelmäßig Schulungen zur Emittenten-Compliance der 
Wienerberger Holding und der jeweiligen Business Units 
am Standort Wien durchgeführt. 

Die Grundsätze für die Ausübung von Lobbying- 
Tätigkeiten sind in einem Verhaltenskodex gemäß Lob-
bying- und Interessenvertretungs-Transparenz-Gesetz 
(LobbyG) definiert, der sich an alle Organe und Mitarbei-
ter von österreichischen Gesellschaften, an denen die  
Wienerberger AG mehrheitlich beteiligt ist, richtet. Dieser 
Verhaltenskodex kann auf der Wienerberger Website ab-
gerufen werden. Den konsolidierten Corporate Gover-
nance Bericht finden Sie im vorliegenden Geschäftsbe-
richt 2020 ab Seite 58 und auf der Wienerberger Website. 
Wienerberger bekennt sich zudem seit Jahren zur Umset-
zung der zehn Prinzipien des UN Global Compact und 
verpflichtet sich mit der Wienerberger Sozialcharta zur 
Einhaltung der einschlägigen Übereinkommen und Emp-
fehlungen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO). 
Mehr Informationen hierzu sind auf der Wienerberger 
Website verfügbar. 

Covid-19-Pandemie  
Der Einfluss der Covid-19-Pandemie auf das  

Wienerberger Geschäftsmodell sowie unsere entsprechen-
den Managementansätze und Due Diligence-Prozesse sind 
im Lagebericht des vorliegenden Geschäftsberichts 2020 
detailliert beschrieben, insbesondere in den Kapiteln “Er-
gebnis- und Bilanzanalyse“, “Value Management“,  
“Wienerberger Building Solutions“, “Wienerberger Piping 
Solutions“, “North America“ und “Marktausblick und Ziele 
2021“. Auch im “Vorwort des Vorstandsvorsitzenden “ des 
Geschäftsberichts 2020 wird der Einfluss von und Um-
gang mit der Pandemie besprochen. Unser Umgang mit 
der Covid-19-Pandemie hinsichtlich Arbeitssicherheit und 
Gesundheit unserer Mitarbeiter und Partner ist auf Seite 
46 des vorliegenden nichtfinanziellen Berichts  
erläutert. 
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Grundsätze, Prozesse und Instrumente  
Wienerberger strebt danach, entlang der gesamten 

Wertschöpfungskette die Auswirkungen und Risiken sei-
nes unternehmerischen Handelns auf die Umwelt so ge-
ring wie möglich zu halten. Mit steigender Energieeffizi-
enz und weiteren Maßnahmen zur Reduktion von CO2-
Emissionen leisten wir unseren Beitrag zum Klimaschutz. 
Wir achten auf den verantwortungsbewussten Umgang 
mit und effizienten Einsatz von Energie, Rohstoffen sowie 
Wasser. Ebenso arbeiten wir daran, unsere Wertschöpfung 
konsequent für geschlossene Kreisläufe zu gestalten und 
den Einsatz von Sekundärrohstoffen, unter Berücksichti-
gung der technischen und wirtschaftlichen Möglichkeiten, 
zu erhöhen. Die Erhaltung der Biodiversität an unseren 
Standorten ist ebenso in unseren Fokus gerückt.  

Für die effiziente Ausrichtung sowie Umsetzung  
des Nachhaltigkeitsprogramms 2023 fokussiert sich  
Wienerberger konsequent auf jene Themenbereiche und 
Aspekte, die für die Gruppe als wesentlich identifiziert 
wurden. Die Wesentlichkeitsanalyse sowie die im Bereich 
Umwelt wesentlichen Themen und Aspekte stellen wir im 
Kapitel "Managementansatz" ab Seite 27 im Detail vor. 

In allen Produktionsbereichen der Wienerberger 
Gruppe gibt es wirksame technische Controlling-Systeme. 
Zentrale Aufgabe dieser Systeme ist die Erfassung aller 
produktionsrelevanten Daten, die für die Steuerung des 
Unternehmens benötigt werden und ein internes Bench-
marking der Werke ermöglichen. 

Die Schaffung bleibender Werte für unsere Kunden 
durch innovative, umweltschonende und langlebige Bau- 
und Infrastrukturlösungen ist ein zentraler Grundsatz der 
Produkt- und Systementwicklung bei Wienerberger. 

Forschung und Entwicklung 
Forschung und Entwicklung (F&E) zählen zu den 

Schwerpunkten der strategischen Planung von  
Wienerberger. Eine wesentliche Kernaufgabe für F&E ist 
die Optimierung von Produktionsprozessen und die Pro-
duktentwicklung. Im Jahr 2020 lag der F&E-Aufwand bei 
17,4  Mio. €, was einem Anteil am Umsatz von 0,5 %  
entspricht. 

Angesichts der Vielzahl von Anforderungen an Ge-
bäude seitens der Nutzer, Bauherren und regulatorischer 
Vorschriften wie der Energieeffizienzrichtlinie für Ge-
bäude – Energy Performance of Buildings Directive 
(EPBD) – rückt der Systemansatz bei der Errichtung von 
Gebäuden zunehmend in den Mittelpunkt. Durch inte-
grierte Systemlösungen können herausragende Eigenschaf-
ten einzelner Produkte des Wienerberger Produktportfo-
lios und Produkte von Partnern aus dem Bereich 
Gebäudetechnik optimal verbunden und genutzt werden. 

Qualitäts- und Umweltmanagement 
In allen unseren Werken sind Qualitätsmanagement-

systeme (QMS) etabliert, und in nahezu allen Werken 
sind diese nach ISO 9001 zertifiziert. In unseren beste-
henden Qualitätsmanagementsystemen sind auch um-
weltrelevante Aspekte integriert. An einigen Produktions-
standorten wurde, wo sinnvoll, zusätzlich eine 
Zertifizierung nach ISO 14001 Umweltmanagementsys-
teme vorgenommen. Alle Standorte von Steinzeug-
Keramo und der Standort von Pipelife in Deutschland so-
wie alle Standorte von Wienerberger Ltd in Großbritan-
nien sind nach (DIN EN) ISO 50001:2011 Energiema-
nagement zertifiziert.  

Laufende Optimierungsprogramme wie zum Beispiel 
das Plant Improvement Program (PIP) im Ziegelbereich 
und das Production Excellence Program (PEP) im Ge-
schäft mit Betonflächenbefestigungen zielen vor allem auf 
nachhaltige Ressourcen- und Kosteneinsparungen durch 
Verbesserung von Produktionsabläufen. Im Kunststoff-
rohrgeschäft treiben wir den Managementansatz Lean Six 
Sigma voran, um Qualitätssteigerungen und Prozessopti-
mierungen zu implementieren. 

Umweltproduktdeklarationen und Zertifizierungen 
Wienerberger beschäftigt sich seit Jahren freiwillig 

intensiv mit der Erstellung von Ökobilanzen und Umwelt-
produktdeklarationen (Environmental Product Declarati-
ons, EPDs) für die gesamte Produktpalette. Alle kerami-
schen Rohre und Formstücke und ausgewählte 
Produktlinien des Produktbereichs Betonflächenbefesti-
gungen sind nach dem Cradle to Cradle®-Konzept  
zertifiziert.  

Umwelt 
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Lieferantenmanagement 
Das Interesse von Wienerberger gilt einer langfristig 

gesicherten und an ESG-Kriterien orientierten Beschaf-
fung. Daher achten wir im Rahmen unserer Geschäftsbe-
ziehungen auf die Einhaltung sozialer und ökologischer 
Standards durch unsere Lieferanten und kommunizieren 
diese klar. 

Im Jahr 2020 hat Wienerberger die neue “Richtlinie 
zur verantwortungsbewussten Beschaffung“ (“Responsible 
Sourcing Policy“) entwickelt. Durch eine konsequente 
Einhaltung und Umsetzung dieser neuen Richtlinie wer-
den wir unsere Performance hinsichtlich ESG-Belange in 
unserer Lieferkette noch gezielter positiv beeinflussen. 

Der gruppenweit gültige Wienerberger Verhaltensko-
dex für Lieferanten (Supplier Code of Conduct), der 2019 
mit Unterstützung interner und externer Experten entwi-
ckelt wurde, ist in allen Geschäftsbereichen implemen-
tiert. Die Zustimmung unserer Lieferanten wird zentral 
überwacht sowie dokumentiert. Dabei erfassen wir, wel-
che Lieferanten den Anforderungen unseres Verhaltensko-
dexes für Lieferanten zustimmen oder eigene Verhaltens-
kodizes haben, die unseren Anforderungen entsprechen. 
Diese Information fließt in unsere Lieferantenbewertung 
ein. 

Auch im Jahr 2020 ließ Wienerberger die Nachhal-
tigkeitsperformance sowie potenzielle Risiken weiterer 
Lieferanten ausgewählter Einkaufsbereiche durch EcoVa-
dis, einem internationalen Partner für Nachhaltigkeitsbe-
wertungen (ESG-Ratings), überprüfen. Die Ergebnisse der 
EcoVadis-Ratings werden für lieferantenspezifischen Be-
wertungen herangezogen.  

Wienerberger hat 2020 die Implementierung der in-
ternen Daten-Plattform (Supplier Relationship Manage-
ment Tool) mit Informationen zu den finanziellen Kondi-
tionen, Geschäftsbedingungen sowie ESG-Performance 
bzw. -Risiken aller Lieferanten von Wienerberger fortge-
setzt. Bis Anfang 2021 wird in allen Ländern das neue 
Supplier Relationship Management Tool eingeführt sein, 
was eine effiziente, koordinierte Datenerfassung  
ermöglicht. Dabei werden zum Beispiel interne Leistungs-
bewertungen, Angaben zum Umgang mit dem Verhaltens-
kodex für Lieferanten oder Ergebnisse der EcoVadis-Ra-
tings für eine lieferantenspezifische Bewertung 
herangezogen. Diese Bewertungen werden wir für Emp-
fehlungen zur Weiterentwicklung unserer Lieferanten-
Partner nach ESG-Kriterien und zum Vergleich von Liefe-
ranten untereinander nutzen. Darüber hinaus stellen In-
strumente wie die Überprüfung nach internationalen 
Sanktionslisten (siehe Seite 36) und die Überprüfung der 
finanziellen Resilienz der Lieferanten sicher, dass wir die 
Risiken auf Lieferantenseite so weit wie möglich  
minimieren. 

Darüber hinaus wurden mittlerweile 12 % der Mitar-
beiter des Einkaufsbereichs in Landesgesellschaften von 
einer externen Zertifizierungsstelle für die Durchführung 
von Lieferantenaudits ausgebildet. Ziel ist es, konzernweit 
standardisiert Lieferantenaudits durchzuführen und in je-
der Landesgesellschaft über mindestens einen zertifizier-
ten Mitarbeiter für die Vor-Ort-Durchführung von Liefe-
rantenaudits zu verfügen.  

Detailliertere Informationen zu Aktivitäten und In-
strumenten für die Integration von Nachhaltigkeitskrite-
rien in unser Lieferantenmanagement sind im Kapitel 
"Managementansatz" ab Seite 34, beschrieben. 

  

> World of Wienerberger       > Nichtfinanzielle Leistung       > Corporate Governance        > Lagebericht        > Konzernabschluss



 

 

40 

 

Nichtfinanzielle Leistung 

 
 
 

Wesentliche Kennzahlen aus dem Bereich Produktion       

Umweltkennzahlen der Wienerberger Gruppe 1)  2018 2019 2020 
Vdg.  
in % 

Gesamtenergieverbrauch in GWh 8.211 8.194 7.415 -10 

Spezifischer Energieverbrauch Index in % basierend auf kWh/Tonne 
(2013 = 100 %) 99 99 100 +2 

CO2-Emissionen aus Primärenergieträgern (Teil von Scope 1) 2) in Kilotonnen 1.419 1.417 1.276 -10 

Indirekte CO2-Emissionen aus Elektrizität (Scope 2) 3)  in Kilotonnen - - 296 - 

CO2-Emissionen aus Primärenergieträgern + Scope 2 3) in Kilotonnen - - 1.573 - 

Spezifische direkte CO2-Emissionen aus Primärenergieträgern, 
keramischer Bereich 4) 

Index in % basierend auf kg CO2/Tonne 
(2013 = 100 %)  92,0 92,1 92,8 +1 

Spezifische indirekte CO2-Emissionen aus Elektrizität, 
Kunststoffrohre 4)  

Index in % basierend auf kg CO2/Tonne 
(2010 = 100 %) 89,0 92,3 76,4 -17 

      
1) Fünf neue Akquisitionen von 2019 waren aufgrund der fehlenden Erfassungsstrukturen nicht in den Kennzahlen von 2019 enthalten und wurden mit der 
Berichterstattung 2020 inkludiert. // 2) Ohne WPS Kunststoffrohre; Teil von Scope 1 Emissionen, ohne Prozessemissionen. // 3) Die Kennzahl wird mit dem Jahr 
2020 erstmalig berichtet. // 4) Die Kennzahl ist Teil der Ende 2020 abgeschlossenen Sustainability Roadmap 2020. // Abkürzungen und Kennzahlen sind im 
Glossar am Ende dieses Berichts erklärt. // Die Veränderungsraten zu den Vorjahresperioden werden für alle nichtfinanzielle Kennzahlen auf Basis nicht gerundeter 
Werte gerechnet. 

Ziele und Maßnahmen  
Energieeffizienz und Klimaschutz 

Unser Ziel im Rahmen unseres neuen Nachhaltig-
keitsprogramms 2023 zum Klimaschutz für die gesamte 
Wienerberger Gruppe lautet: 

“15 % weniger CO2-Emissionen bis 2023  
verglichen mit 2020“ 

 
Dieses Ziel inkludiert die Senkung unserer: 

› Scope 1-Emissionen: direkte CO2-Emissionen aus 
Primärenergieträgern sowie aus dem Rohstoff (pri-
mär in der keramischen Produktion relevant). 

› Scope 2-Emissionen: indirekte CO2-Emissionen aus 
Elektrizität der Wienerberger Gruppe. 
 
CO2e versus CO2: “Kohlendioxid-Äquivalente“ oder 

“CO2e“ ist ein Begriff zur Beschreibung des globalen Treib-
hauspotenzials (Global Warming Potential, GWP) ver-
schiedener Treibhausgase (THG) in einer gemeinsamen 
Einheit. Treibhausgase wie etwa Methan, Lachgas oder 
FCKW (Fluorchlorkohlenwasserstoffe) spielen für das 
Produktionsspektrum von Wienerberger keine Rolle.  

Die absoluten, direkten CO2-Emissionen (Scope 1) 
unserer Produktionsprozesse sind deshalb mit Kohlendi-
oxid-Äquivalenten gleichzusetzen. Indirekte CO2-Emissi-
onen (Scope 2) aus Elektrizität werden als CO2e erfasst 
(Berechnung nach marktbasierter Methode).  

Die in unserer Berichterstattung zum Klimaschutz 
kommunizierten absoluten CO2-Emissionen oder entspre-
chenden CO2-Kennzahlen beziehen sich also immer auf 
Emissionen aus Kohlendioxid-Äquivalenten (CO2e).  

Unsere Ingenieure der keramischen Produktion arbei-
ten laufend an der Reduktion unserer Scope 1-Emissionen 
durch die Entwicklung neuer Technologien für eine konti-
nuierlich gesteigerte Energieeffizienz im Trocknungs- und 
Brennprozess, durch die Vermeidung oder Nutzung von 
Abwärme sowie durch Produkt-, Prozess- und Portfolio-
optimierungen. Dies wird zum Beispiel mit dem Rollout 
der Erkenntnisse aus dem Demoplant-Projekt umgesetzt. 
Darüber hinaus entwickeln wir neue Produktionstechno-
logien für den effizienten Einsatz emissionsarmer oder 
emissionsneutraler Energieträger. Für die gezielte Reduk-
tion der Prozessemissionen aus den Rohstoffen der kera-
mischen Produktion werden diese sorgfältig ausgewählt. 
Um optimale Lösungen zu erreichen, forschen wir mittels 
interner Einrichtungen und kooperieren mit externen  
Instituten.   
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Wir wollen bis 2023 die Scope 2-Emissionen aus 
Elektrizität der gesamten Wienerberger Gruppe drastisch 
reduzieren. Dies geschieht durch Power Purchase  
Agreement (PPA) Projekte, eigene Anlagen und die Kom-
pensation jenes Anteils an verbrauchtem Strom, der noch 
auf fossilen Energiequellen beruht. 

Die Ende 2020 abgeschlossene Sustainability Road-
map 2020 umfasste unter anderem das Ziel von den spe-
zifischen Energieverbrauch und die spezifischen CO2-
Emissionen, gemessen pro Tonne Produkt der keramischen 
Produktion, bis 2020 im Vergleich zu 2010 um 20 % zu 
senken. Die Ziele wurden in den Bereichen Dach und 
Wand teils mehr als erreicht. In der Herstellung von kera-
mischen Produkten wurden beide Ziele aufgrund von Än-
derungen im Produktmix, dem Trend in Richtung leichte-
rer Produkte sowie der geringeren Reduktion im 
Vormauerziegelbereich nur zum Teil erfüllt. Die Ziele im 
Bereich WPS, Kunststoffrohre im Rahmen der Sustainabi-
lity Roadmap 2020, bis 2020 den spezifischen Energiever-
brauch um 3 % zu reduzieren und die spezifischen indi-
rekten CO2-Emissionen aus Elektrizität um 11 %, jeweils 
verglichen mit 2010, zu senken, wurden mehr als erfüllt. 
Grundsätzlich haben in allen Produktbereichen die lang-
fristige Entwicklung in Richtung leichterer Produkte so-
wie geringerer Rohrdurchmesser und Änderungen im Pro-
duktmix einen großen Einfluss auf unsere spezifische 
Performance, gemessen pro Tonne produzierten Produkts. 
Die Erkenntnisse aus der Umsetzung der Sustainability 
Roadmap 2020 haben wir in die Entwicklung des Nach-
haltigkeitsprogramms 2023 einbezogen.  

Produkt- und Systemlösungen von Wienerberger für 
nachhaltige Gebäudekonzepte leisten unter anderem auf-
grund ihrer Eigenschaften hinsichtlich Wärmedämmung 
beziehungsweise Temperaturspeicherung einen wesentli-
chen Beitrag für energieeffizientes Bauen und damit zum 
Klimaschutz (siehe auch Seiten 53-54). 

Kreislaufwirtschaft 
Unser Ziel im Rahmen unseres neuen Nachhaltig-

keitsprogramms 2023 zur Kreislaufwirtschaft für die ge-
samte Wienerberger Gruppe lautet: 

“100% unserer neuen Produkte werden so gestaltet,  
dass sie wiederverwendbar oder recycelbar sind.“ 

Weiterführende Informationen zu unseren Entwick-
lungen von Produkt- und Systemlösungen sind im Kapitel 
"Innovation" ab Seite 52 enthalten. 

Ressourceneffizienz und Abfallmanagement 
Wienerberger verfolgt das Ziel, die Ressourceneffizi-

enz in der Produktion zu erhöhen und gleichzeitig die Ei-
genschaften seiner Produkte weiter zu verbessern. Wesent-
liche Aspekte für uns sind hierbei die Einsparungen im 
Materialverbrauch, der Einsatz von Sekundärrohstoffen 
interner und externer Quellen in der Produktion in jenen 
Produktbereichen, wo dies sinnvoll und möglich ist, sowie 
die kontinuierliche Reduktion der Bruchrate. Im Bereich 
der Betonflächenbefestigung konnten wir beispielsweise 
im Rahmen der Sustainability Roadmap 2020 die Bruch-
rate von 2014 bis 2020 um 55 % senken. Das gesamte Ab-
fallaufkommen von Wienerberger lag 2020 bei 104.637 
Tonnen, wovon 78 % nicht gefährlich und recycelbar sind. 

Anteil von Sekundärrohstoffen 
Im Bereich Kunststoffrohrproduktion Europa haben 

wir das im Jahr 2014 ursprünglich definierte Ziel zum An-
teil an internen und externen Sekundärrohstoffen im Pro-
dukt übererfüllt und sogar zwei Jahre früher erreicht als 
geplant. Bis 2020 konnte, im Vergleich zu 2014, der Anteil 
an internen und externen Sekundärrohstoffen von 59 auf 
82 kg pro produzierte Tonne erhöht werden.  

Zur Minimierung des Rohstoffverbrauchs arbeiten 
wir laufend an der Optimierung der Produkteigenschaften 
in Hinblick auf Gewicht und Design. 
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Sorgsamer Umgang mit Wasser 
Wir streben an, Wasser möglichst sparsam zu verwen-

den, etwa in geschlossenen Kreisläufen zu führen, und 
vorwiegend aus eigenen Quellen zu nutzen. Der Wasser-
bezug der ganzen Wienerberger Gruppe lag im Jahr 2020 
bei 4,2 Mio. m³ und konnte somit im Vergleich zu 2019 
um 4 % reduziert werden. Der gruppenweite spezifische 
Wasserbedarf betrug 0,3 m³ pro Tonne Produkt.  

Für den Außen- und Infrastrukturbereich bietet  
Wienerberger Systemlösungen für Herausforderungen, die 
im Wassermanagement infolge des Klimawandels oder der 
zunehmenden Urbanisierung entstehen. Versickerungsfä-
hige Flächenbefestigungen haben einen positiven Einfluss 
auf das Grundwasser sowie auf das Mikroklima in Städten. 
Beispielsweise können durch smarte beziehungsweise digi-
tal gesteuerten Infrastrukturlösungen von Wienerberger 
Wasserverbräuche gezielt gesteuert, Schäden in den  
Rohren schneller erkannt und damit Wasserverluste in 
Netzen vermieden werden. Wir bieten außerdem Wasser-
management-Systeme, die bei Überschwemmungen große 
Wasservolumina in kürzester Zeit aufnehmen, speichern 
und später gefiltert wieder verfügbar machen.  

Verfügbarkeit von Rohstoffen 
Ein zentraler Aspekt verantwortungsbewusster Un-

ternehmensperformance ist die langfristige Verfügbarkeit 
von Rohstoffen. Für die Produktion von Kunststoffrohren 
und Betonflächenbefestigungen sichern wir diese durch 
frühzeitiges Erkennen einer möglichen Verknappung und 
Diversifizierung von Bezugsquellen. Während für unsere 
keramische Produktion rund zwei Drittel der benötigten 
Tonreserven in unserem Eigentum stehen, werden für das 
letzte Drittel üblicherweise langfristige Abbauverträge  
abgeschlossen.  

Biodiversität 
Unser Ziel im Rahmen unseres neuen Nachhaltig-

keitsprogramms 2023 zur Biodiversität für die gesamte 
Wienerberger Gruppe lautet: 

“Biodiversitätsprogramme für alle unsere  
Standorte in Kraft.“ 

Wienerberger hat eine lange und besondere Ge-
schichte im Management und Monitoring von Tongruben. 
Durch die verantwortungsbewusste und schonende Nut-
zung, unter Berücksichtigung der gegebenen Umweltbe-
dingungen bzw. des Ökosystems der Tongruben, konnten 
teils außerordentlich interessante Lebensräume für be-
drohte Pflanzen und Tiere geschaffen werden. Aufbauend 
auf diesem Erbe haben wir uns zum Ziel gesetzt, nicht nur 
in unseren Tongruben, sondern an allen Wienerberger 
Standorten bis 2023 jeweils einen Biodiversitäts-Aktions-
plan implementiert zu haben. Diese Aktionspläne werden 
darauf abzielen, die Flächennutzung sowohl im ländlichen 
als auch im städtischen Bereich im Rahmen eines lokalen 
Ökosystems zu verbessern, den Verlust an biologischer 
Vielfalt zu bekämpfen und einen Beitrag zur Wiederher-
stellung von Ökosystemen zu leisten. Wienerberger wird 
außerdem Aktionspläne zur biologischen Vielfalt in seine 
bestehenden Produktions- und Bürostandorte integrieren, 
um einen Beitrag zu Verbesserung der städtischen Flora 
und Fauna zu leisten. Bei der Umsetzung werden wir auch 
unsere Mitarbeiter einbeziehen, um deren Bewusstsein für 
den hohen Stellenwert von intakter Biodiversität für unse-
ren Planeten zu schärfen. Im Jahr 2020 wurde in Zusam-
menarbeit mit externen Experten sowie der Universität 
Wageningen der Entwurf dieses gruppenweiten Plans ent-
wickelt, um diesen in den folgenden Jahren konsequent 
umzusetzen. 
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Vermeidung von Gefahrstoffen 
Wienerberger erfüllt sowohl auf EU- wie auf natio-

nalstaatlicher und regionaler Ebene alle gesetzlichen An-
forderungen hinsichtlich Vermeidung und Substitution 
von Gefahrstoffen, insbesondere auch in Rohstoffen. Die 
Einhaltung wird kontinuierlich überwacht und gegebe-
nenfalls notwendige Maßnahmen werden umgehend  
ergriffen. 

Naturschutz und Nachnutzung von Abbaustätten 
Verantwortungsbewusster Rohstoffbezug in der 

Kunststoffindustrie reicht vom Schutz der Natur und den 
Rechten regionaler Stakeholder in der Rohölgewinnung 
bis hin zur Energieeffizienz in der Verarbeitung in der  
petrochemischen Industrie. 

Der Erhalt der biologischen Vielfalt (Biodiversität), 
Schutz von Natur und Landschaft (Naturschutz) und eine 
sinnvolle Nachnutzung sind wichtige Nachhaltigkeitskri-
terien für Planung, Genehmigung, Betrieb und Nachnut-
zung von Tongruben.  

Es entsprach schon immer dem Selbstverständnis von 
Wienerberger, Naturschutzgebiete zu achten und eigene 
aufgelassene Abbaustätten für die vorgesehene Nachnut-
zung entsprechend bereitzustellen. Wienerberger führt in 
Europa ein kontinuierliches Monitoring aller eigenen Ton-

gruben des Ziegelbereichs durch. Dies beinhaltet auch In-
formationen zur vorgesehenen Nachnutzung der Tongru-
ben. Die Nachnutzung von aufgelassenen Tongruben wird 
üblicherweise bereits im Zuge der Genehmigung einer 
Tongrubenerschließung durch die zuständige Behörde de-
finiert. Dabei sind Umweltverträglichkeitsprüfungen und 
ökologische Studien fixer Bestandteil von Genehmigungs-
verfahren. Da Tongruben mit dem Ziel einer möglichst 
langfristigen und schonenden Nutzung erschlossen wer-
den, kommt die Nachnutzung zumeist erst Jahrzehnte 
nach der Erschließung zu tragen.  

Grundsätzlich bieten aufgelassene Tongruben durch 
ihre Eigenschaften, wie zum Beispiel entstandene Tümpel 
und der reichliche Platz, ideale Rahmenbedingungen für 
die Ansiedlung von Pflanzen und Tieren. In besonderen 
Fällen setzt Wienerberger auch im laufenden Abbaube-
trieb kontinuierlich Renaturierungsmaßnahmen in der 
Tongrube um. Hierbei wird in Kooperation mit Experten 
darauf geachtet, optimale Lebensbedingungen insbeson-
dere für selten gewordene Arten zu bieten. Zum Beispiel 
fördern wir gezielt durch das Pflanzen von bestimmter Ve-
getation die Ansiedlung von selten gewordenen Tierarten. 
Mit dem Biodiversitätsprogramm für alle unsere Standorte 
und den jeweiligen Biodiversitäts-Aktionsplänen werden 
wir dafür sorgen, dass die Belange des Naturschutzes auch 
schon während der Betriebsphase unserer Tongruben ei-
nen höheren Stellenwert erhalten.
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Grundsätze, Prozesse und Instrumente 
unseres Personalmanagements 

Unsere mehr als 16.600 Mitarbeiter sind die Basis 
unseres Erfolgs und ein wesentlicher Schlüsselfaktor für 
die erfolgreiche Weiterentwicklung unseres Unterneh-
mens. Wir sehen unsere Aufgabe darin, alle erforderlichen 
Grundlagen und optimale Rahmenbedingungen für die Si-
cherheit, Gesundheit und Zufriedenheit unserer Mitarbei-
ter zu schaffen. 

Für die effiziente Ausrichtung sowie Umsetzung sei-
nes Nachhaltigkeitsprogramms 2023 fokussiert sich  
Wienerberger konsequent auf jene Aspekte, die als we-
sentlich für die Gruppe identifiziert wurden. Die Wesent-
lichkeitsanalyse sowie die Auflistung der im Bereich Mit-
arbeiter wesentlichen Aspekte stellen wir im Kapitel 
"Managementansatz" ab Seite 27 im Detail vor. 

Folgende Grundsätze im Bereich Personalmanage-
ment sind gruppenweit gültig:  

› Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz 

› Förderung und Unterstützung der Entwicklung jedes 
einzelnen Mitarbeiters sowie Nachfolgemanagement 

› Vielfalt und Chancengleichheit unabhängig von Alter, 
Geschlecht, Kultur, Religion, Herkunft oder anderen 
Diversitätsmerkmalen (Informationen zu unserem 
Diversitätskonzept sind im Corporate Governance 
Bericht 2020 auf den Seite 69-72 zu finden) 

› Offene Kommunikation im Unternehmen und konse-
quente Einbindung unserer Mitarbeiter 

› Motivierendes Arbeitsumfeld für hohe Leistungsbe-
reitschaft, Eigenverantwortung, unternehmerisches 
Denken und Handeln 

› Faire und erfolgsorientierte Entlohnung sowie die 
bestmögliche Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
durch flexible Arbeitszeitmodelle 
 
Unsere Werte bilden die Basis unserer unternehmeri-

schen Tätigkeit. Dabei gelten unsere Werte Verantwor-
tung, Integrität und Respekt auch insbesondere für das 
Verhältnis von Wienerberger gegenüber seinen  
Mitarbeitern. 

Mit der Unterzeichnung der Sozialcharta im Jahr 
2001 hat sich Wienerberger dazu verpflichtet, gruppen-
weit Beschäftigungs- und Arbeitsbedingungen zu schaffen, 
für die nationale Gesetzgebungen bzw. vereinbarte Tarif-
verträge als Mindeststandard gelten. Damit hält  
Wienerberger auch die Empfehlungen der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO, International Labour  
Organization, eine Sonderorganisation der Vereinten Nati-
onen) ein. Das Recht unserer Mitarbeiter auf Vereini-
gungsfreiheit und kollektive Verhandlungen ist für uns ein 
wichtiges Anliegen. Im Jahr 2020 unterlagen etwa 70 % 
aller Wienerberger Mitarbeiter einer kollektivvertraglichen  
Vereinbarung.  

Der Grad unserer Mitarbeiterzufriedenheit hat gro-
ßen Einfluss auf die Leistungsfähigkeit des Unternehmens. 
Dabei spielen die allgemeinen Rahmenbedingungen am 
Arbeitsplatz sowie die spezifisch angebotenen Arbeitsin-
strumente und deren Qualität eine große Rolle.  

Wienerberger ist sich der Verantwortung für seine 
Mitarbeiter jederzeit bewusst. Oberste Priorität haben für 
uns als produzierendes Unternehmen, insbesondere in un-
seren Werken, die Vermeidung bzw. Minimierung mögli-
cher Gefahren für die Sicherheit und Gesundheit unserer 
Mitarbeiter. Neben der Durchführung von baulichen, 
technischen und organisatorischen Maßnahmen fördern 
wir auch gezielt eine ausgeprägte Sicherheitskultur, zum 
Beispiel durch Schulungen und Anreizsysteme. 

Die Grundsätze der Personalpolitik von Wienerberger 
bieten allen Mitarbeitern unabhängig von Alter, Ge-
schlecht, Kultur, Religion, Herkunft oder anderen Diversi-
tätsmerkmalen die gleichen Rechte und Chancen. Es ist 
außerdem unser Anspruch, Menschen mit unterschiedli-
chen Talenten, Fähigkeiten und Persönlichkeitsmerkmalen 
sowie individuell unterschiedlichem Erfahrungshinter-
grund zusammenzubringen, weil dies zu einer Erhöhung 
der Produktivität, Verbesserung der Kreativität und Förde-
rung von Toleranz und damit einer Verbesserung der Un-
ternehmensperformance führt.  

Soziales 
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Wienerberger legt Wert darauf, seine Mitarbeiter ge-
zielt zu fördern, zu unterstützen und ihnen einen interna-
tionalen Wissensaustausch zu ermöglichen. Alle  
Wienerberger Trainingsprogramme sind auf Vernetzung 

und internationalen Wissenstransfer ausgelegt. Sie zielen 
auf eine maßgeschneiderte Ausbildung der Mitarbeiter so-
wie auf ein langfristiges Nachfolgemanagement ab. 

 

Wesentliche Kennzahlen aus dem Bereich Mitarbeiter       

Kennzahlen aus dem Bereich Mitarbeiter der Wienerberger Gruppe 1)  2018 2019 2020 
Vdg. in 

% 

ø Mitarbeiter Vollzeitäquivalente (FTE) 16.596 17.234 16.619 -4 

Mitarbeiter per 31.12. Kopfzahl 16.284 16.311 16.446 +1 

Mitarbeiterfluktuation 2) in % 12,2 11,3 13,1 +16 

Frauenanteil in %, bezogen auf Kopfzahl 14,3 14,8 15,1 +2 

Frauenanteil im Senior-Management  in %, bezogen auf Kopfzahl 11,0 12,2 12,9 +5 

Frauenanteil im Angestelltenverhältnis 3) in %, bezogen auf Kopfzahl 32,2 32,2 32,2 0 

ø Trainingsstunden / Mitarbeiter in Stunden 16 16 16 +1 

Unfallhäufigkeit Anzahl der Arbeitsunfälle / Anzahl  
geleisteter Arbeitsstunden x 1.000.000 5 6 6 +1 

Unfallschwere Unfallbedingte Krankenstandstage / Anzahl  
geleisteter Arbeitsstunden x 1.000.000 155 158 178 +12 

Arbeitsunfälle mit tödlichem Ausgang Anzahl 1 0 1   

ø Krankenstandstage / Mitarbeiter 2) in Tagen 10,5 10,7 10,8 +1 
      
1) Fünf neue Akquisitionen von 2019 waren aufgrund der fehlenden Erfassungsstrukturen nicht in den Kennzahlen von 2019 enthalten und wurden mit der 
Berichterstattung 2020 inkludiert. // 2) Zahlen exklusive der Business Unit North America (aufgrund spezieller nationaler gesetzlicher Regelungen nur bedingt 
aussagekräftig). // 3) Alle Mitarbeiter außer Funktionsbereich Produktion. // Abkürzungen und Kennzahlen sind im Glossar am Ende dieses Berichts erklärt. // Die 
Veränderungsraten zu den Vorjahresperioden werden für alle nichtfinanzielle Kennzahlen auf Basis nicht gerundeter Werte gerechnet. 
  

Ziele und Maßnahmen im Bereich Mitarbeiter
Arbeitssicherheit und Gesundheit

Unser Ziel zur Arbeitssicherheit für die gesamte  
Wienerberger Gruppe lautet: 

“Null Arbeitsunfälle“ 

Gesundheit ist ein Menschenrecht. Auch deshalb 
sorgt Wienerberger für sichere und gesunde Arbeitsbedin-
gungen an allen Standorten. Alle Normalinvestitionen o-
der üblichen Maßnahmen zur Instandhaltung der Werke 
werden immer unter Berücksichtigung der Anforderungen 
bezüglich Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter 
umgesetzt. Seit 2010 besteht die konzernweite Safety Ini-
tiative mit gruppenweit einheitlichen Sicherheitsstandards 
mit dem Fokus, die Häufigkeit und Schwere von Unfällen 
zu reduzieren. Die Wienerberger Safety Initiative wurde 
auch 2020 konsequent weitergeführt. Für eine bestmögli-
che Arbeitssicherheit und Gesundheit setzen wir effektive 
Managementsysteme in unserer gesamten Organisation 

ein. Zusätzlich setzt jeder Geschäftsbereich spezifische in-
terne Programme zu Arbeitssicherheit und Gesundheit 
um. 

Im Jahr 2020 haben die Business Units Wienerberger 
Building Solutions und Wienerberger Piping Solutions ge-
meinsam eine neue Health & Safety Policy erstellt, die das 
notwendige Engagement, die Einhaltung und Verantwor-
tung von jedem Mitarbeiter klarstellt. Die Policy wurde 
im Januar 2021 veröffentlicht und steht auf der  
Wienerberger Website zum Download bereit. Unsere 
Health & Safety Policy schafft einen Mehrwert, erhöht das 
Engagement und befähigt unsere Mitarbeiter, die richtigen 
Entscheidungen zu treffen. 

Trotz aller Maßnahmen und Trainings zur Arbeitssi-
cherheit kam es 2020 unglücklicherweise zu einem Unfall 
mit tödlichem Ausgang. Wienerberger bedauert diesen 
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Unfall sehr. Wir haben uns intensiv mit dem Unfallher-
gang auseinandergesetzt und weiter konsequent an unse-
ren Maßnahmen zu Erhöhung der Sicherheit unserer Mit-
arbeiter gearbeitet.  

Die Unfallhäufigkeit der Wienerberger Gruppe ist 
2020 im Vergleich zum Vorjahr nahezu gleichgeblieben. 
Die im Vergleich zum Vorjahr höhere Unfallschwere der 
Wienerberger Gruppe ist auf den Anstieg unfallbedingter 
Ausfallstage in einzelnen Geschäftsbereichen zurückzu-
führen. Alle Unfallhergänge wurden sorgfältig ausgewertet 
und individuelle Ursachen identifiziert. Daraufhin wurden 
und werden weiterhin spezifisch ausgerichtete Maßnah-
men umsetzt und gezielt Schulungen durchgeführt mit 
dem Ziel, bei unseren Beschäftigten eine konstante Auf-
merksamkeitskurve sicherzustellen und gleichzeitig deren 
Risikobereitschaft zu minimieren. Unser Ziel von null Un-
fällen verfolgen wir weiterhin konsequent. 

Wir setzen die intensive Zusammenarbeit mit unse-
ren Mitarbeitern über alle Managementebenen hinweg 
kontinuierlich fort. Dabei liegt unser Fokus auf der Schär-
fung der Achtsamkeit bezüglich möglicher Gefahrenquel-
len und auf der Stärkung des Bewusstseins, dass Sicher-
heitsvorschriften und technische Schutzmaßnahmen 
verbindlich und in jedem Fall einzuhalten sind.  

Ein wichtiger Beitrag zum Erhalt der Gesundheit ist 
Prävention. Daher werden neben der regelmäßigen Ge-
sundheitsvorsorge gruppenweit auch betriebsärztliche Be-
treuung, ergonomische Untersuchungen der Arbeitsplätze 
und individuelle Fitness- und Gesundheitsprogramme an-
geboten. Wir bieten außerdem in ausgewählten Ländern 
Zusatzversicherungen an oder begünstigen deren Ab-
schluss. Zum Beispiel haben in der Business Unit North  
America alle Vollzeitbeschäftigten zusätzlich eine Kran-
kenversicherung erhalten, die zum Teil über das Bundes-
gesetz Affordable Care Act hinausgeht. 

Gruppenweiter Umgang mit der Covid-19-Pandemie 

Selbstverständlich hat für Wienerberger auch hin-
sichtlich der Covid-19-Pandemie die Minimierung der 
Gesundheitsrisiken sowie die Fürsorge für unsere Mitar-
beiter höchste Priorität. Ebenso ist es für uns als produzie-
rendes Unternehmen wichtig, den Schutz unserer exter-
nen Partner sowie Kunden bestmöglich sicherzustellen 
und für diese da zu sein. Aus diesem Grund haben wir mit 
dem Beginn der Pandemie Anfang 2020 sofort ein internes 
Business Resilience Team eingerichtet, um schnell und 
nachhaltig auf die aktuelle Situation reagieren zu können 
und die Organisation über interne Maßnahmen umfassend 
zu informieren. Für die maximale Sicherheit und Gesund-
heit unserer Mitarbeiter wurden unter anderem die fol-
genden Maßnahmen angewendet: 

Physische Maßnahmen 
› Strenge Maßnahmen für Sicherheit und Gesundheit

in der gesamten Wertschöpfungskette

› Rasche Bildung eines internen Business Resilienz-
Teams

› Implementierung von Homeoffice innerhalb von 48
Stunden

Psychologische Maßnahmen 

› Regelmäßige Management- und Teamgespräche

› Transparente, regelmäßige und rechtzeitige Kommu-
nikation zu Maßnahmen und Vorschriften

› Einrichtung einer psychologischen Unterstützungs-
hotline

Mitarbeiterzufriedenheit 
Wir setzen gezielt Maßnahmen für eine höhere Mit-

arbeiterzufriedenheit. Zu diesem Zweck hatten wir für 
den Herbst 2020 eine erneute Mitarbeiterbefragung ge-
plant, die zeitgleich für alle Mitarbeiter der Wienerberger 
Gruppe stattfinden sollte. Dabei wird unter anderem die 
Effizienz der gesetzten Maßnahmen evaluiert. Diese Be-
fragung wurde aufgrund der Rahmenbedingungen im 
Zuge der Covid-19-Pandemie nun auf das Frühjahr 2021 
verschoben. In weiterer Folge ist geplant, gruppenweite 
Mitarbeiterbefragungen im Zweijahresrhythmus  
durchzuführen.  
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Vielfalt und Chancengleichheit 
Unsere Ziele im Rahmen unseres neuen Nachhaltig-

keitsprogramms 2023 zur Vielfalt unserer Mitarbeiter in 
der ganzen Wienerberger Gruppe sind: 

“Mindestens 15 % Frauenanteil im  
Senior Management“ 

“Mindestens 30 % Frauenanteil im  
Angestelltenverhältnis“ 

Wienerberger ist sich bewusst, dass der Anteil von 
Frauen in spezifischen Positionen nur einer von vielen 
wichtigen Aspekten einer hohen Diversität ist und ver-
steht diese Ziele als einen ersten Schritt. Bei unseren Zie-
len zum Frauenanteil in spezifischen Positionen geht es 
uns nicht darum, Quoten zu definieren, sondern das Be-
wusstsein für die Gleichstellung der Geschlechter positiv 
zu prägen. Wienerberger ist bestrebt, die Vielfalt der in 
der Gesellschaft vorhandenen Talente aufzuspüren, diese 
anzusprechen und für unser Unternehmen zu gewinnen. 
Denn wir sind überzeugt, dass nachhaltiger wirtschaftli-
cher Erfolg auf den Fähigkeiten und dem Einsatz unserer 
Mitarbeiter sowie auf unserer Unternehmenskultur  
gründet.  

Dazu gehört für Wienerberger, Menschen jeglichen 
Geschlechts und mit unterschiedlichen Talenten, Fähig-
keiten und Persönlichkeitsmerkmalen, Werdegang und 
kulturellem Hintergrund zusammenzubringen. Die daraus 
folgende Vielseitigkeit der Kompetenzen und die Interna-
tionalität unserer Mitarbeiter spiegeln die Vielfalt unserer 
Kunden, Investoren, Business Partner und Märkte wider, 
stärken unseren Innovationsgeist und machen uns fit für 
die Herausforderungen eines sich dynamisch entwickeln-
den Geschäftsumfelds. 

Einbeziehung und Förderung unserer Mitarbeiter  
Unser Ziel im Rahmen unseres neuen Nachhaltig-

keitsprogramms 2023 für die gesamte Wienerberger 
Gruppe zur Förderung und Weiterentwicklung unserer 
Mitarbeiter ist: 

“10 % mehr Trainingsstunden pro Mitarbeiter bis 2023, 
verglichen mit 2020“ 

Wienerberger legt Wert darauf, seine Mitarbeiter ge-
zielt zu fördern, zu unterstützen und einen grenzüber-
schreitenden Wissensaustausch zu ermöglichen. Die ange-
botenen Trainings umfassen sowohl interne als auch 
externe Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen. Alle  
Wienerberger Trainingsprogramme sind auf Vernetzung 
und internationalen Wissenstransfer ausgelegt. Sie zielen 
auf eine maßgeschneiderte Ausbildung der Mitarbeiter für 
deren jeweiligen Bereich sowie auf ein langfristiges Nach-
folgemanagement ab.  

In der Wienerberger Gruppe wurden auch 2020 – 
unter Einhaltung aller notwendigen Covid-19-Schutz-
maßnahmen – Initiativen für die gezielte Förderung und 
Unterstützung der Mitarbeiter und die Ermöglichung ei-
nes grenzüberschreitenden Wissensaustauschs umgesetzt.  

Für Talente, die eine Expertenkarriere verfolgen, ha-
ben wir in 2020 einen neuen Entwicklungsweg geschaffen: 
Das Ready4Expertise Programm. Im Rahmen dieser  
drei-moduligen Weiterbildung werden zielgruppenspezifi-
sche Inhalte wie stärkenbasierte Selbstführung, laterale 
Führung, remote Working, aber auch Change und inter-
kulturelles Management vermittelt. 13 Teilnehmer absol-
vieren aktuell diesen Lehrgang. Parallel dazu führen wir 
auch unser Ready4Excellence Programm weiter, das die 
Entwicklung unserer Nachwuchsführungskräfte und Ta-
lente unterstützt, die ein generalistisches, bereichsüber-
greifendes Karriereziel verfolgen. Mehr als 130 Kollegen 
haben dieses Weiterbildungsprogramm bereits absolviert 
und wurden durch Trainings in Bereichen wie Projekt-
kommunikation, Leistungskennzahlen, Prozess- und Kon-
fliktmanagement, Change Management und interkultu-
relle Kompetenz geschult. 2020 starteten 13 Mitarbeiter 
aus zehn verschiedenen Organisationen dieses Programm.  
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Im Rahmen der Wienerberger Engineering Academy 
der Business Unit Wienerberger Building Solutions wurde 
in 2020 ein Schwerpunkt auf kurze virtuelle Trainingsfor-
mate zu unterschiedlichsten Themen im keramischen Be-
reich, aber auch rund um Arbeitssicherheit gelegt. Über 
2.000 Mitarbeiter haben diese Möglichkeit sich weiterzu-
entwickeln genutzt. 

Soziales Engagement und Spendenaktivitäten 
Als Anbieter von Gebäude- und Infrastrukturlösun-

gen ist es uns ein Anliegen, mit unseren Produkten und 
unserer Expertise größtmöglichen Nutzen für die Gesell-
schaft zu stiften. In nahezu allen Ländern, in denen  
Wienerberger tätig ist, unterstützen wir laufend eine Viel-
zahl von sozialen Projekten und Einrichtungen. Wir sind 
davon überzeugt, am besten dort helfen zu können, wo 
unsere unternehmerischen Kernkompetenzen liegen – und 
zwar im Anbieten von Gebäude- und Infrastrukturlösun-
gen und der Weitergabe von Know-how im Bereich des 
nachhaltigen Bauens. 

Ziele und Maßnahmen im Bereich 
soziales Engagement und Spendenaktivitäten 

Im Rahmen unseres neuen Nachhaltigkeitspro-
gramms 2023 für die gesamte Wienerberger Gruppe lau-
tet unser Ziel zur Unterstützung von Menschen in Not: 

“200 Wohneinheiten pro Jahr für Menschen in Not,  
mit unseren Produkten in jenen Märkten, wo wir aktiv 
sind.“ 

Gemäß der Wienerberger Spendenrichtlinie helfen 
wir Menschen in Not zielgerichtet durch Sachspenden in 
Form unserer Produkte in jenen Märkten, wo  
Wienerberger aktiv ist. Neben den Sachspenden stellen 
wir für soziale Bauprojekte unser Know-how rund um 
Gebäude und Infrastruktur zur Verfügung. Außerdem 
werden Volunteering-Kooperationen umgesetzt, bei denen 
Wienerberger Mitarbeiter freiwillig vor Ort bei der Er-
richtung von Häusern mithelfen. 

Kooperation mit Habitat for Humanity 
Wienerberger hat bereits 2012 eine Kooperation mit 

Habitat for Humanity, einer internationalen gemeinnützi-
gen Hilfsorganisation, begonnen. Die 1976 in den USA 
gegründete Organisation legt den Fokus ihrer Arbeit auf 
die Schaffung von nachhaltigem Wohnraum für und mit 
Menschen in den ärmsten Regionen in vielen Ländern der 
Erde. Alle Projekte sind dabei im Sinne der “Hilfe zur 
Selbsthilfe“ ausgerichtet. Habitat for Humanity setzt sich 
so aktiv für das Recht auf ein Dach über dem Kopf für  
jeden ein.  

Seit Beginn unserer Kooperation mit Habitat for Hu-
manity haben wir insgesamt mehr als 3.140 Menschen ge-
holfen, unter gesünderen und sichereren Bedingungen zu 
leben. Unsere Kooperation mit Habitat for Humanity 
trägt außerdem wesentlich dazu bei, das Bewusstsein für 
die Notwendigkeit leistbaren Wohnraums in der Öffent-
lichkeit zu schärfen. Durch gemeinsame Veranstaltungen 
mit Habitat for Humanity – die sogenannten “Housing Fo-
rums“ – werden Stakeholder aus Politik und Verwaltung 
verstärkt für die Bedeutung des sozialen Wohnbaus  
sensibilisiert.  

In der aktuellen Partnerschaftsperiode (2018-2021) 
unterstützt Wienerberger Neubau- und Renovierungspro-
jekte von Wohn- und Nichtwohngebäuden sowie gemein-
same “Housing Forums“ in Bulgarien, Ungarn, Nord-Maze-
donien, Polen, der Slowakei und Großbritannien. Diese 
Bemühungen haben dazu geführt, dass bisher 1.136 be-
dürftigen Menschen geholfen werden konnte: Die Lebens-
bedingungen von 121 Familien (597 Personen) wurden 
verbessert und 539 bedürftigen Menschen wurde über 
Gemeinschaftsprojekte (Zentren für Behinderte, Gemein-
dezentren oder Ähnliches) geholfen. Dies entspricht 106 
Wohneinheiten, davon 38 in 2020.  
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Big Build ist eine jährliche Bau- und Freiwilligenver-
anstaltung, bei welcher sich Hunderte von Freiwilligen zu-
sammenschließen, um Häuser für Familien in Not zu 
bauen. Im Jahr 2020 wurden aufgrund von Covid-19 fast 
alle Baustellen für Freiwillige geschlossen, daher konnten 
nur wenige Bau- bzw. Renovierungsprojekte begonnen 
werden. Dennoch wurden 2020 in Nord-Mazedonien, Po-
len, Rumänien, Slowakei und Ungarn Bauprojekte umge-
setzt. Das Prinzip der Freiwilligenarbeit ist für Habitat-
Projekte von größter Bedeutung, da ausschließlich mit 
Fachkräften zu arbeiten für die Organisation nicht finan-
zierbar ist. Daher sind die Zahlen für 2020 für die jahre-
lange Kooperation von Wienerberger mit Habitat for  
Humanity nicht repräsentativ.  

Lokale Partnerschaften und Kooperationen 
Über die Kooperation mit Habitat for Humanity hin-

aus setzt Wienerberger auch in seinen Landesorganisatio-
nen Sozialprojekte um. Im Folgenden stellen wir einzelne 
Beispiele aus dem Jahr 2020 vor.  

In Rumänien unterstützt Wienerberger mit Produkt-
spenden den Verein ELIJAH rund um Pater Georg Spor-
schill SJ und Ruth Zenkert, um für Familien und deren 
Kinder eine bessere Zukunft aufzubauen. Die Bedingung 
ist, dass die Familienväter mitarbeiten und die Eltern be-
reit sind, ihre Kinder in die Schule zu schicken. Ein eige-
nes Lernprogramm in den ELIJAH-Sozialzentren soll da-
bei helfen. Im Jahr 2020 wurden im Rahmen dieser 
Kooperation 14 Wohneinheiten errichtet. 

In Österreich hat Wienerberger die Caritas der Erzdi-
özese Wien dabei unterstützt, zwei Wohngemeinschaften 
für insgesamt 14 Kleinkinder mit Entwicklungsverzöge-
rung beziehungsweise Behinderung umzusetzen. Ende 
2020 konnten die Kinder einziehen. 

Nach der verheerenden Erdbeben-Katastrophe in der 
kroatischen Region um Petrinja und Sisak im Dezember 
2020 organisierten Mitarbeiter der lokalen Landesorgani-
sationen der Wienerberger Gruppe eine humanitäre Hilfs-
aktion für die betroffenen Menschen vor Ort. Knapp 
3.000 Wohnhäuser wurden durch das Erdbeben komplett 
zerstört und mehr als 33.000 Wohnhäuser schwer beschä-
digt. Wienerberger ist in dieser Region mit vier Niederlas-
sungen vertreten, so haben wir bisher circa 150 Tonnen an 
Ziegeln für Wand und Dach, 8.500 Kunststoffrohre und 
800 Stück Formteile sowie Verbindungen gespendet. Ne-
ben der schnellen Ersthilfe hat sich Wienerberger auch 
pro-aktiv an der Phase des organisierten Wiederaufbaus in 
den betroffenen Regionen beteiligt. Gemeinsam mit Part-
nern werden neue Häuser errichtet, die den höchsten 
Standards in Punkto Erdbebensicherheit entsprechen.  

Wir werden unser Engagement auch in Zukunft fort-
setzen, um unserem Anspruch, ein wertvolles Mitglied der 
Gesellschaft zu sein und Nutzen für die Menschen zu stif-
ten, weiterhin gerecht zu werden. 
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Grundsätze, Prozesse und Instrumente 
Wienerberger nimmt seine Rolle als verantwortungs-

bewusstes Mitglied der Gesellschaft sehr ernst. Verantwor-
tung bedeutet für uns, ethisch zu handeln, ehrlich zu 
kommunizieren, wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
transparent mitzugestalten, für unser Handeln persönlich 
einzustehen und als zuverlässiges und wertvolles Mitglied 
der Gesellschaft zu agieren. 

Die verantwortungsbewusste und langfristig orien-
tierte Führung der Wienerberger Gruppe ist eine wesentli-
che Voraussetzung für das Erreichen der Unternehmens-
ziele, der nachhaltigen Steigerung des Unternehmenswerts 
unter ökologischen, sozialen und ökonomischen Gesichts-
punkten. Wienerberger bekennt sich als international agie-
rendes, börsennotiertes Unternehmen daher zu strengen 
Grundsätzen guter Unternehmensführung und Transpa-
renz sowie zur ständigen Weiterentwicklung eines effi-
zienten Systems der Unternehmenskontrolle.  

Das Rahmenwerk für dieses Selbstverständnis bilden 
das österreichische Recht, der österreichische Corporate 
Governance Kodex, die Satzung, die Geschäftsordnung 
der Organe der Gesellschaft sowie interne Richtlinien.  

Wienerberger verpflichtet sich seit 2002 vollumfas-
send zur Einhaltung der Regeln des Österreichischen Cor-
porate Governance Kodex (siehe https://www.wienerber-
ger.com/de/investoren/corporate-governance.html).  

Den vollständigen Wienerberger Corporate Gover-
nance Bericht finden Sie als Berichtsteil des Geschäftsbe-
richts 2020 (ab Seite 58) und auf der  
Wienerberger Website unter https://www.wienerber-
ger.com/de/investoren/corporate-governance.html.  

Die Umsetzung und Richtigkeit unserer öffentlichen 
Erklärungen wurden vom Abschlussprüfer, der Deloitte 
Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH, Wien, im Rahmen der 
Prüfung des Corporate Governance Berichts des Ge-
schäftsberichts 2020 evaluiert und darüber ein Bericht er-
stattet. Dieser kann ebenfalls auf unserer Website 
(https://www.wienerberger.com/de/investoren/corporate-
governance.html) abgerufen werden.  

Bereits 2001 wurde vom Vorstand der Wienerberger 
AG und vom Vorsitzenden des Europäischen Forums, ei-
nem sozialpartnerschaftlichen Organ, in Straßburg die 
Wienerberger Sozialcharta zur Einhaltung der einschlägi-
gen Übereinkommen und Empfehlungen der Internatio-
nalen Arbeitsorganisation unterzeichnet (ILO, Internatio-
nal Labour Organization, eine Sonderorganisation der 
Vereinten Nationen). 

Wienerberger hat sich mit der Unterzeichnung des 
UN Global Compact im Jahr 2003 offiziell zur Umset-
zung der zehn Prinzipien des UN Global Compact zu 
Menschenrechten, Arbeitsstandards, Umweltschutz –  
darunter auch das Vorsorgeprinzip – und Korruptionsbe-
kämpfung bekannt. Dazu veröffentlichen wir jährlich ei-
nen Fortschrittsbericht (CoP, Communication on Pro-
gress). Der aktuelle Fortschrittsbericht von Wienerberger 
ist jeweils im aktuellen Nachhaltigkeitsbericht sowie auf 
unserer Website zu finden.  

  

Governance 
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Ziele und Maßnahmen 
Wienerberger bekennt sich zum freien und fairen 

Wettbewerb; dies schließt die Absage an jegliche Form 
von Korruption mit ein. Wienerberger erwartet dement-
sprechendes Verhalten von allen seinen Mitarbeitern.  
Wienerberger verfolgt stets das strikte Ziel: 
 
"Null Korruptionsvorfälle"  

Im Jahr 2020 wurde gegen Wienerberger weder ein 
Verfahren wegen Korruption betrieben noch ein diesbe-
zügliches Urteil gefällt, noch mussten diesbezügliche 
Strafzahlungen entrichtet werden. 

Das Bekenntnis zur Einhaltung aller gültigen nationa-
len und internationalen Rechtsnormen stellt einen wesent-
lichen Grundsatz der Wienerberger Gruppe dar. 

Im Jahr 2020 lagen keine negativen Überwachungser-
gebnisse seitens der zuständigen Behörden vor. Weitere In-
halte in diesem Zusammenhang sind im Kapitel "Manage-
mentansatz" (Seite 37) zu finden. Dort werden auch 
unsere diesbezüglichen Maßnahmen beschrieben. 

Wienerberger hat die Regeln des Österreichischen 
Corporate Governance Kodexes einschließlich der  
R-Regeln wieder annährend lückenlos befolgt. So gab es 
lediglich bei zwei C-Regeln leichte Abweichungen bei der 
Handhabung. Diese sowie weitere Aktivitäten im Be-
richtsjahr sind im Corporate Governance-Bericht ab Seite 
58 detailliert erläutert und beschrieben. Dieser Bericht 
steht auch auf der Wienerberger Website zur Verfügung. 

Der Wienerberger Corporate Governance-Bericht ist 
ab Seite 58 zu finden und auf der Wienerberger Website 
abrufbar. Informationen zur ESG-Struktur sind im Kapitel 
"Managementansatz" des vorliegenden Berichts ab Seite 
22 zu finden.  
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Grundsätze, Prozesse und Instrumente 
Innovation ist für Wienerberger – neben Operational 

Excellence sowie M&A und Portfoliooptimierung – einer 
der Schlüsselfaktoren, um seine wesentlichen Geschäfts-
ziele zu erreichen: Die Steigerung der Anteile von  
Wienerberger an der Wertschöpfungskette im Gebäude 
sowie die Entwicklung zu einem Komplettanbieter von 
Systemlösungen im Energie- und Wassermanagement. 

Wienerberger ist in den letzten zehn Jahren pro Jahr 
um über 6 % organisch gewachsen. Diesen Trend setzen 
wir fort, indem wir die Transformation zum kompletten 
Systemanbieter weiter vorantreiben, kontinuierlich an der 
Verbesserung unserer Produktpalette arbeiten und diese 
um – unter anderem digitale – Services erweitern. 

Strategie 
Unsere Innovationsstrategie ist von den globalen Her-

ausforderungen wie Klimawandel, Kreislaufwirtschaft und 
Schutz sowie Wiederherstellung von Biodiversität geprägt. 
Sie berücksichtigt aber auch Megatrends wie Urbanisie-
rung, Digitalisierung oder demografischen Wandel sowie 
Fachkräftemangel. Das Ziel von Wienerberger ist es, mit 
innovativen Produkten und Systemen gezielt Lösungen im 
Hinblick auf die genannten Themen bereitzustellen. 

Struktur 
Wienerberger hat für die effiziente Planung und Um-

setzung seiner Innovationsstrategie eine entsprechende 
Managementstruktur aufgebaut. Diese orientiert sich mit 
einem Category-Management an den verschiedenen 
Marktsegmenten, die für Wienerberger relevant sind, wie 
z.B. Wand- und Dachsegment oder Energie- und Wasser-
management. Unter Berücksichtigung der spezifischen 
Anforderungen in diesen Marktsegmenten und mit Bezug 
auf die oben genannten globalen Herausforderungen und 
Megatrends entwickelt Wienerberger entsprechende Pro-
dukt- und Systemlösungen. Das Wienerberger Product-
Management ermöglicht es, unter Berücksichtigung loka-
ler Rahmenbedingungen und mit Einsatz regionaler Pro-
dukte, individuell neue Produkt- und Systemlösungen zur 
Verfügung zu stellen.  

Mit unserem Wienerberger L.A.B. (Learn-Act-Build) 
schaffen wir Raum für Projekte und Ideen mit Fokus auf 
Innovation, Industrie 4.0 und Digitalisierung außerhalb 
gewohnter Strukturen. Dort werden Projekte durch die 
Bereitstellung der erforderlichen Ressourcen und der ent-
sprechenden Methodik zur Ausarbeitung der Ideen, wie 
zum Beispiel die systematische und strukturierte Herange-
hensweise "Design Thinking", unterstützt. 

Forschung und Entwicklung 
Wienerberger verfügt über mehrere Forschungsein-

richtungen in Europa, die auf die verschiedenen Produkt-
bereiche bzw. Marktsegmente spezialisiert sind. Unsere 
Spezialisten aus dem Category- und Product-Management 
arbeiten sehr eng mit den Marketing- und Vertriebsabtei-
lungen der verschiedenen Geschäftsbereiche zusammen, 
um neue Entwicklungen entsprechend auf die Bedürfnisse 
unserer Kunden auszurichten. Die länderübergreifende 
Markteinführung von neuen Produkten und Systemlösun-
gen wird zentral gesteuert, jedoch werden diese Produkte 
von unseren Spezialisten vor Ort an die lokalen Gegeben-
heiten des jeweiligen Marktes angepasst. Erfolgreiche Ent-
wicklungen können auf diese Weise rasch und effizient in 
der gesamten Gruppe ausgerollt werden. 

Servicecenter für und Dialog mit unseren Kunden  
Unsere Kunden und Geschäftspartner – zum Beispiel 

Endkunden, Baustoffhändler, Bauträger, Planer und Verar-
beiter – sind daran interessiert, qualitativ hochwertige, be-
ständige sowie leistbare Produkt- und Systemlösungen zu 
erhalten. Diese sollen für Sicherheit und Wohlbefinden 
sorgen sowie Lösungen im Umgang mit globalen Heraus-
forderungen und Nachhaltigkeits-Anforderungen bieten. 
Unsere Vertriebsteams gehen individuell auf unterschiedli-
che Kundengruppen ein und begleiten diese von der Pla-
nung über die Logistik bis zur Bauausführung mit umfas-
senden Beratungs- und Serviceleistungen.  

Die neu ausgerichtete Abteilung Group Sustainabi-
lity & Innovation wird aufgrund der Erkenntnisse aus der 
Wienerberger Wesentlichkeitsanalyse 2020, insbesondere 
den Erfahrungen aus der Stakeholder-Befragung, den di-
rekten Dialog mit unseren Kunden und Partnern intensi-
vieren. Unser Ziel ist es, unsere Stakeholder bei deren 
Umsetzungen von ESG-Anforderungen strategisch zu un-
terstützen. Dabei ist es uns ein Anliegen, gemeinsam mit 

Innovation 
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unseren Stakeholdern Prioritäten zu setzen, Kernprojekte 
zu definieren und umzusetzen. 

Als Technologie- und Innovationsführer unserer 
Branche nutzen wir die Digitalisierung nicht nur für die 
Optimierung der Produktionsprozesse und Entwicklung 
von digitalen sowie smarten Produkt- und Systemlösun-
gen. Ebenso sind die Intensivierung unserer Kundenbezie-
hungen und die Schaffung effizienterer Vertriebs- und 
Verwaltungsstrukturen Teil unserer Digitalisierung. Wei-
ters erschließen wir neue Geschäftsfelder und ermögli-
chen die lückenlose digitale Planung von Bauprojekten aus 
einer Hand. Dabei ist Wienerberger der Schutz von perso-
nenbezogenen Daten ein wichtiges Anliegen, das wir bei 
unseren Geschäftsbeziehungen stets berücksichtigen. De-
tailliertere Informationen zum Datenschutz finden Sie auf 
Seite 37 dieses Berichts. 

Für Beschwerden hinsichtlich der Produktqualität  
oder anderer Belange existieren individuelle Ansätze der 
verschiedenen Business Units. Diese sind im Kapitel "Ma-
nagementansatz" auf Seite 36 beschrieben.  

Um unser Verständnis für die Anliegen unserer Kun-
den noch weiter zu verbessern und unsere Produkte best-
möglich auf deren Bedürfnisse auszurichten, ist uns der 
kontinuierliche Dialog mit ihnen sehr wichtig. Darüber 
hinaus informieren wir unsere Kunden umfassend über 
die technischen und ökologischen Eigenschaften unserer 
Produkte. Durch Ausbildung und Schulung unserer Mitar-
beiter sowie über unsere Servicecenter unterstützen wir 
unsere Kunden bestmöglich bei der Anwendung unserer 
Produkte und Systemlösungen. 

Sicherheit und Gesundheit unserer Kunden 
und Produktnutzer 

Die Sicherheit und Gesundheit unserer Kunden und 
Produktnutzer ist Teil unserer Mission, mit unseren Ge-
bäude- und Infrastrukturlösungen die Lebensqualität der 
Menschen zu verbessern.  

Wienerberger erfüllt selbstverständlich alle gesetzli-
chen Anforderungen sowohl auf EU- wie auf national-
staatlicher und regionaler Ebene hinsichtlich Vermeidung 
und Substitution von Gefahrstoffen. Die Einhaltung aller 

gesetzlichen Bestimmungen wird kontinuierlich über-
wacht und gegebenenfalls erforderliche Maßnahmen wer-
den umgehend ergriffen. 

Ziele und Maßnahmen 
Unsere Mission ist, mit unseren Gebäude- und Infra-

strukturlösungen die Lebensqualität der Menschen zu ver-
bessern. Dabei wollen wir mit innovativen Produkten und 
Systemen gezielt Lösungen im Hinblick auf Herausforde-
rungen wie Klimawandel, Kreislaufwirtschaft, Schutz und 
Wiederherstellung von Biodiversität oder Megatrends wie 
Urbanisierung, Digitalisierung oder demografischer Wan-
del sowie Fachkräftemangel bereitstellen.  

Im Jahr 2020 betrug der Anteil innovativer Produkte 
und Systemlösungen am Gesamtumsatz 33 %. Als innova-
tiv gelten bei Wienerberger allgemein Produkte, Systemlö-
sungen oder Prozesse, die eine Verbesserung gegenüber 
dem vorherigen Zustand, auch im Sinne der Produktviel-
falt, darstellen. Sie orientieren sich insbesondere an den 
aus Stakeholder-Sicht als wesentlich angesehenen Eigen-
schaften, jeweils in Abhängigkeit von der Art der Produkte 
oder Systemlösungen.  

Im Folgenden stellen wir wesentliche Eigenschaften 
unserer innovativen Produkt- und Systemlösungen anhand 
ausgewählter Beispiele vor. 

Klima und Energie 
Wienerberger Innovationen im Bereich Wand- und 

Dachsysteme sind Teil von Gebäudekonzepten für nach-
haltiges Bauen. Sie leisten unter anderem aufgrund ihrer 
Wärmedämmeigenschaften sowie ihres Temperaturspei-
chervermögens einen großen Beitrag zur Energieeffizienz 
von Gebäuden und tragen damit zum Klimaschutz bei. 
Dies gilt für den Neubau sowie die Renovierung. 

Eine weitere EU-Strategie zur Reduktion von Treib-
hausgasen ist die Nutzung nicht-fossiler, erneuerbarer 
Energiequellen. Beispielsweise erleichtert die ästhetisch 
hochwertige Integration von Solar-Paneelen in Dachsyste-
men den Zugang zu erneuerbarer Energie und trägt somit 
zu einer besseren Energieperformance von Gebäuden bei.  

Darüber hinaus ist Wienerberger auch Vorreiter bei 
der Entwicklung und Lieferung von Wasserstoff- und 
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Biogas-Leitungssystemen auf Kunststoffbasis (Reinforced 
Thermoplastic Piping system). Diese Systeme werden von 
der Elektrolyse am Windrad unter hohem Druck bis zu 
den Endverbrauchern in Transport und Industrie 
eingesetzt. Im Vergleich zu herkömmlichen Stahlrohren 
sind sie wartungsfrei, flexibel und korrosionsbeständig. 

Kreislaufwirtschaft 
Design von Produkten und Systemen für bessere Wie-
derverwendbarkeit / Recyclingfähigkeit 

Das Ziel im Rahmen unseres neuen Nachhaltigkeits-
programms 2023 für die gesamte Wienerberger Gruppe 
zur Kreislaufwirtschaft lautet: 

“100 % unserer neuen Produkte werden so gestaltet,  
dass sie wiederverwendbar oder recycelbar sind.“ 

Die Wiederverwendbarkeit unserer Produkte ist ein 
wesentlicher Aspekt unserer Innovation, da diese zu einer 
sehr viel längeren Lebensdauer unserer Produkte führt. 
Ein gutes, schon seit längerem praktiziertes Beispiel ist die 
Wiederverwendung von Dachziegeln und Pflastersteinen. 
Wienerberger hat zudem einen wiederverwendbaren Fas-
sadenziegel (ClickBrick) erfolgreich auf den Markt ge-
bracht. Da dieser ohne Mörtel in den Fassadenverbund ge-
bracht wird, kann die Fassade sehr einfach zurückgebaut 
und der Ziegel wiederverwendet werden. Zudem genügt 
ClickBrick auch den hohen ästhetischen Qualitätsanforde-
rungen, die uns im Gebäudebereich besonders am Herzen 
liegen.  

Lange Produktlebensdauer und langfristiger  
Wert der Produkte 

In der Welt der High-End-Fassaden hat Wienerberger 
komplett wartungsfreie und sehr langlebige, digital engo-
bierte Fassaden-Paneele auf den Markt gebracht. Das digi-
tale Engobieren bietet High-End-Designmöglichkeiten, 
ohne die Langlebigkeit der keramischen Fassadenlösung 
zu beeinträchtigen. 

Anteil von Sekundärrohstoffen 
Der Einsatz von Sekundärrohstoffen stellt ein wichti-

ges Zukunftsthema dar und ist auch unter dem Aspekt der 
Kreislaufwirtschaft wesentlich. Wienerberger hat mehrere 
neue Rohrsystemlösungen auf den Markt gebracht, die zu 
100 % auf Post-Consumer-Materialien basieren. Eine die-
ser Lösungen wurde sogar als Innovation preisgekrönt. 

Weitere Angaben zum Anteil von Sekundärrohstof-
fen sind im Kapitel "Umwelt“, Seite 41 zu finden. 

Fachkräftemangel 
Der hohe und anhaltende Fachkräftemangel stellt für 

Unternehmen eine große Herausforderung dar. Um unsere 
Vision, der bevorzugte Arbeitgeber in unseren Märkten zu 
sein, zu realisieren, unternehmen wir erhebliche 
Anstrengungen. Parallel arbeiten wir an der Optimierung 
technischer Alternativen, z.B. der Entwicklung 
vorgefertigter Bauelemente, um dem Fachkräftemangel im 
Bereich Produktanwendung zu begegnen.  

SPIDER beispielsweise ist eine für den Innenausbau 
vorgefertigte, maßgeschneiderte Systemlösung für 
Elektroinstallationen. Sie besteht aus smarten 
Elektrorohren, die auf Basis eines digitalen Plans 
vorverkabelt geliefert und rasch und sicher installiert 
werden können. Die Installationszeit vor Ort reduziert 
sich um bis zu 80 %, unnötiger Materialverbrauch und 
Kosten werden eingespart. 

Steigenden Kosten infolge des Fachkräftemangels 
begegnen wir beispielsweise in Form vorgefertigter 
Wandelemente oder neuartiger Ziegel, die schneller 
verlegt und auch von Baurobotern verarbeitet werden 
können. Robotik kommt in der Business Unit Building 
Solutions auch schon eine Stufe davor, nämlich in der 
Produktion, zum Einsatz. Dort hilft sie uns, die 
Genauigkeit zu steigern und Gefahrenpotenziale zu 
senken.
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Digitalisierung 
Die Digitalisierung ist eine der größten Chancen der 

Bauindustrie der letzten Jahrzehnte. So weist sie große 
Potenziale in der Entwicklung und Anwendung von 
Produkt- und Systemlösungen auf. Beispielsweise 
ermöglicht Smart Probe als Add-on dank einer völlig 
neuartigen Technologie die äußerst einfache Anbringung 
verschiedenster Sensoren an einem Rohr. Smart Probes 
erlauben dann zum Beispiel die präzise Lokalisierung von 
Schäden im Rohr und die Durchführung von Messungen, 
ohne die fortlaufende Versorgung der Nutzer zu 
unterbrechen. 

Das digitale Tool All4Roof erleichtert dem 
Dachplaner die Geschäftsabwicklung mit Wienerberger 
und vereinfacht die Bearbeitungsprozesse. Die Plattform 
bietet eine digitale End-to-End-Lösung für unsere 
Dachsysteme – vom Dachziegel und Zubehör bis hin zur 
technischen Ausstattung. So können Dachdecker ihre 
Projekte in wenigen Klicks planen und abwickeln. Der 
Kunde des Dachdeckers wiederum erhält ein schnelles 
und detailliertes Angebot, direkt vom Tool generiert.  

Mehrwert durch Innovationen 
Als Innovationsführer in unserer Industrie arbeiten 

wir kontinuierlich an der Verbesserung und 
Weiterentwicklung unserer Produkt- und Systemlösungen 
für alle Anwendungsbereiche im Gebäude- und 
Infrastrukturbereich. Wir nutzen unsere starken 
Marktpositionen für die überregionale Einführung 
erfolgreicher Innovationen.  

Als führender Anbieter von smarten Lösungen für die 
gesamte Gebäudehülle im Bereich Neubau und 
Renovierung sowie für Infrastruktur im Wasser- und 
Energiemanagement gestalten wir die digitale Zukunft des 
Bauens proaktiv. Neue digitale Geschäftsmodelle reichen 
von der Unterstützung der Planung durch digitale 
Produktinformationen zur Vorfertigung anhand von 3D-
Modellen bis hin zu smarten Produkten, die den Kunden 
Daten und nützliche Informationen zur Verfügung stellen. 
In Kombination mit unseren Serviceplattformen liefern 
wir so nachhaltigen Mehrwert. Die Automatisierung von 
Prozessen, die Verwendung vorgefertigter Bauteile sowie 
Komplettsysteme helfen, die Effizienz auf der Baustelle zu 
erhöhen und Ressourcen zu schonen. 
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Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass dieser Be-
richt im Einklang mit den Anforderungen des Nachhaltig-
keits- und Diversitätsverbesserungsgesetzes (NaDiVeG) 

erstellt wurde und alle Angaben zu wesentlichen nicht- 
finanziellen Belangen enthält.

 

Wien, am 16. März 2021 

Vorstand der Wienerberger AG 

 
 

  

Heimo Scheuch 
Vorstandsvorsitzender der 

Wienerberger AG 
CEO 

Gerhard Hanke 
Mitglied des Vorstands der 

Wienerberger AG 
CFO 

Solveig Menard-Galli 
Mitglied des Vorstands der 

Wienerberger AG 
COO WBS 

Harald Schwarzmayr 
Mitglied des Vorstands der 

Wienerberger AG  
COO WPS 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bestätigung des Vorstands 
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Bericht über die unabhängige Prüfung der nichtfinanzi-
ellen Berichterstattung 
 
Einleitung 

Wir haben Prüfungshandlungen zur Erlangung einer begrenzten Sicher-

heit ("Limited Assurance“) dahingehend durchgeführt, ob der konsolidierte 

nichtfinanzielle Bericht zum 31.12.2020 in Übereinstimmung mit den unter-
nehmensrechtlichen Vorschriften, insbesondere den Anforderungen nach  
§ 267a UGB (NaDiVeG) erstellt wurde. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
Die gesetzlichen Vertreter der Wienerberger AG sind verantwortlich für 

die Erstellung des Berichtsinhaltes in Übereinstimmung mit den unterneh-
mensrechtlichen Vorschriften, insbesondere den Anforderungen nach  
§ 267a UGB (NaDiVeG). 

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft umfasst 
die Auswahl und Anwendung angemessener Methoden zur nichtfinanziellen 
Berichterstattung sowie das Treffen von Annahmen und die Vornahme von 
Schätzungen zu einzelnen nichtfinanziellen Angaben, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines konsolidierten nichtfinanziellen Berichts zu ermöglichen, die 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern ist. 

Verantwortung des Prüfers 
Unsere Aufgabe besteht darin, auf Basis der von uns durchgeführten 

Prüfungshandlungen ein Prüfungsurteil mit begrenzter Sicherheit („Limited 
Assurance“) dahingehend abzugeben, ob uns Sachverhalte bekannt geworden 
sind, die uns zu der Annahme veranlassen, dass die konsolidierte nichtfinanzi-
elle Berichterstattung nicht in allen wesentlichen Belangen in Übereinstim-
mung mit den unternehmensrechtlichen Vorschriften, insbesondere den Anfor-
derungen nach § 267a UGB (NaDiVeG) erstellt wurde. 

Wir haben die Prüfungshandlungen entsprechend dem International 
Standard on Assurance Engagements ISAE 3000 (Revised), Assurance Engage-
ments Other Than Audits or Reviews of Historical Financial Information, her-
ausgegeben vom International Auditing and Assurance Standards Board 
(IAASB), zur Erlangung einer begrenzten Prüfsicherheit durchgeführt.  

Danach haben wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
wir mit einer begrenzten Sicherheit aussagen können, dass uns keine Sachver-
halte bekannt geworden sind, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass 
der konsolidierte nichtfinanzielle Bericht nicht in allen wesentlichen Belangen 
in Übereinstimmung mit den unternehmensrechtlichen Vorschriften, insbeson-
dere den Anforderungen nach § 267a UGB (NaDiVeG) erstellt wurde. 

Bei einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die 
durchgeführten Prüfungshandlungen im Vergleich zu einer Prüfung zur Erlan-
gung einer hinreichenden Sicherheit weniger umfangreich, sodass dementspre-
chend eine erheblich geringere Prüfungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl 
der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des  
Wirtschaftsprüfers.  

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir unter anderem folgende Prü-
fungshandlungen und sonstige Tätigkeiten durchgeführt, soweit sie für die Prü-
fung zur Erlangung begrenzter Sicherheit relevant sind: 

› Befragung der von der Wienerberger AG genannten Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter hinsichtlich der Nachhaltigkeitsstrategie, der Nachhal-

tigkeitsgrundsätze und des Nachhaltigkeitsmanagements 

› Befragung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der  

Wienerberger AG zur Beurteilung der Methoden der Datengewinnung 

und -aufbereitung sowie der internen Kontrollen  

› Überprüfung der Kennzahlendefinition auf Genauigkeit und Klarheit 

› Durchführung einer Medienanalyse 

› Abgleich der im konsolidierten nichtfinanziellen Bericht abgebildeten 

und im Prüfungsumfang enthaltenen nichtfinanziellen Leistungsindika-

toren mit den zur Verfügung gestellten Dokumenten und Unterlagen 

 
Wir führten die Prüfung zur Gänze in unseren Räumlichkeiten unter 

Nutzung elektronischer Kommunikationsformen durch. 

Zusammenfassende Beurteilung 
Auf Grundlage unserer Prüfungshandlungen sind uns keine Sachverhalte 

bekannt geworden, die uns zu der Annahme veranlassen, dass der konsolidierte 
nichtfinanzielle Bericht zum 31.12.2020 nicht in allen wesentlichen Belangen 
in Übereinstimmung mit den unternehmensrechtlichen Vorschriften, insbeson-
dere den Anforderungen nach § 267a UGB (NaDiVeG) erstellt wurde. 

Auftragsbedingungen 
Die „Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftstreuhandberufe“ 

laut Anhang, herausgegeben von der Österreichischen Kammer der Steuerbera-
ter und Wirtschaftsprüfer, sind Grundlage dieses Auftrags. Unsere Haftung ist 
gemäß Kapitel 7 auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Im Falle gro-
ber Fahrlässigkeit beträgt die maximale Haftungssumme das Fünffache des ver-
einnahmten Honorars. Dieser Betrag bildet den Haftungshöchstbetrag, der nur 
einmal bis zu diesem Maximalbetrag ausgenutzt werden kann, dies auch, wenn 
es mehrere Anspruchsberechtigte gibt oder mehrere Ansprüche behauptet  
werden. 

Wien, am 17. März 2021 
 

Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH 
 
 
Mag. Gerhard Marterbauer                         Mag. Christof Wolf 

       Wirtschaftsprüfer                             Wirtschaftsprüfer 
 

 

Prüfbericht 
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 
Mit großer Anerkennung für das Geleistete kann ich 

auf ein außergewöhnliches, herausforderndes, aber den-
noch erfolgreiches Jahr 2020 zurückblicken. 

Der Ausbruch der Covid-19 Pandemie hat uns welt-
weit und als Unternehmen mit beispiellosen Herausforde-
rungen konfrontiert. Das Management der Wienerberger 
AG hat seine Fähigkeit unter Beweis gestellt, rasch auf 
neue und unvorhergesehene Situationen zu reagieren, ein 
umfangreiches Maßnahmenpaket umgesetzt und regelmä-
ßig mit dem Finanzmarkt kommuniziert. Dank der in den 
letzten Jahren erfolgten Transformation unseres Produkt-
portfolios und unserer Präsenz in diversifizierten End-
märkten erwies sich das Unternehmen in dieser schwieri-
gen Zeit als äußerst krisenfest, wie dies in den robusten 
Ergebnissen des Geschäftsjahres 2020 zum Ausdruck 
kommt.  

In diesen herausfordernden Zeiten haben wir unter 
der Leitung meines interimistischen Vorgängers Peter 
Johnson auch unsere Arbeitsweise im Aufsichtsrat sowie 
unsere Zusammenarbeit mit dem Vorstand angepasst. Wir 
haben mehrmals virtuelle Sitzungen abgehalten, um das 
sich rasch verändernde Umfeld und die seitens 
Wienerberger erforderliche Reaktion zu diskutieren. Wir 
haben diese Gelegenheiten auch genützt, um gemeinsam 
mit dem Management unsere Strategie zu durchleuchten, 
um sicherzustellen, dass Wienerberger in Zukunft optimal 
positioniert ist und von möglicherweise im Zuge der Krise 
entstehenden Chancen profitieren kann. Höchste Priorität 
auf unserer Agenda hatten immer die Gesundheit und Si-
cherheit der Mitarbeiter von Wienerberger. Im Zuge der 
Covid-19-Pandemie wurden dabei zusätzlich diverse 
Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter eingeführt. Das 
Unternehmen stellt seinen entschlossenen Einsatz für ein 
gesundes und sicheres Arbeitsumfeld durch laufende Ver-
besserungsmaßnahmen, gründliche Analysen von Unfall-
ursachen in jedem einzelnen Fall und die Einbeziehung 
von Mitarbeitern, außenstehenden Dritten und Kunden 
unter Beweis. Wir sind überzeugt, dass eine vorbildliche 
Praxis im Bereich Gesundheit und Sicherheit auch effizi-
enzsteigernd wirkt und uns für die Zukunft als nachhal-
tige Organisation positioniert.  

Im Zuge der Aufsichtsratssitzung vom 20. Oktober 
2020 haben mich meine Kollegen nach gründlicher Evalu-
ierung interner und externer Kandidaten mit 1. Januar 
2021 zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats gewählt.  
Myriam Meyer wurde zu meiner Stellvertreterin bestellt. 
Peter Johnson, der dem Aufsichtsrat bereits fünfzehn 
Jahre lang angehörte, wurde im Oktober 2019 interimis-
tisch zum Aufsichtsratsvorsitzenden ernannt, um die Ar-
beitsweise des Aufsichtsrats internationalen und österrei-
chischen Standards anzugleichen und sicherzustellen, dass 
noch vor der Jahreshauptversammlung im Mai 2021 ein 
langfristiger Nachfolger bestellt ist. Angesichts seiner Er-
fahrung in unserem Sektor und seiner profunden Kenntnis 
des Unternehmens empfinden meine Kolleginnen und 
Kollegen ebenso wie ich größte Wertschätzung für seinen 
Beitrag zur erfolgreichen Entwicklung von Wienerberger – 
sowohl während seiner interimistischen Vorsitzführung als 
auch als Mitglied des Aufsichtsrats. Ich habe ihn daher ge-
beten, im Aufsichtsrat zu verbleiben und sich bei der 
nächsten Hauptversammlung im Mai 2021 der Wieder-
wahl zu stellen. Ich danke Peter für die großartige Arbeit, 
die er im letzten Jahr geleistet hat. Die Neuausrichtung 
des Aufsichtsrats stellt einen weiteren Schritt bei der Neu-
positionierung des Unternehmens und der Umsetzung der 
Wachstumsstrategie von Wienerberger dar und bildet da-
mit eine ausgezeichnete Basis für unsere zukünftige  
Arbeit. 

Nachdem ich bis 31. Dezember 2020 als Senior Inde-
pendent Director und Vorsitzender des Nominierungsaus-
schusses und des Vergütungsausschusses fungierte, war es 
für mich eine große Ehre, zum Vorsitzenden des Auf-
sichtsrats bestellt zu werden. Mit Freude habe ich die au-
ßergewöhnliche Performance des Unternehmens in den 
letzten Jahren und insbesondere seit dem Ausbruch der 
Covid-19-Pandemie verfolgt. Um sicherzustellen, dass der 
Aufsichtsrat seine beratende und überwachende Funktion 
wirksam ausüben kann, habe ich die derzeitige Struktur 
mit vier Ausschüssen (Prüfung und Risiko, Nominierung, 
Vergütung, Nachhaltigkeit und Innovation) beibehalten, 
die sich mit Schlüsselthemen in den Bereichen Gover-
nance und Strategie beschäftigen, die das Unternehmen in 
den kommenden Jahren begleiten werden. Wie aus der 
jüngst erfolgten Evaluierung des Aufsichtsrats (Details 
dazu nachstehend) hervorgeht, hat sich diese Struktur be-
währt. Als neuer Vorsitzender setze ich mich entschlossen 

Bericht des Aufsichtsrats 
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für die Wahrung höchster Standards der Unternehmens-
führung ein und werde einen offenen und transparenten 
Dialog mit unseren Investoren führen. Im Geschäftsjahr 
2021 werde ich mich besonders darauf konzentrieren:  

› Als aktiver Partner für den Vorstandsvorsitzenden 
und das leitende Managementteam zu fungieren,  
indem ich 

› sie bei der Umsetzung strategischer und ergeb-
nisrelevanter Themen unterstütze und 

› den Gleichklang zwischen Vorstand und Auf-
sichtsrat in allen strategischen und operativen 
Fragen sicherstelle 

› Dafür zu sorgen, dass sich der Aufsichtsrat gemein-
sam mit seinen Ausschüssen den folgenden Themen 
widmet: 

› Projekte zur Förderung von organischem 
Wachstum durch Innovation und anorgani-
schem Wachstum durch wertsteigernde Über-
nahmen  

› Schlüsselfragen der Digitalisierung und der 
Nachhaltigkeit 

› Die Nachfolgeplanung und die Personalentwicklung 
auf den höheren Unternehmensebenen wirksam  
weiterzuentwickeln. 

 
Evaluierung des Aufsichtsrats 

Im Oktober 2020 gab der Aufsichtsrat eine unabhän-
gige Evaluierung seiner Arbeit und seiner Vorsitzführung 
in Auftrag, die von Bernice Dunsmuir von Constal Li-
mited, einer unabhängige Beratungsfirma die auf die Eva-
luierung von Aufsichtsratsstrukturen spezialisiert ist, vor-
genommen wurde. 

Hintergrund der Evaluierung: 
Nach der Ernennung von Peter Johnson zum interi-

mistischen Vorsitzenden im Oktober 2019 erfolgten Ver-
änderungen der Struktur, der Ausschüsse, der Agenda und 
der Arbeitsweise des Aufsichtsrats. Dadurch sollte sicher-
gestellt werden, dass sowohl den Standards eines internati-
onalen Aufsichtsgremiums als auch den Anforderungen 
des österreichischen Rechts und der österreichischen Pra-
xis entsprochen wird. Ziel der Evaluierung war es, festzu-
stellen, wo sich der Aufsichtsrat auf seiner „Reise“ befindet 
und welche Praktiken und Verhaltensweisen im Zuge die-
ses Wandels von besonderer Bedeutung sind. 

Ergebnisse der Evaluierung 
Positive Feststellungen: 

› Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder stimmen da-
rin überein, dass die gesetzten organisatorischen 
Schritte richtig waren und sich langfristig positiv auf 
die Tätigkeit des Aufsichtsrats auswirken werden. 

› Der Aufsichtsrat hat die signifikanten Veränderungen 
in seiner Zusammensetzung und der Struktur seiner 
Ausschüsse ebenso wie die geänderte Arbeitsweise, 
die vor allem im Pandemiejahr 2020 virtuelle Kon-
takte und Videokonferenzen erforderte, gut  
bewältigt.   

› Der neue Arbeitsstil des Aufsichtsrats und das Heran-
gehen an Themen im Bereich Governance werden 
weitgehend mit großer Zustimmung angenommen. 

› Die Aufsichtsratsmitglieder begegnen einander mit 
Respekt und schätzen die bei jeder Sitzung einge-
brachte berufliche Erfahrung, die positive Einstellung 
und das Engagement der Mitglieder. 
 

Bereiche mit Verbesserungsmöglichkeiten: 
› Sowohl Aufsichtsrats- als auch Vorstandsmitglieder 

wünschen sich, dass dieser neue Arbeitsstil und Füh-
rungsansatz erhalten bleibt. 

› Die Mitglieder würden gerne zusätzliche Zeit für die 
Behandlung von Zukunftsthemen, die Diskussion der 
Nachfolgeplanung, der Personalentwicklung und der 
Unternehmenskultur in Anspruch nehmen. 

› Die Aufsichtsratsmitglieder würden die Möglichkeit 
für ausführlichere Diskussionen der allgemeinen Ge-
schäftslage und Gelegenheiten für Werksbesuche und 
Treffen mit dem Management unterhalb der Vor-
standsebene begrüßen. 
 
Die Überprüfung wurde als ausgezeichnete Möglich-

keit zur Evaluierung der Übergangsperiode unter dem 
Vorsitz von Peter Johnson wahrgenommen und soll als 
Grundlage für weitere Verbesserungen dienen. Der Auf-
sichtsrat ist bestens positioniert, um neue Möglichkeiten 
zu erkunden und neue Prioritäten zu setzen.  
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Arbeitsschwerpunkte  
des Aufsichtsrats im Jahr 2020 

Für ein Unternehmen, das sich zu 100 % im Streube-
sitz befindet, ist der Informationsfluss an die Investoren 
über die Aktivitäten der Gruppe besonders wichtig. Wir 
erwarten daher, dass unsere Finanzberichte höchsten nati-
onalen und internationalen Standards entsprechen. Der 
Aufsichtsrat ist seinen Pflichten im Laufe des Geschäfts-
jahres gemäß den maßgeblichen gesetzlichen Bestimmun-
gen, der Satzung der Gesellschaft und der Geschäftsord-
nung mit größter Sorgfalt nachgekommen. 

Im Jahr 2020 ist der Aufsichtsrat doppelt so oft zu-
sammengetroffen wie im Jahr 2019. Bei insgesamt 16 Sit-
zungen im Berichtsjahr haben Aufsichtsrat und Vorstand 
intensiv die wirtschaftliche Lage des Unternehmens sowie 
wichtige Wachstumsprojekte und die strategische Ausrich-
tung der Gruppe diskutiert. Neben seiner beratenden und 
lenkenden Tätigkeit prüfte der Aufsichtsrat insbesondere 
die Rechtmäßigkeit, Zweckmäßigkeit und Ordnungsmä-
ßigkeit der Geschäftsführung. Der Vorstand unterrichtete 
den Aufsichtsrat im Rahmen der gemeinsamen Sitzungen 
sowie durch regelmäßige, schriftliche und mündliche Be-
richte zeitnah über die Geschäfts- und Finanzlage der 
Gruppe sowie über deren Personalsituation und über Ak-
quisitions- und Investitionsvorhaben. Zusätzlich waren die 
Ausschussvorsitzenden und der Aufsichtsratsvorsitzende 
regelmäßig, meist virtuell aber auch persönlich, mit dem 
Vorstand in Kontakt, um die Strategie, die Geschäftsent-
wicklung und das Risikomanagement der Gruppe unter 
Beachtung der zunehmenden Bedeutung von Nachhaltig-
keitsaspekten zu diskutieren. Einzelne Themen wurden in 
den Ausschüssen vertieft behandelt und dem Aufsichtsrat 
berichtet. Die Teilnahme der Kapitalvertreter an den Auf-
sichtsratssitzungen im Jahr 2020 war sehr hoch. Eine de-
taillierte Übersicht über die Anwesenheit der einzelnen 
Aufsichtsratsmitglieder ist der Seite 71 zu entnehmen. 

Bei folgenden Themen führten die Diskussionen im 
Aufsichtsrat zu wertvollen Ergebnissen: 

› Krisenfestigkeit des Unternehmens und operative 
Maßnahmen zur Bewältigung der Folgen der 
Covid-19-Pandemie 

› Prüfung und Genehmigung des vom Vorstand vorge-
legten Jahresabschlusses 

› Diskussion und Festlegung nächster Schritte auf der 
Grundlage des von Investoren bei der Governance 
Roadshow im Jänner 2020 erhaltenen Feedbacks 

› Nominierungsprozess und Entscheidung über die Er-
weiterung des Vorstands 

› Vorbereitung der ersten virtuellen Jahreshauptver-
sammlung und des Capital Markets Day 

› Änderung der Geschäftsordnung des Aufsichtsrats 
(auf unserer Website unter wienerberger.com/de/in-
vestoren/corporate-governance abrufbar) 

› Laufende Analyse des Produktportfolios von 
Wienerberger, der strategischen Positionierung der 
Gruppe und ihrer wichtigsten operativen Einheiten 

› Prüfung von Projekten zur Realisierung von nachhal-
tigem und wertschaffendem Wachstum und zur Wei-
terentwicklung des industriellen Portfolios 

› Beurteilung von Kandidaten für die Wahl in den Auf-
sichtsrat und Nachfolgeplanung für den Aufsichts-
ratsvorsitz 

› Prüfung, Diskussion und Genehmigung des Budgets 
für 2021 sowie darauf aufbauend die Festlegung von 
Zielgrößen für die variablen Vergütungskomponenten 
des Vorstands 

› Beurteilung der neuen Nachhaltigkeitsstrategie 2023 

› Behandlung des Berichts über die Evaluierung des 
Aufsichtsrats 

 
Bericht des Prüfungs- und Risikoausschusses 

Der Ausschuss tagte 2020 fünf Mal. Vertreter des Ab-
schlussprüfers waren bei allen Ausschusssitzungen anwe-
send. In den Sitzungen vom 24. Februar und 26. März 
2020 diskutierte der Prüfungs- und Risikoausschuss den 
Konzern- und Einzelabschluss der Wienerberger AG, den 
Lagebericht, den Konzernlagebericht, den Corporate 
Governance Bericht, den Bericht über die Funktionsfähig-
keit des Risikomanagementsystems und den Bericht über 
die nichtfinanzielle Performance des Unternehmens im 
Jahr 2020 sowie den Gewinnverwendungsvorschlag des 
Vorstands. Nach eingehender Prüfung empfahl der Prü-
fungs- und Risikoausschuss einstimmig die Annahme und 
Feststellung dieser Berichte durch den Aufsichtsrat. Im In-
teresse einer zeitnahen Kommunikation mit dem Kapital-
markt wurden die vorläufigen Ergebnisse des Geschäfts-
jahres 2019 am 24. Februar 2020 in Form eines 
Kurzberichts veröffentlicht. Der vollständige  
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Geschäftsbericht wurde am 30. März 2020 veröffentlicht. 
Zu den weiteren Arbeitsschwerpunkten des Prüfungs- und 
Risikoausschusses zählten: 

› Prüfung des Risikomanagementsystems von 
Wienerberger mit Unterstützung durch den Ab-
schlussprüfer 

› Analyse der zur Beurteilung signifikanter geschäftli-
cher und unternehmerischer Risiken herangezogenen 
Verfahren 

› Prüfung der Erklärung des Abschlussprüfers über des-
sen Rechtsbeziehungen zur Wienerberger Gruppe 
und Mitgliedern der Organe der Gruppe für das Ge-
schäftsjahr 2020 

› Prüfung und Bestätigung der Einhaltung der Regeln 
77-83 des Österreichischen Corporate Governance 
Kodex 

› Genehmigung des Prüfplans der Innenrevision für 
2020; Analyse der Berichte über die plangemäß 
durchgeführten Prüfungen und Erörterung der zu 
setzenden Maßnahmen 

› Diskussion der Ergebnisse der von der österreichi-
schen Steuerbehörde durchgeführten Steuerprüfung 
der Finanzjahre 2013 bis 2016 

› Genehmigung einer gruppenweiten steuerlichen 
Transparenzerklärung (auf unserer Website unter 
wienerberger.com/de/investoren/corporate-gover-
nance abrufbar) 

› Diskussion des bisherigen Fortschritts und Festlegung 
nächster Schritte beim Rollout der Strategie von 
Wienerberger im Bereich Cybersicherheit 
 

David Davies (Finanzexperte), Vorsitzender des Prüfungs- 
und Risikoausschusses 

Bericht des Nominierungsausschusses 
Der Nominierungsausschuss tagte 2020 fünf Mal und 

behandelte die folgenden Schwerpunktthemen: 

› Erstellung von Notfallplänen / Szenarios für Vorstand 
und Aufsichtsrat für den Fall, dass deren Vorsitzende 
nicht in der Lage sind, ihren Aufgaben nachzukom-
men (z.B. auf Grund höherer Gewalt) 

› Erarbeitung eines strukturierten Prozesses für die Su-
che nach einem Nachfolger für den Aufsichtsratsvor-

sitz und eines Prozesses für die Suche nach Kandida-
ten für den Aufsichtsrat mit Unterstützung von Egon 
Zehnder und MWM als externe Berater 

› Nominierungsprozess im Vorfeld der Erweiterung des 
Vorstands (siehe Seite 72) 

› Wechsel im Aufsichtsratsvorsitz mit Wirksamkeit 1. 
Jänner 2021 

› Evaluierung des Aufsichtsrats (siehe Seite 70) 

› Nachfolgeplanung für die Mitgliedschaft im Auf-
sichtsrat, nicht nur für die kommende Jahreshaupt-
versammlung, sondern auch im Hinblick auf zukünf-
tige strategische Anforderungen. Potentielle 
Kandidaten müssen den Governance-Kriterien be-
treffend Diversität entsprechen und ausreichend in-
ternationale Erfahrung mitbringen. Außerdem sollten 
neue Mitglieder über eine Kombination aus Fachwis-
sen betreffend (1) Nachhaltigkeit und ESG, (2) Fi-
nanzen, (3) Digitalisierung und (4) Branchenkenntnis 
verfügen. 

 
Peter Steiner, Vorsitzender des Nominierungsausschusses 

Bericht des Vergütungsausschusses 
Der Vergütungsausschuss tagte 2020 vier Mal und 

behandelte insbesondere die folgenden Themen: 

› Erarbeitung einer Vergütungspolitik gemäß den 2020 
in Kraft getretenen Änderungen des Aktiengesetzes. 
Die Vergütungspolitik wurde von der Jahreshaupt-
versammlung 2020 angenommen. Das von den Akti-
onären erhaltene Feedback wurde gründlich evaluiert 
und im Rahmen des dem Aufsichtsrat zustehenden 
Ermessensspielraums bei der Ausarbeitung des LTI ab 
2021 berücksichtigt (siehe Vergütungsbericht auf un-
serer Website unter wienerberger.com/de/investo-
ren/corporate-governance). 

› Neubewertung der kurzfristigen Vergütungskompo-
nenten für 2020 und der besonderen, langfristigen 
Aktienzuteilung für den Vorstandsvorsitzenden auf 
Grund der außergewöhnlichen Umstände im Markt-
umfeld infolge der Covid-19 Pandemie. Dieser Pro-
zess erfolgte mit externer Unterstützung durch eine 
unabhängige Vergütungsberatungsfirma, die hkp 
Gruppe.  

› Festlegung der Zielgrößen für die variablen Vergü-
tungskomponenten für die Vorstandmitglieder für 
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2021 auf der Grundlage des von Investoren im Zuge 
der Governance Roadshow im Jänner 2020 und nach 
der Jahreshauptversammlung 2020 erhaltenen  
Feedbacks 

› Erneuerung des Dienstvertrags des Vorstandsvorsit-
zenden 

 
Peter Steiner, Vorsitzender des Vergütungsausschusses 

Bericht des Nachhaltigkeits- und  
Innovationsausschusses 

Der Nachhaltigkeits- und Innovationsausschuss tagte 
2020 drei Mal und erreichte gemeinsam mit dem Vor-
stand einen wichtigen Meilenstein auf Wienerbergers Weg 
zu einer sich stets verbessernden ESG (Umwelt, Soziales 
und Governance) Politik. Trotz der Herausforderungen 
dieses Geschäftsjahres folgte Wienerberger weiterhin sei-
ner langfristigen Vision und entwickelte eine neue, zu-
kunftsorientierte Nachhaltigkeitsstrategie 2023. Diese 
Strategie, die auch den Green Deal der EU unterstützt, 
tritt an die Stelle der Sustainability Roadmap 2020 und 
verfolgt ehrgeizige Nachhaltigkeitsziele im Bereich ESG 
(spezifische Ziele der Nachhaltigkeits-Governance von 
Wienerberger: ab Seite 14). Weitere Schwerpunktthemen 
im Jahr 2020: 

› Definition der wichtigsten Aufgaben und Verantwor-
tungsbereiche des Ausschusses 

› Gesundheit und Sicherheit im Zusammenhang mit 
Covid-19 Maßnahmen sowie allgemeine Gefahren-
analyse und Diskussion zukünftiger Maßnahmen zur 
Risikominderung 

› Erörterung wichtiger HR-Themen, wie Nachfolgema-
nagement für Schlüsselpositionen, Diversität und Po-
tentialentwicklung 

› Analyse und Bewertung der im Zuge der Sustain- 
ability Roadmap 2020 erzielten Fortschritte 

› Diskussion des innovationsfördernden Ökosystems 
der Gruppe, das nicht nur die Produktentwicklung, 
sondern auch die Produktionsprozesse umfasst 

› Beobachtung von Innovationstrends und zukunftsori-
entierten Technologien 

› Evaluierung der Umsetzung der Empfehlungen der 
Task Force on Climate-related Financial Disclosures 
(TCFD)1) und Definition nächster Schritte. Auf der 
Grundlage dieser Evaluierung hat Wienerberger seine 
Offenlegung klimabezogener Finanzagenden gemäß 
den Empfehlungen der TCFD weiter verbessert 
(siehe Seite 32 des nichtfinanziellen Berichts sowie 
Seite 198 im Anhang zum Konzernabschluss) 
 

Myriam Meyer, Vorsitzende des Nachhaltigkeits- und Innova-
tionsausschusses 

Zusammensetzung des Vorstands 
Durch die Neuausrichtung der Verantwortungsberei-

che der Mitglieder des erweiterten Vorstands schuf die 
Gruppe eine stärkere organisatorische Grundlage für wei-
teres Wachstum. Die folgenden Veränderungen traten mit 
1. Juli 2020 in Kraft: 

› Carlo Crosetto2) war für die Finanzagenden der 
Gruppe sowie für Beschaffung, IT & Digitalisierung 
und Performance Management verantwortlich. 

› Solveig Menard-Galli übernahm ihre neue Rolle als 
Chief Operating Officer (COO) für die Business 
Unit Wienerberger Building Solutions. 

› Harald Schwarzmayr wurde zum COO der Business 
Unit Wienerberger Piping Solutions bestellt. 
 
Alle Nominierungsentscheidungen erfolgen auf der 

Grundlage eines einheitlichen Kriterienkatalogs, der für 
die Evaluierung von internen und externen Kandidaten 
herangezogen wird. Einzelheiten zu diesen Veränderungen 
sind dem Kapitel „Diversitätskonzept“ ab Seite 69 zu  
entnehmen.

 

 

1) Die Task Force on Climate-related Financial Disclosures (TCFD) hat im Juni 2017 Empfehlungen für die freiwillige und konsistente Offenlegung klimabezogener 
Finanzinformationen erstellt. // 2) Carlo Crosetto schied mit 28. Februar 2021 aus dem Unternehmen aus. Gerhard Hanke folgt ihm mit 01. März 2021 nach. 
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Zusammensetzung des Aufsichtsrats 
Caroline Grégoire Sainte Marie trat mit der 151. Jah-

reshauptversammlung am 5. Mai 2020 als Aufsichtsrats-
mitglied zurück. Im Namen meiner Kolleginnen und Kol-
legen im Aufsichtsrat und im Vorstand danke ich Caroline 
Grégoire Sainte Marie herzlich für ihre Arbeit im Auf-
sichtsrat, dem sie seit 2015 angehörte. Sie brachte ihr pro-
fundes Fachwissen insbesondere in den Diskussionen des 
Prüfungs- und Risikoausschusses, des Nachhaltigkeits- und 
Innovationsausschusses und des Nominierungsausschusses 
ein. Wir wünschen Caroline Grégoire Sainte Marie alles 
Gute für die Zukunft. Bei der 151. Jahreshauptversamm-
lung wurden keine Aufsichtsratsmitglieder zur Wieder-
wahl vorgeschlagen. Bei der unmittelbar nach der Jahres-
hauptversammlung stattfindenden Aufsichtsratssitzung 
wurde Peter Johnson als Vorsitzender wiedergewählt; Pe-
ter Steiner und Myriam Meyer wurden zu seinen Stellver-
tretern ernannt. 

In der Sitzung vom 5. Mai 2020 bestellte der Auf-
sichtsrat gemäß § 270 Abs. 1 UGB die von der Hauptver-
sammlung gewählte Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs 
GmbH, Wien, zum Abschlussprüfer für das Finanzjahr 
2020.  

Im Vorfeld der ersten Aufsichtsratssitzung im Februar 
2021 haben die Aufsichtsratsmitglieder ihre Unabhängig-
keitserklärung gemäß dem Österreichischen Corporate 
Governance Codex erneuert. Demnach gilt Peter Johnson 
ab dem 13. Mai 2020 nicht mehr als „unabhängig“. 

Feststellung des Konzernabschlusses 2020 
Der Jahresabschluss und der Lagebericht der 

Wienerberger AG sowie der Konzernabschluss 2020 und 
der Konzernlagebericht nach IFRS wurden zum vierten 
Mal in Folge von Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs 
GmbH, Wien, geprüft und mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen. Der Konzernanhang, der 
Ergebnisverwendungsvorschlag des Vorstands und die 
Prüfberichte des Abschlussprüfers wurden im Prüfungs- 
und Risikoausschuss eingehend mit dem Abschlussprüfer 
diskutiert und dem Aufsichtsrat vorgelegt. Der Aufsichts-
rat prüfte die Unterlagen gemäß § 96 Abs.4 AktG und 
stimmte dem Ergebnis der Abschlussprüfung zu. Nach 
Analyse der Finanzlage des Unternehmens schloss sich der 

Aufsichtsrat dem Ergebnisverwendungsvorschlag des Vor-
stands an. 

Im Namen des Aufsichtsrats danke ich dem Vorstand, 
der Unternehmensleitung und allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihren außerordentlichen Einsatz in die-
sem herausfordernden Jahr 2020. Die starke Performance 
und die trotz der Covid-19 Krise im Jahr 2020 erreichten 
strategischen Meilensteine bestätigen den Erfolg unseres 
Wachstumskurses und stellen die durch die erfolgreiche 
Transformation der letzten Jahre erreichte Krisenfestigkeit 
von Wienerberger unter Beweis. Die entscheidenden Fak-
toren für die erfolgreiche Umsetzung unserer Wachs-
tumsstrategie sind die Energie und das Engagement unse-
rer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Ihre Professionalität, 
ihre Leidenschaft und ihr Unternehmergeist ermöglichen 
es uns, Chancen zu ergreifen, entschlossen zu handeln und 
Mehrwert für unsere Aktionäre zu schaffen. Das Ge-
schäftsjahr 2020 hat bewiesen, dass wir rasch auf sich ver-
ändernde Umstände reagieren, neue Herausforderungen 
bewältigen und neue Arbeitsformen umsetzen können. 
Ich bin daher zuversichtlich, dass die Wienerberger 
Gruppe mit ihrer klaren mittelfristigen Strategie für die 
Zukunft gut positioniert ist und ihren erfolgreichen Kurs 
im Jahr 2021 weiterverfolgen wird. In diesem Sinne danke 
ich Ihnen, unseren geschätzten Aktionärinnen und Aktio-
nären, dafür, dass Sie uns auf diesem Weg begleiten. 

Wien, . März 2021 

Peter Steiner, Vorsitzender des Aufsichtsrats 
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Bekenntnis zum Corporate Governance Kodex  
Wienerberger bekennt sich als international agieren-

des, börsennotiertes Unternehmen zu strengen Grundsät-
zen guter Unternehmensführung und höchster Transpa-
renz sowie zur ständigen Weiterentwicklung eines 
effizienten Systems der Unternehmenskontrolle. Wir er-
achten die verantwortungsvolle und langfristig orientierte 
Führung der Wienerberger Gruppe als eine wesentliche 
Voraussetzung für die Erreichung unserer Unternehmens-
ziele, die alle im Einklang mit unserer ESG Strategie ge-
setzt werden. Das Rahmenwerk für dieses Selbstverständ-
nis bilden das österreichische Recht, der Österreichische 
Corporate Governance Kodex, die Satzung, die Geschäfts-
ordnungen der Organe der Gesellschaft sowie interne 
Richtlinien. 

Wienerberger verpflichtet sich seit 2002 vollumfas-
send zur Einhaltung der Regeln des Österreichischen Cor-
porate Governance Kodex (ÖCGK) (siehe www.corpo-
rate-governance.at). Der Kodex ist ein Ordnungsrahmen 
für die Leitung und Überwachung eines Unternehmens 
und soll das Vertrauen der Investoren in das Unternehmen 
und den Finanzplatz Österreich stärken. Wesentliche 
Grundsätze sind: 

› Gleichbehandlung aller Aktionäre und größtmögliche 
Transparenz 

› Unabhängigkeit des Aufsichtsrats 

› Offene Kommunikation zwischen Aufsichtsrat und 
Vorstand 

› Vermeidung von Interessenskonflikten von Organen 

› Effiziente Kontrolle durch Aufsichtsrat und Ab-
schlussprüfer 
 
Wienerberger befolgte in dem für alle herausfordern-

den Covid-19 Jahr 2020 die Regeln des ÖCGK ein-
schließlich der R-Regeln – d.h. jener Regeln, bei denen 
eine Abweichung von der Empfehlung nicht öffentlich er-
klärt werden muss – annährend lückenlos. Nur bei zwei 
C-Regeln des Kodex gab es eine etwas abweichende 
Handhabung, die im Folgenden im Sinne des Grundsatzes 
„Comply or Explain" erläutert und begründet wird. 

C-Regel 27 ÖCGK - Abweichungen 
Der Aufsichtsrat ist bestrebt, das Vergütungssystem 

für den Vorstand der Wienerberger AG transparent und 
nachvollziehbar zu gestalten und die Anreizstruktur auf 
nachhaltige Wertschaffung und die Erreichung zentraler 
Unternehmensziele auszurichten. Aus diesem Grund sind 
bei der Zieldefinition für die variablen Vergütungskompo-
nenten deren Aussagekraft für die Weiterentwicklung der 
Gruppe und deren Messbarkeit von zentraler Bedeutung. 
Unter Einhaltung dieser Voraussetzungen wurde eine 
neue Vergütungspolitik für den Vorstand ausgearbeitet. 
Sie wurde in der 151. o. Hauptversammlung am 5. Mai 
2020 beschlossen und ist über den Zeitraum 2020 – 2024 
wirksam. 

Wie in unserer Nachhaltigkeitsstrategie 2023 transpa-
rent dargelegt wird, haben wir für die unterschiedlichen 
Aktivitäten der Gruppe passende Ziele und Maßnahmen 
definiert, die auf die Besonderheiten des Geschäfts abstel-
len. Wienerberger hat mit einem Update der Wesentlich-
keitsanalyse im Jahr 2020 klare nichtfinanzielle Ziele für 
die Vorstandsvergütung ab 2021 ausgearbeitet, die auf der 
Nachhaltigkeitsstrategie 2023 beruhen.  

Für das Geschäftsjahr 2020 machte der Aufsichtsrat – 
bedingt durch die Covid-19 Pandemie – von der in der 
Vergütungspolitik 2020-2024 verankerten Ermächtigung 
Gebrauch, aus wichtigen Gründen von der ursprünglichen 
Zieldefinition (betreffend der jährlichen kurzfristigen vari-
ablen Vorstandsvergütung) abzuweichen. Dies geschah im 
Einklang mit § 78a Abs 8 AktG, wonach unter außerge-
wöhnlichen Umständen vorübergehend eine Vergütung 
außerhalb des Rahmens der Vergütungspolitik vereinbart 
werden kann. Als außergewöhnliche Umstände gelten Si-
tuationen, in denen eine Abweichung von der Vergütungs-
politik erforderlich ist, um die langfristige Entwicklung 
des Unternehmens oder die Sicherstellung seiner Rentabi-
lität zu gewährleisten. Die Covid-19-Pandemie wurde 
vom Aufsichtsrat als eine solche außergewöhnliche Situa-
tion qualifiziert. In seinem Bestreben, den Vorstand für 
dessen besondere Leistungen im herausfordernden Ge-
schäftsjahr 2020 zu incentivieren und gleichzeitig den Ak-
tionärsinteressen Rechnung zu tragen, hat man sich dabei 
auf die finanzielle Ergebniskennzahl EBITDA LFL als ein-
zigen Zielparameter festgelegt, gleichzeitig aber die Ober-
grenze (Cap) für die kurzfristige Vergütungskomponente 

Corporate Governance bei 
Wienerberger 

> World of Wienerberger       > Nichtfinanzielle Leistung       > Corporate Governance        > Lagebericht        > Konzernabschluss



 

 

                       Corporate Governance Bericht 

 

67  

(STI) von 100 % auf 70 % der jährlichen Fixvergütung 
herabgesetzt. Ab 2021 werden die erwähnten, nicht-finan-
ziellen Zielkriterien in Einklang mit unserer Nachhaltig-
keitsstrategie 2023 in der langfristigen variablen Vergü-
tung (LTI) zur Anwendung gelangen.   

C-Regel 43 ÖCGK - Abweichungen 
Die Bestimmung, wonach der Aufsichtsratsvorsit-

zende auch der Vorsitzende des Vergütungsausschusses ist, 
wurde im Jahr 2020 nicht eingehalten. Der Vorsitzende 
des Vergütungsausschusses war seit der Neukonstituierung 
der Ausschüsse des Aufsichtsrats im Oktober 2019 nicht 
mehr der Aufsichtsratsvorsitzende, sondern dessen Stell-
vertreter Peter Steiner. Der damalige Aufsichtsratsvorsit-
zende Peter Johnson war im Jahr 2020 jedoch Mitglied 
des Vergütungsausschusses. Diese Entscheidung wurde im 
Interesse guter Corporate Governance getroffen: Einer-
seits aus sprachlichen Gründen, um Vertragsverhandlun-
gen mit den Mitgliedern des Vorstandes effizienter führen 
zu können. Andererseits sollte damit der über zehnjähri-
gen Aufsichtsratszugehörigkeit des Aufsichtsratsvorsitzen-
den Peter Johnson und der mit knapp zwei Jahren ver-
gleichsweise kurzen Mitgliedschaft von Peter Steiner, der 
zusätzlich mehr Objektivität und neue Perspektiven ein-
bringt, Rechnung getragen werden. 

Mit der Übernahme des Aufsichtsratsvorsitzes durch 
Peter Steiner am 1. Januar 2021 würde Wienerberger nun 
auch diese Vorgabe des Österreichischen Corporate 
Governance Kodex erfüllen. Die Verfasser des Kodex ha-
ben die C-Regel 43 jedoch mit Wirkung ab 2021 dahinge-
hend geändert, dass der Aufsichtsratsvorsitzende dem Ver-
gütungsausschuss nur „angehört“. Das war bei 
Wienerberger immer der Fall. Diese Praxis wird jedoch 
unter Beobachtung der Marktpraktiken sowie des Feed-
backs der Aktionäre kontinuierlich überprüft.  

Compliance 
Zur Verhinderung von Insiderhandel und unrechtmä-

ßiger Offenlegung von Insiderinformationen existiert im 
Unternehmen eine Compliance-Richtlinie. Diese setzt die 
Bestimmungen von europäischem und österreichischem 
Insider- und Marktmissbrauchsrecht um. Zur Überwa-
chung der Einhaltung ist ein Compliance Officer samt 
Stellvertreter bestellt.  

Die Wienerberger AG hat eine Vielzahl an Richtli-
nien eingeführt, die gruppenweit gelten und die das Ein-
halten einschlägiger Rechtsvorschriften sicherstellen sol-
len. Dies betrifft etwa die Bereiche Wettbewerbsrecht, 
Korruptionsbekämpfung, Datenschutz und Lobbying. Die 
Einhaltung dieser Richtlinien wird regelmäßig überprüft. 
Außerdem werden auf breiter Ebene entsprechende Schu-
lungsmaßnahmen im Bereich Compliance angeboten und 
durchgeführt. 

Konzernrevision und Risikomanagement  
Zur weiteren Verbesserung des Risikomanagements 

ist bei Wienerberger eine interne Revision als Stabstelle 
des Vorstands eingerichtet. Der Vorstand und die interne 
Revision überprüfen regelmäßig operative Prozesse auf Ri-
sikoneigung und Effizienzverbesserungsmöglichkeiten und 
überwachen die Einhaltung von gesetzlichen Bestimmun-
gen, internen Richtlinien und Prozessen. Ein vom Vor-
stand sowie vom Prüfungs- und Risikoausschuss geneh-
migter Revisionsplan sowie eine konzernweite 
Risikobewertung aller Unternehmensaktivitäten dienen als 
Grundlage für diese Tätigkeit. Die interne Revision be-
richtet dem Vorstand und dem Prüfungs- und Risikoaus-
schuss über die Revisionsergebnisse. Darüber hinaus wird 
zur Früherkennung und Überwachung von Risiken das In-
terne Kontrollsystem (IKS) laufend ausgebaut sowie die 
Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen überprüft 
(siehe Lagebericht Seite 114). Der Management Letter 
des Abschlussprüfers sowie dessen Bericht über die Funk-
tionsfähigkeit des Risikomanagementsystems im Konzern 
wurden dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats vorgelegt und 
im Aufsichtsrat behandelt. 

Meldepflichtige Angaben nach § 243 UGB  
Sämtliche Inhalte zu den meldepflichtigen Angaben 

nach § 243 UGB sind in folgenden Kapiteln zu finden: In-
formationen zur Zusammensetzung des Wienerberger Ka-
pitals, zu Aktiengattungen, zu Beschränkungen und Rech-
ten sowie zu Befugnissen des Vorstands zur Aktienausgabe 
und zum Aktienrückkauf sind im Lagebericht im Kapitel 
„Wienerberger Aktie und Aktionäre“ ab Seite 110 sowie 
im Konzernanhang unter Anmerkung 28 („Konzerneigen-
kapital“) ab Seite 162 enthalten. Darüber hinaus befinden 
sich im Kapitel „Wienerberger Aktie und Aktionäre“ An-
gaben zu direkten und indirekten Beteiligungen am 
Wienerberger Grundkapital. Die Grundsätze und Struktur 
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der Vergütung, eine Aufstellung über die Einzelbezüge der 
Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder sowie eine Über-
sicht zum Aktienbesitz sind im Vergütungsbericht auf un-
serer Website unter wienerberger.com/de/investoren/cor-
porate-governance abrufbar. Zudem berichten wir auf der 
Wienerberger Investor Relations Website im Kapitel „Cor-
porate Governance“ im Abschnitt „Aktienbesitz Vorstand 
und Aufsichtsrat" laufend über Kauf und Verkauf unserer 
Aktien durch Organmitglieder. Change of Control-Klau-
seln sind in den Vorstandsverträgen sowie den Vereinba-
rungen zu Unternehmensanleihen, syndizierten Krediten 
und Darlehen enthalten. 

Geschäftsbeziehungen zu nahestehenden Unter-
nehmen und Personen  

Geschäftsbeziehungen zu Unternehmen, in denen 
Aufsichtsratsmitglieder der Wienerberger AG tätig sind, 
werden zu fremdüblichen Konditionen abgewickelt. An 
Mitglieder des Aufsichtsrats oder des Vorstands wurden 
keine Kredite vergeben. Über Geschäftsbeziehungen mit 
nahestehenden Unternehmen und Personen berichten wir 
im Konzernanhang auf Seite 199.  

Abschlussprüfung 
Die Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH, 

Wien, wurde von der 151. o. Hauptversammlung zum 
Konzern- und Einzelabschlussprüfer 2020 der 
Wienerberger AG bestellt. Neben dieser Tätigkeit ist De-
loitte mit ihren weltweiten Partnerbüros vereinzelt auch 
im Bereich der Steuer- und Finanzberatung für die 
Gruppe tätig. Im Jahr 2020 lagen die Beratungshonorare 
von Deloitte für die Wienerberger Gruppe ohne Ab-
schlussprüfung bei 1.036 TEUR (Vorjahr: 135 TEUR). Für 
die Abschlussprüfung des Konzerns und damit in Zusam-
menhang stehende Leistungen wurden 2.320 TEUR (Vor-
jahr: 1.892 TEUR) verrechnet. 

Aktionäre  
Die Anzahl der ausgegebenen Stammaktien der 

Wienerberger AG belief sich zum 31. Dezember 2020 auf 
115.187.982 Stück. Es existieren keine Vorzugsaktien o-
der Einschränkungen für die Stammaktien. Das Prinzip 
„One Share – One Vote“ kommt somit voll zum Tragen. 
Gemäß österreichischem Übernahmegesetz ist sicherge-
stellt, dass im Falle eines Übernahmeangebots (Pflichtan-
gebot) jeder Aktionär den gleichen Preis für seine 
Wienerberger Aktien erhält. Die Wienerberger AG hat 
keinen Kernaktionär. Die Aktionärsstruktur ist im Lagebe-
richt auf Seite 112 und 113 dargestellt.  
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Mit Vielfalt zum Erfolg 
Wir sind überzeugt, dass diverse Teams eine höhere 

Leistung erbringen und dadurch mehr zum wirtschaftli-
chen Erfolg eines Unternehmens beitragen können. Dies 
ist durch mehrere Studien belegt worden. Wienerberger 
ist bestrebt, die Vielfalt der in der Gesellschaft vorhande-
nen Talente aufzuspüren, anzusprechen und für unser Un-
ternehmen zu gewinnen. Denn wir glauben, dass nachhal-
tige wirtschaftliche Leistung auf den Fähigkeiten und dem 
Einsatz unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie 
auf unserer Unternehmenskultur gründet. Infolgedessen 
ist es unser Ziel, Menschen mit unterschiedlichen Talen-
ten und Persönlichkeitsmerkmalen sowie mit unterschied-
lichem Geschlecht, Werdegang und kulturellem Hinter-
grund zusammenzubringen. Die daraus folgende 
Vielseitigkeit der Kompetenzen und die Internationalität 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter spiegeln die 
Vielfalt unserer Kunden, Investoren, Business Partner und 
Märkte wider, stärken unseren Innovationsgeist und ma-
chen uns fit für die Herausforderungen eines sich dyna-
misch entwickelnden Geschäftsumfelds.  

Wir erreichten im vergangenen Jahr das Ende unserer 
Sustainability Roadmap 2020, in der unsere Ziele für Mit-
arbeiter, Produkte & Produktion, Recyclingfähigkeit sowie 
soziales & gesellschaftliches Engagement festgelegt wur-
den. Wir verpflichteten uns jedoch bereits zu neuen Zie-
len bis 2023 in den Bereichen „Umwelt“, „Soziales Enga-
gement“ und „Governance“ (ESG). Eine detaillierte 
Übersicht ist auf Seite 14 zu finden. Im Bereich „Soziales 
Engagement“ und „Diversität“ setzten wir unseren Fokus 
primär auf zwei Säulen:  

› Diversität: >15 % Frauen im Senior Management 
(2020: 13 %) und den bereits höheren Anteil an 
weiblichen Angestellten mit >30 % weiter auszu-
bauen (2020: 32 %) 

› Aus- und Fortbildung: +10 % mehr Ausbildungsstun-
den pro Mitarbeiter/in (2020: Ø 16,0 Trainingsstun-
den/Mitarbeiter) 

Unsere Grundsätze 
 Die Grundsätze der Personalpolitik von 

Wienerberger dienen als Basis für die Erreichung unserer 
Diversitäts-, Aus- und Weiterbildungsziele. Diese lauten:  

› Sicherstellung von gleichen Rechten und Chancen 
unabhängig von Alter, Geschlecht, Kultur, Religion, 
Herkunft oder anderen Diversitätsmerkmalen  

› Eingliederung von Minderheiten sicherstellen  

› Eingliederung von Menschen mit Behinderungen er-
möglichen  

› Sicherstellen, dass es kein geschlechtsspezifisches 
Lohngefälle gibt, um die Chancengleichheit zu  
fördern  

› Einrichtung von Lehrlingsausbildungsprogrammen 
zur Förderung der jungen Generation 

› Erweiterung des Aus- und Fortbildungsangebots 
 
Auf Basis dieser Grundsätze treten wir jeder Form 

von Diskriminierung entgegen. Seit 2009 erfassen wir im 
Rahmen unserer Nachhaltigkeitsberichterstattung die Ent-
wicklungen zu Diversität und Chancengleichheit. Das 
Thema „Diskriminierung“ nehmen wir besonders ernst. 
Bei Bedarf werden korrektive Maßnahmen eingesetzt, um 
schnellstmöglich entgegenwirken zu können.  

Lokale Beschäftigung und Internationalität im 
Unternehmen 

Zu den Werten unserer Unternehmenskultur gehören 
Integrität und Respekt. Als international tätige Unterneh-
mensgruppe mit dezentraler Unternehmensstruktur res-
pektiert Wienerberger lokale Kulturen. Zusätzlich werden 
interne Talente und potentielle, zukünftige Führungskräfte  
über gezielte Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen suk-
zessive als Nachfolger für bestimmte Schlüsselpositionen 
aufgebaut, z.B. im Zuge der gruppenweiten Talent Ma-
nagement Initiativen, Ready4Excellence (seit 2012), 
Ready4Expertise (seit 2020) oder Plant Manager Program 
(seit 2016 neu konzipiert). Die Programme zielen auf die 
Förderung der lokalen Beschäftigung einerseits und der in-
ternationalen Mobilität andererseits ab. 

 

 

Diversitätskonzept 
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Im Rahmen unseres neuen Talent Management und 
Nachfolgeplanungsprozesses erstellen wir sowohl für 
weibliche als auch für männliche Talente und Nachfolge-
kandidaten individuelle Entwicklungspläne. Job-Rotatio-
nen zwischen unterschiedlichen Funktionsbereichen und 
verschiedenen Landesgesellschaften stellen einen wichti-
gen Bestandteil in der Mitarbeiterentwicklung dar. Diese 
eröffnen unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern neue 
Sichtweisen und tiefere Einblicke in verschiedene Unter-
nehmensbereiche und verstärken die Internationalität des 
Unternehmens.  

Auf diese Statistik im Jahr 2020 sind wir besonders stolz:  

› Wir beschäftigten Mitarbeiter aus 31 Nationen im 
Wienerberger Headquarter in Wien 

› Unser Senior Management Team gruppenweit be-
stand aus 27 Nationalitäten und zeichnete sich durch 
70 % internationale Führungskräfte und einen Frau-
enanteil von 12 % aus 
 

Maßnahmen zur Förderung von Frauen 
Die nächste Generation unserer Führungskräfte und 

die Zusammensetzung unserer Teams wird noch vielfälti-
ger sein. Zwar streben wir an, den Grad der Internationali-
tät unserer Führungsteams beizubehalten, betrachten je-
doch die Geschlechtervielfalt als wichtig und bemühen 
uns intensiv, den Anteil der im mittleren und Senior Ma-
nagement beschäftigten Frauen zu erhöhen. Zu diesem 
Zweck setzen wir folgende Maßnahmen sowohl für in-
terne als auch für externe weibliche Kandidaten um:  

Extern: 
› Sicherstellen, dass Vielfalt Teil unseres Employer 

Brandings ist, insbesondere bei der Rekrutierung in 
Schulen, Hochschulen und Universitäten  

› Um den potenziellen Bewerberpool widerzuspiegeln 
soll bei der externen Rekrutierung in den Bereichen 
Verwaltung (z.B. Finanzen, HR, Recht) und bestimm-
ten Funktionen im kommerziellen Bereich wie Mar-
keting, Kommunikation und Kundenservice die Aus-
wahlliste mindestens 50 % weibliche Kandidaten 
enthalten 

› Einen Vorrang für Frauen in Fällen, in denen es einen 
gleich qualifizierten weiblichen und männlichen 
Kandidaten gibt, sollte gewährleistet werden 

Intern:  
› Eine überproportionale Nominierung von Mitarbeite-

rinnen für interne Ausbildungs- und Potenzialent-
wicklungsprogramme, um sicherzustellen, dass identi-
fizierte Potenzialträgerinnen an Senior Management 
Positionen herangeführt werden 

› Angebot an attraktiven Arbeitszeitmodellen (inkl. 
Teilzeit) und Home-Office-Regelungen, die für die 
Bedürfnisse unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter geeignet sind 

› Einrichtung und Unterstützung von Mentoren- und 
Netzwerkprogrammen für Frauen (intern oder  
extern) 

› Unterstützung des Zugangs zu Kinderbetreuungsein-
richtungen oder Tagespflege 
 
Unsere Personalpolitik ist konzernweit einheitlich 

und garantiert allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
gleiche Rechte und Chancen. Als produzierendes Unter-
nehmen in der Baustoffindustrie weist Wienerberger tra-
ditionell einen hohen Anteil an männlichen Arbeitneh-
mern auf, der auf den hohen Anteil männlicher 
Beschäftigter in der Produktion zurückzuführen ist. Wir 
sind jedoch bestrebt, die berufliche Entwicklung von 
Frauen zu fördern und ihnen durch Aus- und Weiterbil-
dung die Möglichkeit zu geben, sich für alle bei Wiener-
berger verfügbaren Positionen zu bewerben.  

Aufsichtsrat  
Die internationale Ausrichtung und die ausgewogene 

personelle Zusammensetzung des Aufsichtsrats sind we-
sentliche Voraussetzungen für die Weiterentwicklung und 
den anhaltenden Erfolg der Wienerberger Gruppe. Die 
Amtsperioden der Aufsichtsratsmitglieder sind zeitlich ge-
staffelt. Auf diese Weise ist sichergestellt, dass der Auf-
sichtsrat einer kontinuierlichen personellen Erneuerung 
unterliegt. Gleichzeitig gewährleistet eine konsequente 
Nachfolgeplanung, dass der Aufsichtsrat in seiner Gesamt-
heit jederzeit über alle erforderlichen Fähigkeiten und 
fachlichen Qualifikationen verfügt, um seine Kontrollauf-
gaben wahrzunehmen und den Vorstand insbesondere in 
strategischen Belangen zu beraten. 

Der Nominierungsausschuss definiert für die Kandi-
datensuche vor Neuwahlen in den Aufsichtsrat ein vielsei-
tiges Anforderungsprofil, das die objektive Beurteilung der 
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Qualifikation und transparente Vergleiche unterschiedli-
cher Kandidaten ermöglicht. Ausgehend von den allgemei-
nen Anforderungen wie Fachkompetenz und notwendige 
Erfahrung zählen ein qualifizierter Track Record im Ma-
nagement internationaler Unternehmen, ESG Erfahrung 
sowie die Fähigkeit, sich in strategische Diskussionen zu 
unterschiedlichen geografischen Märkten einzubringen, zu 
den wesentlichen Kriterien im Auswahlprozess. Um eine 
möglichst breitgefächerte Expertise des Aufsichtsrats si-
cherzustellen, wird in Abhängigkeit von aktuellen Schwer-
punkten der Konzernstrategie auf die erforderlichen Spe-
zialkenntnisse geachtet. Im Falle einer Neubesetzung wird 
daher zunächst geprüft, welche Fachkenntnisse ersetzt  
oder verstärkt werden sollen. Darauf aufbauend wird be-
sonderer Wert auf eine möglichst große Diversität des 
Aufsichtsrats im Hinblick auf Geschlecht, Alter und Nati-
onalität gelegt.  

Um diese vielfältigen Aspekte zusammenzuführen, 
wurde gemeinsam mit dem internationalen, auf Führungs-
persönlichkeiten spezialisierten Personalberater Korn Ferry 
und der Boston Consulting Group im Jahr 2018 eine 
Qualifikationsmatrix erarbeitet, welche die individuelle 
Expertise der Mitglieder des Aufsichtsrats dokumentiert 
und den aktuell hohen Grad an Diversität im Aufsichtsrat 

verdeutlicht. Die Qualifikationsmatrix wurde im Jahr 
2020 fortgeführt. Darüber hinaus unterstützt die Matrix 
die transparente Suche nach neuen Kandidaten für den 
Aufsichtsrat, indem Kompetenzfelder aufgezeigt werden, 
die als wesentlich identifiziert wurden und die durch den 
Nominierungsprozess verstärkt besetzt werden sollen. Auf 
diese Weise ist sichergestellt, dass die Nachfolgeentschei-
dung für einzelne Mitglieder auf Grundlage eines konkre-
ten Anforderungsprofils erfolgt und im Sinne eines lang-
fristigen Nachfolgemanagements die ausgewogene 
Besetzung des Aufsichtsrats bestmöglich berücksichtigt 
wird.  

Per 31.Dezember 2020 waren unter den sieben Kapi-
talvertretern und drei Arbeitnehmervertretern fünf Natio-
nalitäten vertreten. Die seit 2018 in Aufsichtsräten ver-
pflichtende Frauenquote von 30 % erfüllt Wienerberger 
bereits seit 2015. Mit dem Ausscheiden von Frau Caroline 
Grégoire Sainte Marie in der 151. o. Hauptversammlung 
sank der Frauenanteil im Aufsichtsrat von 36 % auf 30 %. 
Der Aufsichtsrat hat bereits den Nachfolgeprozess gestar-
tet, dessen Ergebnis im Vorfeld der 152. o. Hauptver-
sammlung im Mai 2021 präsentiert werden wird.    

 

Anwesenheit 2020 Aufsichtsrat 
Nominierungs-

ausschuss 
Prüfungs- und 

Risikoausschuss 
Vergütungs-
ausschuss 

Nachhaltigkeits 

und Innovations- 
ausschuss 

Kapitalvertreter           

Peter Steiner (Vorsitzender seit 1.1.2021) 16/16 5/5 - 4/4 - 

Myriam Meyer (Stellvertreterin des Vorsitzenden seit 1.1.2021) 15/16 5/5 - - 3/3 

Peter Johnson 15/16 5/5 - 4/4 - 

David Davies 14/16 5/5 5/5 - - 

Regina Prehofer 13/16 - 5/5 4/4 - 

Christian Jourquin 14/16 4/5 - - 3/3 

Oswald Schmid 15/16 - 5/5 - 3/3 

Caroline Grégoire Sainte Marie1) 4/4 1/1 2/2 - 1/1 

Arbeitnehmervertreter           

Gerhard Seban2) 16/16 5/5 5/5 4/4 3/3 

Claudia Schiroky2) 13/16 - - - - 

Wolfgang Wallner2) 8/16 - - - - 
      
1) Bis 5. Mai 2020 im Aufsichtsrat // 2) Kein Ausschussmitglied 

 
 

> World of Wienerberger       > Nichtfinanzielle Leistung       > Corporate Governance        > Lagebericht        > Konzernabschluss



 

 

 

72 

 

 Corporate Governance Bericht 

 
 
 

Vorstand
In einer internationalen Gruppe wie Wienerberger ist 

es unerlässlich, dass die Mitglieder des operativen Lei-
tungsorgans neben exzellenten Fachkenntnissen auch über 
internationale Führungserfahrung verfügen.  

Die Wienerberger Gruppe schaffte mit der Neuaus-
richtung des Vorstands im Sommer 2020 bessere organisa-
torische Voraussetzungen für weiteres Wachstum. 
Dadurch konnten bessere und schnellere Entscheidungen 
verwirklicht und Synergien zwischen den Business Units 
gehoben werden.  

Der Vorstand der Wienerberger AG setzt sich per  
31.12.2020 aus vier Personen zusammen (dadurch ergab 
sich ein Frauenanteil von 25 %), die sich durch unter-
schiedlich lange internationale Berufskarrieren, einander 
ergänzendes Fachwissen und umfassende Industrieerfah-
rung auszeichnen. Diesem vielseitigen Qualifikationsprofil 
soll auch im Fall einer Neubesetzung Rechnung getragen 
werden. 

Der Aufsichtsrat bestellte Solveig Menard-Galli zum 
Chief Operating Officer (COO) für Wienerberger  

Building Solutions. Harald Schwarzmayr, bisher für das 
Rohrgeschäft von Wienerberger verantwortlich, zog als 
COO für Wienerberger Piping Solutions in den Vorstand 
der Wienerberger AG ein. Die beiden Top-Manager aus 
dem eigenen Haus treiben den Wandel von Wienerberger 
zum international führenden Anbieter von innovativen 
Gebäude- und Infrastrukturlösungen voran. Die bisher 
von Solveig Menard-Galli als Chief Performance Officer 
verantworteten Aufgabenbereiche (Corporate IT & Digi-
talization, Corporate Procurement, Business Support & 
Controlling Operations sowie Transformation Office) 
übernahm CFO Carlo Crosetto1). 

Im Interesse einer langfristig gesicherten Nachfolge-
planung auf allen Ebenen sind Aufsichtsrat und Vorstand 
kontinuierlich bestrebt, geeignete Potenzialträger nach 
Möglichkeit innerhalb der Wienerberger Gruppe zu iden-
tifizieren und zu fördern. Nominierungsentscheidungen 
werden auf Basis eines einheitlichen Kriterienkatalogs ge-
troffen, der auf der strategischen Ausrichtung von Wiener-
berger definiert wurde und zur Bewertung sowohl inter-
ner als auch externer Kandidaten herangezogen wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1) Carlo Crosetto schied mit 28. Februar 2021 aus dem Unternehmen aus. Gerhard Hanke folgt ihm mit 1. März 2021 nach.
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2

1

1 Frauen 30 %
2 Männer 70 %

Frauenanteil im Aufsichtsrat

2

1

Unabhängigkeit

1 Unabhängig 60 %
2 Nicht unabhängig 40 %*
*) Peter Johnson ist nicht unabhängig seit 13.05.2020 lt. 

Unabhängigkeitserklärung im Sinne des österreichischen 
Corporate Governance Kodex.

Nach österreichischem Recht werden Arbeitnehmerver
treter vom Betriebsrat und ihren Vertretern delegiert. 
Die Mitgliedschaft ist zeitlich nicht begrenzt.

Aufsichtsrat und Vorstand führen  
eine offene und transparente Kommu 
nikation mit allen Stakeholdern. Der 
Aufsichtsrat hat, um seine Beratungs 
und Kontrollfunktion effektiv ausüben 
zu können, Ausschüsse zu folgenden 
Fachbereichen gebildet: Prüfung und 
Risiko, Vergütung, Nominierung,  
Nachhaltigkeit und Innovation.

Aufsichtsrat
Erfahren, unabhängig, divers

Mitglieder7
Kapitalvertreter  
Gewählt in der 

Haupt versammlung für 
einen fixen Zeitraum

3
Arbeitnehmervertreter  

Entsandt vom Betriebsrat  
für einen unbefristeten  

Zeitraum
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Vorstand

HEIMO  
SCHEUCH 

CEO Wienerberger AG 
Vorsitzender des Vorstands
Bestellt bis 31. Dezember 2025
geb. 1966

Heimo Scheuch ist für die strate-
gische und operative Entwicklung 
des Unternehmens verantwortlich. 
Dank seiner langjährigen Industrie- 
und Führungserfahrung mit starkem 
Fokus auf Nachhaltigkeit, Digitalisie-
rung, Innovation und Wachstum 
hat er die Gruppe auf Erfolgs- und 
erneuten Wachstumskurs gebracht. 

Heimo Scheuch ist ein internatio-
naler Manager, der in diversen 
Ländern studiert und gearbeitet 
hat. Er erwarb mehrere Abschlüsse 
in Rechts- und Wirtschaftswissen-
schaften und begann seine Karriere 
im Bereich Corporate Finance. Als 
CEO der Gruppe hat er sich seit  
1. August 2009 auf die Umsetzung 
einer Reihe starker Unternehmens-
werte in der Organisation konzent-
riert. Internationale Erfahrung half 
ihm, Wienerberger zu einem 
führenden Anbieter von Baustoff- 
und Infrastrukturlösungen zu 
entwickeln. Die Beherrschung von 
sechs Sprachen und der kontinuier-
liche Kontakt mit Kunden, Stakehol-

dern und Mitarbeitern halfen die 
starke lokale Präsenz zu fördern und 
die Notwendigkeit von Transforma-
tion und Innovation zu unterstützen.

Funktionen in wesentlichen 
Tochterunternehmen:
Geschäftsführer Wienerberger  
West European Holding GmbH

Sonstige Funktionen:  
Aufsichtsratsvorsitzender der Wiener 
Börse AG, Präsident des Vereins der 
Wiener Börse-Emittenten, Vizepräsi-
dent des Europäischen Verbands der 
Keramikindustrie

v.l.n.r Harald Schwarzmayr, Heimo Scheuch, Solveig Menard-Galli, Carlo Crosetto
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CARLO  
CROSETTO 

CFO Wienerberger AG 
Mitglied des Vorstands 
Ausgeschieden mit 28. Februar 2021 
geb. 1971

Carlo Crosetto war ab 1. März 2020 
bis zum 28. Februar 2021 Finanzvor-
stand (CFO) der Wienerberger AG. 
Seine Verantwortlichkeiten umfassten 
die Finanzagenden der Wienerberger, 
darüber hinaus war er seit Juli 2020 
für die Bereiche Procurement, IT  
& Digitalisierung und Performance 
Management zuständig.

Der gebürtige Italiener hat seinen 
Master-Abschluss in Betriebswirt-
schaft am Henley Management 
College in Großbritannien gemacht. 
In seiner 27-jährigen Karriere hatte 
er verschiedene Führungspositionen 
im Finanzbereich des Daimler-
Konzerns in Europa und Asien inne. 
Anschließend wurde er CFO der 
RMA-Gruppe, einem führenden 
südostasiatischen Mischkonzern, 
und von 2017 bis Anfang 2020 war 
er CFO des deutschen M-DAX 
notierten Maschinen- und Anlagen-
baukonzerns Dürr AG. 

 

 

SOLVEIG  
MENARD-GALLI 

COO Wienerberger Building Solutions

Mitglied des Vorstands der 

Wienerberger AG

Bestellt bis 31. Mai 2022
geb. 1969

Solveig Menard-Galli ist seit Juli 
2020 als Chief Operating Officer 
für Wienerberger Building Solutions 
tätig. Zuvor war sie als Chief Perfor-
mance Officer (CPO) für die Perfor-
mancesteigerungs- und Digitalisie-
rungsagenden zuständig und hat mit 
der Umsetzung des Fast Forward-
Programms und dem einhergehenden 
Transformationsprozess große  
Erfolge erzielt.

Sie hat Wirtschaftswissenschaften 
studiert und erwarb einen Master in 
Controlling, strategischem Manage-
ment, Marketing und internationalem 
Management an der Universität 
Klagenfurt, wo sie auch als Dozentin 
tätig war. Studienaufenthalte führten 
sie u.a. nach Fontainebleau (INSEAD) 
und Hawaii, wo sie ein Certificate  
of International Management erwarb. 
Ihre Karriere startete sie beim 
Heineken Konzern und dazugehöri gen 
Tochterunternehmen, wo sie 2011  
Finanzdirektorin für Heineken Nieder-
lande wurde. Danach übernahm sie 
bei L’Oréal-Österreich Führungsauf-
gaben. Ihre Karriere bei Wienerberger 
startete Solveig Menard-Galli 2016 
als Finanzchefin der Division Clay 
Building Materials Europe.

HARALD  
SCHWARZMAYR

COO Wienerberger Piping Solutions

Mitglied des Vorstands der  

Wienerberger AG

Bestellt bis 30. Juni 2023
geb. 1969

Harald Schwarzmayr wurde im Juli 
2020 zum Chief Operating Officer 
für Wienerberger Piping Solutions 
bestellt.

Harald Schwarzmayr ist ein erfah-
rener Manager mit exzellentem 
Industrie-Know-how. Er ist seit 1997 
in verschiedenen Führungspositionen 
der Gruppe tätig und setzte in seiner 
23-jährigen Karriere bei Wienerberger 
zahlreiche strategische Wachstums-
projekte und M&A-Transaktionen 
um. So entwickelte er unter anderem 
Wienerberger UK zu einem der 
führenden Anbieter von Produkten 
und Dienstleistungen für die gesamte 
Gebäudehülle und Großbritannien 
zu einem der größten Märkte  
von Wienerberger. Als CEO von 
Wienerberger Piping Solutions, die 
er seit 2018 leitet, setzte er wichtige 
strategische Schritte für die Entwick-
lung zu einem der größten Anbieter 
von Rohrsystemen in Europa. Dabei 
bewies er ausgezeichnete Führungs-
qualitäten, die es ihm ermöglichten, 
operative und kulturelle Verbesse-
rungen in einem multinationalen 
Umfeld voranzutreiben. Vor seinem 
Eintritt bei Wienerberger war 
der studierte Maschinenbauer als 
Unternehmensberater tätig.
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HEIMO  
SCHEUCH

CEO
Heimo Scheuch verant-
wortet die strategische und 
operative Entwicklung des 
Konzerns mit besonderem 
Fokus auf Nachhaltigkeit, 
Digitalisierung und Innova-
tion. Als CEO der Gruppe 
hat er sich seit 1. August 
2009 auf die Umsetzung 
einer Reihe starker Unter-
nehmenswerte in der 
Organisation konzentriert. 
Direkt an Heimo Scheuch 
berichten folgende korpo-
rative Funktionen:

Corporate Communications 

Corporate Investor Relations

Corporate Development 

Corporate Human Resources 

Corporate Sustainability & 

Innovation

Corporate Secretary 

Corporate Technical Key Projects 

CARLO  
CROSETTO 

CFO
Carlo Crosetto* war bis 
zum 28. Februar 2021 
Finanzvorstand (CFO)  
der Wienerberger AG und 
leitete die Finanzagenden 
des Unternehmens. Seit 
Juli 2020 verantwortete 
er zusätzlich auch die 
Optimierungs- und Digi-
talisierungsagenden aller 
betrieblichen Prozesse der 
Wienerberger Gruppe. 
Direkt an Carlo Crosetto 
berichteten folgende kor-
porative Funktionen:

Corporate Reporting & Treasury

Corporate Risk Management

Corporate Internal Audit

Corporate IT & Digitalization

Corporate Procurement

Business Support &  

Controlling Operations

Transformation Office

Corporate Legal Services

SOLVEIG  
MENARD-GALLI 

COO WBS 
Solveig Menard-Galli ist 
seit Juli 2020 als Chief 
Operating Officer für 
Wienerberger Building 
Solutions (WBS) im 
Vorstand tätig. Zuvor war 
sie als Chief Performance 
Officer (CPO) für die 
Performancesteigerungs- 
und Digitalisierungsagenden 
der Wienerberger AG 
zuständig. 

Ihr aktueller Verantwortungs-
bereich legt den Fokus auf 
die Entwicklung innovativer 
Systemlösungen sowie  
auf die Umsetzung digi-
taler Geschäftsmodelle 
und neuer smarter Dienst-
leistungen für die Gebäu-
dehülle. Direkt an Solveig 
Menard-Galli berichten 
alle Funktionen der Busi-
ness Unit WBS. 

HARALD  
SCHWARZMAYR

COO WPS
Harald Schwarzmayr 
wurde im Juli 2020 zum 
Chief Operating Officer 
für Wienerberger Piping 
Solutions (WPS) bestellt. 
Bereits seit 2018 setzte er 
dabei in seiner bisherigen 
Funktion als CEO von 
WPS wichtige strategische 
Schritte für die Entwick-
lung zu einem der größten 
Anbieter von Rohrsystemen 
in Europa. 

Sein aktueller Verant-
wortungsbereich legt den 
Fokus auf die Erhöhung 
der Systemkompetenz 
für Infrastrukturlösungen 
und die Erweiterung des 
Inhouse Portfolios. Direkt 
an Harald Schwarzmayr 
berichten alle Funktionen 
der Business Unit WPS.

*)  Carlo Crosetto schied mit 28. Februar 2021 aus dem Unternehmen aus.  
Gerhard Hanke folgt ihm mit 1. März 2021 nach. 
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Unsere operativen Einheiten

Infrastruktur- 
lösungen

In-House  
Lösungen

North AmericaBuilding SolutionsPiping Solutions

Lösungen für Ge bäude hülle 
und Flächenbefestigungen

Innovative Lösungen 
für In-House und  

Infrastruktur 

Lösungen für Gebäudehülle  
(Wand, Dach, Fassade) und  

Flächenbefestigungen

Lösungen für Fassaden  
und Infrastruktur mit  

Kunststoffrohren 

Wassermanagement &  
Abwasserentsorgung, 
Energieversorgung, 

Datentransfer, 
Spezialerzeugnisse 

für Industrie

Neubau, Renovierung,  
Sanierung

Entscheidungsträger,  
Kundengruppen

Investor, öffentlicher Auftraggeber, 
Planer, Bauunternehmer, 

Verarbeiter, Vertriebspartner, 
Händler, Privatkunde

Produktnutzer

Endkunde, Gebäudenutzer, 
Öffentlichkeit, Netzbetreiber

Entscheidungsträger,  
Kundengruppen

Planer, Elektriker, Installateur, 
Bauunternehmer, Verarbeiter, 

Vertriebspartner, Händler

Produktnutzer

Endkunde, Gebäudenutzer

Entscheidungsträger,  
Kundengruppen

Architekt, Planer, öffentlicher 
Auftraggeber, privater Investor, 
Bauunternehmer, Verarbeiter, 

Vertriebspartner, Händler

Produktnutzer

Gebäudenutzer, Öffentlichkeit

Elektro- und 
Heizungsinstallationen, 
Frisch- und Abwasser, 
Gartenbewässerung

Neubau, Renovierung

Ein-  und Zweifamilienhäuser, 
Mehrfamilienhäuser, 

Nicht -Wohnbau, 
öffentliche Plätze, 

Gartenanlagen und Straßen

Neubau, Renovierung, Sanierung, 
Denkmalerhaltung
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7 Kapitalvertreter

Mitglieder und Ausschüsse 
des Aufsichtsrats 
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PETER STEINER

Vorsitzender seit 01.01.2021
unabhängig, geb. 1959, bestellt bis zur 153. o. 
HV (2022), erstmalig gewählt: 14.06.2018

Mandate in börsennotierten Unternehmen
Mitglied des Verwaltungsrats, Vorsitzender 
des Prüfungsausschusses und Mitglied des 
Nominierungsausschusses der Clariant AG, 
Aufsichtsratsvorsitzender der Zeal Network SE

Sonstige Mandate
keine

Werdegang
1985 Abschluss als Diplom-Kaufmann, 
Universitäten Köln und Mannheim, 
1985-1989 Arthur Andersen (Frankfurt / 
Chicago), 1989 Steuerberater, 1990 
Wirtschaftsprüfer, ab 1991 Mitglied der 
Geschäftsführung der SÜBA Freie Baugesell-
schaft mbH & Co. KG mit Zuständigkeit für 
Finanzen, Controlling und Auslandsgeschäft, 
1995 Finanzvorstand der SÜBA Bau AG, 
1998 Finanzvorstand der Dyckerhoff AG, 
2001 Mitglied des Vorstands (COO) der 
Dyckerhoff AG und Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Dyckerhoff Zement 
GmbH, 2002 Vorsitzender des Vorstands der 
Dyckerhoff AG, 2004 Mitglied des Vorstands 
und CFO der MG Technologies AG 
(umbenannt in GEA Group AG), 2006 
Partner bei One Equity Partners, seit 2012 
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Business 
Consultant mit Schwerpunkt M&A, 
Finanzen und Beteiligungsmanagement

MYRIAM MEYER

Stellvertreterin des Vorsitzenden
unabhängig, geb. 1962, bestellt bis zur 154. o. 
HV (2023), erstmalig gewählt: 22.05.2015

Mandate in börsennotierten Unternehmen
Mitglied des Aufsichtsrats der KUKA AG

Sonstige Mandate
Mitglied des Aufsichtsrats der Lufthansa 
Technik AG, Mitglied des Verwaltungsrats 
der Bedag Informatik AG, Mitglied des 
Stiftungsrats von Swisscontact, Mitglied 
des Industrie-Beirats der ETH Zürich/Abt. 
Maschinenbau

Werdegang
1987 Abschluss Studium Maschinenbau an 
der ETH Zürich, 1994 Abschluss Doktorats-
studium in Mechanik an der ETH Zürich, 
1994-2001 Vizepräsidentin und Mitglied 
der Geschäftsleitung der Swissair Flight 
Operations sowie Geschäftsführung der SR 
Technics, 2002-2005 Vice-President Global 
Human Resources & Organization Develop-
ment bei F. Hofmann La Roche und Mitglied 
der Geschäftsleitung bei Roche Consumer 
Health, 2005-2008 CEO und Mitglied der 
Konzernleitung der RUAG Group, 2009- 
2010 Konzern CEO der WIFAG-Polytype 
Holding, seit 2011 Inhaberin und Geschäfts-
führerin der mmtec

PETER JOHNSON

Vorsitzender bis 31.12.2020, 
nachf. Mitglied des Aufsichtsrats
Nicht unabhängig seit 13.05.2020 lt. Unabhän-
gigkeitserklärung im Sinne des österreichischen 
Corporate Governance Kodex, geb. 1947, 
bestellt bis zur 152. o. HV (2021), erstmalig 
gewählt: 12.05.2005

Mandate in börsennotierten Unternehmen
Vorsitzender des Verwaltungsrats der 
Electrocomponents plc bis 31.01.2021 

Sonstige Mandate
keine

Werdegang
1965-1970 Studium Wirtschaftswissen-
schaften an der Universität Oxford, 
1970-1973 Unilever plc, 1973-1996 diverse 
Managementpositionen bei Redland plc 
unter anderem als Direktor verantwortlich 
für das Dach- und Ziegelgeschäft von 
1988-1996, 1996-2000 CEO der Rugby 
Group plc, 2000-2006 CEO der George 
Wimpey plc, 2007-2012 Vorsitzender des 
Verwaltungsrats der DS Smith plc

78
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DAVID DAVIES

Mitglied des Aufsichtsrats
unabhängig, geb. 1955, bestellt bis zur 152. o. 
HV (2021), erstmalig gewählt: 19.05.2017

Mandate in börsennotierten Unternehmen
Mitglied des Board of Directors und 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses der 
Petrofac Ltd

Sonstige Mandate
keine

Werdegang
1975-1978 Studium der Wirtschaftswissen-
schaften an der Universität in Liverpool, 
1986-1988 MBA Programm an der Cass 
Business School in London, 1978-1981 
Wirtschaftsprüfer bei Touche Ross & Co., 
1981-1983 Senior Auditor bei Price Water-
house SA, 1983-1988 diverse Positionen bei 
BOC plc (Internal Auditor, Finance Manager 
BOC Special Gases, Financial Controller 
BOC Health Care – Disposable Products 
Division), 1988-1994 diverse Positionen bei 
Grand Metropolitan plc (1988-1989 Com-
mercial Director – Retail Enterprises Divisi-
on, 1989-1991 Finance Director – European 
Restaurant Division, 1991-1994 Corporate 
Controller - Burger King Corporation), 
1994-1997 Vizepräsident bei Walt Disney 
Company – The Disney Store Europe, 1997-
2000 Group Finance Director bei London 
International Group plc, 2000-2002 Group 
Finance Director bei Morgan Crucible plc, 
2002-2016 Mitglied des Vorstands (CFO) 
und stellvertretender Vorsitzender des 
Vorstands der OMV AG

REGINA PREHOFER

Mitglied des Aufsichtsrats
unabhängig, geb. 1956, bestellt bis zur 154. o. 
HV (2023), erstmalig gewählt: 13.05.2011

Mandate in börsennotierten Unternehmen
Erste stellvertretende Aufsichtsratsvorsit-
zende AT&S, Austria Technologie & 
Systemtechnik AG

Sonstige Mandate
Aufsichtsratsvorsitzende Förderung & 
Begleitung GmbH (gemeinnützig), Aufsichts-
ratsmitglied SPAR Holding AG und SPAR 
Österreichische Warenhandels-AG, 
Aufsichtsratsmitglied 6B47 Real Estate 
Investors AG, Vorstandsmitglied Karlheinz 
und Agnes Essl Privatstiftung, Beiratsmit-
glied aws für die „venture-capital-Initiative“ 
und die „aws Kapitalgarantie Covid 19“, 
Mitglied Präsidentenkonferenz Österreichi-
sches Rotes Kreuz, Gesellschafterausschuss-
mitglied Vamed Engineering GmbH, 
Vorsitzende Aufsichtsgremium Wiener 
Gesundheitsverbund

Werdegang
1974-1980 Studium Handelswissenschaf- 
ten und Rechtswissenschaften in Wien, 
1981-2010 Laufbahn im österreichischen 
Bankwesen, unter anderem Mitglied des 
Vorstands der Bank Austria Creditanstalt 
AG von 2003-2008 und Mitglied des Vor-
stands der BAWAG P.S.K. von 2008-2010, 
2011-2015 Vizerektorin für Finanzen und 
Infrastruktur der WU Wien

CHRISTIAN JOURQUIN

Mitglied des Aufsichtsrats
unabhängig, geb. 1948, bestellt bis zur 153. o. 
HV (2022), erstmalig gewählt: 16.05.2014

Mandate in börsennotierten Unternehmen
keine  

Sonstige Mandate
Mitglied der Royal Academy of Belgium, 
Ehrenvorsitzender des Vorstands der 
SOLVAY S.A., Aufsichtsratsvorsitzender von 
KNDS (bis 28.02.2021), Ehrenmitglied bei 
ING Belgium, Vorstandsmitglied bei 
Innovation Circle und Vorstandsvorsitzender 
bei Theravet, Graftys und einer gemeinnüt-
zigen Organisation

Werdegang
1966-1971 Studium Wirtschaftsingenieur-
wesen in Brüssel, 1992 International Senior 
Management Programm Harvard Business 
School, 1971-2012 diverse Management-
positionen bei SOLVAY S.A., unter anderem 
CEO und Vorsitzender des Exekutivkomitees 
des Verwaltungsrats von 2006-2012, 2008-
2010 Vorsitzender der CEFIC (European 
Federation of Chemical Industry) und Vor-
sitzender der ICCA (International Council 
of Chemical Associations), 2011-2015 Vor-
sitzender des Verwaltungsrats EIFF (Euro-
pean Institute of Innovation and Technology 
Foundation)
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OSWALD SCHMID

Mitglied des Aufsichtsrats
unabhängig, geb. 1959, bestellt bis zur 154. o. 
HV (2023), erstmalig gewählt: 06.05.2019

Mandate in börsennotierten Unternehmen
Chief Operations Officer / Chief Executive 
Officer ad interim bei Bekaert NV, Mitglied 
des Aufsichtsrats bei Bekaert NV

Sonstige Mandate
Gründer und Eigentümer der Sinigual 
Consulting GmbH

Werdegang
1983 Abschluss Studium Maschinenbau 
in Wien, 1984-1990 Beschaffungs- und 
Vertriebsverantwortung bei Semperit AG 
Holding, 1990-1994 Einkaufsleiter bei 
Continental AG, 1994-1995 Leiter der Ma-
terialwirtschaft auf Konzernebene bei RHI 
AG (vormals Veitsch-Radex), 1995-2002 
diverse Führungspositionen bei Continental 
AG, 2002-2017 diverse Führungspositionen 
sowie CEO Schindler Österreich (2007-
2010) und CEO Schindler Deutschland 
(2010-2013), 2017-2018 CEO Kalle Group

Prüfungs- und Risikoausschuss
David Davies (Vorsitzender), Regina 
Prehofer, Oswald Schmid, Gerhard Seban*

Nominierungsausschuss
Peter Steiner (Vorsitzender), Myriam Meyer, 
Peter Johnson, Christian Jourquin, David 
Davies, Gerhard Seban*

Vergütungsausschuss
Peter Steiner (Vorsitzender), Regina Prehofer, 
Peter Johnson, Gerhard Seban*

Nachhaltigkeits- und Innovationsausschuss
Myriam Meyer (Vorsitzende), Christian 
Jourquin, Oswald Schmid, Gerhard Seban*

*Arbeitnehmervertreter

GERHARD SEBAN

erstmalig delegiert: 03.02.2006
Betriebsratsvorsitzender im Werk Hennersdorf 
(Österreich), Vorsitzender des Zentralbe-
triebsrats der Wienerberger Österreich GmbH, 
des Konzernbetriebsrats und des Europäischen 
Betriebsrats der Wienerberger AG

CLAUDIA SCHIROKY

erstmalig delegiert: 02.07.2002
Vorsitzende des Betriebsrats und des 
Zentralbetriebsrats der Wienerberger AG, 
Stellvertretende Vorsitzende des Konzer- 
nbetriebsrats der Wienerberger AG

WOLFGANG WALLNER

erstmalig delegiert: 06.05.2019
Stellvertretender Vorsitzender des Konzern-
betriebsrats der Wienerberger AG, Vorar-
beiter und Arbeiterbetriebsrat bei Pipelife 
Austria GmbH & Co KG

Drei Arbeitnehmer- 
vertreter

Vier  
Ausschüsse

Mitglieder und Ausschüsse  
des Aufsichtsrats
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Arbeitsweise des Aufsichtsrats 
Der Aufsichtsrat entscheidet in Fragen grundsätzli-

cher Bedeutung und über die strategische Ausrichtung des 
Unternehmens. Insbesondere obliegt dem Aufsichtsrat: 

› Die Bestellung von Mitgliedern des Vorstands, die 
Nachfolgeplanung sowie die Gestaltung der Vergü-
tungspolitik und der konkreten Vorstands- und Auf-
sichtsratsvergütung. 

› Die Erstellung von Wahlvorschlägen an die Haupt-
versammlung für die Besetzung von Aufsichtsrats-
mandaten. 

› Die Feststellung des Jahresabschlusses und der Be-
richt an die Hauptversammlung. 

› Die Beschlussfassung zu Geschäften, die gemäß der 
Geschäftsordnung der Zustimmung des Aufsichtsrats 
oder seiner Ausschüsse bedürfen. 

› Die Erarbeitung des Vergütungsberichts in Zusam-
menarbeit mit dem Vorstand. 
 
Der Aufsichtsrat und der Vorstand arbeiten intensiv 

zusammen. Insbesondere stehen die Vorsitzenden in lau-
fendem Austausch zur nachhaltigen Entwicklung und stra-
tegischen Ausrichtung des Unternehmens. Um seine Bera-
tungs- und Kontrollfunktionen effizient ausüben zu 
können, hat der Aufsichtsrat Ausschüsse gebildet, die 
Fachthemen behandeln und die Beschlussfassung durch 
den Aufsichtsrat vorbereiten. Die Geschäftsordnung des 
Aufsichtsrats ist auf der Wienerberger Website veröffent-
licht. Dort sind alle Details zu den jeweiligen Ausschuss-
aufgaben geregelt.  

Prüfungs- und Risikoausschuss 
Der Prüfungs- und Risikoausschuss überwacht die 

Rechnungslegung des Konzerns sowie die Wirksamkeit des 
internen Kontroll-, Revisions- und Risikomanagements. Ei-
nen wesentlichen Teil der Ausschussarbeit bildet die Über-
wachung der Konzern-Abschlussprüfung, mit der sich der 
Ausschuss vorbereitend für den Aufsichtsrat befasst. Teil 
dieser Tätigkeit ist die jährliche Überprüfung der Unab-
hängigkeit des Abschlussprüfers. Dieser wird regelmäßig 
zur Teilnahme an Ausschusssitzungen eingeladen.  

David Davies ist Vorsitzender des Prüfungs- und Risi-
koausschusses und durch seine Erfahrung als Finanzvor-
stand eines börsennotierten Unternehmens ausgewiesener 
Finanzexperte. 

Nominierungsausschuss 
Der Nominierungsausschuss befasst sich mit allen 

personellen Aufsichtsrats- und Vorstandsangelegenheiten 
und ist insbesondere für die Evaluierung qualifizierter 
Kandidaten für Organfunktionen und das Nachfolgema-
nagement zuständig. Auf Basis eines definierten Anforde-
rungsprofils, das sich aus einer Qualifikationsmatrix und 
unserem Diversitätskonzept ableitet, unterbreitet der Aus-
schuss dem Aufsichtsrat Vorschläge für die Wahl von Ka-
pitalvertretern in den Aufsichtsrat. Diese werden der 
Hauptversammlung zur Beschlussfassung vorgelegt. Zu-
dem bereitet der Ausschuss Beschlüsse für Bestellungen in 
den Vorstand vor.  

Der Aufsichtsratsvorsitzende Peter Steiner, der über 
langjährige Erfahrung in Vorstandsfunktionen von Indust-
rieunternehmen verfügt, führt den Vorsitz im Nominie-
rungsausschuss. 

Vergütungsausschuss 
Der Vergütungsausschuss befasst sich mit allen Fra-

gen der Vergütung der Vorstandsmitglieder und des In-
halts der mit den Vorstandsmitgliedern abgeschlossenen 
Dienstverträgen, sowie der Unterbreitung von Vorschlä-
gen zur Vergütung des Aufsichtsrats. Der Vergütungsaus-
schuss hat insbesondere die Aufgabe, die Vergütungspoli-
tik für die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats 
zu erarbeiten. Diese ist vom Aufsichtsrat zu beschließen 
und zumindest alle vier Jahre der Hauptversammlung zur 
Beschlussfassung vorzulegen.  

Peter Steiner, Vorsitzender des Aufsichtsrats, ist auf-
grund seiner profunden Branchenkenntnisse und langjäh-
rigen Erfahrung als Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 
auch der Vorsitzende des Vergütungsausschusses.. 

 

 

 

Arbeitsweise des Aufsichtsrats 
und des Vorstands 
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Nachhaltigkeits- und Innovationsausschuss  
Der Nachhaltigkeits- und Innovationsausschuss un-

terstützt das Management durch Diskussionen und das 
Einbringen von Erfahrungen bei der Überprüfung und 
Umsetzung der Nachhaltigkeits- und Innovationsstrategie 
des Konzerns. Ein wesentlicher Aspekt der Arbeit liegt in 
der Unterstützung des Managements bei der Umsetzung 
und Identifizierung neuer Gesetze, Vorschriften und 
Trends auf globaler und europäischer Ebene, die für die 
Steuerung von Nachhaltigkeit und Innovation in den Ge-
schäftsbereichen des Konzerns relevant sind. Der Aus-
schuss überwacht außerdem die Umsetzung der Nachhal-
tigkeits- und Innovationsstrategie der Gruppe.  

Myriam Meyer ist Ausschussvorsitzende und verfügt 
aufgrund langjähriger Erfahrung in Vorstandsfunktionen in 
verschiedenen Industriebereichen über einschlägige Fach-
kenntnisse in den Bereichen Technologie und Innovation.  

Unabhängigkeit 
Gemäß C-Regel 53 des Österreichischen Corporate 

Governance Kodex (ÖCGK) soll die Mehrheit der Kapi-
talvertreter im Aufsichtsrat unabhängig sein. Ein Auf-
sichtsratsmitglied ist als unabhängig anzusehen, wenn es 
in keiner geschäftlichen oder persönlichen Beziehung zur 
Gesellschaft oder deren Vorstand steht, die einen materi-
ellen Interessenkonflikt begründet und daher geeignet ist, 
das Verhalten des Mitglieds zu beeinflussen. Im Anhang 1 
des ÖCGK - Leitlinien für die Unabhängigkeit - wurden 
dafür sechs Kriterien festgelegt. Diesen zufolge ist ein 
Aufsichtsratsmitglied unabhängig, wenn es: 

› (1) in den vergangenen fünf Jahren nicht Mitglied des 
Vorstands oder leitender Angestellter der  
Wienerberger AG oder eines Konzernunternehmens 
der Gruppe war; 

› (2) zur Wienerberger AG oder einem Konzernunter-
nehmen kein Geschäftsverhältnis in einem für das 
Aufsichtsratsmitglied bedeutenden Umfang unterhält 
oder im letzten Jahr unterhalten hat (dies gilt auch 
für Geschäftsverhältnisse mit Unternehmen, an wel-
chen das Aufsichtsratsmitglied ein erhebliches wirt-
schaftliches Interesse hat); 

› (3) in den letzten drei Jahren nicht Abschlussprüfer 
der Wienerberger AG oder Beteiligter oder Angestell-
ter der mandatierten Prüfungsgesellschaft war; 

› (4) nicht Mitglied des Vorstands in einer anderen Ge-
sellschaft ist, in der ein Vorstandsmitglied der  
Wienerberger AG Aufsichtsratsmitglied ist; 

› (5) dem Aufsichtsrat bisher nicht länger als 15 Jahre 
angehört; 

› (6) kein enger Familienangehöriger eines Vorstands-
mitglieds der Wienerberger AG oder von Personen 
ist, die sich in einer zuvor genannten Position  
befinden. 
 
Zum 31.12.2020 waren sieben Mitglieder des Auf-

sichtsrats gewählte Kapitalvertreter, die Anfang 2021 er-
neut erklärt haben, ob sie gemäß den genannten Kriterien 
unabhängig sind. Demnach gilt Peter Johnson aufgrund 
seiner über 15-jährigen Tätigkeit im Aufsichtsrat seit dem 
13.05.2020 nicht mehr als "unabhängig". Kein Kapitalver-
treter ist Anteilseigner einer Beteiligung von mehr als 
10 % oder vertritt die Interessen eines solchen  
Anteilseigners. 

Arbeitnehmervertreter  
Gemäß C-Regel 59 des Österreichischen Corporate 

Governance Kodex ist die Mitbestimmung der Arbeitneh-
mer im Aufsichtsrat und in dessen Ausschüssen ein gesetz-
lich geregelter Teil des österreichischen Corporate-Gover-
nance-Systems. Die Arbeitnehmervertretung ist gemäß 
Arbeitsverfassungsgesetz berechtigt, für je zwei von der 
Hauptversammlung gewählte Aufsichtsratsmitglieder (Ka-
pitalvertreter) ein Mitglied in den Aufsichtsrat und die 
Ausschüsse einer Aktiengesellschaft zu entsenden. Die Ar-
beitnehmervertreter verfügen über folgende  
Charakteristiken:  

› Sie üben ihre Funktion ehrenamtlich aus und können 
nur vom Betriebsrat (Zentralbetriebsrat) abberufen 
werden – das aber jederzeit.  

› Sie verfügen über dieselben Rechte und Pflichten wie 
die Kapitalvertreter (dies gilt insbesondere für die In-
formations- und Überwachungsrechte, die Sorgfalts-
pflicht, die Pflicht zur Verschwiegenheit und eine all-
fällige Haftung bei Pflichtverletzung). 

› Bei persönlichen Interessenkollisionen haben sich die 
Arbeitnehmervertreter, wie auch die Kapitalvertreter, 
der Stimme zu enthalten. 
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Derzeit sind drei Arbeitnehmervertreter in den Auf-
sichtsrat entsandt. Die von den Arbeitnehmern entsandten 
Mitglieder sind im Gegensatz zu den gewählten Kapital-
vertretern ohne zeitliche Beschränkung im Aufsichtsrat  
tätig. 

Arbeitsweise des Vorstands 
Der Vorstand der Wienerberger AG bestand per 

31.12.2020 aus vier Mitgliedern. Schwerpunktmäßig ver-
antwortet: 

› CEO Heimo Scheuch die strategische und operative 
Entwicklung der Wienerberger Gruppe;  

› CFO Carlo Crosetto die Finanzagenden und die Be-
reiche Procurement, IT & Digitalisierung und Perfor-
mance Management;  

› COO Solveig Menard-Galli die Business Unit 
Wienerberger Building Solutions; 

› COO Harald Schwarzmayr die Business Unit 
Wienerberger Piping Solutions.  
 
Grundlage der Arbeit des Gesamtvorstands sind die 

gemeinschaftliche Bearbeitung von strategischen und ope-
rativen Sachverhalten und der kontinuierliche Informa- 
tionsaustausch. Dieser erfolgt formell in Vorstandssitzun-
gen, die in der Regel einmal pro Woche stattfinden, sowie 
durch regelmäßige Kommunikation auf informeller Ebene. 

In den Vorstandssitzungen werden die durch den Auf-
sichtsrat genehmigungspflichtigen Geschäfte besprochen 
und zur Beschlussfassung im Aufsichtsrat vorbereitet. Die 
Beschlussfassung im Vorstand erfolgt einstimmig, für Ver-
tragsunterzeichnungen durch den Vorstand gilt das Vier-
Augen-Prinzip. Darüber hinaus finden monatliche Sitzun-
gen mit dem Management der operativen Einheiten statt, 
in welchen das laufende Geschäft besprochen und insbe-
sondere auf die aktuellen Entwicklungen von Nachfrage, 
Preisen und Kosten sowie die Kapazitätsauslastung einge-
gangen wird. Strategische Themen werden ebenfalls im 
Rahmen dieser Sitzungen erörtert, wobei der Schwer-
punkt auf der Entwicklung von Märkten, Produkten, 
Nachhaltigkeit und Technologien liegt. Die Umsetzung 
der dabei festgelegten Maßnahmen erfolgt durch das Ma-
nagement der jeweiligen operativen Einheit. 

Die Steuerung des Unternehmens baut auf einem 
leistungsfähigen Berichtswesen auf. Zentrale Bedeutung 
hat dabei das monatliche Berichtswesen, das die aggregier-
ten Geschäftszahlen auf Gruppenebene sowie wesentliche 
Detailinformationen der operativen Einheiten umfasst. 
Weiters erhält der Vorstand monatlich Berichte über die 
Energie- und Finanzsituation des Konzerns sowie über den 
Status der in Umsetzung befindlichen Projekte. Markt- 
und Konjunkturdaten sowie nichtfinanzielle Leistungs-
kennzahlen werden ebenso regelmäßig erhoben. 
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Externe Evaluierung des konsolidierten Corporate 
Governance Berichts

Der über die gesetzlichen Vorschriften hinausge-
hende Kodex erlangt durch freiwillige Selbstverpflichtung 
der Unternehmen Geltung. Das Bekenntnis zum Kodex 
hat zur Folge, dass die Nichteinhaltung von C-Regeln zu 
begründen ist („Comply or Explain“). Die Umsetzung und 
Richtigkeit unserer öffentlichen Erklärungen wurden vom 
Abschlussprüfer, der Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs 
GmbH, Wien, im Rahmen der prüferischen Durchsicht 
des konsolidierten Corporate Governance Berichts evalu-
iert und darüber ein Bericht erstattet. Dieser kann auf un-
serer Website (wienerberger.com/de/investoren/corporate-

governance) abgerufen werden. Die letzte Evaluierung des 
Berichts für das Jahr 2020 ergab keine Beanstandungen 
hinsichtlich der öffentlichen Erklärungen über die Beach-
tung des Kodex.  

Die Einhaltung der Bestimmungen des Kodex betref-
fend den Abschlussprüfer wurde durch den Prüfungs- und 
Risikoausschuss untersucht. Diesbezüglich hat der Aus-
schuss dem Aufsichtsrat berichtet, dass die Evaluierung 
für 2020 keinerlei Abweichungen von den Kodex-Regeln 
ergeben hat.  

 

Wien, am 16. März 2021 

 
 

  

Vorstandsvorsitzender der 
Wienerberger AG 

CEO 

 
Mitglied des Vorstands 

CFO 

 
Mitglied des Vorstands 

COO WBS 

 
Mitglied des Vorstands  

COO WPS 
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Wirtschaftliches Umfeld 2020 
Die Weltwirtschaft stand im Jahr 2020 ganz im Zei-

chen der Covid-19-Pandemie, die im Frühjahr zu weitrei-
chenden Lockdown-Maßnahmen der Regierungen führte 
und einen massiven Einbruch der globalen Wirtschaftstä-
tigkeit zur Folge hatte. Laut Angaben des Internationalen 
Währungsfonds (IWF) ist die Weltwirtschaft im Jahr 2020 
um 3,5 % zurückgegangen (Vorjahr: Anstieg von 2,8 %). 
Während sinkende Infektionszahlen ab Mai zu schrittwei-
sen Aufhebungen der Maßnahmen führten, erforderte ein 
steigendes Infektionsgeschehen im Herbst neuerliche 
Lockdown-Maßnahmen, die in weiten Teilen Europas und 
Nordamerikas in unterschiedlichen Ausprägungen wieder 
eingeführt wurden. 

Europa und Nordamerika, die Kernregionen der 
Wienerberger Gruppe, standen im Berichtsjahr beide un-
ter dem Einfluss der Covid-19-Pandemie, wenngleich in 
einem unterschiedlichen Ausmaß. Während die USA im 
Jahr 2020 gemäß IWF-Schätzung einen Rückgang der 
Wirtschaftsleistung von 3,4 % (Vorjahr: Anstieg von 2,2 %) 
zu verzeichnen hatte, wurde die Wirtschaft der Euro-Zone 
schwerer von der Pandemie getroffen und zeigte einen 
Rückgang von 7,2 % (Vorjahr: Anstieg von 1,3 %). Die 
deutsche Volkswirtschaft wies dabei eine negative Wachs-
tumsrate von 5,4 % auf, während Italien mit 9,2 % und 
Frankreich mit 9,0 % einen größeren Rückgang als der 
Durchschnitt der Eurozone verzeichneten. Großbritan-
nien musste ebenfalls einen starken Rückgang der Wirt-
schaftsleistung von 10,0 % hinnehmen. Durch das unter-
schiedliche Vorgehen der jeweiligen Regierungen in Bezug 
auf Covid-19, zeigten die Zahlen in Osteuropa ein leicht 
anderes Bild. Die Volkswirtschaften Osteuropas, die 
ebenso zu den Kernmärkten der Wienerberger Gruppe 
zählen, wiesen einen Rückgang von 2,8 % auf. 

Um die negativen Auswirkungen aus den Lockdown-
Maßnahmen im Zuge der Covid-19-Pandemie abzufedern 
wurden seitens der europäischen Regierungen sowie auf 
EU-Ebene und in den USA umfangreiche Rettungs- und 
Stimulus-Pakete geschnürt. Die Europäische Union hat als 
Reaktion auf die Covid-19-Pandemie einen Wiederauf-
baufonds in Höhe von 750 Mrd. € eingerichtet. Davon 
sollen 360 Mrd. € in Form von Darlehen und 390 Mrd. € 
in Form von Direktzuschüssen an die Mitgliedsstaaten 

ausgereicht werden, um einen Wachstumsschub zu er-
möglichen. In den USA wurden im Frühjahr 2020 eben-
falls mehrere Hilfspakete geschnürt, die sich in Summe 
auf rund 2.800 Mrd. USD beliefen und im Dezember um 
ein weiteres Hilfsprogramm in Höhe von rund 900 Mrd. 
USD ergänzt wurden.  

Die politische und wirtschaftliche Situation in unse-
ren Kernmärkten war neben Covid-19 auch von weiteren 
Entwicklungen beeinflusst. In den USA stand dabei insbe-
sondere die Präsidentschaftswahl im November im Fokus. 
In Europa haben sich die Europäische Kommission und 
Großbritannien Ende Dezember auf ein Abkommen über 
die zukünftigen Beziehungen geeinigt. Diese stellen die 
Zusammenarbeit auf eine neue Grundlage und sehen ins-
besondere eine breite Wirtschaftspartnerschaft vor. 

Die Europäische Kommission hat mit dem europäi-
schen Green Deal ein umfangreiches Maßnahmenpaket 
erarbeitet, um auf die Herausforderungen des Klimawan-
dels zu reagieren. Mit dem Ziel, die gesamte Wirtschaft 
der EU nachhaltiger zu gestalten, ist dieser Plan die Basis 
für weitreichende Veränderungen in allen Wirtschaftsbe-
reichen. Als essenzieller Bestandteil wurde im Oktober 
2020 die Strategie für die Renovierungswelle bekannt ge-
geben, mit dem Ziel durch eine gesteigerte Renovierungs-
quote für mehr Energie- und Ressourceneffizienz zu sor-
gen und Europa bis zum Jahr 2050 klimaneutral zu 
machen.  

Geldpolitik 
Die US-amerikanische Notenbank Fed führte im 

März 2020 als Reaktion auf die drastischen negativen 
wirtschaftlichen Auswirkungen der Covid-19-Pandemie 
die Senkung des Leitzinses auf einen Zielkorridor von 
0,00 % - 0,25 % durch. Zudem wurde ein Anleihenkauf-
programm in Höhe von 120 Mrd. USD pro Monat be-
schlossen. Die europäische Zentralbank EZB beließ den 
Leitzins auch im Jahr 2020 unverändert auf dem histori-
schen Tief von 0,00 % während der Einlagensatz ebenfalls 
unverändert bei -0,50 % lag. Als Reaktion auf die 
Covid-19-Krise wurde im Frühjahr das Anleiheaufkauf-
programm PEPP (Pandemic Emergency Purchase Pro-
gramme) in Höhe von 1.350 Mrd. € aufgelegt, das im De-
zember um 500 Mrd. € auf 1.850 Mrd. € ausgeweitet 
wurde. Gleichzeitig wurde die Dauer des Kaufprogramms 

Wirtschaftliches Umfeld und 
Kapitalmärkte 
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bis mindestens Ende März 2022 verlängert. Die Bank of 
England reduzierte ihren Leitzins im März 2020 von 
0,75 % auf 0,10 % und legte ebenfalls ein umfangreiches 
Anleihenkaufprogramm auf, das bis zum Jahresende auf  
895 Mrd. GBP ausgeweitet wurde. 

Aktienmärkte 
2020 war ein bewegtes Aktienjahr, das natürlich 

ebenfalls stark von der Covid-19-Pandemie geprägt war. 
Der Ausbruch der Pandemie zu Jahresbeginn und die fol-
genden Lockdown-Maßnahmen rund um den Globus 
führten im März zu massiven Kursverlusten. Am 12. März 
verbuchte der österreichische Leitindex (ATX) mit einem 
Minus von 13,6 % den höchsten Tagesverlust in seiner Ge-
schichte. Eine Stabilisierung des Infektionsgeschehens, Lo-
ckerungen der Lockdown-Maßnahmen und die Kommu-
nikation von umfangreichen volkswirtschaftlichen 
Hilfsprogrammen in Europa und in den USA sorgten in 
den Folgemonaten für eine Erholung der Finanzmärkte. 
Während der Herbst anfangs durch wieder steigende 
Covid-19-Fallzahlen und Unsicherheiten im Zusammen-
hang mit der US-Präsidentschaftswahl gekennzeichnet 
war, konnten ein sich rascher als erwarteter klarer Wahl-
ausgang in den USA und positive Nachrichten im Zusam-
menhang mit Covid-19-Impfstoffen für positives Markt- 
sentiment sorgen. 

Zu Jahresende schloss der Dow Jones Industrial 
Average mit einem Kursplus von 7,2 %. Der S&P 500 be-
endete das Jahr 2020 mit einem Zugewinn von 16,3 %, 
während der NASDAQ, getrieben durch die starke Nach-
frage nach Technologie-Aktien während der Covid-19-
Krise, sehr deutlich um 47,6 % zulegen konnte. Damit er-
reichten alle U.S. Indizes historische Höchststände. Die 
Börsen in Europa konnten ebenfalls einen Großteil ihrer 
dramatischen Verluste aus dem Frühjahr im Jahresverlauf 
wieder wettmachen und einzelne Indizes konnten auch 
im Plus schließen. Der europäische Leitindex Euro Stoxx 
50 schloss das Börsenjahr mit einem Minus von 5,1 %. Der 
französische CAC 40 verlor im selben Zeitraum 7,1 %. 
Der FTSE war zusätzlich zur Covid-19-Krise auch durch 
Unsicherheiten im Zusammenhang mit dem Brexit beein-
flusst und verlor im Jahresvergleich 14,3 %. Der DAX als 
Leitindex der größten Volkswirtschaft Europas, Deutsch-
land, verzeichnete einen Anstieg von 3,5 % und erreichte 
damit einen historischen Höchststand. Der österreichische 

ATX verzeichnete im Berichtsjahr einen Rückgang von 
12,8 %.  

Wohnbaumarkt in Europa 
Grundlage der nachfolgenden Analyse sind die aktu-

ellsten Daten von Euroconstruct, Europas führendem For-
schungsunternehmen für Prognosen zu Entwicklungen in-
nerhalb des Bausektors. Die wesentlichen Indikatoren für 
die Analyse und Prognose der Wohnbautätigkeit sind Bau-
genehmigungen, Baubeginne und Fertigstellungen. Um die 
Aussagekraft der vorliegenden Prognosen an die 
Wienerberger AG zu erhöhen, stellt unsere Analyse auf 
gewichtete Wachstumsraten ab. Zu diesem Zweck wurden 
die prognostizierten Landeswachstumsraten von  
Euroconstruct mit den Umsatzanteilen der Business Unit 
Wienerberger Building Solutions gewichtet.  

Die Auswirkungen von Covid-19 machten sich auch 
in der Baubranche bemerkbar. Im Ein- und Zweifamilien-
wohnbau, in dem Wienerberger über sehr starke Marktpo-
sitionen verfügt, sanken die gewichteten Baugenehmigun-
gen lockdownbedingt um -13,4 %. Unsere Erfahrung zeigt, 
dass der Zeitraum zwischen erteilten Baugenehmigungen 
und tatsächlichem Baustart immer länger wird und die 
Aussagekraft dieser Größe sukzessive abnimmt. Bei den 
Baubeginnen zeigt sich ein Rückgang von -12,1 %. Die 
Baufertigstellungen, ein nachlaufender Indikator, wiesen in 
2020 einen Rückgang von 7,9 % auf.  

Ein weiterer relevanter Indikator für die Geschäfts-
entwicklung der Wienerberger ist die Renovierungstätig-
keit im Wohnbausegment. Auch diese wurde durch Regie-
rungsmaßnahmen zur Eindämmung von Covid-19 
beeinträchtigt und weist einen Rückgang von 6,8 % auf.  

Infrastrukturmarkt in Europa 
Die Entwicklung auf dem Infrastrukturmarkt wurde 

im Jahr 2020 ebenfalls durch staatlich verhängte Lock-
downmaßnahmen zur Eindämmung von Covid-19 beein-
flusst, jedoch in einem weniger starken Ausmaß als auf 
dem Wohnbaumarkt.  

Die folgende Analyse basiert auf umsatzgewichteten 
Wachstumsprognosen der Branchenbenchmark Euro-
construct für die Business Unit Wienerberger Piping Solu-
tions. Die gewichteten Infrastrukturausgaben sind in den 
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relevanten Ländern Westeuropas gemäß Euroconstruct 
um 1,8 % gestiegen. Besonders resilient zeigte sich die 
Entwicklung in unseren nordeuropäischen Kernmärkten 
Norwegen, Finnland und Schweden, getrieben durch ei-
nen vergleichsweise moderateren Ansatz bei der Verhän-
gung staatlicher Lockdowns. In der Region Osteuropa, 
welche für uns Polen, Ungarn, Tschechien und die Slowa-
kei einschließt, fielen die Infrastrukturausgaben im Ver-
gleich zum Vorjahr um 3,5 %. Betrachtet man die Summe 
an Infrastrukturausgaben aller für die Wienerberger 
Gruppe relevanten Märkte Europas, so zeigt sich ein ge-
wichtetes Wachstum von 0,9 %.  

Die Analyse der einzelnen Teilsegmente bestätigt 
zum größten Teil die Stabilität der Infrastrukturausgaben 
im Vergleich zum starken Jahr 2019 trotz Covid-19. Im 
Wassermanagement, das rund 11 % der Infrastrukturausga-
ben repräsentiert und das den für unser Rohrgeschäft 
wichtigen Markt für Frisch- und Abwassersysteme bein-
haltet, stiegen die Ausgaben laut gewichteter Prognose 
insgesamt um 1,8 %. Die Investitionen für den Bereich 
Energie wuchsen in 2020 um 0,6 %. Die Infrastrukturin-
vestitionen im gesamten Bereich Transport sind um 2,5 % 
im Vergleich zum Vorjahr zurückgegangen. Die Investitio-
nen in Telekommunikation bewegten sich mit einer Stei-
gerung von 0,2 % auf Vorjahresniveau. Der Straßenbau 
wies einen gewichteten Rückgang von 5,3 % auf und ist 
mit einem Anteil von 34 % gemessen an den Gesamtaus-
gaben das größte Segment. 

Wohnbaumarkt in den USA 
Die Entwicklung des Wohnbaumarktes in den USA 

zeigt trotz Covid-19 ein positives Bild für das Berichtsjahr. 
In 2020 stiegen die Baugenehmigungen laut U.S. Census 
um 4,8 %. Dabei wuchs der Neubau von Einfamilienhäu-
sern um 13,3 %, während der Bau von Mehrfamilienhäu-
sern einen Rückgang von 10,8 % aufwies. Die Baubeginne 
stiegen um 7,0 % auf 1,38 Mio. Wohneinheiten. Das Einfa-
miliensegment weist mit 11,7 % einen starken Anstieg auf, 
wohingegen das Mehrfamiliensegment einen Rückgang 
von 3,2 % aufweist. Die Baufertigstellungen zeigen einen 
Anstieg von 2,8 % auf 1,291 Mio. Einheiten. In diesem 
Segment dominiert die Fertigstellung von Mehrfamilien-
häusern mit 6,4 % gegenüber den Einfamilienhäusern mit 
1,3 %. Für 2020 prognostizierte die National Association 

of Home Builders (NAHB) einen Anstieg der US-Baube-
ginne um 7,0 % auf 1,38 Mio. Wohneinheiten. Dabei wird 
für das Einfamiliensegment ein Wachstum von 11,5 % und 
für das Mehrfamiliensegment ein Rückgang von 3,0 % 
prognostiziert.  

Der NAHB/Wells Fargo Housing Market Index zielt 
mittels monatlicher Befragung unter den Mitgliedern der 
NAHB darauf ab, die aktuellen Marktbedingungen sowie 
die Erwartungen der nächsten sechs Monate für den Ver-
kauf von Häusern einzuschätzen. Der Index betrug im 
Dezember 86 Punkte und verbessert sich im Jahresver-
gleich um insgesamt 10 Punkte. Ein Wert über 50 ist ein 
Indikator dafür, dass die Mehrzahl der Befragten den Aus-
blick positiv einschätzt. Der S&P/Case Shiller 20-City 
Composite Home Price Index veranschaulicht die Wert-
entwicklung von Wohnimmobilien der 20 größten Städte 
der USA. Dieser Index setzte auch im Berichtsjahr den 
Aufwärtstrend der letzten Jahre fort. Die Verkaufspreise 
legten im Berichtsjahr um 9,7 % zu.  

Der Fixzinssatz für Hypothekendarlehen mit 30-jäh-
riger Laufzeit sank zum Jahresende auf 2,68 %. Verglichen 
mit dem Wert des Vorjahres entspricht dies einer Verrin-
gerung um 104 Basispunkte. Mit diesem Wert bewegt sich 
dieser Indikator auf historisch niedrigem Niveau.  

Volkswirtschaftlicher Ausblick 2021 
Der Internationale Währungsfonds prognostiziert 

nach dem starken Einbruch im Jahr 2020 für 2021 eine 
Erholung der Weltwirtschaft mit einer Wachstumsrate von 
5,5 %. In den USA soll sich die Wirtschaftsleistung um 
5,1 % erhöhen, während für die Eurozone ein Wachstum 
von 4,2 % prognostiziert wird. Ein Erreichen des Vorkri-
senniveaus wird in der Eurozone jedoch nicht vor Ende 
2022 erwartet. Für Großbritannien und die osteuropäi-
schen Volkswirtschaften werden mit 4,5 % bzw. 4,0 % für 
das Jahr 2021 ebenfalls ähnliche Wachstumsraten  
erwartet. 

Quellen: IMF (World Economic Outlook Jänner 2021), U.S. Census Bureau, 
Euroconstruct, NASDAQ, Freddie Mac Primary Mortgage Market Survey, 
NAHB, NAHB/Wells Fargo Housing Market Index, S&P/Case-Shiller 20-City 
Composite Home Price Index 
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Ertragslage
Die Wienerberger Gruppe erzielte 2020 in einem herausfordernden Umfeld stabile Umsätze beinahe auf Rekordniveau 
und ein robustes Ergebnis: 

› Umsatz um 3 % auf 3.354,6 Mio. € gesunken (Vorjahr: 3.466,3 Mio. €) 

› EBITDA um 9 % auf 558,0 Mio. € gesunken (Vorjahr: 610,0 Mio. €) 

› Verbesserter Produktmix, strikte Kostendisziplin und starke Beiträge unseres Fast Forward Effizienzsteigerungspro-
gramms trieben Geschäftsentwicklung 

› Free Cashflow signifikant um 39 % auf 397,3 Mio. € gesteigert (Vorjahr: 286,0 Mio. €) 
 

Im Geschäftsjahr 2020 konnte Wienerberger einen 
Umsatz bei leicht niedrigeren Absatzmengen, verbesser-
tem Produktmix und höheren Durchschnittspreisen zur 
Abdeckung der Kosteninflation von 3.354,6 Mio. € erzie-
len, womit der Rekordwert des Vorjahres nahezu wieder 
erreicht wurde (Vorjahr: 3.466,3 Mio. €). Währungsef-
fekte verringerten den Umsatz um 64,3 Mio. €, wobei fast 
alle Fremdwährungen gegenüber dem Euro abwerteten 
und die größten Effekte aus der Abwertung des ungari-
schen Forint, der norwegischen Krone, der türkischen Lira 
und des polnischen Zloty resultierten.  

 
 

 

Das EBITDA LFL der Wienerberger Gruppe sank in 
der Berichtsperiode um nur 5 % auf 565,6 Mio. € (Vorjahr: 
594,2 Mio. €). Trotz eines starken Starts in das Jahr 2020 
belasteten negative Auswirkungen der Covid-19 Pandemie 
insbesondere das zweite Quartal des Berichtsjahres. Durch 
eine strikte Kostendisziplin und die konsequente Umset-
zung unserer Effizienzsteigerungsmaßnahmen im Zuge 
des Fast Forward Programms konnten negative Effekte in 
Form von Stillstandskosten durch kurzzeitig angeordnete 
Werksstillstände kompensiert werden und ein Ergebnis-
beitrag in Höhe von 40 Mio. € erwirtschaftet werden. 

Im EBITDA LFL sind Konsolidierungsbeiträge akqui-
rierter Unternehmen in Höhe von 6,7 Mio. €, Erträge aus 
dem Verkauf nicht betriebsnotwendiger Liegenschaften in 
Höhe von 14,4 Mio. € sowie der negative Ergebniseffekt 
des Verkaufs der Geschäftstätigkeit in der Schweiz von 
4,5 Mio. € nicht enthalten. Des Weiteren sind Kosten für 
Strukturanpassungen, welche im Berichtsjahr insgesamt 
13,3 Mio. € betrugen und negative Fremdwährungseffekte 
von 11,0 Mio. € nicht im EBITDA LFL berücksichtigt.  

Unter Einbeziehung der beschriebenen Effekte ver-
ringerte sich das EBITDA in der Berichtsperiode um 9 % 
auf 558,0 Mio. € (Vorjahr: 610,0 Mio. €). 

 

  

Ergebnis und Bilanzanalyse 
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EBITDA 
in MEUR 2020 2019 Vdg. in % 

Wienerberger Building Solutions 415,2 468,6 -11 

Wienerberger Piping Solutions 97,1 98,2 -1 

North America 45,7 43,2 +6 

Wienerberger Gruppe 558,0 610,0 -9 
    
 
    
EBITDA Überleitung 
in MEUR 2020 2019 Vdg. in % 

EBITDA 558,0 610,0 -9 

Fremdwährungseffekte 11,0 - >100 

Ergebnis aus dem Verkauf  
von nicht strategischem und nicht betriebsnotwendigem Vermögen -9,8 -8,7 -13 

Konsolidierungskreisänderungen 1) -6,7 -7,1 +5 

Strukturanpassungen 13,3 0,0 >100 

EBITDA LFL 565,6 594,2 -5 
    
1) 2019: beinhaltet Badwill aus der Akquisition von Watsontown und Ergebnisbeiträge der im Jahr 2020 veräußerten Aktivitäten in der Schweiz 

 

Die laufenden Abschreibungen auf das Sach- und  
immaterielle Anlagevermögen stiegen um 2 % auf 
244,3 Mio. € (Vorjahr: 239,0 Mio. €). Darüber hinaus 
wurden Wertminderungen und Sonderabschreibungen 
von Vermögenswerten in Höhe von insgesamt 
121,2 Mio. € vorgenommen (Vorjahr: 9,2 Mio. €).  

Der Ausbruch der Covid-19 Pandemie in den für uns 
relevanten Märkten stellte im ersten Quartal des Berichts-
jahres ein auslösendes Ereignis dar, das gemäß den Vorga-
ben von IFRS zur Werthaltigkeitsprüfung des gesamten 
Anlagevermögens führte. Aufgrund des veränderten  
Marktumfelds war es zu diesem Zeitpunkt notwendig, die 

zugrundeliegenden Annahmen zur zukünftigen Entwick-
lung einiger unserer Märkte entsprechend anzupassen. Die 
Prüfung ergab unter Berücksichtigung verschiedener Sze-
narien eine Wertminderung von insgesamt 112,7 Mio. €, 
die bereits im ersten Halbjahr 2020 verbucht wurde. Hier-
bei entfielen 90,4 Mio. € auf die vollständige Abschrei-
bung des Firmenwerts in Nordamerika und 22,3 Mio. € 
auf Abwertungen verschiedener Sachanlagen in Russland 
und ausgewählten europäischen Märkten der Gruppe.  

Somit sank das Betriebsergebnis vor Zinsen und Steu-
ern (EBIT) im Berichtsjahr um 47 % auf 192,5 Mio. € 
(Vorjahr: 362,7 Mio. €).

    
Rentabilitätskennzahlen 
in % 2020 2019 

Bruttoergebnis zu Umsatz 35,4 36,2 

Verwaltungskosten zu Umsatz 6,8 6,6 

Vertriebskosten zu Umsatz 18,7 19,0 

EBITDA-Marge 16,6 17,6 

Operative EBIT-Marge 9,1 10,5 
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Finanzergebnis und Steuern
Das Finanzergebnis verbesserte sich in der Berichts-

periode von -47,4 Mio. € im Vorjahr auf -43,7 Mio. €, was 
im Wesentlichen aus einer Verringerung des Nettozinser-
gebnisses um 9 % auf -35,7 Mio. € durch effizientes Fi-
nanzmanagement resultierte (Vorjahr: -39,3 Mio. €). Die 
Ergebnisübernahme von assoziierten Unternehmen und 
Gemeinschaftsunternehmen stieg im Jahresvergleich von 

3,6 Mio. € auf nunmehr 4,1 Mio. €. Das sonstige Finanzer-
gebnis war mit -12,2 Mio. € negativ (Vorjahr:  
-11,6 Mio. €) und beinhaltete im Wesentlichen Fremd-
währungsverluste von -8,9 Mio. € (Vorjahr: -8,3 Mio. €). 
Das Ergebnis vor Ertragsteuern reduzierte sich in der Be-
richtsperiode aufgrund der oben genannten Effekte um 
53 % auf 148,7 Mio. € (Vorjahr: 315,3 Mio. €). 

     
Gewinn- und Verlustrechnung 
in MEUR 2020 2019 Vdg. in % 

Umsatzerlöse 3.354,6 3.466,3 -3 

Herstellkosten -2.166,1 -2.211,5 +2 

Vertriebs- und Verwaltungskosten 1) -854,2 -885,1 +3 

Sonstige betriebliche Erträge 40,7 48,1 -15 

Sonstige betriebliche Aufwendungen -69,8 -55,2 -27 

Operatives Betriebsergebnis (EBIT operativ) 305,1 362,7 -16 

Wertminderungen von Vermögenswerten -22,3 0,0 <-100 

Firmenwertabschreibungen -90,4 0,0 <-100 

Betriebsergebnis (EBIT)  192,5 362,7 -47 

Finanzergebnis 2) -43,7 -47,4 +8 

Ergebnis vor Steuern 148,7 315,3 -53 

Ertragsteuern  -48,8 -52,5 +7 

Ergebnis nach Steuern  99,9 262,8 -62 
    
1) Inklusive Transportaufwendungen // 2) inklusive at-equity Ergebnis 

 

 

Der Ertragssteueraufwand verringerte sich in der Be-
richtsperiode von 52,5 Mio. € im Vorjahr auf 48,8 Mio. €, 
wobei der laufende Ertragssteueraufwand vor allem auf-
grund der Ergebnisentwicklung in den Business Units 
Wienerberger Building Solutions und Wienerberger Piping 
Solutions auf 56,5 Mio. € fiel (Vorjahr: 59,5 Mio. €). Dem 
laufenden Ertragssteueraufwand standen Effekte aus der 
Aktivierung latenter Steuern von insgesamt 7,6 Mio. € ge-
genüber (Vorjahr: 7,0 Mio. €), die vor allem auf die Akti-
vierung von Verlustvorträgen in Österreich und Dänemark 
zurückzuführen waren.  
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Das Ergebnis nach Ertragsteuern veränderte sich von 
262,8 Mio. € im Vorjahr auf 99,9 Mio. €. Die Gründe da-
für stehen in Zusammenhang mit der Covid-19 Pandemie, 
die sich mit höheren Stillstandskosten sowie mit Sonder-
abschreibungen auf das Ergebnis auswirkte. Ein leicht bes-
seres Finanzergebnis sowie ein geringfügig niedrigerer 
Steueraufwand im laufenden Jahr konnten die negativen 
Ergebniseffekte jedoch nicht kompensieren. Das Nettoer-
gebnis errechnet sich nach Abzug des auf Anteile in 
Fremdbesitz entfallenden Ergebnisses von 0,3 Mio. € (Vor-
jahr: 0,5 Mio. €) sowie nach Abzug auf Hybridkapitalbe-
sitzer entfallende Anteile von 11,1 Mio. € (Vorjahr: 
13,1 Mio. €). In Summe verringerte sich das Nettoergeb-
nis von 249,1 Mio. € auf 88,5 Mio. €. Unter Berücksichti-
gung der leicht gesunkenen gewichteten Aktienanzahl von 
112,7 Mio. Stück (Vorjahr: 114,3 Mio. Stück) reduzierte 
sich das Ergebnis je Aktie auf 0,79 € (Vorjahr: 2,18 €). 

Vermögens- und Finanzlage 
Im abgelaufenen Jahr erhöhte sich die Bilanzsumme 

um 5 % auf 4.327,0 Mio. € (Vorjahr: 4.132,6 Mio. €). Das 
Anlagevermögen verringerte sich einerseits aufgrund von 
Wertminderungen von Firmenwerten und anderen Ver-
mögenswerten und andererseits aufgrund des Verkaufs un-
serer Geschäftsaktivitäten in der Schweiz. Das Umlaufver-
mögen erhöhte sich trotz einer signifikanten Reduktion 
der Vorräte aufgrund eines hohen Bestandes an Zahlungs-
mitteln zum Bilanzstichtag. Dadurch verringerte sich der 
Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen im Jah-
resvergleich auf 57 % (Vorjahr: 66 %). 

Die immateriellen Vermögenswerte sanken aufgrund 
einer Wertminderung des Firmenwerts in Nordamerika im 
ersten Quartal 2020 und des Verkaufs unserer Geschäfts-
aktivitäten in der Schweiz. 

Der Anteil der Sachanlagen am Capital Employed 
betrug am Stichtag 68 % und lag leicht über dem Wert des 
Vorjahres (Vorjahr 65 %). Die Buchwerte der als Finanzin-
vestition gehaltenen Immobilien gingen im Jahresvergleich 
nach erfolgten Veräußerungen im Geschäftsjahr auf 
50,2 Mio. € (Vorjahr: 57,8 Mio. €) zurück. Die langfristi-
gen Forderungen stiegen durch den Verkauf der Ge-
schäftsaktivitäten in der Schweiz, während sich die An-
teile an assoziierten Unternehmen und übrigen Finanz-

anlagen aufgrund von Bewertungseffekten geringfügig  
verringerten. 

Das Working Capital (Vorräte + Nettokundenforde-
rungen - Lieferverbindlichkeiten) verringerte sich im ab-
gelaufenen Jahr um 14 % auf 503,8 Mio. € (Vorjahr: 
586,0 Mio. €). Ausgelöst durch Werksstillstände während 
des ersten Lockdowns der Covid-19 Pandemie lag der Fo-
kus auf einem aktiven Working Capital Management, wel-
ches zu dieser starken Reduktion führte. Im Ergebnis sank 
das Verhältnis des Working Capital zum Umsatz auf 
15,0 % (Vorjahr: 16,9 %) und lag somit deutlich unter dem 
definierten Schwellenwert von 20 %. 

Zum Stichtag 31.12.2020 belief sich der Bestand an 
Zahlungsmitteln sowie an Wertpapieren und sonstigen fi-
nanziellen Vermögenswerten auf insgesamt 715,4 Mio. € 
(Vorjahr: 165,1 Mio. €). Dabei erhöhten wir die liquiden 
Mittel um 537,4 Mio. €, um die im Dezember angekün-
digte Rückführung der Hybridanleihe sowie die Über-
nahme von Meridian Brick in den USA im ersten Quartal 
2021 zu finanzieren. Die liquiden Mittel sind weiters Be-
standteil einer starken Liquiditätsreserve zur Finanzierung 
des saisonalen Working Capital-Bedarfs und vertraglicher 
Cashflows im Jahr 2021. 

Das Konzerneigenkapital verringerte sich im vergan-
genen Jahr um 16 % auf 1.749,0 Mio. € (Vorjahr: 
2.076,8 Mio. €). Das Ergebnis nach Ertragsteuern erhöhte 
das Konzerneigenkapital um 99,9 Mio. € (Vorjahr: 
262,8 Mio. €). Andererseits minderte die angekündigte 
Rückführung des Hybridkapitals das Eigenkapital um 
225,1 Mio. €. Auszahlung von Dividenden in Höhe von 
67,4 Mio. €, der Abzug des Hybridkupons von 12,5 Mio. € 
sowie der Rückkauf eigener Aktien in Höhe von 
19,7 Mio. € und der Rückkauf von Hybridanleihen von 
33,2 Mio. € verringerten das Eigenkapital ebenso. Mit 
18.2.2020 wurden 1.163.514 der im Vorjahr zurückge-
kauften Aktien eingezogen, wodurch sich das Stammkapi-
tal um 1,2 Mio. € auf 115,2 Mio. € und die Kapitalrückla-
gen um 22,8 Mio. € auf 1.036,2 Mio. € verringerten. Die 
eigenen Anteile reduzierten sich insgesamt von 
61,7 Mio. € auf 57,3 Mio. €, wobei der in 2020 durchge-
führte Aktienrückkauf von 19,7 Mio. € erhöhend und der 
Einzug von Aktien in Höhe von 24,1 Mio. € verringernd 
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wirkte. Im sonstigen Gesamtergebnis wurden eine Verrin-
gerung der Währungsrücklagen von -102,4 Mio. €, eine 
Erhöhung der Hedgingreserven von 39,7 Mio. € sowie ver-
sicherungsmathematische Verluste nach Steuern im Zu-
sammenhang mit leistungsorientierten Pensionsplänen 
und Abfertigungsvorsorgen in Höhe von -6,7 Mio. €  
erfasst. 

Die passiven latenten Steuern sanken um 19 % auf 
62,1 Mio. € (Vorjahr: 76,9 Mio. €), was im Wesentlichen 
auf den Verkauf unserer Geschäftsaktivitäten in der 
Schweiz zurückzuführen ist. Die langfristigen Personal-
rückstellungen sanken insbesondere aufgrund des Abgangs 
unserer Geschäftsaktivitäten in der Schweiz sowie Wäh-
rungseffekten auf 140,6 Mio. € (Vorjahr: 150,7 Mio. €). 
Da keine neuen leistungsorientierten Pensionszusagen ab-
geschlossen wurden bzw. die bestehenden Zusagen nach 
Möglichkeit in beitragsorientierte Zusagen umgewandelt 
werden, kommt es aber, abgesehen von Gesetzes- oder Pa-
rameteränderungen, tendenziell zu einer Verringerung der 
bilanzierten Pensionsverpflichtungen. Sonstige langfristige 
Rückstellungen, deren Hauptbestandteil Garantierückstel-
lungen und Rekultivierungsverpflichtungen sind, verrin-
gerten sich primär durch einen Rückgang der Rekultivie-
rungsrückstellungen infolge des Verkaufs der Geschäfts-
aktivitäten in der Schweiz von 90,9 Mio. € auf 
73,7 Mio. €. Die kurzfristigen Rückstellungen verringerten 

sich insgesamt auf 36,9 Mio. € (Vorjahr: 38,1 Mio. €), wo-
bei die kurzfristigen Restrukturierungsrückstellungen 
stabil blieben und sich die kurzfristigen Personalrückstel-
lungen in Zusammenhang mit Bonusvereinbarungen 
leicht verringerten. Der Anteil der gesamten Rückstellun-
gen an der Bilanzsumme verblieb mit 6 % unter dem Vor-
jahresniveau von 7 %. 

Die verzinslichen Verbindlichkeiten (Finanzverbind-
lichkeiten) stiegen um 561,1 Mio. € auf 1.597,5 Mio. € 
(Vorjahr: 1.036,5 Mio. €), wobei dieser Anstieg haupt-
sächlich auf die Begebung einer neuen Anleihe, die Inan-
spruchnahme von Kreditlinien und die Kündigung des 
Hybridkapitals zurückzuführen war. Verzinsliche Finanz-
verbindlichkeiten beinhalten verzinsliche Verbindlichkei-
ten gegenüber Banken, Anleihezeichnern und sonstigen 
Dritten von 1.376,3 Mio. € (Vorjahr: 810,5 Mio. €), Deri-
vate mit negativen Marktwerten von 4,1 Mio. € (Vorjahr: 
11,0 Mio. €) sowie Leasingverbindlichkeiten von 
217,1 Mio. € (Vorjahr: 215,0 Mio. €). Diesen verzinslichen 
Verbindlichkeiten standen liquide Mittel und Wertpapiere 
von in Summe 715,4 Mio. € (Vorjahr: 165,1 Mio. €) sowie 
zugesagte Kreditlinien in Höhe von 400,0 Mio. € gegen-
über, von denen zum Bilanzstichtag 371,0 Mio. € nicht ge-
zogen waren. Von den verzinslichen Verbindlichkeiten in 
Höhe von 1.597,5 Mio. € haben 73 % (Vorjahr: 56 %) 
langfristigen und 27 % (Vorjahr: 44 %) kurzfristigen  
Charakter.

     
Berechnung der Nettoverschuldung 1) 
in MEUR 2020 2019 Vdg. in % 

Langfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 983,5 361,2 >100 

Kurzfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 396,9 460,2 -14 

Leasingverbindlichkeiten 217,1 215,0 +1 

- Konzernforderungen und -verbindlichkeiten aus Finanzierung -21,1 -21,3 -1 

- Wertpapiere und sonstige finanzielle Vermögenswerte -28,1 -15,0 +87 

- Zahlungsmittel -666,1 -128,8 >100 

Nettoverschuldung 882,1 871,4 +1 
    
1) 2019: exklusive Hybridanleihe, welche gemäß IFRS im Eigenkapital ausgewiesen wird  
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Die Nettoverschuldung zum 31.12.2020 stieg im 
Vergleich zum Vorjahr geringfügig um 1 % auf 
882,1 Mio. € (Vorjahr: 871,4 Mio. €) und entsprach damit 
einem Verschuldungsgrad von 50,4 %, der über dem Vor-
jahreswert von 42,0 % zu liegen kam. Der Anstieg des Ver-
schuldungsgrads war trotz nahezu unveränderter Netto-
verschuldung primär auf die Kündigung des Hybrid-

kapitals im Dezember 2020 zurückzuführen, welche eine 
Umgliederung von Eigen- zu Fremdkapital auslöste. Den-
noch lag die Entschuldungsdauer am 31.12.2020 mit 1,6 
Jahren unter dem internen Ziel von maximal 2,5 Jahren 
(Vorjahr: 1,4 Jahre).

     
Bilanzkennzahlen   2020 2019 

Capital Employed in MEUR 2.594,1 2.912,2 

Nettoverschuldung in MEUR 882,1 871,4 

Eigenkapitalquote in % 40,4 50,3 

Verschuldungsgrad in % 50,4 42,0 

Anlagendeckung in % 70,3 75,9 

Working Capital zu Umsatz in % 15,0 16,9 
    
 

Treasury
Die Treasury Aktivitäten des Jahres 2020 waren vor 

allem im zweiten Quartal ganz wesentlich auf die Siche-
rung der Liquidität im Hinblick auf mögliche Auswirkun-
gen der Covid-19 Pandemie ausgelegt. In der zweiten Jah-
reshälfte konnte angesichts des resilienten Geschäfts-
verlaufs der Fokus wieder auf die Optimierung der Liqui-
ditätssteuerung und der Finanzierungskosten gerichtet 
werden. Sowohl der übliche saisonale Liquiditätsbedarf als 
auch die vorgenommenen Wachstumsschritte sowie Ak-
tien- und Hybridkapitalrückkäufe wurden über verfügbare 
liquide Mittel sowie über die bestehende syndizierte re-
volvierende Kreditlinie (RCF) und die Emission attraktiv 
verzinster Commercial Paper gedeckt. Die im April 2020 
fällige 300 Mio. € Anleihe wurde trotz eines turbulenten 
Marktumfelds durch eine Neuemission über 400 Mio. € 
mit einer Laufzeit bis 2025 und mit deutlich niedrigerem 
Kupon refinanziert. Durch effizientes Liquiditätsmanage-
ment konnte eine ausgesprochen solide Liquiditätsreserve 
unter Minimierung damit verbundener Kontrahentenrisi-
ken und Negativzinsen vorgehalten werden. Im Ergebnis 
konnte das Nettozinserergebnis um 3,6 Mio. € von  
-39,3 Mio. € auf -35,7 Mio. € verbessert werden. 

Neben der Dividende von 67,4 Mio. € führte 
Wienerberger von März bis Ende Juni 2020 einen Rück-
kauf von ein Prozent der ausstehenden Aktien (Rückkauf 
von 1.151.879 Aktien) durch, wodurch zusätzlich 

19,7 Mio. € an die Aktionäre retourniert werden konnten. 
Darüber hinaus führten wir einen teilweisen Rückkauf der 
ausständigen Hybridanleihe in Höhe von 33,2 Mio. € mit 
dem Ziel der Optimierung der Kapitalstruktur und der  
Liquiditätskosten durch.  

Während zu Jahresbeginn 2020 eine möglichst 
schlanke Finanzierungsstruktur mit einem effizienten und 
kostenschonenden Bestand von Liquidität im Fokus stand, 
war das zweite Quartal hingegen von der Unsicherheit der 
aufkommenden Covid-19 Krise geprägt. Die im April aus-
laufende Anleihe über 300 Mio. € (4 % Kupon), deren Re-
finanzierung teilweise schon 2019 mit 170 Mio. € Darle-
hen antizipiert wurde, wurde deshalb zeitnah durch eine 
neue 400 Mio. € Anleihe (2,75 % Kupon) ersetzt. Darüber 
hinaus wurden mit Geschäftsbanken auf bilateraler Ebene 
zusätzliche langfristige Kreditlinien in Höhe von 
145 Mio. € mit amortisierenden Laufzeiten bis zu drei 
Jahren vereinbart.  

Vor dem Hintergrund dieser proaktiven Finanzie-
rungspolitik und der im krisenresilienten Geschäftsverlauf 
entstandenen Liquiditätsreserven wurde im Dezember 
2020 die Rückführung der Hybridanleihe (5 % Kupon) 
zum erstmöglichen Call-Datum am 9. Februar 2021 be-
schlossen. 
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Der Bestand liquider Mittel lag mit 666,1 Mio. € 
deutlich über dem Vorjahreswert (Vorjahr: 128,8 Mio. €) 
und bildet zusammen mit Wertpapierpositionen und der 
zugesagten, aber nicht ausgenützten revolvierender Kre-
ditlinie von 371,0 Mio. € die Liquiditätsreserve der 
Gruppe zur Sicherstellung der Liquidität der folgenden 
12 Monate. Die bestehende Liquidität wird insbesondere 
für die Rückzahlung des Hybridkapitals, den saisonalen 
Lageraufbau im ersten Quartal sowie zur Zahlung von 
Kaufpreisverbindlichkeiten aus Unternehmensakquisitio-
nen Verwendung finden und daher nicht längerfristig ex-
tern veranlagt. Infolgedessen beeinflusst die Problematik 
der aktuellen Zinslandschaft mit teilweise negativen Zins-
sätzen die Wienerberger Gruppe nicht. 

Die für die Bankverträge und das Rating wichtigen 
Finanzkennzahlen zeigten 2020 eine stabile Entwicklung 
mit ausreichend Spielraum zu den extern vorgegebenen 

Schwellenwerten. Die Entschuldungsdauer (Verhältnis 
von Nettoverschuldung zu EBITDA) von 1,6 Jahre ist im 
Vergleich zum Wert des Vorjahres leicht angestiegen. Das 
ist im Wesentlichen auf die noch im Jahr 2020 erfolgte 
Kündigung der Hybridanleihe durch Wienerberger, fällig 
im Jahr 2021, und der damit einhergehenden Umgliede-
rung des Hybridkapitals zu den Finanzverbindlichkeiten 
zurückzuführen. 

Trotz Kündigung der Hybridanleihe übertrafen wir 
das intern gesetzte Ziel, die Entschuldungsdauer am Ende 
des Jahres unter 2,5 Jahre zu halten, deutlich. Auch die 
für unsere Ratingagentur Moody's relevanten Kennzahlen 
zeigen, dass die Wienerberger Gruppe stark in der Ba1 Ra-
tingklasse positioniert ist, obwohl die Agentur den Aus-
blick im Zuge der Covid-19 Lockdowns im Mai von stabil 
auf negativ gesetzt hat.

 

   
Treasury Kennzahlen 31.12.2020 31.12.2019 

Nettoverschuldung / EBITDA 1,6 1,4 

EBITDA / Zinsergebnis 15,7 15,5 
   

 

Zum Bilanzstichtag waren 62 % der Finanzverbind-
lichkeiten fix verzinst, wobei in dieser Betrachtung die Fi-
nanzverbindlichkeiten gemäß IFRS 16 Leasingverhältnisse 
nicht berücksichtigt werden. Den restlichen 38 % an varia-
bel verzinsten Verbindlichkeiten stehen teilweise variabel 
verzinste Veranlagungen gegenüber, wodurch das Zinsri-
siko der Gruppe zusammen mit Zinssicherungsinstrumen-
ten in der Hauptrefinanzierungswährung Euro reduziert 
wird. Fremdwährungsschwankungen schlagen sich bei 
Wienerberger aufgrund des lokalen Charakters des Ge-
schäfts vorwiegend als Translationsrisiken und in einem 
geringeren Ausmaß als Transaktionsrisiken nieder. Transak-
tionsrisiken werden im Konzern vorwiegend mit Termin-
geschäften abgesichert. Während der Großteil der Finan-
zierungen in Euro denominiert ist, betrachtet 
Wienerberger das bilanzielle Währungsrisiko anhand der 
Nettorisikoposition in den wichtigsten Währungen (Briti-
sches Pfund, US-Dollar, Polnischer Zloty, Tschechische 
Krone, Kanadischer Dollar) und sichert einen Teil des Risi-
kos auf Basis von periodischen Sensitivitätstests mittels 

Zins-Währungsswaps ab. Finanzielle Forderungen an Toch-
terunternehmen des Konzerns in Fremdwährung werden 
unter Berücksichtigung ökonomischer Restriktionen mit-
tels Zins-Währungsswaps gegen Schwankungen abgesi-
chert und stellen auf Konzernebene Translationssicherun-
gen dar. Zum Bilanzstichtag bestanden Derivatpositionen 
in Britischen Pfund, US-Dollar, Polnischen Zloty, Tsche-
chischen Kronen und Kanadischen Dollar. 

Cashflow 
Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

stieg trotz eines geringeren Ergebnisses insbesondere auf-
grund eines umfangreichen Working Capital Abbaus im 
Vergleich zum Vorjahr um 17 % auf 504,7 Mio. € (Vor-
jahr: 429,8 Mio. €).  

Im Cashflow aus der Investitionstätigkeit lag der Zah-
lungsmittelabfluss für Gesamtinvestitionen mit 
201,1 Mio. € (Vorjahr: 255,5 Mio. €) unter dem Niveau 
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des Vorjahres und wurde teilweise durch Zuflüsse aus An-
lagenabgängen und Unternehmensveräußerungen von 
63,2 Mio. € kompensiert (Vorjahr: 38,6 Mio. €). Dabei be-
inhalteten die Investitionen neben Instandhaltungsinvesti-
tionen und Investitionen zur Erhöhung der Arbeitssicher-
heit und -gesundheit auch Investitionen in Optimierungs-
projekte, Werkserweiterungen sowie Digitalisierung. Ex-
terne Unternehmenskäufe schlugen sich mit 8,5 Mio. € im 
Cashflow nieder. Veräußerungserlöse aus Anlagenabgän-
gen in Höhe von 31,2 Mio. € stammten einerseits aus der 
Veräußerung nicht strategischer und nicht betriebsnot-
wendiger Liegenschaften und andererseits aus sonstigen 
Anlagenabgängen. Aus dem Verkauf unserer Geschäftsak-
tivitäten in der Schweiz wurden im Berichtsjahr Einzah-
lungen von 32,0 Mio € erzielt. Im Jahr 2020 flossen der 
Gruppe Dividenden aus assoziierten Unternehmen und 
Gemeinschaftsunternehmen im Ausmaß von 2,5 Mio. € 
zu (Vorjahr: 0,0 Mio. €). 

Insgesamt konnte Wienerberger im Jahr 2020 auf-
grund einer hohen Kostendisziplin einen im Vergleich 
zum Vorjahr erhöhten Free Cashflow von 397,3 Mio. € er-
wirtschaften (Vorjahr: 286,0 Mio. €). Dieser wurde einer-
seits für Spezialinvestitionen von 75,2 Mio. € und  

Akquisitionen (inklusive Finanzanlagen) in Höhe von ins-
gesamt 10,5 Mio. € aufgewendet.  

 
 

Darüber hinaus erfolgten die Ausschüttung von Divi-
denden von 67,4 Mio. € und Aktienrückkäufe in Höhe 
von 19,7 Mio. €. Für die Zahlung des Hybridkupons und 
einen anteiligen Rückkauf von Hybridanleihen flossen ins-
gesamt 45,7 Mio. € ab, wodurch der Nettocashflow einen 
Zahlungsmittelzufluss von 178,4 Mio. € zeigte.

     
Cashflow Statement 
in MEUR 2020 2019 Vdg. in % 

Cashflow aus dem Ergebnis 440,6 476,7 -8 

Veränderung Working Capital und Sonstiges 64,1 -46,9 >100 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 504,7 429,8 +17 

Maintenance Capex -125,9 -140,1 +10 

Special Capex -75,2 -115,4 +35 

M&A -10,5 -47,9 +78 

Devestitionen und Sonstiges 63,7 39,3 +62 

Cashflow aus Investitionstätigkeit -147,8 -264,1 +44 

Special Capex und M&A 85,7 163,3 -48 

Leasingzahlungen -45,2 -42,9 -5 

Free Cashflow 397,3 286,0 +39 
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Investitionen
Die Gesamtinvestitionen betrugen im Berichtsjahr 

201,1 Mio. € (Vorjahr: 255,5 Mio. €) und beinhalten ne-
ben Investitionen in Werkserweiterungen und Verbesse-
rungsmaßnahmen vorwiegend Instandhaltungsinvestitio-
nen und Investitionen zur Erhöhung der Arbeitssicherheit 
und -gesundheit. Im Jahr 2020 fielen Spezialinvestitionen 
in Höhe von 75,2 Mio. € (Vorjahr: 115,4 Mio. €) für die 
Verbesserung und Erweiterung unserer Werke sowie Wei-
terentwicklungen des Produktportfolios an. Für Wachs-
tumsprojekte (M&A) wurden 10,5 Mio. € (Vorjahr: 
47,9 Mio. €) aufgewendet. Auf Instandhaltungsinvestitio-
nen entfielen im Geschäftsjahr 2020 somit 125,9 Mio. € 
(Vorjahr: 140,1 Mio. €). Von den Gesamtinvestitionen und 
M&A entfielen im Berichtsjahr 65 % auf die Division 

Wienerberger Building Solutions, 30 % auf Wienerberger 
Piping Solutions und  5 % auf North America.  

 

  

     
Entwicklung Anlagevermögen 
in MEUR Immaterielles Sachanlagen Finanzanlagen Gesamt 

31.12.2019 760,4 1.940,5 36,0 2.736,9 

Investitionen 26,1 175,0 2,0 203,1 

Konsolidierungskreisänderungen  -8,2 -63,2 0,0 -71,4 

Abschreibungen und Wertminderungen -120,7 -244,8 -1,1 -366,6 

Zuschreibungen 0,0 0,0 0,0 0,0 

Veräußerungen -0,1 -13,5 0,0 -13,6 

Währungsumrechung und Sonstiges -11,9 11,7 0,1 -0,1 

31.12.2020 645,6 1.805,7 37,0 2.488,3 
     

 

    
Gesamtinvestitionen 1) 
in MEUR 2020 2019 Vdg. in % 

Wienerberger Building Solutions 135,5 175,6 -23 

Wienerberger Piping Solutions 55,2 57,9 -5 

North America 10,4 22,0 -53 

Wienerberger Gruppe 201,1 255,5 -21 
    
1) Zugänge zu Sachanlagevermögen und immateriellem Vermögen  
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Im Mittelpunkt des Wienerberger Value Manage-
ments stehen neben der langfristigen und nachhaltigen 
Schaffung von Werten für unsere Aktionäre auch ESG As-
pekte mit besonderem Fokus auf das Wohl der Mitarbei-
ter, die den langfristigen Erfolg des Unternehmens sichern 
sollen. Über den Fortschritt unserer nicht-finanziellen 
(NFI) Leistungen berichten wir in unserem separaten NFI 
Report. Die wertorientierte Unternehmensführung von 
Wienerberger beruht auf unserer Spitzenkennzahl Return 
on Capital Employed (ROCE nach Steuern). Diese Kenn-
zahl misst die Nachsteuerrendite auf das aktuell im Unter-
nehmen eingesetzte Kapital und bildet sowohl die Wert-
schaffung einzelner Unternehmenseinheiten als auch der 
gesamten Gruppe ab. Zur Berechnung wird der Net Ope-
rating Profit After Tax (NOPAT) zum durchschnittlichen 
verzinslichen Gesamtkapital (Capital Employed) in Bezie-
hung gestellt. Wienerberger hat sich zum Ziel gesetzt, 
mittelfristig den ROCE von 10 % nachhaltig zu übertref-
fen. Zusätzlich zum ROCE werden auch andere Kennzah-
len im Zuge des Value Managements regelmäßig analysiert 
und auch in Bonusvereinbarungen für das Topmanage-
ment berücksichtigt wie Free Cash Flow, Cashflow Return 
on Investment und Total Shareholder Return.  

Im Jahr 2020 fiel der ROCE aufgrund der Auswir-
kungen der Covid-19 Pandemie unter dieses mittelfristige 
Ziel. Trotz temporärer Werksschließungen, getrieben 
durch staatliche Maßnahmen zur Bekämpfung der Pande-
mie, erwirtschaftete Wienerberger ein starkes operatives 
EBIT von 305,1 Mio. € (Vorjahr: 362,7 Mio. €). Daraus re-
sultierte ein NOPAT in Höhe von 244,4 Mio. € (Vorjahr: 
297,4 Mio. €). Das durchschnittliche Capital Employed 
sank im Jahresvergleich von 2.802,2 Mio. € auf 
2.753,1 Mio. €, getrieben durch Wertminderungen, nega-
tive Wechselkurseffekte und die Veräußerung unserer 
Schweizer Aktivitäten. In Summe erzielte die 
Wienerberger Gruppe somit einen ROCE von 8,9 %  
(Vorjahr: 10,6 %). 

Zusätzlich zur Analyse der Rentabilität des eingesetz-
ten Kapitals auf Gruppenebene erstellen wir regelmäßig 
Analysen der Profitabilität sämtlicher Unternehmensbe-
reiche und überprüfen somit das gesamte Portfolio. Ent-
sprechen einzelne Geschäftsbereiche nicht den internen 
Zielen, muss ihr Wert gesteigert werden. Wienerberger be-
dient sich dabei der folgenden strategischen Alternativen:  

› Verbesserung der Profitabilität im Zuge des Fast For-
ward Programms / Effizienzsteigerungsmaßnahmen 

› M&A zur Neupositionierung des Geschäftsbereichs 

› Veräußerung des Geschäftsbereichs, wenn eine sorg-
fältige Analyse ergibt, dass die ersten beiden Alterna-
tiven nicht den erwarteten Ertrag bringen werden 

 
Im Jahr 2020 wurde ein weiterer wichtiger Schritt 

zur Portfolioverbesserung getätigt. So verkauften wir un-
sere Geschäftsaktivitäten in der Schweiz an die renom-
mierte Baustoffgruppe swisspor, da sie nicht mehr unseren 
strikten Kriterien für zukünftiges Wachstum entsprachen. 
Mit diesem Verkauf erreichte Wienerberger ein weiteres 
Ziel: die Wertschaffung von 150 Mio. € durch Verkäufe 
zwischen 2018 und 2020. Der Erlös wird für weitere se-
lektive Übernahmen und für Innovationen in stark wach-
senden Segmenten mit höheren Ertragschancen  
eingesetzt.  

Um zusätzlichen Wert für unsere Stakeholder zu ge-
nerieren, investieren wir regelmäßig in unser Geschäft. 
Dabei benötigen wir jährlich 120 Mio. € zur Instandhal-
tung unserer industriellen Plattformen sowie die ständige 
Erhöhung der Arbeitssicherheit und -gesundheit. Nach 
Berücksichtigung dieser Investitionen erzielte 
Wienerberger im Jahr 2020 eine starke Cash  
Conversion Rate von 78 %.

  

 

 

Value Management  
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Berechnung EBIT operativ und NOPAT   2020 2019 

EBIT in MEUR 192,5 362,7 

Wertminderungen / Wertaufholung von Vermögenswerten in MEUR 22,3 0,0 

Firmenwertabschreibungen in MEUR 90,4 0,0 

EBIT operativ  in MEUR 305,1 362,7 

Ertragsteuern  in MEUR -48,8 -52,5 

Bereinigte Steuern in MEUR -12,0 -12,7 

NOPAT  in MEUR 244,4 297,4 
    

 

    
 

Berechnung des durchschnittlichen Capital Employed   2020 2019 

Eigenkapital und nicht beherrschende Anteile in MEUR 1.749,0 2.076,8 

Finanzverbindlichkeiten und Finanzierungsleasing in MEUR 1.597,5 1.036,5 

Konzernforderungen und -verbindlichkeiten aus Finanzierung in MEUR -21,1 -21,3 

Liquide Mittel und Finanzanlagevermögen in MEUR -731,3 -179,8 

Capital Employed am Stichtag in MEUR 2.594,1 2.912,2 

Durchschnittliches Capital Employed  in MEUR 2.753,1 2.802,2 
    

 

    
Berechnung ROCE   2020 2019 

NOPAT  in MEUR 244,4 297,4 

Durchschnittliches Capital Employed  in MEUR 2.753,1 2.802,2 

ROCE  in % 8,9 10,6 
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Wienerberger erzielte im vierten Quartal des Jahres 2020 sehr zufriedenstellende Ergebnisse und konnte mit dem ope-
rativen Ergebnis an das starke Vergleichsquartal in 2019 anschließen: 

› Außenumsatz 806,4 Mio. € (Vorjahr: 810,1 Mio. €)  

› EBITDA LFL mit 133,9 Mio. € sogar 2 % über Vorjahresniveau (Vorjahr: 131,6 Mio. €) 

› Zufriedenstellende Entwicklung über alle Business Units hinweg 
 

Wienerberger Building Solutions 
In der Business Unit Wienerberger Building Solutions 

profitierten wir in Westeuropa seit den Sommermonaten 
sowohl von der Fortsetzung von pre-Covid-19-, als auch 
von neuen Projekten und verzeichneten vor allem im Be-
reich Renovierung und Infrastruktur eine verstärkte Nach-
frage. Im vierten Quartal erholte sich die Nachfrage in all 
unseren westeuropäischen Kernmärkten quer über unser 
gesamtes Lösungssortiment für die Gebäudehülle. Somit 
konnten wir einen Umsatz auf dem Rekordniveau des 
Vorjahres verbuchen.  

In unseren osteuropäischen Kernmärkten kam es 
trotz moderateren Maßnahmen zur Bekämpfung der Pan-
demie zu einem leichten Nachfragerückgang. Im vierten 
Quartal verzeichneten wir im Wohnungsneubau eine im 
Vergleich zum Jahresverlauf leicht verbesserte Nachfrage, 
jedoch nicht zuletzt im Zusammenhang mit rückläufigen 
Baugenehmigungen unter Vorjahresniveau. Die Nachfrage 
im Renovierungssegment entwickelte sich besonders stark 
und konnte an das gute Niveau des Vorjahres anschließen.  

Striktes Kostenmanagement in Verbindung mit 
neuen, digitalen Lösungen sowie kontinuierliche Optimie-
rungsmaßnahmen im Zuge des Fast Forward Programms 
leisteten einen starken Beitrag zur Performance der Busi-
ness Unit. Darüber hinaus ist es uns gelungen, diesjährige 
Preiserhöhungen zur Abdeckung der Kosteninflation wei-
terhin zu halten.  

In Summe erwirtschaftete die Business Unit 
Wienerberger Building Solutions im vierten Quartal 2020 
bei einem Außenumsatz von 510,4 Mio. € (Vorjahr: 
519,2 Mio. €) eine resilientes EBITDA LFL von  
101,5 Mio. € (Vorjahr: 106,1 Mio. €).  

Wienerberger Piping Solutions 
Die Business Unit Wienerberger Piping Solutions ver-

zeichnete nach den starken Sommermonaten auch im 
vierten Quartal eine stabile Nachfrage nach unseren inno-
vativen Infrastrukturlösungen und erzielte somit einen 
Umsatz auf Vorjahresniveau. Steigenden Rohstoffpreisen 
seit dem dritten Quartal begegneten wird mit kontinuier-
lichen Effizienzsteigerungs- und Kostenoptimierungsmaß-
nahmen und konnten so die operative EBITDA-Marge 
beinahe auf dem Niveau des Vorjahres halten.  

Unsere Kernmärkte in Nordeuropa zeigten eine wei-
terhin sehr starke Entwicklung in Umsatz und Ergebnis, 
getrieben durch eine gute Nachfrage im internationalen 
Projektgeschäft für Wassermanagement. Negative Wäh-
rungseinflüsse konnten durch höhere Volumina ausgegli-
chen werden. Die Nachfrage in den besonders stark von 
staatlichen Lockdowns betroffenen Märkten Irland und 
Großbritannien stabilisierte sich im vierten Quartal. Unser 
Geschäft in den süd-osteuropäischen Märkten profitierte 
nach wie vor vom Abruf der EU-Fördergelder und entwi-
ckelte sich weiterhin sehr positiv. In Polen und Ungarn 
war bedingt durch die Covid-19 Pandemie im vierten 
Quartal eine leichte Abkühlung der Nachfrage zu ver-
zeichnen. Durch den strategischen Fokus auf Wachstums-
märkte und den bewussten Austritt aus weniger profitab-
len Segmenten entschieden wir, unsere Aktivitäten in 
Griechenland einzustellen. Die daraus resultierenden 
Restrukturierungskosten in Höhe von 3,2 Mio. € wurden 
im vierten Quartal berücksichtigt.  

Mit der Übernahme von Inter Act B.V. wurde ein 
weiterer wichtiger Schritt in der Umsetzung der wert-
schöpfenden Wachstumsstrategie getätigt. Diese Transak-
tion ermöglicht der Business Unit Wienerberger Piping 
Solutions eine Erweiterung des Angebots an smarten Lö-
sungen im Wasser und Energiemanagement. Die Integra-
tion verläuft wie geplant und erste gemeinsame Projekte 
konnten bereits erfolgreich umgesetzt werden.   

4. Quartal 2020
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Insgesamt erzielte die Business Unit Wienerberger  
Piping Solutions bei einem stabilen Außenumsatz in Höhe 
von 213,8 Mio. € (Vorjahr: 212,9 Mio. €) nur einen leich-
ten Rückgang im EBITDA LFL auf 17,4 Mio. € (Vorjahr: 
18,7 Mio. €). Der Rückgang im EBITDA von 19,9 Mio. € 
auf 13,2 Mio. € ist hauptsächlich auf Sondereffekte und 
negative Währungseinflüsse zurückzuführen.  

North America 
In der Business Unit North America setzte sich die 

starke Entwicklung während der Sommermonate im vier-
ten Quartal fort. Besonders unsere Kernmärkte im Südos-
ten und Westen der USA und Kanada zeigten einen An-
stieg der Nachfrage im Einfamilienhausbereich. Durch 
unsere weitere Optimierung des Produktportfolios mit Fo-
kus auf höhermargige Produkte in Kombination mit einer 
strikten Kostendisziplin erzielten wir in unserem Geschäft 
für Fassadenlösungen Umsätze und Ergebnisse über dem 
Vorjahresniveau.   

Unser nordamerikanisches Geschäft mit Kunststoff-
rohren konnte an die starken Trends des dritten Quartals 
anknüpfen und erzielte auch im vierten Quartal Rekord-
ergebnisse sowohl in Umsatz als auch Ergebnis. Dies war 
vor allem getrieben durch unseren optimierten Ver-
triebsansatz mit verstärktem Fokus auf Profitabilität über 
Volumen und weitere Optimierungsmaßnahmen in der 
Produktion.  

Der Außenumsatz im vierten Quartal stieg somit um 
5 % auf 82,2 Mio. € (Vorjahr: 78,1 Mio. €). Durch die er-
folgreiche Umsetzung eines strikten Maßnahmenpaketes 
mit starkem Fokus auf Kosten- und Working Capital-
Optimierung wurde die operative Effizienz weiter signifi-
kant gestärkt, was sich in einem starken EBITDA LFL An-
stieg auf 15,0 Mio. € (Vorjahr: 6,8 Mio. €) widerspiegelte. 

     
Außenumsatz  
in MEUR 10-12/2020 10-12/2019 Vdg. in % 

Wienerberger Building Solutions 510,4 519,2 -2 

Wienerberger Piping Solutions 213,8 212,9 0 

North America 82,2 78,1 +5 

Wienerberger Gruppe 806,4 810,1 0 
    

     
EBITDA  
in MEUR 10-12/2020 10-12/2019 Vdg. in % 

Wienerberger Building Solutions 99,8 116,1 -14 

Wienerberger Piping Solutions 13,2 19,9 -34 

North America 11,8 7,6 +56 

Wienerberger Gruppe 124,8 143,6 -13 
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Wienerberger Building Solutions 
Die Business Unit Wienerberger Building Solutions erwirtschaftete in 2020 trotz operativer Einschnitte durch die 
Pandemie eine robuste Performance: 

› Leichter Außenumsatzrückgang um 4 % auf 2.092,1 Mio. € (Vorjahr: 2.170,6 Mio. €) 

› Resiliente EBITDA LFL Entwicklung mit 413,9 Mio. € (Vorjahr: 455,6 Mio. €) 

› Besser als erwartete Performance im zweiten Halbjahr getrieben durch die Fortsetzung von pre-Covid-19 Projekten 
und starker Nachfrage nach Lösungen für die Renovierung  
 
Die Business Unit Wienerberger Building Solutions 

startete mit einer guten Nachfrage in das Geschäftsjahr 
2020. Zur Eindämmung der Covid-19 Pandemie setzten 
die Regierungen Europas ab März auf verschiedene Strate-
gien, worauf wir in einigen Ländern Westeuropas unsere 
Werke temporär schließen mussten. Seit den Sommermo-
naten verzeichneten wir vor allem im Bereich Renovie-
rung und Infrastruktur eine verstärkte Nachfrage nach un-
seren innovativen Lösungen. Weitere Effizienzsteigerungs-
maßnahmen, striktes Kostenmanagement und neue, digi-
tale Lösungen leisteten einen starken Beitrag zur Perfor-
mance der Business Unit. Darüber hinaus konnten wir 
Preiserhöhungen zur Abdeckung der Kosteninflation auch 
im herausfordernden Jahr 2020 erfolgreich umsetzen. 
Trotz der signifikanten Einschnitte durch Covid-19 erwirt-
schaftete die Business Unit Wienerberger Building Soluti-
ons ein resilientes EBITDA LFL von 413,9 Mio. €.  

Der Großteil der westeuropäischen Märkte pendelte 
sich bei einem leicht niedrigeren Marktniveau gegenüber 
dem Vorjahr ein. Besonders in den Kernmärkten dieser 
Region entwickelte sich die Nachfrage nach Lösungen für 
die Renovierung stärker als jene für den Neubau.  

Großbritannien und Frankreich waren am stärksten 
von der Pandemie betroffen. Beide Länder verordneten 
großflächige Schließungen von Baustellen worauf auch 
wir unsere Werke für mehrere Monate schließen mussten. 
Ab Mitte Juni wurden die Bautätigkeiten wieder fortge-
setzt und durch ein exzellentes Management im Wieder-
hochfahren unserer Werke waren wir in der Lage, die stär-
ker als erwartet wiederkehrende Nachfrage im zweiten 
Halbjahr optimal zu bedienen. Trotz dieser starken Erho-
lung konnten die Verluste der ersten sechs Monate nicht 
aufgeholt werden.  

Unsere Kernmärkte Belgien und die Niederlande 
zeigten sich im herausfordernden Geschäftsjahr besonders 

krisenfest. Belgien startete sehr gut in das Geschäftsjahr 
2020. Besonders strenge Regierungsmaßnahmen sahen je-
doch unter anderem vor, die Arbeiten auf Baustellen tem-
porär zu reduzieren. In diesem Umfeld verzeichneten wir 
eine steigende Nachfrage nach unseren Dachlösungen und 
erwirtschafteten in Summe ein Ergebniswachstum. In den 
Niederlanden erwarteten wir bereits vor Covid-19 auf-
grund der Einschränkung von Genehmigungen durch 
strenge Emissionsgesetze einen leichten Rückgang des 
Wohnungsneubaus. Durch erhöhte Renovierungstätigkei-
ten profitierten wir von einer gestiegenen Nachfrage im 
Dachbereich sowie nach Pflastersteinen für Infrastruktur-
lösungen. Diese Veränderung im Produktmix führte trotz 
Covid-19-Effekten zu einem Ergebniswachstum.  

Deutschland und unsere nordischen Fassadenmärkte 
waren vergleichsweise weniger stark von Regierungsmaß-
nahmen eingeschränkt, sodass wir unsere Tätigkeiten mit 
Unterstützung unserer digitalen Lieferketten weitestge-
hend störungsfrei fortsetzen konnten. Der übernommene 
Vormauerziegelproduzent in Dänemark lieferte den er-
wartet starken Ergebnisbeitrag und wir konnten unsere 
Marktposition signifikant verbessern. In Deutschland ver-
zeichneten wir eine anhaltend gute Nachfrage. In Kombi-
nation mit der Umsetzung von weiteren Optimierungs-
maßnahmen im Zuge des deutschen Turnarounds 
erwirtschafteten wir eine leichte Ergebnisverbesserung. 

Kontinuierlich führen wir eine gruppenweite Port- 
folioanalyse im Hinblick auf Profitabilität und strategische 
Ausrichtung durch. Da unsere Geschäftsaktivitäten in der 
Schweiz nicht mehr unseren strikten Kriterien für zukünf-
tiges Wachstum entsprachen, verkauften wir das gesamte 
Schweizer Ziegelgeschäft am 4. September 2020 zu einem 
attraktiven Multiple an die renommierte Baustoffgruppe 
swisspor.  

Geschäftssegmente 

> World of Wienerberger       > Nichtfinanzielle Leistung       > Corporate Governance        > Lagebericht        > Konzernabschluss



 

 

                        Lagebericht 

 

103  

In Osteuropa verfolgten die Regierungen moderatere 
Strategien zur Bekämpfung der Pandemie, sodass wir un-
sere Produktion in der Berichtsperiode weitestgehend auf-
rechterhalten konnten. In Österreich dauerte der Lock-
down nur relativ kurz an. Durch die aufholbedingt starke 
Nachfrage in Kombination mit der konsequenten Umset-
zung unserer Premiumstrategie konnten wir ein solides Er-
gebnis erwirtschaften. Unsere größten osteuropäischen 
Kernmärkte, Tschechien und Polen, reagierten unter-
schiedlich auf die unsicheren Rahmenbedingungen. In Po-
len verzeichneten wir im Hintermauerbereich trotz einer 
leicht verbesserten Nachfrage im zweiten Halbjahr über 
den gesamten Berichtszeitraum einen Volumensrückgang, 
wohingegen sich die Nachfrage nach Dachlösungen stabil 
entwickelte. In Tschechien blieb die Nachfrage sowohl im 
Hintermauer- als auch im Dachsegment in der Berichtspe-
riode stabil auf gutem Niveau. In Ungarn führte das Aus-
laufen des reduzierten Mehrwertsteuersatzes für Baustoffe 
in Verbindung mit Covid-19 zu einer rückläufigen Nach-
frage. Die ungarische Regierung kündigte jedoch während 

des vierten Quartals eine Rückkehr zum einst niedrigen 
Mehrwertsteuersatz in 2021 an. In den restlichen südost-
europäischen Märkten und besonders in Rumänien profi-
tierten wir nach wie vor von einem guten Nachfrageni-
veau, teilweise auch getrieben durch Wahlen. In unseren 
osteuropäischen Aktivitäten mit Betonflächenbefestigun-
gen setzten wir unsere Strategie mit Fokus auf höherwer-
tige Produkte konsequent fort. Bedingt durch die er-
schwerten Rahmenbedingungen mussten wir jedoch einen 
leichten Ergebnisrückgang entgegennehmen. 

In Summe verzeichneten wir in der Berichtsperiode 
einen leichten Außenumsatzrückgang von 4 % auf 
2.092,1 Mio. €. Das EBITDA sank um 11 % auf 
415,2 Mio. € und das EBITDA LFL ging in der Berichtspe-
riode um 9 % gegenüber dem Vorjahr auf 413,9 Mio. € zu-
rück (Vorjahr: 455,6 Mio. €). Die EBITDA LFL Marge be-
trug 19,9 % (Vorjahr: 21,4 %). 

        
Wienerberger Building Solutions   2020 2019 Vdg. in % 

Außenumsatz in MEUR 2.092,1 2.170,6 -4 

EBITDA LFL 1) in MEUR 413,9 455,6 -9 

EBITDA in MEUR 415,2 468,6 -11 

EBIT in MEUR 227,9 307,9 -26 

Gesamtinvestitionen in MEUR 135,5 175,6 -23 

Capital Employed in MEUR 1.736,7 1.927,7 -10 

Ø Mitarbeiter in FTE 11.939 12.466 -4 
     
1) Bereinigt um Auswirkungen von Konsolidierungskreisänderungen, Fremdwährungseffekten, Veräußerungen von nicht betriebsnotwendigem und 
betriebsnotwendigem Vermögen sowie Strukturanpassungen 

Ausblick 2021 
Für das neue Geschäftsjahr 2021 rechnen wir damit, 

dass die Regierungen keine neuerlichen Lockdowns für 
die Bauwirtschaft verordnen werden und gehen von einer 
Fortsetzung der Trends vom zweiten Halbjahr 2020 im 
ersten Halbjahr 2021 aus. Somit wird eine erhöhte Nach-
frage im Renovierungssegment einer stabilen bis leicht 
rückläufigen Aktivität im Wohnungsneubau gegenüberste-
hen. Die Entwicklung in der zweiten Jahreshälfte wird un-
ter anderem von der Geschwindigkeit der staatlichen 
Maßnahmen als Folge der Covid-19 Pandemie zur Unter-
stützung des weiteren Wirtschaftswachstums abhängig 
sein. Mittelfristig sehen wir für die Business Unit 

Wienerberger Building Solutions jedoch eindeutig positive 
Trends. Durch die Pandemie rücken Themen wie gesun-
des, nachhaltiges Wohnen und der Wunsch nach Freiflä-
chen erneut in den Fokus. Um die Wirtschaft in der post-
Covid-Ära anzukurbeln, erwarten wir seitens der Regie-
rungen die Bereitstellung von Stimulusprogrammen für 
die Bauwirtschaft. Ebenso wird der EU Green Deal ein 
positives Momentum für Renovierungsaktivitäten setzen. 
Mit unseren innovativen Lösungen für den Renovierungs- 
und Infrastrukturbereich sind wir bestens positioniert, um 
von den zu erwartenden, staatlichen Unterstützungsmaß-
nahmen zu profitieren.
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Wienerberger Piping Solutions 
Die Business Unit Wienerberger Piping Solutions erzielte in einem herausfordernden Geschäftsjahr 2020 sehr starke 
Ergebnisse:  

› Moderater Außenumsatzrückgang um 3 % auf 932,6 Mio. € (Vorjahr: 959,4 Mio. €)  

› Proaktives Margenmanagement und strikte Kostendisziplin verbesserten die operative Performance und steigerten 
das EBITDA LFL um 4 % auf 103,7 Mio. € (Vorjahr: 99,8 Mio. €) 

› Die Nachfrage nach Infrastrukturprojekten sorgte weitestgehend für eine stabile Geschäftsentwicklung  

› Das Elektrosegment in In-house Solutions zeigte eine starke Entwicklung und konnte auch im Jahr 2020 weiter 
ausgebaut werden  

Der witterungsbedingte sehr starke Start in das Jahr 
2020 wurde durch den Ausbruch der Covid-19 Pandemie 
ausgebremst. Während unsere Aktivitäten in Osteuropa 
nahezu ohne Unterbrechungen weitergeführt werden 
konnten, waren vor allem die westeuropäischen Länder 
von den staatlich verordneten Lockdowns ab Mitte März 
betroffen, sodass wir temporäre Werksschließungen in ver-
einzelten Märkten vornehmen mussten. Über die Som-
mermonate verzeichneten wir eine starke Performance ge-
trieben durch Wiederaufholungseffekte über alle Märkte 
hinweg.  

Im Zuge der zweiten Jahreshälfte setzte eine Norma-
lisierung der Nachfrage ein. Lockdown-bedingte Rück-
gänge der Verkaufsvolumina konnten durch strikte Kos-
tendisziplin und fortwährende Effizienzsteigerungs-
maßnahmen größtenteils kompensiert werden. Trotz der 
Unsicherheiten, die das Jahr 2020 prägten, konnten wir 
dank der konsequenten Umsetzung unserer wertschaffen-
den Wachstumsstrategie nahezu an die Entwicklung des 
Rekordjahres 2019 anschließen. Dieses erfolgreiche Er-
gebnis ist auf die zufriedenstellende Nachfrage nach unse-
ren innovativen Infrastrukturlösungen zurückzuführen so-
wie auf eine weitere Ergebnissteigerung im Bereich 
Elektro.  

Mit der Übernahme des niederländischen Software-
anbieters Inter Act im November wurde das Angebot an 
smarten Lösungen im Wasser- und Energiemanagement 
erweitert und so die Basis für zukünftiges organisches 
Wachstum im smarten Infrastruktursegment ausgebaut.  

Die Rohstoffpreise begannen nach einem Tief im 
zweiten Quartal in der zweiten Jahreshälfte langsam an-
zusteigen. Weltweite Verknappung der Produktion bei 

gleichzeitiger starker Nachfrage aus Asien sorgte beson-
ders in den letzten Monaten des Jahres für einen Preisan-
stieg, welchen wir im Rahmen unseres proaktiven Mar-
genmanagements durch strikte Kostendisziplin zum 
größten Teil kompensieren konnten.  

Das Geschäft in den nordeuropäischen Märkten wies 
über das gesamte Jahr eine starke Entwicklung auf. Nor-
wegen profitierte weiterhin von einem sehr guten Verlauf 
des internationalen Projektgeschäfts für Wassermanage-
ment, der sich im vierten Quartal fortsetzte. Während sich 
die Nachfrage in Finnland leicht abschwächte, zeigte 
Schweden weiterhin eine zufriedenstellende Entwicklung 
im Infrastrukturbereich. Die unternommenen Anstren-
gungen im Bereich der Effizienzsteigerung kombiniert mit 
Investitionen in Automatisierung leisteten ebenfalls einen 
positiven Beitrag zum starken Ergebnis. 

Die Ergebnisse unserer westeuropäischen Märkte er-
holten sich im Zuge der zweiten Jahreshälfte langsam, 
nachdem sie von den strikten Covid-19 Maßnahmen der 
Regierungen beeinträchtigt wurden. Die Nachfrage in 
Großbritannien und Irland, Märkte, welche am stärksten 
von der Pandemie betroffen waren, konnte an den Trend 
aus dem dritten Quartal anschließen und sich im vierten 
Quartal auf Vorjahresniveau erholen. Das Ergebnis in den 
Niederlanden spiegelt eine rückläufige Nachfrage im Pro-
jektgeschäft für Energielösungen wider, welche teilweise 
durch eine starke Performance im Bereich Elektro kom-
pensiert werden konnte.  

Unser Geschäft in Osteuropa entwickelte sich wei-
terhin positiv und wir konnten den Umsatz des Vorjahres 
beinahe stabil halten. Vor allem kleinere Märkte profitier-
ten nach wie vor von EU-Fördermitteln und zeigten eine 
positive Entwicklung im Ergebnis. Die Märkte Polen und 
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Ungarn büßten in der zweiten Jahreshälfte ein wenig an 
Dynamik ein. In Österreich erreichten wir nahezu Um-
sätze auf dem Niveau des starken Vorjahres, trotz kurzfris-
tiger Schließungen von Baustellen und Baustoffhändlern 
während des Lockdowns im zweiten Quartal. Durch den 
strategischen Fokus auf Wachstumsmärkte ist im Zuge un-
serer kontinuierlichen Portfoliooptimierung die Entschei-
dung gefallen, unser Werk in Griechenland zu schließen. 
Die daraus resultierenden Restrukturierungskosten sind 
im Ergebnis mit 3,2 Mio. € berücksichtigt.  

Im keramischen Rohrgeschäft konnten wir Preiserhö-
hungen zur Deckung der Kosteninflation erfolgreich in 
den Märkten implementieren sowie leichte Umsatzzu-
wächse in der zweiten Jahreshälfte verzeichnen. Trotz 
starker Einschnitte in den Kernmärkten Westeuropas wäh-

rend der Lockdowns, konnten wir in diesem Geschäftsseg-
ment beinahe an das Umsatzniveau des Vorjahres an-
schließen.   

In Summe sank der Außenumsatz der Business Unit 
Wienerberger Piping Solutions im Berichtsjahr leicht um 
3 % von 959,4 Mio. € auf 932,6 Mio. €. Das EBITDA in 
Höhe von 97,1 Mio. € konnte durch strikte Kostendiszip-
lin und konsequente Implementierung unserer wertschaf-
fenden Strategie nahezu an das Rekordjahr 2019 anknüp-
fen (2019: 98,2 Mio. €). Das EBITDA LFL zeigte mit 
einem Anstieg von 4 % eine sehr starke Entwicklung auf 
103,7 Mio. € (Vorjahr: 99,8 Mio. €). Mithilfe unseres pro-
aktiven Margenmanagements konnten wir eine Steigerung 
der Profitabilität mit einer EBITDA LFL Marge auf 10,8 % 
erwirtschaften (Vorjahr: 10,4 %).

     
Wienerberger Piping Solutions   2020 2019 Vdg. in % 

Außenumsatz in MEUR 932,6 959,4 -3 

EBITDA LFL 1) in MEUR 103,7 99,8 +4 

EBITDA in MEUR 97,1 98,2 -1 

EBIT in MEUR 37,4 46,4 -19 

Gesamtinvestitionen in MEUR 55,2 57,9 -5 

Capital Employed in MEUR 563,8 553,6 +2 

Ø Mitarbeiter in FTE 3.328 3.318 0 
     
1) Bereinigt um Auswirkungen von Konsolidierungskreisänderungen, Fremdwährungseffekten und Strukturanpassungen  

Ausblick 2021  
Für das Geschäftsjahr 2021 bleiben wir für unsere 

Kernmärkte positiv gestimmt und rechnen vor allem in 
Nord- und Osteuropa mit einer stabilen Nachfrage für un-
sere Lösungen im Wasser- und Energiemanagement. Staat-
lich angekündigte Förderprogramme zur Unterstützung 
des Wirtschaftswachstums werden sich mittelfristig positiv 
auf die Nachfrage nach unseren smarten Infrastrukturlö-
sungen auswirken. Kurzfristige Effekte sind nach wie vor 
schwer quantifizierbar und abhängig von der jeweiligen 
nationalen Umsetzung in den EU Staaten.   

In 2021 werden wir uns weiterhin auf den erfolgrei-
chen Umbau unseres Produktportfolios fokussieren. Nied-
rigmargige Geschäftsbereiche werden verkauft oder ge-
schlossen und höhermargige Segmente weiter ausgebaut. 
So fokussieren wir uns auf unser profitables In-House  

Geschäft mit Elektroinstallationen und bringen unsere in-
novativen, vorgefertigten Lösungen in weitere Märkte. Im 
Bereich der Infrastruktur weiten wir unser Angebot an 
den neu erworbenen smarten Lösungen mit Inter Act aus.  

Durch den signifikanten Anstieg der Rohstoffpreise 
seit Ende 2020 geraten die Margen im Kunststoffrohrge-
schäft aktuell unter Druck. Trotz dieser Herausforderun-
gen verfolgen wir das klare Ziel, unsere Kosteninflation 
mit Preiserhöhungen abzudecken. Dies wird in einigen 
Märkten aber erst mit zeitlicher Verzögerung möglich sein 
und wir rechnen in 2021 mit einem negativen Ergebnisef-
fekt von bis zu 20 Mio. €. 

Des Weiteren streben wir an, mit potenziellen 
Wachstumsprojekten die Business Unit Wienerberger  
Piping Solutions weiter auszubauen und unsere Aktivitä-
ten in Zentral- und Osteuropa weiter zu stärken.   
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North America 
Die Business Unit North America erwirtschaftete in einem von Covid-19 geprägten Geschäftsjahr durch strikte Kosten-
disziplin und konsequentes Portfolioupgrade exzellente Ergebnisse:  

› Außenumsatz sank um nur 3 % auf 325,0 Mio. € (Vorjahr: 335,7 Mio. €) 

› In der zweiten Jahreshälfte verzeichneten wir nach dem Lockdown und kurzfristigen Werksschließungen im Nord-
osten der USA und Kanada eine zufriedenstellende Nachfrage  

› EBITDA LFL zeigte aufgrund strikter Kostendisziplin eine sehr starke Entwicklung mit einem Anstieg von 23 % 
gegenüber dem Vorjahr auf 48,0 Mio. € (Vorjahr: 38,9 Mio. €) 

› Die EBITDA LFL Marge konnte somit auf 14,5 % deutlich über Vorjahresniveau gesteigert werden (Vorjahr: 
12,7 %) 

 
Der Geschäftsverlauf der Business Unit North  

America war im ersten Halbjahr zunächst dem Einfluss 
von ungünstigen Wetterbedingungen und ab Mitte März 
dem Ausbruch der Covid-19 Pandemie ausgesetzt. Dieser 
führte dazu, dass wir durch Maßnahmen der Regierungen 
unsere Werke in Ontario und Pennsylvania kurzfristig 
schließen mussten. In den südöstlichen Staaten der USA 
wurden Bauaktivitäten weitestgehend fortgeführt, sodass 
wir unsere Kunden durchgehend mit unseren Lösungen 
beliefern konnten.  

Nachdem die Lockerungsmaßnahmen ab Ende April 
sukzessive ausgeweitet wurden, konnten wir die Produk-
tion angepasst an das jeweilige neue Marktniveau wieder 
hochfahren. Dadurch verbesserte sich die Nachfragesitua-
tion in den USA bereits im Mai. Im Juni verzeichneten 
wir sowohl in den USA als auch in Kanada einen starken 
Aufholeffekt und die Nachfrage kehrte auf das Vorjahres-
niveau zurück.  

Seit den Sommermonaten verzeichneten die für uns 
wichtigen Märkte in den USA ein Wachstum im Einfami-
lienhausbereich. Preiserhöhungen zur Abdeckung der Kos-
teninflation konnten auch im vierten Quartal weiterhin 
gehalten werden. Weitere Maßnahmen zur Effizienzstei-
gerung und Kostensenkung wurden erfolgreich umgesetzt, 
was sich in einem starken Ergebnis widerspiegelte.  

Kanada verzeichnete nach einem starken Lockdown 
im zweiten Quartal eine zufriedenstellende Nachfrage in 
der zweiten Jahreshälfte. Durch unsere konsequente Ver-

besserung des Produktmix und einer Preisstrategie zur Ab-
deckung der Kosteninflation konnten wir trotz Covid-19-
Effekten eine starke Performance verzeichnen und die 
Profitabilität des Vorjahres halten. 

Im nordamerikanischen Geschäft für Infrastrukturlö-
sungen konnten wir trotz eines herausfordernden Ge-
schäftsjahres ein Rekordergebnis erzielen. Nach einem 
wetterbedingt schwachen Start in das Jahr 2020 erholte 
sich die Nachfrage im zweiten Quartal. Unsere Maßnah-
men zu einem optimierten Vertriebszugang zeigten im 
Jahr 2020 ihre Wirkung. Durch den verstärkten Fokus auf 
Profitabilität gegenüber Volumen, konnten wir ein Re-
kordergebnis erwirtschaften und somit die Performance 
des Vorjahres deutlich übertreffen. 

In Summe zeigten die zu Beginn der Pandemie ge-
setzten Maßnahmen im weiteren Geschäftsverlauf 2020 
eine erfolgreiche Wirkung. Durch einen starken Fokus auf 
ein verbessertes Produktportfolio und unsere Preisstrate-
gie zur Abdeckung der Kosteninflation erwirtschaftete die 
Business Unit mit 325,0 Mio. € einen Außenumsatz nur 
3 % unter Vorjahresniveau (Vorjahr: 335,7 Mio. €). Mit-
hilfe von strikter Kostendisziplin und gesetzten Maßnah-
men zur Effizienzsteigerung erzielten wir einen EBITDA 
Anstieg von 6 % auf 45,7 Mio. € (Vorjahr: 43,2 Mio. €) 
und konnten somit die Profitabilität der Business Unit 
North America weiter ausbauen. Das EBITDA LFL 
Wachstum zeigte mit 23 % einen signifikanten Anstieg  
gegenüber dem Vorjahr auf 48,0 Mio. € (Vorjahr: 
38,9 Mio. €). Die EBITDA LFL Marge verbesserte sich  
somit auf 14,5 % (Vorjahr: 12.7 %).  
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North America   2020 2019 Vdg. in % 

Außenumsatz in MEUR 325,0 335,7 -3 

EBITDA LFL 1) in MEUR 48,0 38,9 +23 

EBITDA in MEUR 45,7 43,2 +6 

EBIT in MEUR -72,8 8,3 <-100 

Gesamtinvestitionen in MEUR 10,4 22,0 -53 

Capital Employed in MEUR 293,6 430,9 -32 

Ø Mitarbeiter in FTE 1.352 1.450 -7 
     
1) Bereinigt um Auswirkungen von Konsolidierungskreisänderungen, Fremdwährungseffekten, Veräußerungen von betriebsnotwendigem Vermögen sowie 
Strukturanpassungen 

Ausblick 2021
Für das Geschäftsjahr 2021 erwarten wir besonders 

in der ersten Jahreshälfte eine Fortführung der starken 
Bauaktivitäten in den regionalen Hauptmärkten im Südos-
ten und Westen der USA sowie in Kanada. Durch die Ak-
quisition von Meridian Brick konnten wir unsere Position 
in Nordamerika weiter stärken und sind nun in den Kern-
ziegelmärkten Nordamerikas optimal aufgestellt. Im Ge-
schäftsjahr 2021 werden wir uns auf die weitere Entwick-
lung unseres Produktportfolios sowie die Realisierung der 
angekündigten Synergien konzentrieren.  

In unserem Geschäft mit Kunststoffrohren erwarten 
wir ebenfalls ein positives Marktumfeld in 2021. Die 
Nachfrage nach Infrastrukturlösungen könnte zusätzlich 
durch angekündigte Investitionen der neuen Regierung 
unterstützt werden, was sich positiv auf diesen Geschäfts-
bereich auswirken würde.   
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Marktausblick Europa 
Für 2021 erwarten wir besonders für die erste Jahres-

hälfte trotz weiteren Covid-19 Unsicherheiten eine Fort-
schreibung der Trends aus dem zweiten Halbjahr 2020. 
Dies führt aus heutiger Sicht zu einer flachen bis leicht 
rückläufigen Nachfrage im Neubau von Ein- und Zweifa-
milienhäusern und einer verstärkten Nachfrage nach Lö-
sungen für die Renovierung. Angekündigte staatliche 
Maßnahmen zur Förderung des weiteren Wirtschafts-
wachstums als Folge der Pandemie sowie allgemeine glo-
bale makroökonomische Entwicklungen werden die Nach-
frage in der zweiten Jahreshälfte prägen.  

Für die Nachfrage nach Infrastrukturlösungen bleiben 
wir für unsere Kernmärkte in Europa positiv gestimmt 
und erwarten eine Fortschreibung des guten Nachfrageni-
veaus der zweiten Jahreshälfte 2020. Auch dieses Segment 
wird mittelfristig von staatlich angekündigten Förderpro-
grammen profitieren können. Eine Quantifizierung ist aus 
heutiger Sicht noch nicht möglich und abhängig von der 
jeweiligen nationalen Umsetzung in den EU Mitgliedstaa-
ten. Wir rechnen jedoch mit einer schrittweisen Imple-
mentierung von Initiativen in unseren Kernmärkten ab der 
zweiten Jahreshälfte.  

Marktausblick Nordamerika 
In den USA und Kanada rechnen wir besonders in 

der ersten Jahreshälfte mit einer Fortführung der starken 
Bauaktivitäten in unseren regionalen Kernmärkten im 
Südosten und Westen der USA sowie in Kanada. Für das 
Geschäft mit Kunststoffrohren gehen wir ebenfalls von ei-
ner weiteren positiven Entwicklung der Nachfrage in 
2021 aus. Zusätzlich könnten die in den USA angekündig-
ten Investitionen für Infrastruktur der neuen Regierung 
positive Auswirkungen auf dieses Geschäftssegment  
haben. 

Ziele 
Das herausfordernde Geschäftsjahr 2020 hat die 

Kraft und Widerstandsfähigkeit von Wienerberger bewie-
sen und gezeigt, dass wir mit unserer wertschaffenden 
Wachstumsstrategie auf dem richtigen Weg sind. So wer-
den wir auch in 2021 den Fokus auf unsere strategischen 
Säulen legen: Operational Excellence, organisches Wachs-
tum durch Innovation und anorganisches Wachstum 
durch M&A. All unsere geschäftlichen Tätigkeiten sind im 

Einklang mit unserer ESG Strategie und den klar definier-
ten Zielen bis 2023.  

So haben wir uns für das Geschäftsjahr 2021 zum 
Ziel gesetzt, das EBITDA LFL der Wienerberger Gruppe 
trotz der anhaltenden Unsicherheiten auf 600 bis  
620 Mio. € zu steigern. Diese Zielsetzung berücksichtigt 
keine Beiträge aus dem Verkauf von Vermögenswerten, 
Währungseffekten, Veränderungen im Konsolidierungs-
kreis wie z. B. die Akquisition von Meridian Brick und 
Kosten für Strukturanpassungen.  

Trotz anhaltender Herausforderungen verfolgen wir 
das klare Ziel, mit Commercial Excellence Maßnahmen 
die steigende Kosteninflation abzudecken und weitere 
Profitabilitätssteigerungen durch Portfoliooptimierungen 
und -erweiterungen zu erzielen. Durch den signifikanten 
Anstieg der Rohstoffpreise seit Ende 2020 geraten die 
Margen im Kunststoffrohrgeschäft aktuell unter Druck. 
Trotz dieser Herausforderungen verfolgen wir das klare 
Ziel, unsere Kosteninflation mit Preiserhöhungen abzude-
cken. Dies wird in einigen Märkten aber erst mit zeitlicher 
Verzögerung möglich sein und wir rechnen für 2021 da-
her mit einem negativen Ergebniseffekt von bis zu 
20 Mio. €. 

Für die Instandhaltung unserer industriellen Plattfor-
men sowie die ständige Erhöhung der Arbeitssicherheit 
und -gesundheit planen wir Investitionen in Höhe von 
120 Mio. €. Zusätzlich werden wir im Zuge der Imple-
mentierung unserer Strategie 2023 ungefähr 140 -
160 Mio. € in Wachstumsprojekte investieren.  

Darüber hinaus evaluieren wir kontinuierlich eine 
große Anzahl an attraktiven Wachstumsinvestitionen, um 
unser Lösungsangebot für smarte Infrastruktur, Renovie-
rung und den Wohnungsneubau weiter auszubauen. Dazu 
prüfen wir laufend eine vielversprechende Pipeline mögli-
cher Übernahmeziele auf deren strategische Entwick-
lungsmöglichkeiten, die wertschaffende Erweiterung unse-
res Portfolios sowie deren Ergebnis-, Cashflow- und 
Synergiepotenzial im Einklang mit unseren ESG Zielen. 

 

 

Ausblick und Ziele 2021 
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Forschung und Entwicklung 
Forschung und Entwicklung (F&E) sind für 

Wienerberger von zentraler Bedeutung, um unsere Posi-
tion hinsichtlich Kosten- und Technologieführerschaft 
langfristig zu sichern. Des Weiteren stellen unsere F&E 
Aktivitäten das grundlegende Element für die Implemen-
tierung unserer Nachhaltigkeitsziele dar. Alle strategischen 
Projekte zielen darauf ab, einen Beitrag zur Dekarbonisie-
rung und Kreislaufwirtschaft zu leisten. Die Entwicklung 
neuer Materialien, Produkte und Systemlösungen, die Op-
timierung bestehender und die Entwicklung neuer Pro-
duktionstechnologien sowie die Digitalisierung von Pro-
zessen und die weitere Einführung der Industrie 4.0 
zählen für uns zu den zentralen Handlungsfeldern.  

Die strategischen F&E-Projekte werden zentral ge-
steuert, während die Umsetzung in der Regel lokal erfolgt. 
Neue Technologien werden innerhalb von Projektgruppen 
zunächst auf ihre Leistungsfähigkeit und ihren Mehrwert 
für Kunden getestet. Gelungene Ideen werden dann über 
unsere Plattformen schnell in der gesamten Gruppe  
ausgerollt. 

Einsatz nachhaltiger Materialien, innovativer Pro-
dukte und Systemlösungen 

Unsere Nachhaltigkeitsziele sehen vor, dass 100 % 
unserer neuen Produkte so entwickelt werden, dass sie re-
cycle- oder wiederverwertbar sind. Mit unseren energieef-
fizienten Baustofflösungen tragen wir zum Umweltschutz 
bei und fördern durch ein optimiertes Raumklima gesun-
des Wohnen. Ebenso arbeiten wir stets daran, dass alle un-
sere Produkte während ihres gesamten Lebenszyklus ei-
nen positiven Beitrag zur Dekarbonisierung leisten und 
somit gruppenweit den CO2-Fußabdruck verringern. Un-
sere Infrastrukturlösungen im Bereich des Wasser- und 
Energiemanagements werden auf die Vorbeugung der Res-
sourcenknappheit von Wasser und den Einsatz erneuerba-
rer Energien weiterentwickelt.  

Ein zentrales Ziel ist die laufende Optimierung von 
bautechnischen Produkteigenschaften und des Ressour-
ceneinsatzes sowie die Entwicklung neuer Produkte und 
Lösungen, um den stetig steigenden Anforderungen an 
Baustoffen gerecht zu werden (z. B. Energieeffizienz, Erd-
bebensicherheit, statische Eigenschaften). Ein weiterer 
Schwerpunkt ist die Erweiterung von bestehenden und 

neuen Produkten um smarte bzw. digitale Funktionalitä-
ten. Unser Ziel ist die Entwicklung von Lösungen, die eine 
schonende, schnelle und einfache Verarbeitung der Pro-
dukte auf der Baustelle ermöglichen, die zum Klima-
schutz und zur Energieeffizienz von Gebäuden beitragen 
und dem Kunden in der Nutzungsphase einen Mehrwert 
bieten. Wienerberger verfügt in diesem Bereich über meh-
rere Forschungszentren, die auf verschiedene Produkt-
gruppen spezialisiert sind. 

Auf dem Weg zum CO2 neutralen  
Produktionsprozess 

Ressourcenschonung ist ein zentraler Aspekt in unse-
rer Produktion. Daher sind die Optimierung der Produkti-
onsprozesse, die Minimierung unseres ökologischen Fuß-
abdrucks und der verstärkte Einsatz von sekundären 
Rohstoffen zentrale Bestandteile unseres gruppenweiten 
Effizienzsteigerungsprogramms und unserer Nachhaltig-
keitsstrategie. Darüber hinaus beschäftigen sich unsere 
F&E Aktivitäten mit der Einführung eines vollständig 
CO2-neutralen Produktionsprozesses. 

Um einen positiven Beitrag zur Dekarbonisierung zu 
leisten, liegen die Forschungsschwerpunkte in der kerami-
schen Produktion beim Einsatz alternativer Energieträger 
(Elektrifizierung von Prozessen, möglicher Einsatz von 
Wasserstoff), der Reduktion des Energieverbrauchs im 
Trocknungs- und Brennprozess und dem optimierten Ein-
satz von Rohstoffressourcen durch Produktentwicklungen 
und neue Rezepturen. Außerdem zählen die weitere Au-
tomatisierung von Produktionsabläufen und neuartige 
Produktionstechnologien zu unseren F&E Aktivitäten. So 
wurde z. B. das Werk in Uttendorf (Oberösterreich) zu ei-
nem Demo-Werk umgerüstet. Mit Hilfe einer Wärme-
pumpen-Technologie ist es uns gelungen, den thermischen 
Energiebedarf bereits signifikant zu reduzieren.  

Im Rohr- und Fittings-Segment konnten wir den An-
teil an Sekundärrohstoffen unserer Abwasserrohre durch 
den Einsatz neuer Materialien weiter ausbauen. Insgesamt 
hat sich dieser Anteil in den letzten 5 Jahren verdoppelt. 
Begleitet wurde dieser Prozess von einer ständigen Quali-
tätskontrolle und zahlreichen Tests, um die Zusammenset-
zung der Rohre durchgehend zu prüfen und eine kon-
stante Qualität zu gewährleisten. Investitionen in neue 

Sonstige Unternehmensangaben 
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Maschinen führten zum Einsatz innovativer Produktions-
techniken wie dem 3D-Druck. Dieser kam im Berichts-
jahr für die ersten kommerziell erhältlichen Produkte zum 
Einsatz. Ebenfalls wurde ein umfassendes Upgrade der di-
gitalen F&E Datenbank vorgenommen, um allen Beteilig-
ten einen umfassenden Zugriff vom Büro oder von zu 
Hause aus zu ermöglichen. Die Plattform „Ideas & More“, 
mithilfe derer Mitarbeiter zum aktiven Mitwirken und 
Einbringen von Ideen motiviert werden, wies mit über 
500 Einreichungen einen Rekordwert auf. Von den einge-
reichten Ideen wurden 69 erfolgreich umgesetzt, weitere 
12 Vorschläge befinden sich in der Implementierung.   

Im Bereich Flächenbefestigungen aus Beton arbeiten 
wir an der Optimierung der Produktions- und Verede-
lungsprozesse und stellen damit eine kontinuierlich hohe 
Produktqualität sicher. Um den CO2 Fußabdruck weiter 
zu reduzieren, werden unterschiedliche Lösungsansätze 
für neue nachhaltige Rohstoffmischungen und der damit 
verbundenen Zementreduktion verfolgt.  

Erforschung neuer Tätigkeitsfelder im Bereich 
neuer Materialien und Robotics 

Wienerberger hat die strategische Partnerschaft mit 
der Interbran Gruppe zur Entwicklung von neuartigen 
und nachhaltigen Hochleistungs-Dämmstoffen fortgesetzt. 
Die Forschung und Entwicklung konzentriert sich auf 
nichtbrennbare mineralische Dämmmaterialien auf Per-
lite-Basis. Erste Produkte erreichen mittlerweile bereits 

die Marktreife. Wienerberger sieht durch diese Koopera-
tion die Möglichkeit, ein neues Geschäftssegment für die 
Bereiche Dach, Wand und Fassade zu erschließen.  

Im Zuge unserer kontinuierlichen Innovationsbestre-
bungen, beschäftigen wir uns intensiv mit dem Einsatz 
von Mauerrobotern und Vorfertigung. Unsere Vision ist es, 
unseren Kunden eine Komplettlösung für die Wand anzu-
bieten, die von einer schnelleren Verlegung von Ziegeln 
und Wänden profitiert, die Kosten reduziert und gleich-
zeitig die Sicherheit, Effizienz und Qualität steigert.  
Dabei arbeiten wir mit verschiedenen Stakeholdern wie 
Unternehmen, Start-ups und Universitäten zusammen. So 
entstand bereits der erste Prototyp eines innovativen Mau-
erroboters für die Baustelle. Ziel ist es, eine marktreife Lö-
sung zu entwickeln, um so eine Antwort auf den immer 
größer werdenden Fachkräftemangel an Baustellen zu  
finden.  

Wienerberger Aktie und Aktionäre 
Die Wienerberger AG notiert mit nennwertlosen 

Stückaktien (Inhaberaktien) im Prime Market der Wiener 
Börse. Es existieren keine Vorzugs- oder Namensaktien 
und keine Einschränkungen für die Stammaktien. Das 
Prinzip „one share – one vote“ kommt somit voll zum Tra-
gen. In den USA wird die Wienerberger AG über ein ADR 
Level 1 Programm der Bank of New York Mellon im OTC 
Markt gehandelt. Mit einer Börsekapitalisierung von 
3.004 Mio. € und einer Gewichtung im ATX von 6,7 % 
zum Jahresende 2020 zählt Wienerberger zu den fünf 
größten börsennotierten Unternehmen Österreichs.
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Die Wienerberger Aktie startete mit einem Kurs von 
26,42 € ins Börsenjahr 2020. Das Jahreshoch wurde bereits 
am 12. Februar mit einem Kurs von 28,26 € erreicht. Der 
Ausbruch der Covid-19-Pandemie wurde von äußerst ho-
hen Unsicherheiten über die möglichen Auswirkungen des 
Virus auf die Weltwirtschaft begleitet. In weiten Teilen des 
Globus führten staatlich verordnete Lockdowns während 
des Frühjahrs zu hohen Arbeitslosenzahlen und massiven 
Einbrüchen der Wirtschaftsleistung. Trotz Zinssenkungen 
seitens etlicher Zentralbanken kam es an den Aktienmärk-
ten weltweit zu schweren Verwerfungen. Diesem Umfeld 
konnte sich auch die Wienerberger Aktie nicht entziehen 
und markierte mit einem Kurs von 11,59 € am 19. März ihr 
Jahrestief. Während des zweiten Quartals führten die Un-

terstützungspakete seitens der Regierungen und erste Fort-
schritte bei der Entwicklung von Impfstoffen zu einer leich-
ten Rückkehr von Optimismus. Diese verbesserte Markt-
stimmung hielt auch in der zweiten Jahreshälfte an und 
beflügelte in Kombination mit der Publikation äußerst resi-
lienter Geschäftsergebnisse die Wienerberger Aktie. Folglich 
gingen wir am Jahresende mit einem Kurs von 26,08 € aus 
dem Handel und beendeten das hoch volatile Börsenjahr 
2020 mit einer nur leicht negativen Performance von  
-1,3 %. Der Vergleich mit der Entwicklung des Wiener Leit-
index ATX von -12,8 % zeigt eine signifikante Outperfor-
mance der Wienerberger Aktie von 11,5 Prozentpunkten. 

 

.  
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Unter Berücksichtigung der prognostizierten Ge-
schäftsentwicklung schlägt der Vorstand der 152. o. Haupt-
versammlung am 4. Mai 2021 vor, die Dividende des Vor-
jahres zu halten und ebenso für das Geschäftsjahr 2020 
eine Dividende von 60 Eurocent je Aktie auszuschütten. 
Mit 67,4 Mio. € beträgt die Dividendenauszahlung 17,0 % 
vom Free Cashflow nach Berücksichtigung von Leasingzah-
lungen. Auf Grundlage des Jahresschlusskurses von 26,08 € 
errechnet sich eine Dividendenrendite von 2,3 %. 

        
Kennzahlen je Aktie   2020 2019 Vdg. in % 

Ergebnis in EUR 0,79 2,18 -64 

Ergebnis bereinigt in EUR 1,79 2,18 -18 

Dividende in EUR 0,60 0,60 0 

Free Cashflow 1) in EUR 3,53 2,50 +41 

Eigenkapital 2) in EUR 15,52 16,06 -3 

Höchstkurs in EUR 28,26 26,82 +5 

Tiefstkurs in EUR 11,59 18,10 -36 

Ultimokurs in EUR 26,08 26,42 -1 

Höchst KGV    36,0 12,3 - 

Tiefst KGV    14,8 8,3 - 

Ultimo KGV   33,2 12,1 - 

Gewichtete Aktienanzahl 3) in Tsd. 112.680 114.320 -1 

Ultimo Börsekapitalisierung in MEUR 3.004 3.074 -2 

Ø Börseumsatz/Tag 4) in MEUR 12,9 7,9 +63 
     
1) Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit vermindert um Investitions-Cashflow und Auszahlungen aus der Tilgung von Leasingverbindlichkeiten und zuzüglich 
Special Capex und Netto-Auszahlungen für Unternehmensakquisitionen // 2) Eigenkapital inklusive nicht beherrschender Anteile, exklusive Hybridkapital //  
3) Bereinigt um zeitanteilig gehaltene eigene Aktien // 4) in Doppelzählung 
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Eine Analyse der unterschiedlichen Anlagestrategien 
institutioneller Anleger zeigt, dass die wertorientierten In-
vestoren mit 26 % dominieren, gefolgt von GARP- und  
indexorientierten Investoren (24 % bzw. 19 %).  

 
 
Aktionäre haben per Jahresultimo auf Grundlage der 

gesetzlichen Beteiligungspublizität gem. §§ 130 bis 134 
BörseG folgende bedeutende Beteiligungen gemeldet: 
Mehr als 4 % der Wienerberger Stimmrechte kontrollier-
ten seit 21. November 2020 FMR LLC (Fidelity) mit Sitz 
in den USA und seit 31. Jänner 2020 Impax Asset Ma-
nagement Group plc mit Sitz in Großbritannien. Das 
Grundkapital der Wienerberger AG teilt sich auf 
115.187.982 Stückaktien auf und der Bestand eigener 
Aktien beträgt 2.922.168 Stück.  
 
Investor Relations 

Durch umfassende Investor Relations Aktivitäten be-
mühen wir uns stets um nachhaltige Beziehungen und ei-
nen laufenden Austausch mit Investoren, Analysten und 
Banken. Zentrales Anliegen der Investor Relations ist eine 
laufende, offene und aktive Kommunikation zur Gewähr-
leistung einer bestmöglichen Transparenz. Um diesen ho-
hen Anforderungen auch im herausfordernden Jahr 2020 
bestmöglich gerecht werden zu können, haben wir bei 
Wienerberger unsere Kommunikation auf digitale Kanäle 
umgestellt. Zu Beginn der Covid-19-Pandemie haben wir 
sehr rasch reagiert und den Finanzmarkt mit regelmäßigen 
Telefonkonferenzen (zwei wöchentlich) über aktuelle 
Entwicklungen in unseren Märkten informiert. Zusätzlich 

nahmen wir an einer Vielzahl von Roadshows und Inves-
torenkonferenzen nahezu ausschließlich virtuell teil. Der 
Vorstand und das Investor Relations Team informierten im 
abgelaufenen Jahr in rund 500 direkten Kontakten Inves-
toren und Analysten aus aller Welt über die wesentlichs-
ten Kennzahlen, die operative und strategische Entwick-
lung des Unternehmens, Auswirkungen der Covid-19-
Maßnahmen auf einzelne Märkte, sowie aktuelle Themen 
im ESG-Bereich (Environmental, Social und Governance). 
Die Beobachtung durch renommierte heimische und in-
ternationale Investmentbanken sichert die Visibilität der 
Wienerberger Aktie in der Financial Community. Im Ver-
gleich zum Vorjahr steigerte sich die Anzahl der Analys-
ten, welche die Wienerberger Aktie covern, von 11 auf 13 
(Stand Februar 2021).  

Angaben zu Kapital-, Anteils-, Stimm- und Kon-
trollrechten 

In der 151. o. Hauptversammlung vom 5. Mai 2020 
wurde der Vorstand ermächtigt, während einer Geltungs-
dauer von 30 Monaten eigene Aktien der Wienerberger 
AG im Ausmaß von bis zu 8 % des Grundkapitals ohne 
weitere Beschlussfassung der Hauptversammlung zu er-
werben. Der Erwerb kann nach Wahl des Vorstands unter 
Beachtung der gesetzlichen Vorgaben börslich oder außer-
börslich erfolgen und zwar auch nur von einzelnen Aktio-
nären oder einem einzigen Aktionär, doch muss der Auf-
sichtsrat im Nachhinein von diesem Beschluss in Kenntnis 
gesetzt werden. Dieser Beschluss ersetzt die in der Haupt-
versammlung vom 14. Juni 2018 beschlossene Ermächti-
gung zum Rückkauf eigener Aktien. 

In der 151. o. Hauptversammlung vom 5. Mai 2020 
wurde der Vorstand der Wienerberger AG für die Dauer 
von fünf Jahren ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats und ohne neuerliche Beschlussfassung der 
Hauptversammlung für die Veräußerung bzw. Verwen-
dung eigener Aktien eine andere Art der Veräußerung als 
über die Börse oder durch ein öffentliches Angebot, unter 
sinngemäßer Anwendung der Regelungen über den Be-
zugsrechtsausschluss der Aktionäre zu beschließen und 
die Veräußerungsbedingungen festzusetzen. Weiters wird 
der Vorstand der Wienerberger AG ermächtigt, während 
einer Geltungsdauer von 30 Monaten mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats erforderlichenfalls das Grundkapital 
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durch Einzug eigener Aktien ohne weitere Beschlussfas-
sung der Hauptversammlung herabzusetzen. Dieser Be-
schluss ersetzt die in der Hauptversammlung vom 14. Juni 
2018 beschlossene Ermächtigung zur Veräußerung eigener 
Aktien. 

In der 150. o. Hauptversammlung vom 6. Mai 2019 
wurde ein genehmigtes Kapital in Höhe von 
17.452.724 Mio. € (15 % des Grundkapitals) durch die 
Ausgabe von bis zu 17.452.724 neuen Stückaktien für ei-
nen Zeitraum von fünf Jahren beschlossen. Unter beson-
deren Voraussetzungen kann das gesetzliche Bezugsrecht 
der Aktionäre ausgeschlossen werden. Dabei darf die An-
zahl der unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegebenen 
Aktien insgesamt 5.817.574 (5 % des Grundkapitals) nicht 
überschreiten. 

Im Berichtsjahr führte die Wienerberger in der Peri-
ode vom 20. März 2020 bis 30. Juni 2020 ein Aktienrück-
kaufprogramm durch. Hierbei wurden zu einem Durch-
schnittskurs von 17,02 € insgesamt 1.151.879 Mio. Aktien 
mit einem Kapitaleinsatz von 19,6 Mio. € über die Börse 
zurückgekauft.  

Change of Control Klauseln sind in den Vorstands-
verträgen, den Vereinbarungen zu den Unternehmens- 
und Hybridanleihen sowie in den syndizierten Krediten 
und Darlehen enthalten. Weitere Angaben zur Zusam-
mensetzung des Wienerberger Kapitals, zu Aktiengattun-
gen, zu Beschränkungen und Rechten sowie zu Befugnis-
sen der Mitglieder des Vorstands zur Aktienausgabe und 
zum Aktienrückkauf sind im Konzernanhang unter An-
merkung 28 („Konzerneigenkapital“) ab Seite 162  
enthalten.  

Risikomanagement  
und internes Kontrollsystem 

Unsere internationale Geschäftstätigkeit bringt nicht 
nur Chancen, sondern auch Risiken mit sich. Daher hat 
Wienerberger ein starkes Risikomanagementsystem eta-
bliert, das vorhandene Risiken aufzeigt und in einem 
strukturierten Prozess durch Vermeidung, Auslagerung  
oder Limitierung Risiken begegnet. Dabei werden nur 
operative Risiken bewusst in Kauf genommen, das Einge-
hen von Risiken außerhalb des operativen Geschäfts ist  
unzulässig. 

 
Im Rahmen des Risikomanagements kommt dem In-

ternen Kontrollsystem (IKS) der Wienerberger AG eine 
besondere Rolle zu. Das IKS basiert auf den Maßstäben 
des international bewährten Regelwerks für interne Kon-
trollsysteme (COSO) und bietet dem Management ein 
umfassendes Instrument, um Unsicherheiten und Risiken 
aus den wesentlichen Geschäftsaktivitäten zu analysieren 
bzw. zu vermeiden. Regelungen und Kontrollen, die kon-
zernweite und geschäftsübergreifende Gültigkeit im IKS 
haben, werden vom Vorstand vorgegeben. Der dezentralen 
Struktur von Wienerberger entsprechend liegt die Verant-
wortung für die Implementierung des IKS beim jeweils 
zuständigen lokalen Management. Die Interne Revision 
übernimmt dabei die Kommunikations- und Überwa-
chungsfunktion. Regelmäßige Audits an den Standorten 
stellen dazu die fortwährende Einhaltung des IKS sicher.
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Das IKS besteht aus systematisch gestalteten Maßnahmen und Prozessen, die sich in folgende Teilbereiche gliedern: 

 
 

Kontrollumfeld  
› Konzerneinheitliche und verbindliche Regelungen 

› Standardisierte Prozesse 

› Einheitlicher Kontenplan und Berichtswesen 

› Compliance Management System 
 
  Das Kontrollumfeld bildet die Basis für konzern-
weite Standardisierungs- und Vereinheitlichungsprozesse. 
So legt der Vorstand im Rahmen der Rechnungslegung 
konzerneinheitliche und verbindliche Regelungen für die 
Erstellung von Jahresabschlüssen und Zwischenabschlüs-
sen mittels einer Konzernrichtlinie fest. Die Erfassung der 
Geschäftsfälle erfolgt mittels standardisierter Prozesse, 
wobei ein einheitlicher Konzernkontenplan zur Anwen-
dung kommt. Der Wienerberger Konzernabschluss sowie 
Zwischenabschlüsse werden in Übereinstimmung mit den 
IFRS im Zuge eines Fast Close erstellt. Die Abschlüsse al-
ler Tochterunternehmen werden in einem zweistufigen 
Verfahren von den Finanz- und Controllingabteilungen 
der Business Units sowie der Abteilung Corporate Report-
ing geprüft, konsolidiert und schließlich vom Vorstand der 

Wienerberger AG zur Weitergabe an den Aufsichtsrat frei-
gegeben. 

Das Wienerberger Compliance Management System 
besteht aus Regelungen, die die Mitarbeiter bei der Ein-
haltung ethischer und rechtlicher Standards von 
Wienerberger unterstützen. Es gilt für alle Mitarbeiter, die 
für Wienerberger tätig sind. Wenn die nationale Gesetzge-
bung strengere Regeln vorschreibt, haben diese Vorrang. 
Da klare Regeln zur Vermeidung von Fehlverhalten uner-
lässlich sind, hat Wienerberger Richtlinien zu den Themen 
Anti-Bestechung, Anti-Korruption, Kartellrecht, Export-
kontrolle (Sanktionslisten), Kapitalmarktvorschriften und 
Datenschutz implementiert. Das Compliance Manage-
ment System wird laufend an die gesetzlichen Änderun-
gen angepasst. Die Richtlinien werden regelmäßig an alle 
betroffenen Mitarbeiter kommuniziert. Schulungen wer-
den durchgeführt und dokumentiert. Zusätzlich wurden 
auf Konzernebene Kontrollen eingeführt, um das lokale 
Management in verschiedenen Compliance-Fragen zu un-
terstützen und zu fördern. Die Einhaltung der geltenden 
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Vorschriften und Richtlinien wird von der Internen Revi-
sion kontinuierlich überwacht.  

Risikobeurteilung 
› Jährlicher Revisionsplan in Abstimmung mit Vor-

stand und Aufsichtsrat  

› Unternehmensweites Risikomanagement 

› Regelmäßige Risikoberichterstattung 
 

Um den unternehmensweiten Risiken entgegenzu-
wirken, streben wir danach, Risiken frühzeitig zu erken-
nen, ihnen durch geeignete Maßnahmen zu begegnen und 
Zielabweichungen so gering wie möglich zu halten. In un-
seren erfahrenen, internationalen Teams werden zustän-
dige Risikoeigner mit der  

› Identifizierung 
› Analyse 

› Bewertung 

› und der Steuerung sowie Überwachung  

der Risiken beauftragt. Zu diesem Zweck werden regelmä-
ßig Befragungen zur Aktualisierung bestehender und Iden-
tifizierung neuer Risiken mit dem Vorstand sowie den Bu-
siness Unit Managern und den Verantwortlichen der 
Corporate Functions durchgeführt. Die erhobenen Risiken 
werden anschließend in strategische oder operative The-
mengebiete entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
eingeteilt und den Risikoeignern zugeteilt. Als führender 
Anbieter von Baustoff- und Infrastrukturlösungen ver-
pflichten wir uns freiwillig zur transparenten Darstellung 
von klimarelevanten Chancen und Risiken. Seit 2021 un-
terstützen wir daher die Empfehlungen der Task Force on 
Climate-related Financial Disclosures (TCFD)* in Bezug 
auf die Identifizierung, Analyse und Bewertung von physi-
schen Risiken und Transitionsrisiken. In einem dreistufigen 
Prozess werden wir bis 2023 die Empfehlungen der TCFD 
sowohl in unseren Risikomanagement-Prozess als auch in 
unsere Berichterstattung implementieren.   

Die Risikobewertung wird anhand von Eintrittswahr-
scheinlichkeit und möglichen Free Cashflow Auswirkun-
gen für einen mittelfristigen Horizont von fünf Jahren und 
für einen langfristigen Zeitraum von sechs bis zehn Jahren 
durchgeführt. Zu den Hauptrisiken des Wienerberger 
Konzerns zählen neben strategischen Risiken: Beschaf-
fungs-, Produktions-, Markt- und Preisrisiken, finanzielle 
und rechtliche Risiken. Eine detaillierte Darstellung sämt-
licher Risiken findet sich im Risikobericht im Anhang ab 
Seite 190. Die wichtigsten Instrumente zur Risikoüberwa-
chung und -steuerung sind der Planungs- und Controlling-
prozess, konzernweite Richtlinien, die laufende Berichter-
stattung finanzieller und nicht finanzieller Kennzahlen 
und die Risikostreuung durch unseren Portfolioansatz. 

Bei der Mehrzahl der identifizierten Risiken handelt 
es sich um Risiken, die im Rahmen etablierter interner 
Prozesse zur Unternehmenssteuerung erfasst und über-
wacht werden. Insbesondere werden in den lokalen Ge-
sellschaften Risiken bewusst nur im operativen Geschäft 
eingegangen und von den zuständigen Risikoeignern in-
nerhalb der Business Units im Verhältnis zum möglichen 
Gewinn analysiert. Ergänzend dazu werden Risiken, die 
unter anderem im Rahmen der Konzernfinanzierung, der 
Beschaffung im IT- oder im Compliance-Bereich entste-
hen, nicht nur von den Business Units, sondern auch zent-
ral von der Holding gesteuert, überwacht und abgefedert. 
Eine weitere Gruppe stellen wesentliche Risiken mit einer 
niedrigen Eintrittswahrscheinlichkeit dar, die laufend  
beobachtet und bewertet werden und auf die im Bedarfs-
fall zeitnah mit der Umsetzung vordefinierter Maßnah-
men reagiert wird.  
 

Interne Revision erstellt jährlich einen Revisionsplan, 
der mit dem Vorstand abgestimmt und dem Prüfungsaus-
schuss des Aufsichtsrates zur Kenntnis gebracht wird. 
Während des Jahres berichtet Interne Revision dem Vor-
stand und Prüfungsausschuss regelmäßig über die durch-
geführten Prüfungen und deren Ergebnisse sowie den 
Umsetzungsstand der Erkenntnisse. 

*) Die „Task Force on Climate-related Financial Disclosures“ (TCFD) wurde 2015 vom Finanzstabilitätsrat der G20 ins Leben gerufen. Sie wurde damit beauftragt, 
Empfehlungen zu entwickeln, mit denen Unternehmen ihre Resilienz gegenüber dem Klimawandel für den Kapitalmarkt offenlegen können. Diese Empfehlungen 
sind in vier Themengebiete gegliedert (Governance, Strategie, Risikomanagement, sowie Kennzahlen & Ziele) und haben das Ziel, klimabezogene Risiken und 
Chancen zu identifizieren, zu bewerten, zu steuern und darüber zu berichten. Mehr als 1.300 Organisationen weltweit haben ihre Unterstützung für die TCFD 
bekräftigt, seit ihre freiwilligen Empfehlungen im Juni 2017 veröffentlicht wurden.
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Der Konzernabschlussprüfer beurteilt jährlich die 
Funktionsfähigkeit des Wienerberger Risikomanagements 
und berichtet darüber an Aufsichtsrat und Vorstand. Die 
Funktionsfähigkeit des Risikomanagements wurde vom 
Konzernabschlussprüfer 2020 kontrolliert und bestätigt. 
Darüber hinaus unterliegen die Kontrollsysteme einzelner 
Unternehmensbereiche ebenfalls den Prüfungshandlungen 
des Wirtschaftsprüfers bei der Jahresabschlussprüfung. 

Kontrollaktivitäten 
› Standardisierter und integrierter Planungsprozess 

› Risiko- und Kontrollmatrix 

› ERP Governance, Risk und Compliance (GRC)  
Lösung 
 
Im Zuge der Kontrollaktivitäten findet jährlich ein 

Planungsprozess statt, der als integrierte Planung in einem 
Bottom-up Verfahren ausgestaltet ist. Gegenstand der Pla-
nung ist die Budgetierung von Gewinn- und Verlust, Bi-
lanz und Cashflows des folgenden Geschäftsjahres sowie 
die Mittelfristplanung über einen Horizont von insgesamt 
vier Jahren. Ein wesentliches Element des internen Kon-
troll- und Risikomanagementsystems ist der monatliche 
Vergleich der Ist-Ergebnisse mit den periodisierten Plan-
zahlen. Ergänzend dazu wird drei Mal jährlich von allen 
Tochterunternehmen eine Hochrechnung auf das erwar-
tete Jahresergebnis vorgenommen.  

Um das interne Kontrollsystem zu stärken, zu forma-
lisieren und zu dokumentieren, wurde eine Risiko- und 
Kontrollmatrix mit mehr als 150 Kontrollen, aufgeschlüs-
selt in ca. 20 Haupt- und mehr als 60 Unterprozesse, ent-
wickelt und eingeführt. Das lokale Management bewertet 
und dokumentiert jährlich den Implementierungsstatus 
ausgewählter Schlüsselkontrollen. Die Interne Revision 
überprüft diese Selbstbewertungen regelmäßig und be-
wertet den Reifegrad der jeweiligen Schlüsselkontrollen. 

Als weiteres Kontrollinstrument wurde 2020 ein voll-
integriertes Governance, Risk und Compliance (GRC) 

System etabliert. Dessen Kern bildet ein Identity- und Ac-
cess Management System, für welches Wienerberger in 
2020 den European Identity & Cloud Award 2020 von 
KuppingerCole in der Kategorie „Bestes Identity- und Ac-
cess Management Projekt im mittleren Marktsegment“ ge-
wonnen hat. Ausschlaggebend für den Award war die 
nachhaltige und agile Implementierung in 26 Ländern in-
nerhalb eines Jahres neben einem integrierten  
Lösungsansatz. 

Das Identity- und Access Management System um-
fasst einen vollständigen Joiner, Mover und Leaver Pro-
zess, um einen stets aktuellen Status für alle Identitäten 
und deren zugewiesenen kritischen IT Berechtigungen in 
der Organisation sicherzustellen.  

Durch die Identifikation von Funktionstrennungskon-
flikten über das ERP System hinaus wird bereits im Rah-
men von Zugriffsanforderungen (Access Request Manage-
ment) sichergestellt, dass zu weitreichende IT Zugriffe als 
auch anwendungsübergreifende Funktionstrennungsver-
stöße begrenzt werden können.  

Sollten Funktionstrennungskonflikte aus betriebsnot-
wendigen Gründen dennoch vergeben werden, sind diese 
einer Genehmigung zu unterziehen und durch nachträgli-
che Kontrollen zu überwachen. Die Durchführung dieser 
mitigierenden Kontrollen wird über das Identity- und  
Access Management angestoßen und in diesem dokumen-
tiert. Darüber hinaus bietet die Lösung Berichtsmöglich-
keiten zur Überwachung der durchgeführten Kontrollen 
durch das Management an.  

Mit dieser Governance, Risk und Compliance Lösung 
wurde ein integrierter Prozess von der Identifikation und 
Kommunikation von kritischen Einzelberechtigungen  
und Funktionstrennungskonflikten bis zu deren Kontrolle  
und Dokumentation geschaffen.
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Überwachung 
› Risiko- und prozessorientierte Revision 

› Ad-hoc Revision 
 
In Abstimmung mit dem Revisionsplan prüft die In-

terne Revision in regelmäßigen Abständen jede Konzern-
gesellschaft auf die Einhaltung des IKS sowie operative 
Prozesse auf Risikoneigung und Effizienzverbesserungs-
möglichkeiten. Zudem überwacht die Interne Revision die 
Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen und interner 
Richtlinien und ist somit zentrales Überwachungsorgan 
des Internen Kontrollsystems. 

Zusätzlich zu den Risiko- und prozessorientierten 
Revisionen führt die Interne Revision auf Veranlassung des 
Managements Ad-hoc- und Sonderprüfungen durch. 

Information und Kommunikation 
› Berichte hinsichtlich Schwachstellenanalyse und Effi-

zienzsteigerung 

› Bericht zu Betrugsfällen 
 
Die Ergebnisse sowie die sich daraus ableitenden 

Empfehlungen und Maßnahmen werden in einem Prüfbe-
richt erfasst und dem lokalen Management, dem Business 
Unit Management, dem Konzernvorstand und dem Ab-
schlussprüfer übermittelt. Im Rahmen der sonstigen Infor-
mations- und Kommunikationspflichten des IKS berichten 
die Interne Revision und das Corporate Reporting regel-
mäßig dem Prüfungsausschuss über wesentliche Bilanzie-
rungs- und Bewertungsverfahren, Auswirkungen von 
IFRS-Neuerungen auf den Konzernabschluss, wesentliche 
Änderungen im Rechnungslegungsprozess und über Er-
kenntnisse aus dem Risikomanagement. Darüber hinaus 
wird dieser regelmäßig über getroffene Prüfungsfeststel-
lungen, relevante Umsetzungsaktivitäten sowie Verbesse-
rungsmaßnahmen für im IKS identifizierte Schwachstel-
len informiert.  
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Anmerkung in TEUR 2020 2019 

(9) Umsatzerlöse 3.354.599 3.466.283 

(10 12, 14 16) Herstellkosten -2.166.132 2.211.524 

  Bruttoergebnis vom Umsatz 1.188.467 1.254.759 

(10 12, 14 16) Vertriebskosten -626.179 657.658 

(10 12, 14 16) Verwaltungskosten -228.036 227.426 

(11, 15, 16) Sonstige betriebliche Erträge 40.723 48.136 

(11, 14, 16) Sonstige betriebliche Aufwendungen:     

(11)      Wertminderungen von Vermögenswerten -22.306 0 

(11)      Firmenwertabschreibungen -90.366 0 

       Übrige -69.834 55.160 

  Betriebsergebnis 192.469 362.651 

(2) Ergebnisübernahme von assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen 4.136 3.567 

(17) Zinsertrag 2.208 2.686 

(17) Zinsaufwand -37.858 42.015 

(17) Sonstiges Finanzergebnis -12.208 11.619 

  Finanzergebnis -43.722 -47.381 

  Ergebnis vor Ertragsteuern 148.747 315.270 

(18) Ertragsteuern -48.819 52.507 

  Ergebnis nach Ertragsteuern 99.928 262.763 

  davon Ergebnis der nicht beherrschenden Anteile 287 517 

  davon auf Hybridkapitalbesitzer entfallender Anteil 11.112 13.147 

  davon den Aktionären der Muttergesellschaft zuzurechnen 88.529 249.099 

        

        

(19) Ergebnis je Aktie (in EUR) 0,79 2,18 

(19) Verwässertes Ergebnis je Aktie (in EUR) 0,79 2,18 
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Anmerkung in TEUR 2020 2019 

  Ergebnis nach Ertragsteuern 99.928 262.763 

(37) Währungsumrechnung -102.401 31.712 

(37) Währungsumrechnung von assoziierten Unternehmen  
und Gemeinschaftsunternehmen -42 17 

  Veränderung Hedging Rücklage 39.672 6.598 

  Posten, die in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden -62.771 25.131 

(30) Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste -6.775 16.244 

  Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste von assoziierten Unternehmen  
und Gemeinschaftsunternehmen 62 402 

  Posten, die nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden -6.713 -16.646 

  Sonstiges Gesamtergebnis -69.484 8.485 

  Gesamtergebnis nach Steuern 30.444 271.248 

        

  davon Gesamtergebnis der nicht beherrschenden Anteile 259 525 

  davon auf Hybridkapitalbesitzer entfallender Anteil 11.112 13.147 

  davon den Aktionären der Muttergesellschaft zuzurechnendes 
Gesamtergebnis 19.073 257.576 

    
 

  

Konzern- 
Gesamtergebnisrechnung 
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Anmerkung in TEUR 31.12.2020 31.12.2019 

  Aktiva     
(22) Immaterielle Vermögenswerte und Firmenwerte 645.570 760.379 
(22) Sachanlagen 1.755.519 1.882.634 
(22) Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 50.167 57.832 
(23) Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen 23.919 25.641 

(23, 26) Übrige Finanzanlagen und sonstige langfristige Forderungen 38.441 26.483 
(31) Latente Steuern 55.799 58.745 

  Langfristiges Vermögen 2.569.415 2.811.714 
        

(24) Vorräte 729.042 827.566 
(25) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 218.770 221.586 
(26) Forderungen aus laufenden Ertragsteuern 5.542 12.182 
(26) Sonstige kurzfristige Forderungen 83.770 91.507 

(25, 35, 36) Wertpapiere und sonstige finanzielle Vermögenswerte 49.222 36.317 
  Zahlungsmittel 666.148 128.755 

  Kurzfristiges Vermögen 1.752.494 1.317.913 
(27) Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 5.106 2.958 

  Summe Aktiva 4.327.015 4.132.585 
        
  Passiva     

  Gezeichnetes Kapital 115.188 116.352 
  Kapitalrücklagen 1.036.170 1.058.946 
  Hybridkapital 0 241.008 
  Gewinnrücklagen 946.176 943.851 
  Übrige Rücklagen -291.934 222.478 
  Eigene Anteile -57.300 61.685 

  Beherrschende Anteile 1.748.300 2.075.994 
  Nicht beherrschende Anteile 685 835 

(28) Eigenkapital 1.748.985 2.076.829 
        

(31) Latente Steuern 62.100 76.917 
(30) Personalrückstellungen 140.648 150.684 
(29) Sonstige langfristige Rückstellungen 73.726 90.870 

(32, 34, 36) Langfristige Finanzverbindlichkeiten 1.159.795 576.246 
(32) Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 25.716 3.085 

  Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 1.461.985 897.802 
        

(29) Kurzfristige Rückstellungen 36.939 38.113 
(32) Verbindlichkeiten aus laufenden Ertragsteuern 9.696 25.516 

(32, 34 36) Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 437.720 460.211 
(32) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 299.873 336.422 
(32) Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 331.817 297.692 

  Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 1.116.045 1.157.954 

  Summe Passiva 4.327.015 4.132.585 
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Anmerkung in TEUR 2020 2019 

  Ergebnis vor Ertragsteuern 148.747 315.270 

(11) Abschreibungen auf das Anlagevermögen 244.312 238.987 

(11) Firmenwertabschreibungen 90.366 0 

(11) Wertminderungen von Vermögenswerten und andere Bewertungseffekte 40.439 16.984 

(11) Wertaufholungen von Vermögenswerten 0 852 

(29, 30) Veränderungen langfristiger Rückstellungen -17.548 15.893 

(2) Ergebnisübernahme von assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen -4.136 3.567 

  Gewinne/Verluste aus Anlagenabgängen -5.298 13.096 
(17) Zinsergebnis 35.650 39.329 

  Gezahlte Zinsen -33.410 36.477 

  Erhaltene Zinsen 870 1.465 

  Gezahlte Ertragsteuern -59.408 65.432 

  Cashflow aus dem Ergebnis 440.584 476.718 

        

  Veränderungen Vorräte 51.950 56.706 

  Veränderungen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -12.706 9.453 

  Veränderungen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -14.422 1.401 

  Veränderungen übriges Netto Umlaufvermögen 39.263 1.084 
  Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 504.669 429.782 
        

  Einzahlungen aus Anlagenabgängen (inkl. Finanzanlagen) 31.209 39.056 

  Auszahlungen für Investitionen in das Sach  und immaterielle Anlagevermögen -201.067 255.465 

  Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -2.040 0 

  Dividendenausschüttungen aus assoziierten Unternehmen  
und Gemeinschaftsunternehmen 2.533 0 

  Veränderungen Wertpapiere und sonstige finanzielle Vermögenswerte -1.988 667 

  Netto Auszahlungen für Unternehmensakquisitionen -8.478 47.876 

  Netto Einzahlungen aus Unternehmensveräußerungen 31.990 473 
(20) Cashflow aus Investitionstätigkeit -147.841 -264.091 

        
(21) Einzahlungen aus der Aufnahme von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten 164.097 436.458 
(21) Auszahlungen aus der Tilgung von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten -512.910 467.015 

(21) Einzahlungen aus der Aufnahme von langfristigen Finanzverbindlichkeiten 711.091 1.077 

(21) Auszahlungen aus der Tilgung von langfristigen Finanzverbindlichkeiten -648 489 

(21) Auszahlungen aus der Tilgung von Verbindlichkeiten aus Leasingverträgen -45.179 42.918 

(28) Gezahlte Dividende Wienerberger AG -67.359 57.291 
(28) Gezahlter Hybridkupon -12.537 14.284 
(28) Gezahlte Dividende an nicht beherrschende Anteile -409 219 
(28) Rückkauf Hybridanleihe -33.212 27.086 

(28) Erwerb eigener Aktien -19.686 29.478 

  Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 183.248 -201.245 

        

  Veränderung der Zahlungsmittel 540.076 -35.554 

  Einfluss von Wechselkursänderungen auf Zahlungsmittel -2.683 1.229 

  Zahlungsmittel am Anfang der Periode 128.755 163.080 

  Zahlungsmittel am Ende der Periode 666.148 128.755 
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Anmerkung in TEUR 
Gezeichnetes 

Kapital 
Kapital- 

rücklagen 
Hybrid- 
kapital 

Gewinn- 
rücklagen 

  Stand 31.12.2018 117.527 1.075.422 265.969 760.389 

  Anpassungen 1)       -5.084 

  Stand 1.1.2019 nach Anpassungen 117.527 1.075.422 265.969 755.305 

  Ergebnis nach Ertragsteuern       262.246 

(37) Währungsumrechnung         

(37) Währungsumrechnung von assoziierten Unternehmen  
und Gemeinschaftsunternehmen         

  Veränderung Hedging Rücklage         

  Veränderung übrige Rücklagen         

  Gesamtergebnis       262.246 

(28) Dividendenauszahlung und Hybridkupon       71.575 

(28) Veränderung Hybridkapital     24.961 2.125 

(28) Abgang nicht beherrschende Anteile         

(28) Veränderung eigener Anteile         

(28) Einzug eigener Anteile 1.175 16.476     

  Stand 31.12.2019 116.352 1.058.946 241.008 943.851 

  Ergebnis nach Ertragsteuern       99.641 

(37) Währungsumrechnung         

(37) Währungsumrechnung von assoziierten Unternehmen  
und Gemeinschaftsunternehmen         

  Veränderung Hedging Rücklage         

  Veränderung übrige Rücklagen         

  Gesamtergebnis       99.641 

(28) Dividendenauszahlung und Hybridkupon       79.896 

(28) Veränderung Hybridkapital     241.008 17.289 

(28) Veränderung eigener Anteile         

(28) Einzug eigener Anteile 1.164 22.776   131 

  Stand 31.12.2020 115.188 1.036.170 0 946.176 
      

1) Aufgrund der Erstanwendung von IFRS 16 wurde der Anfangsbestand angepasst. 
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Übrige Rücklagen         
       

Versicherungs- 
mathematische  

Gewinne/Verluste 
Hedging  

Rücklage 
Unterschiedsbetrag 

Währungsumrechnung 
Eigene 
Anteile 

Beherrschende 
Anteile 

Nicht 
beherrschende 

Anteile Gesamt 

-66.683 53.433 -217.705 -49.858 1.938.494 586 1.939.080 

        -5.084   -5.084 

-66.683 53.433 -217.705 -49.858 1.933.410 586 1.933.996 

        262.246 517 262.763 

    31.704   31.704 8 31.712 

 
    17   17   17 

  6.598     -6.598   -6.598 

16.646       -16.646   -16.646 

-16.646 -6.598 31.721   270.723 525 271.248 

        -71.575 219 -71.794 

        -27.086   -27.086 

        0 57 -57 

      29.478 -29.478   -29.478 

      17.651 0   0 

-83.329 46.835 -185.984 -61.685 2.075.994 835 2.076.829 

        99.641 287 99.928 

    102.373   -102.373 28 -102.401 

 
    42   -42   -42 

  39.672     39.672   39.672 

6.713       -6.713   -6.713 

-6.713 39.672 -102.415   30.185 259 30.444 

        -79.896 409 -80.305 

        -258.297   -258.297 

      19.686 -19.686   -19.686 

      24.071 0   0 

-90.042 86.507 -288.399 -57.300 1.748.300 685 1.748.985 
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Konzernabschluss

Allgemeine Erläuterungen 
1. Grundlagen für die Aufstellung des  

Konzernabschlusses 
Die Wienerberger  AG mit Sitz in Wien ist Mutterge

sellschaft eines international tätigen Baustoffkonzerns,  
dessen Geschäftsaktivitäten nach Maßgabe der Verantwor
tungsbereiche im Management in drei Segmente eingeteilt 
sind: Wienerberger Building Solutions, Wienerberger Piping 
Solutions und North America. Die Adresse der 
Wienerberger AG lautet Wienerbergerplatz 1, 1100 Wien, 
Österreich. 

Der Konzernabschluss wurde in Anwendung von 
§ 245a UGB nach den Vorschriften der am Abschlussstich
tag vom International Accounting Standard Board (IASB) 
verlautbarten International Financial Reporting Standards 
(IFRS) sowie den Interpretationen des International Finan
cial Reporting Interpretations Committee (IFRIC), wie sie 
in der Europäischen Union (EU) anzuwenden sind, erstellt. 
Die einbezogenen Abschlüsse aller wesentlichen in  und 
ausländischen Unternehmen wurden von unabhängigen 
Wirtschaftsprüfern auf ihre Übereinstimmung mit den In
ternational Financial Reporting Standards geprüft.  

Der Jahresabschluss wurde prinzipiell auf der Grund
lage fortgeführter Anschaffungs  und Herstellungskosten 
zum Stichtag aufgestellt. Eine Ausnahme davon bilden be

stimmte Finanzinstrumente wie Derivate und Eigenkapi
talinstrumente, deren Bilanzierung zu beizulegenden  
Zeitwerten erfolgt. Die Ermittlung latenter Steuern er
folgt nach dem Konzept temporärer Differenzen und  
wird an jedem Bilanzstichtag neu evaluiert. Ferner werden 
leistungsorientierte Pensions  und Abfertigungspläne nach 
dem Verfahren der laufenden Einmalprämien (Projected 
Unit Credit Method) bewertet. Die Gewinn  und Verlust
rechnung ist nach dem Umsatzkostenverfahren dargestellt, 
wobei eine Überleitung der Gesamtkosten im Anhang er
folgt. 

Die Darstellung des vorliegenden Konzernabschlusses 
erfolgt mit wenigen, gekennzeichneten Ausnahmen in tau
send Euro. 

2. Einbezogene Unternehmen 
Eine Übersicht über die vollkonsolidierten Tochter

unternehmen, at equity bilanzierten Gemeinschaftsunter
nehmen, Beteiligungen, auf welche ein maßgeblicher  
Einfluss ausgeübt wird, sowie Beteiligungen, die aus  
Wesentlichkeitsgründen nicht vollkonsolidiert werden,  
befindet sich in der Liste der Konzernunternehmen am 
Ende des Anhangs. Der Konsolidierungskreis der in den 
Wienerberger Konzern einbezogenen verbundenen Unter
nehmen sowie der at equity bilanzierten assoziierten  
Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen hat sich 
im Berichtsjahr wie folgt entwickelt: 

   

Einbezogene Unternehmen 
Voll- 

konsolidierung 
Equity- 

Konsolidierung 

Stand 31.12.2019 162 6 

im Berichtsjahr erstmals einbezogen 7 0 

im Berichtsjahr fusioniert/liquidiert 3 0 

im Berichtsjahr ausgeschieden 1 0 

Stand 31.12.2020 165 6 

davon ausländische Unternehmen 143 6 

davon inländische Unternehmen 22 0 
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Tochterunternehmen 
In den Konzernabschluss 2020 waren inklusive  

der Wienerberger AG 22 (Vorjahr: 22) Tochterunterneh
men im Inland und 143 (Vorjahr: 140) im Ausland einbe
zogen, die von der Wienerberger AG beherrscht wurden. 
Tochterunternehmen werden ab dem Zeitpunkt der  
Beherrschung voll konsolidiert und, wenn die Beherr
schung nicht mehr gegeben ist, entkonsolidiert. Beherr
schung ist nach IFRS 10 dann gegeben, wenn 
Wienerberger die Verfügungsgewalt über das Tochterun
ternehmen hat und in weiterer Folge diese dazu nutzen 
kann, die Finanz  und Geschäftspolitik des Unternehmens 
zu bestimmen. Im Berichtsjahr wurden fünf (Vorjahr: 5) 
Tochterunternehmen nicht konsolidiert, die für die Ver
mittlung eines getreuen Bildes der Vermögens , Finanz  
und Ertragslage unwesentlich sind. 

Anteile an assoziierten Unternehmen und  
Gemeinschaftsunternehmen 

Der Konzernabschluss der Wienerberger AG umfasst 
zum Bilanzstichtag des Berichtsjahrs fünf  

(Vorjahr: 5) Beteiligungen an Gemeinschaftsunternehmen 
und eine (Vorjahr: 1) Beteiligung an einem assoziierten 
Unternehmen, die nach der Equity Methode bilanziert 
werden. Schlagmann Poroton GmbH & Co KG, Silike ke
ramika, spol. s.r.o. und TV Vanheede Wienerberger sind 
gemäß den Kriterien des IFRS 11 als Gemeinschaftsunter
nehmen (Joint Ventures) zu klassifizieren, da die Führung 
dieser Unternehmen gemeinschaftlich mit einem gleich
berechtigten Partner erfolgt. Wienerberger hält jeweils 
50 % der Anteile an diesen Joint Ventures. TONDACH 
BOSNA I HERCEGOVINA d.o.o. wird bei einer Anteils
quote von 80 % aufgrund der Stimmrechtsverhältnisse ge
meinschaftlich geführt und at equity bilanziert. Weiters 
hält Wienerberger 30 % der Anteile an Interbran Baustoff 
GmbH, welche aufgrund der gemeinschaftlichen Führung 
der Gesellschafter ebenfalls als Gemeinschaftsunterneh
men zu klassifizieren ist. Folgende Angaben stellen die 
Werte zu 100 % dar, die sich aus der Aggregation der Ge
meinschaftsunternehmen ergeben: 

 

   
in TEUR 2020 2019 

Umsatzerlöse 117.889 97.102 

EBITDA 21.175 17.288 

EBIT 14.552 11.871 

Ergebnis nach Ertragsteuern 7.376 6.978 

Gesamtergebnis nach Steuern 7.501 6.173 
   

 

Aktiva       Passiva     
       
in TEUR 31.12.2020 31.12.2019   in TEUR 31.12.2020 31.12.2019 

Langfristiges Vermögen 65.630 63.535   Eigenkapital 33.034 29.603 

Kurzfristiges Vermögen 45.235 42.700   
Langfristige Rückstellungen  
und Verbindlichkeiten 39.528 31.161 

  
      

Kurzfristige Rückstellungen  
und Verbindlichkeiten 38.303 45.471 

  110.865 106.235     110.865 106.235 
       

 

Da die Ergebnisbeiträge sowie Bilanzsummen des  
assoziierten Unternehmens Fornaci Giuliane S.r.l. für  
 

die Wienerberger Gruppe unwesentlich sind, unter
bleibt eine detaillierte Aufgliederung der anteiligen Werte.  
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3. Unternehmenserwerbe und -veräußerungen 
Im Berichtsjahr wurde die Kaufpreisallokation für die 

bereits am 7.11.2019 erworbenen dänischen Gesellschaf
ten Vesterled Teglvaerk A/S und Helligsø Teglvaerk A/S 
sowie die Vertriebsgesellschaft Egernsund Tegl a.m.b.a ab
geschlossen, wobei nach der Identifikation von Marke und 
Kundenstamm ein Firmenwert von 262 TEUR ermittelt 
wurde. Der Firmenwert wird im operativen Berichtsseg
ment Wienerberger Building Solutions ausgewiesen. 

Im Oktober 2020 erfolgte die Akquisition von 100 % 
der Anteile an einem Werk für Fassadenlösungen in 
Deutschland (Ammonit GmbH & Co. KG und Ammonit 
Vermögensverwaltungs GmbH), wobei ein Firmenwert 
von 79 TEUR identifiziert wurde. Dieser wird im operati
ven Berichtssegment Wienerberger Building Solutions 
ausgewiesen. 

Im November 2020 wurde der Kauf von 100 % der 
Anteile an der niederländischen Inter Act Group, einem 
Entwickler und Anbieter von Web  und Cloud basierten 
Technologien (Inter Act B.V., Inter ACT industrial auto
mation B.V., TeleControlNet B.V. und Inter Act GmbH), 
abgeschlossen. Da der Wert der Technologie gerade ermi
telt wird, wurde auf Basis der vorläufigen Kaufpreisalloka
tion ein Firmenwert von 8.170 TEUR angesetzt. Dieser 
wurde dem operativen Berichtssegment Wienerberger Pi
ping Solutions zugewiesen. 

Für die im Berichtsjahr durchgeführten Unterneh
menserwerbe flossen insgesamt Netto Barmittel von 
8.398 TEUR. Kaufpreisverbindlichkeiten von 6.500 TEUR 

wurden in den sonstigen Verbindlichkeiten erfasst, wovon 
3.500 TEUR von der Erreichung definierter Ziele abhän
gen. Ferner erfolgte die Zahlung von Kaufpreisverbind
lichkeiten für Akquisitionen aus dem Vorjahr in Höhe von 
80 TEUR. 

Anfang September 2020 wurde die ZZ Wancor AG 
in der Schweiz verkauft. Der Verkaufserlös setzt sich aus 
Nettoeinzahlungen aus der Unternehmensveräußerung in 
Höhe von 31.990 TEUR und aus einer Forderung in Höhe 
von 20.509 TEUR zusammen. Der Abgang des Nettover
mögens beinhaltete einen anteiligen Firmenwert der 
CGU Gruppe Bricks and Roof Western Europe West von 
13.627 TEUR. Aus der Transaktion resultierte ein Verlust 
von 4.526 TEUR, welcher in den sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen erfasst wurde. Weiters wurden kumulierte 
Währungsumrechnungsdifferenzen von 22.058 TEUR so
wie damit in Zusammenhang stehende Sicherungsinstru
mente (Net Investment Hedges) von 28.527 TEUR im 
sonstigen Finanzergebnis erfasst (Recycling). 

Im Zeitraum 1.1.2020 bis 31.12.2020 erzielten die 
im Berichtsjahr erworbenen Unternehmen einen Umsatz 
von 11.762 TEUR und ein EBITDA von 2.837 TEUR. 
Seit dem Zeitpunkt der Erstkonsolidierung betrugen der 
Umsatz 1.877 TEUR und das EBITDA 379 TEUR. Die  
in den Verwaltungskosten ausgewiesenen Anschaffungs
nebenkosten für diese Transaktionen beliefen sich insge
samt auf 353 TEUR.  
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Die Überleitung der Buchwerte auf die Konzernwerte stellt sich wie folgt dar, wobei die Werte der Akquisitionen 
des Berichtsjahres und die des Vorjahres getrennt dargestellt wurden: 

     

in TEUR Buchwerte 

Anpassungen 
Akquisitionen 

2020 

Anpassungen 
Akquisitionen 

2019 Konzernwerte 

Immaterielle Vermögenswerte 668 165 6.999 7.832 

Sachanlagen und Finanzanlagen 4.885 27 9.342 14.200 

Langfristiges Vermögen 5.553 138 16.341 22.032 

Vorräte 1.857 438 2.051 -632 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.332 29 365 938 

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 1.560 0 2.883 -1.323 

Kurzfristiges Vermögen 4.749 -467 -5.299 -1.017 

Latente Steuern 0 0 2.645 2.645 

Langfristige Rückstellungen 6 0 1.637 -1.631 

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 159 0 0 159 

Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 165 0 1.008 1.173 

Kurzfristige Rückstellungen 184 0 2.364 -2.180 

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 660 0 1.415 2.075 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 443 29 1.797 2.211 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 649 125 1.164 -390 

Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 1.936 96 -316 1.716 

Erworbenes Reinvermögen 8.201 -425 10.350 18.126 

Positiver Unterschiedsbetrag (Firmenwert)       -2.099 

Zahlungsmittel       -1.129 

Kaufpreisverbindlichkeiten       -6.500 

Auszahlungen für Unternehmenserwerbe aus Vorperioden       80 

Netto-Auszahlungen für Akquisitionen       8.478 
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4. Konsolidierungsmethoden 
Die Kapitalkonsolidierung bei vollkonsolidierten  

verbundenen Unternehmen erfolgt nach der Erwerbsme
thode. Dabei werden im Erwerbszeitpunkt die übertrage
nen Gegenleistungen dem neu bewerteten Reinvermögen 
(Eigenkapital) des erworbenen Unternehmens gegenüber
gestellt. Vermögenswerte, Schulden und Eventualschulden 
werden nach IFRS 3, soweit identifizierbar, bei der Erst
konsolidierung mit ihren beizulegenden Zeitwerten ange
setzt; ein verbleibender positiver Unterschiedsbetrag zwi
schen den Anschaffungskosten und dem neu bewerteten 
anteiligen Eigenkapital wird als Firmenwert im jeweiligen 
Segment in Landeswährung aktiviert. Ein negativer Unter
schiedsbetrag wird in der Gewinn  und Verlustrechnung 
in den sonstigen betrieblichen Erträgen erfasst. Firmen
werte und immaterielle Vermögenswerte mit unbegrenz
ter Nutzungsdauer werden gemeinsam mit den zahlungs
mittelgenerierenden Einheiten (Geschäftsbereichen), 
denen sie zugeordnet sind, zumindest jährlich einem 
Werthaltigkeitstest (Impairment Test) unterzogen und  
im Falle einer Wertminderung auf den niedrigeren erziel
baren Wert abgeschrieben. Werden unterjährig Ereignisse 
beobachtet, die auf eine dauerhafte Wertminderung 
schließen lassen, so werden die betroffenen zahlungsmit
telgenerierenden Einheiten anlassbezogenen Werthaltig
keitstests unterzogen (siehe Anmerkung 5. Bilanzierungs  
und Bewertungsgrundsätze und Anmerkung 22. Anlage
vermögen). 

Umsatzerlöse, Erträge und Aufwendungen sowie  
Forderungen und Verbindlichkeiten aus der Verrechnung 
zwischen konsolidierten Unternehmen werden eliminiert. 
Aus dem konzerninternen Lieferungs  und Leistungsver
kehr resultierende Zwischenergebnisse im Anlage   
und Umlaufvermögen sind eliminiert, soweit sie nicht  
von untergeordneter Bedeutung sind. 

Für die nach der Equity Methode einbezogenen  
assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunterneh
men gelten die gleichen Konsolidierungsgrundsätze wie 
im Rahmen der Vollkonsolidierung, wobei im Falle unwe
sentlicher Abweichungen die lokalen Bewertungsmetho
den beibehalten werden. 

5. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
Die Bilanzierungs  und Bewertungsgrundsätze,  

welche die Basis für den vorliegenden Konzernabschluss 
darstellen, wurden unverändert zur Vorperiode angewandt 
und um neue, ab dem Geschäftsjahr verpflichtend anzu
wendende IFRS (siehe Anmerkung 7. Auswirkungen  
neuer und geänderter Standards) ergänzt. Eine detaillierte 
Beschreibung der Bilanzierungs  und Bewertungsgrund
sätze wird ab Seite 183 angeführt. 

6. Annahmen und Schätzungen 
Die Erstellung des Konzernabschlusses erfordert,  

dass vom Management zu einem gewissen Grad  
Schätzungen vorgenommen und Annahmen getroffen 
werden, die die bilanzierten Vermögenswerte und Schul
den sowie Eventualschulden, die Angabe von sonstigen 
Verpflichtungen am Bilanzstichtag und den Ausweis  
von Erträgen und Aufwendungen während der Berichts
periode beeinflussen. Die sich tatsächlich ergebenden Be
träge können von den Schätzungen abweichen. 

Im Einzelnen wurden bei der von Aktuaren vorge
nommenen versicherungsmathematischen Bewertung  
von Pensionsplänen und Abfertigungsansprüchen Annah
men über den erwarteten Abzinsungsfaktor, Gehalts  und  
Pensionssteigerungen, Fluktuationsraten sowie den Trend 
der Kosten für medizinische Versorgung getroffen.  
Detaillierte Angaben zu den verwendeten Parametern  
werden unter Anmerkung 30. Leistungen an Arbeitneh
mer gemacht. Eine Sensitivitätsanalyse der leistungsorien
tierten Verpflichtungen erfolgt ebendort.  

Ebenso basiert die Festlegung der Nutzungsdauern 
von Sachanlagen auf Schätzungen, die auf Erfahrungswer
ten aus dem Betrieb vergleichbarer Anlagen beruhen. Die 
betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern werden auf 
Seite 184 angegeben.  

Die Bewertung der Rückstellungen für Rekultivie
rung erfolgt durch die bestmögliche Schätzung des zu
künftig erwarteten Rekultivierungsaufwands von Tongru
ben und langfristiger Diskontierungszinssätze unter 
Berücksichtigung der länderspezifischen Inflationsraten. 
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Zur Ermittlung der aktiven latenten Steuern sind  
Annahmen bezüglich des künftigen zu versteuernden  
Ergebnisses und des Zeitpunkts der Realisierung der  
aktiven latenten Steuern zu treffen. Da jedoch die zu
künftigen Geschäftsentwicklungen unsicher sind und  
teilweise von der Wienerberger Gruppe nicht beeinflusst 
werden können, ist die Bewertung der latenten Steuern 
mit Unsicherheiten verbunden. 

Die Wienerberger Gruppe gewährt unterschiedliche 
Arten von Produktgarantien in Abhängigkeit von Produkt
segment und Marktgegebenheiten. Die Bilanzierung von 
Rückstellungen für Produktgarantien ist grundsätzlich mit 
Einschätzungen hinsichtlich der Schadenshäufigkeit und 
Schadenshöhe verbunden. Diese Einschätzungen basieren 
auf historischen Aufzeichnungen über die Häufigkeit  
und Höhe von Garantiefällen sowie der bestmöglichen  
Einschätzung der erwarteten Leistungen aus Garantiefäl
len durch das Management. Die Rückstellungen werden  
regelmäßig an neue Erkenntnisse angepasst. 

Insbesondere bei der Beurteilung der Werthaltigkeit 
von Firmenwerten und Anlagen werden vom Management 
Schätzungen und zukunftsbezogene Annahmen über  
die in den Planungsperioden erwarteten Einzahlungs
überschüsse und Kapitalkostensätze der Wienerberger 
Gruppe sowie einzelner zahlungsmittelgenerierender Ein
heiten getroffen. Die vorgenommenen Schätzungen wer
den nach bestem Wissen und Gewissen unter der Prämisse  
der Unternehmensfortführung getroffen, bauen auf Erfah
rungswerten auf und berücksichtigen die verbleibende  
Unsicherheit in einer angemessenen Weise. Um den Ein
fluss veränderter makroökonomischer Parameter bei der  
Planungsrechnung auf die Gewinn  und Verlustrechnung 
darzustellen, wurde eine Sensitivitätsanalyse gerechnet, 
welche unter Anmerkung 22. Anlagevermögen näher er
läutert wird. 

  

 
7. Auswirkungen neuer und geänderter Standards 

Folgende Tabelle enthält eine Übersicht neuer Standards und Interpretationen, die zum Bilanzstichtag vom IASB 
veröffentlicht wurden: 

     

Standards/Interpretationen 
Veröffentlichung 
durch das IASB 

Verpflichtender 
Erstanwendungs-

zeitpunkt  

Rahmenkonzept Rahmenkonzept – Änderungen März 2018 1.1.2020 1) 

IFRS 3 Definition eines Geschäftsbetriebs – Änderungen Oktober 2018 1.1.2020 1) 

IAS 1, IAS 8 Definition von „wesentlich“ – Änderungen Oktober 2018 1.1.2020 1) 

IFRS 9, IAS 39, IFRS 7 IBOR Reform September 2019 1.1.2020 1) 

IFRS 16 Covid 19 bezogene Änderungen  Mai 2020 1.6.2020 1)  

IFRS 4 Versicherungsverträge – Änderungen Juni 2020 1.1.2021 1) 

IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, 
IFRS 4 und IFRS 16 

IBOR Reform – Phase 2 August 2020 1.1.2021  

 Verbesserungen der IFRS 2018  2020 Mai 2020 1.1.2022   

IAS 16 Sachanlagen – Änderungen Mai 2020 1.1.2022  

IAS 37 Rückstellungen – Änderungen Mai 2020 1.1.2022  

IFRS 17 Versicherungsverträge Mai 2017 1.1.2023   

IAS 1 Klassifizierung von Verbindlichkeiten als  
kurz  oder langfristig – Änderungen 

Jänner 2020 1.1.2023   

     
 
1) Verpflichtender Erstanwendungszeitpunkt gemäß EU Übernahmeverordnung 
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Veröffentlichte neue und geänderte Standards und  
Interpretationen, die von der EU übernommen wurden 

Im März 2018 wurde eine neu überarbeitete Fassung 
des Rahmenkonzepts veröffentlicht. Dieses soll dem Ab
schlussersteller behilflich sein, Bilanzierungsmethoden für 
Transaktionen zu entwickeln, sofern keine entsprechen
den Vorgaben in Standards und Interpretationen des IFRS
Regelwerks bestehen. Ferner dient es dem IASB als ein
heitliche konzeptionelle Basis für die Entwicklung von 
Standards und Interpretationen. 

Die Änderungen von IFRS 3 Unternehmenszusam
menschlüsse, die im Oktober 2018 veröffentlicht wurden, 
sollen Unklarheiten durch eine angepasste Definition des 
Geschäftsbetriebs beseitigen und ist seit 1.1.2020 anzu
wenden.  

Im Oktober 2018 wurden die Änderungen an IAS 1 
und IAS 8 veröffentlicht. Diese präzisieren und verein
heitlichen die Definition der Wesentlichkeit von Ab
schlussinformationen. Die Änderungen sind seit 1.1.2020 
in Kraft. 

Die im September 2019 veröffentlichten Änderun
gen zu IFRS 9, IAS 39 und IFRS 7 betreffen Erleichterun
gen der Bilanzierung von Hedge Accounting Vorschriften 
im Zusammenhang mit der IBOR Reform und sind eben
falls seit 1.1.2020 wirksam. 

Die Covid 19 bezogenen Änderungen des IFRS 16 
Leasingverhältnisse ermöglichen Leasingnehmern Erleich
terungen bei der Bilanzierung von Änderungen der Lea
singzahlungen. Somit entfällt zeitlich begrenzt die ver
pflichtende Beurteilung, ob es sich um eine Änderung des 
Leasingverhältnisses handelt. Diese Erleichterungsbestim
mungen wurden von Wienerberger nicht in Anspruch ge
nommen. 

Die im Juni 2020 veröffentlichten Änderungen an 
IFRS 4 Versicherungsverträge betreffen die Verlängerung 
der vorübergehenden Befreiung von der Anwendung von 
IFRS 9. Die Änderungen sind mit dem 1.1.2021 verpflich
tend anzuwenden und haben keine Auswirkung auf den 
Konzernabschluss von Wienerberger. 

Veröffentlichte neue und geänderte Standards und  
Interpretationen, die noch nicht von der EU  
übernommen wurden 

Im August 2020 veröffentlichte das IASB Änderun
gen zu IFRS 9, IAS 39, IFRS 7, IFRS 4 und IFRS 16. Die 
Änderungen der zweiten Phase ergänzen die Vorgaben der 
ersten Phase und setzen grundsätzlich bei dem Ersatz ei
nes Referenzzinssatzes durch einen anderen Referenzzins 
an. Die Änderungen sind mit dem 1.1.2021 verpflichtend 
anzuwenden. 

Im Mai 2020 veröffentlichte das IASB Klarstellungen 
zu IAS 37 Rückstellungen, Eventualverbindlichkeiten und 
Eventualforderungen, zu IAS 16 Sachanlagen sowie die 
Verbesserungen der IFRS 2018  2020 Zyklus. In IAS 37 
wird definiert, welche Kosten bei einem verlustbringen
den Vertrag berücksichtigt werden können. IAS 16 bein
haltet Klarstellungen, wie ein Verkauf von Produkten aus 
der Testphase von Anlagen bilanziell darzustellen ist. Die
se Änderungen haben keine Auswirkungen auf den Kon
zernabschluss von Wienerberger. 

Im Mai 2017 veröffentlichte das IASB den neuen 
Standard IFRS 17 Versicherungsverträge, welcher IFRS 4 
ablöst und die Bilanzierung von Versicherungs  und Rück
versicherungsverträgen regelt. Da Wienerberger weder 
Versicherungs  noch Rückversicherungsverträge als Versi
cherungsgeber hält, hat der neue Standard keine Relevanz 
für den Konzernabschluss. 

Im Jänner 2020 wurden Änderungen an IAS 1 veröf
fentlicht. Mit diesen Änderungen wird ein allgemeingülti
gerer Ansatz für die Klassifizierung von Verbindlichkeiten 
als kurzfristig nach IAS 1 eingeführt, der auf den vertragli
chen Vereinbarungen aufbaut, die zum Abschlussstichtag 
vorliegen. Die Änderungen sind mit dem 1.1.2023 ver
pflichtend anzuwenden. 
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8. Geschäftssegmente 
Die Einteilung der Geschäftssegmente und die  

Darstellung der Segmentergebnisse erfolgt nach dem  
Management Approach gemäß IFRS 8 und folgt den  
internen Berichten an den Vorstand der Wienerberger AG 
als jene verantwortliche Unternehmensinstanz (chief  
operating decision maker), welche über die Allokation  
von Ressourcen auf die Geschäftssegmente entscheidet. 

Die Geschäftstätigkeit der Wienerberger Gruppe 
wird nach unterschiedlichen Geschäftsfeldern und Regio
nen gesteuert. Im Segment Wienerberger Building  
Solutions berichten wir über unser Geschäft mit kerami
schen Lösungen für die Gebäudehülle und unsere Aktivi
täten mit Betonflächenbefestigungen. Das Segment 
Wienerberger Piping Solutions umfasst unser europäisches 
Kunststoffrohrgeschäft sowie unsere keramischen Rohrak
tivitäten. Die Geschäftstätigkeiten in Nordamerika wer
den zusammengefasst im Segment North America darge
stellt. Die Aktivitäten der Holdinggesellschaften werden 
auf Basis des Capital Employed der Geschäftsfelder aufge
teilt und den Segmenten hinzugerechnet. 

Die Berichte an die verantwortliche Unternehmens
instanz beinhalten neben der zentralen Erfolgsgröße 

EBITDA, anhand der die Steuerung der Geschäftsseg
mente erfolgt, auch die Ergebnisgrößen Umsatz, EBIT,  
EBIT operativ, Zinsergebnis und Ergebnis nach Ertrag
steuern, weshalb diese ebenso in der Darstellung der  
Geschäftssegmente enthalten sind. Die Aufteilung von 
Umsatz, EBITDA, EBIT, EBIT operativ, Zinsergebnis,  
Ertragsteuern, Ergebnis nach Ertragsteuern, Vermögen, 
Fremdkapital, Capital Employed sowie Gesamtinves  
titionen erfolgt nach dem Sitz der Gesellschaften. 

Investitionen, die der Erhaltung der industriellen Ba
sis dienen, werden unter „Maintenance Capex“ dargestellt, 
während Investitionen für Erweiterung und Optimierung 
sowie für die Entwicklung neuer Produkte und für Digita
lisierung unter „Special Capex“ zusammengefasst werden. 

In der Überleitung der Segmentergebnisse auf  
das Konzernergebnis sind lediglich Eliminierungen von  
Umsätzen, Aufwendungen und Erträgen sowie Forderun
gen und Verbindlichkeiten zwischen den Geschäftsseg
menten enthalten. 

Wienerberger erzielt mit keinem externen Kunden 
mehr als 10 % des Umsatzes. 
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Strategische Geschäftssegmente 
Wienerberger 

Building Solutions 
Wienerberger 

Piping Solutions 
     
in TEUR 2020 2019 2020 2019 

Außenumsatz 2.092.062 2.170.570 932.574 959.358 

Innenumsatz 1) 4.853 952 245 118 

Umsatz gesamt 2.096.915 2.171.522 932.819 959.476 

EBITDA 415.195 468.625 97.054 98.198 

Abschreibungen 2) -170.763 160.737 -53.904 51.780 

EBIT operativ 3) 244.432 307.888 43.150 46.418 

Wertminderungen / Wertaufholungen von Vermögenswerten -16.571 0 -5.735 0 

Firmenwertabschreibungen 0 0 0 0 

EBIT 227.861 307.888 37.415 46.418 

Ergebnisübernahme von assoziierten Unternehmen und 
Gemeinschaftsunternehmen 4.329 3.608 -105 22 

Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen 21.243 21.596 1.520 2.261 

Zinsergebnis -20.646 20.886 -9.035 12.586 

Ertragsteuern -42.589 49.041 -7.898 8.850 

Ergebnis nach Ertragsteuern 166.657 236.733 16.791 23.066 

Fremdkapital 1.696.054 1.446.131 588.377 469.916 

Capital Employed 1.736.669 1.927.662 563.778 553.593 

Vermögen 2.975.106 2.905.564 939.007 826.805 

Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 829 2.958 4.277 0 

Maintenance Capex 87.629 100.732 32.429 28.713 

Special Capex 47.865 74.824 22.742 29.190 

Ø Mitarbeiter (in FTE) 11.939 12.466 3.328 3.318 
     

 

Umsatz 
Wienerberger 

Building Solutions 
Wienerberger 

Piping Solutions 
     
in TEUR 2020 2019 2020 2019 

Großbritannien 330.423 374.998 9.548 11.193 

Niederlande 234.713 230.032 100.748 115.064 

Belgien 228.197 214.956 86.722 87.930 

USA       

Deutschland 234.965 226.281 35.522 36.693 

Polen 172.149 198.059 58.395 60.624 

Österreich 99.966 103.803 127.287 131.825 

Frankreich 157.666 162.102 29.312 33.346 

Tschechien 131.673 136.897 22.030 22.270 

Norwegen 11.410 11.997 110.882 107.081 

Rumänien 98.950 94.193 8.815 7.320 

Ungarn 68.391 87.237 39.206 42.581 

Schweden 9.400 9.615 88.145 89.840 

Finnland 12.806 11.286 71.402 68.829 

Sonstige Länder 306.153 309.777 144.706 144.762 

Wienerberger Gruppe 2.096.862 2.171.233 932.720 959.358 
     
 

1) Innenumsatz bezeichnet den Umsatz zwischen vollkonsolidierten, at equity bilanzierten und nicht konsolidierten Konzernunternehmen. // 2) inklusive 
Sonderabschreibungen // 3) bereinigt um Wertminderungen, Firmenwertabschreibungen und Wertaufholungen 
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North America Konzerneliminierungen Wienerberger Gruppe 
       
  2020 2019 2020 2019 2020 2019 

  325.017 335.692     3.349.653 3.465.620 

  0 3 -152 410 4.946 663 

  325.017 335.695 -152 410 3.354.599 3.466.283 

  45.717 43.157     557.966 609.980 

  -28.158 34.812     -252.825 247.329 

  17.559 8.345     305.141 362.651 

  0 0     -22.306 0 

  -90.366 0     -90.366 0 

  -72.807 8.345     192.469 362.651 

 
 -88 19     4.136 3.567 

  1.156 1.784     23.919 25.641 

  -5.969 5.857     -35.650 39.329 

  1.668 5.384     -48.819 52.507 

  -83.389 5.395 -131 2.431 99.928 262.763 

  295.235 210.009 -1.636 70.300 2.578.030 2.055.756 

  293.604 430.910     2.594.051 2.912.165 

  440.543 496.565 -27.641 96.349 4.327.015 4.132.585 

  0 0     5.106 2.958 

  5.834 10.636     125.892 140.081 

  4.568 11.370     75.175 115.384 

  1.352 1.450     16.619 17.234 
       

 

 
North America Wienerberger Gruppe 

    
2020 2019 2020 2019 

    339.971 386.191 

    335.461 345.096 

    314.919 302.886 

301.908 310.392 301.908 310.392 

    270.487 262.974 

    230.544 258.683 

    227.253 235.628 

    186.978 195.448 

    153.703 159.167 

    122.292 119.078 

    107.765 101.513 

    107.597 129.818 

    97.545 99.455 

    84.208 80.115 

23.109 25.300 473.968 479.839 

325.017 335.692 3.354.599 3.466.283 
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Produkte EBITDA Gesamtinvestitionen 
     
in TEUR 2020 2019 2020 2019 

Wand 158.067 204.292 46.488 68.781 

Fassade 147.234 163.399 40.965 55.080 

Dach 138.625 136.047 25.410 32.968 

Flächenbefestigungen 25.367 28.350 15.228 14.683 

Rohre 114.249 114.539 53.380 58.944 

Sonstiges -25.576 36.647 19.596 25.009 

Wienerberger Gruppe 557.966 609.980 201.067 255.465 
     
 

 

Erläuterungen zur Konzern Gewinn  und  
Verlustrechnung 
9. Umsatzerlöse 

Der konsolidierte Umsatz sank im Berichtsjahr um 
3 % auf 3.354.599 TEUR, wobei sich Wechselkurseffekte 
mit 64.301 TEUR negativ auf die Entwicklung auswirk
ten. Die größten Währungseffekte resultierten aus der Ab
wertung des ungarischen Forint, der norwegischen Krone 
und der türkischen Lira. Die Umsatzerlöse beinhalten 
Umsätze von Fertigungsaufträgen in Höhe von 
17.229 TEUR (Vorjahr 5.639 TEUR). Die Umsatzerlöse 
sind nach Regionen detailliert in der Darstellung der Ge
schäftssegmente auf den Seiten 136 und 137 aufgeglie
dert.  

Die Wienerberger Gruppe generiert Umsatzerlöse 
aus dem Verkauf von Baustofflösungen für verschiedene 
Anwendungsbereiche. Umsatz wird zumeist realisiert, 
wenn die Lieferung erfolgt und somit die Kontrolle über 
das Produkt an den Käufer übergeht. In der Regel ent
spricht dies dem Zeitpunkt der Lieferung entsprechend 
den vereinbarten Lieferbedingungen. 

Die Ware wird mit eigenen Transportmitteln oder 
von Wienerberger beauftragten Frächtern an den Kunden 
geliefert. Transporterlöse werden als Teil der Umsatzerlöse 
ausgewiesen, die damit zusammenhängenden Aufwendun
gen in den Vertriebskosten dargestellt (Bruttodarstellung). 

Umsatzerlöse werden um erwartete Rückgaben sowie 
Kundenboni oder Skonti angepasst. Rückgabeverpflich

tungen bestehen zum wesentlichen Teil aus retournierba
ren Verpackungsmaterialien wie Paletten. Die Schätzung 
der erwarteten Rückgaben erfolgt primär auf Basis von 
historischen Daten der letzten Jahre. 

Im internationalen Projektgeschäft mit LLLD (long
length large diameter) Rohren werden Umsatzerlöse über 
einen Zeitraum realisiert. Auch im Ziegelbereich werden 
Umsatzerlöse bei einzelnen Aufträgen zeitraumbezogen 
erfasst. Hierbei handelt es sich beispielsweise um kunden
spezifische Fertigungen oder sogenannte „Heritage“ Pro
dukte. Der Produktionszeitraum dieser Aufträge beläuft 
sich jedoch meist auf nur wenige Tage bis Wochen. Der 
Leistungsfortschritt zum Berichtszeitraum wird mittels 
outputorientierter Methoden beispielsweise anhand der 
produzierten Menge im Verhältnis zur Gesamtmenge be
rechnet.  

Neben dem Verkauf von Produkten erbringt  
Wienerberger auch Serviceleistungen an Kunden im Rah
men des Building Information Modeling. Die Umsatzbei
träge aus diesen Serviceleistungen sind derzeit nicht  
wesentlich.  

Der Zeitraum zwischen der Übertragung der Güter 
bzw. Dienstleistungen auf den Käufer und der Fälligkeit 
der Forderung liegt in der Regel unter einem Jahr. Daher 
macht Wienerberger von der praktischen Erleichterungs
bestimmung Gebrauch, die Umsatzerlöse nicht um eine 
signifikante Finanzierungskomponente zu berichtigen. Die 
Zahlungszeitpunkte der Forderungen richten sich nach 
den vereinbarten Zahlungszielen.  
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Die Außenumsätze nach den wichtigsten Produktgruppen stellen sich – auf die Berichtssegmente übergeleitet – wie 
folgt dar: 
     
1-12/2020 
in TEUR 

Wienerberger 
Building Solutions 

Wienerberger 
Piping Solutions North America 

Wienerberger 
Gruppe 

Wand 742.151 0 21.170 763.321 

Fassade 649.221 0 231.182 880.403 

Dach 581.249 0 0 581.249 

Flächenbefestigungen 119.352 0 478 119.830 

Rohre 0 932.548 72.165 1.004.713 

Sonstiges 89 26 22 137 

Summe 2.092.062 932.574 325.017 3.349.653 
     

 
     
1-12/2019 
in TEUR 

Wienerberger 
Building Solutions 

Wienerberger 
Piping Solutions North America 

Wienerberger 
Gruppe 

Wand 808.713 0 21.071 829.784 

Fassade 651.749 0 237.448 889.197 

Dach 585.479 0 0 585.479 

Flächenbefestigungen 124.482 0 485 124.967 

Rohre 122 959.351 76.682 1.036.155 

Sonstiges 25 7 6 38 

Summe 2.170.570 959.358 335.692 3.465.620 
     

 

Angaben zu künftigen Umsatzerlösen aus zum Bi
lanzstichtag verbleibenden Leistungsverpflichtungen un
terbleiben, da Kundenverträge in der Regel innerhalb ei
nes Jahres abgearbeitet werden. Aus demselben Grund 
macht Wienerberger von der praktischen Erleichterungs

bestimmung Gebrauch, Vertragskosten nicht zu kapitali
sieren, sondern im Aufwand zu erfassen. Hierbei handelt 
es sich im Wesentlichen um Provisionen, die Vertriebsmit
arbeiter bei Abschluss von Kundenverträgen erhalten.  
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10. Materialaufwand 
In den Herstell , Vertriebs  und Verwaltungskosten sowie den sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Erträgen 

sind Material , Instandhaltungsaufwendungen, Handelswareneinsätze und Aufwendungen für Energie enthalten:  

   
in TEUR 2020 2019 

Materialaufwand 498.293 606.867 

Instandhaltungsaufwand 136.759 133.683 

Handelswareneinsatz 396.355 402.958 

Energieaufwand 249.894 276.223 

Gesamt 1.281.301 1.419.731 
   

 

Die ausgewiesenen Aufwendungen wurden durch  
Bestandsveränderungen an Halb  und Fertigfabrikaten in 
Höhe von 155.567 TEUR (Vorjahr: 37.096 TEUR) er
höht. Darin enthalten sind Anpassungen der Herstellkos
ten aufgrund der Bilanzierung von Vermögenswerten aus 
erwarteten Retouren. Aus Aktivierungen von Eigenleistun
gen und anteiligen Bauzeitzinsen beim Bau von qualifi
zierten Vermögenswerten des Anlagevermögens resultierte 
ein Ertrag in Höhe von 1.774 TEUR (Vorjahr: 
4.394 TEUR). 

Die Materialaufwendungen enthalten im Wesentli
chen Aufwendungen für Ton, Sand, Kunststoffe, Sägespäne 
und weitere Zuschlagstoffe sowie Aufwendungen für  
den Verbrauch von Paletten und sonstigen Verpackungs  
materialien. Instandhaltungsaufwendungen betreffen  
den Einsatz von Instandhaltungsmaterialien und sonstigen 
geringwertigen Ersatzteilen sowie Dienstleistungen  
von Dritten. 

11. Abschreibungen, Wertminderungen und  
Wertaufholungen von Anlagen 
Im Berichtsjahr sind in den Herstell , Vertriebs ,  

Verwaltungskosten und sonstigen betrieblichen Aufwen
dungen laufende Abschreibungen von 244.312 TEUR 
(Vorjahr: 238.987 TEUR) sowie Sonderabschreibungen 
gemäß IAS 36 in Folge von Werks  bzw. Linienstilllegun
gen in Höhe von 8.513 TEUR (Vorjahr: 9.194 TEUR)  
enthalten. Die durchgeführten Werthaltigkeitstest gemäß 
IAS 36 (siehe Anmerkung 22. Anlagevermögen) führten 
zu Wertminderungen von Sachanlagen und immateriellen 
Vermögenswerten von insgesamt 112.672 TEUR (Vorjahr: 
0 TEUR). Hierbei entfielen 90.366 TEUR auf die vollstän
dige Abschreibung des Firmenwerts in Nordamerika und 
22.306 TEUR auf die Abwertung verschiedener Sachanla
gen. Im Jahr 2020 gab es keine Wertaufholungen (Vorjahr: 
852 TEUR). 
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Abschreibungen, Wertminderungen und Wertaufholungen von immateriellen Vermögenswerten und Sachanlagen 
stellen sich wie folgt dar: 

   
in TEUR 2020 2019 

Laufende Abschreibungen 244.312 238.987 

Sonderabschreibungen 8.513 9.194 

Laufende Abschreibungen und Sonderabschreibungen 252.825 248.181 

Wertminderungen von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten 22.306 0 

Firmenwertabschreibungen 90.366 0 

Wertminderungen gesamt 112.672 0 

Wertaufholungen von Vermögenswerten 0 -852 

Laufende Abschreibungen, Wertminderungen und Wertaufholungen 365.497 247.329 
   

 

12. Personalaufwand 
In den Herstell ,Vertriebs  und Verwaltungskosten sind folgende Personalaufwendungen enthalten: 

   
in TEUR 2020 2019 

Löhne 317.530 338.278 

Gehälter 323.697 321.945 

Leihpersonal 32.585 34.505 

Aufwendungen aus langfristigen Vergütungsprogrammen -1.851 3.540 

Aufwendungen für Abfertigungen (inkl. freiwillige Abfertigungen) 6.776 3.813 

Aufwendungen für Altersversorgung 17.631 17.622 

Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben 
sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge 141.568 138.402 

Sonstige Sozialaufwendungen (inkl. Jubiläumsgelder) 24.517 22.772 

Personalaufwand 862.453 880.877 
   

 

An die Vorstandsmitglieder wurden im Geschäftsjahr 
2020 fixe Gehaltsbestandteile in Höhe von 1.964 TEUR 
(Vorjahr: 1.695 TEUR) ausbezahlt. Ferner erwarb der Vor
stand Ansprüche in Höhe von 746 TEUR (Vorjahr: 
3.524 TEUR) aus variablen Gehaltsbestandteilen. Da im 
Jahr 2020 die definiereten Ziele der langfristigen Vergü
tungsprogramme nicht erreicht wurden, entstanden keine 
Ansprüche aus langfristigen Vergütungskomponenten für 
die einzelnen Vorstandsmitglieder. Im Vorjahr sind Auf
wendungen für eine langfristige Vergütungskomponente in 
Höhe von 1.883 TEUR enthalten.  

Die Aufwendungen für die kurzfristige variable Ver
gütungskomponente, die an das Erreichen von kurzfristi
gen finanziellen Unternehmenszielen geknüpft ist, belie
fen sich auf 746 TEUR (Vorjahr: 1.641 TEUR). 

Für im Berichtsjahr tätige Vorstandsmitglieder  
wurden 467 TEUR (Vorjahr: 695 TEUR) an Pensionsauf
wendungen in Form von Beiträgen zu Pensionskassen  
(beitragsorientierte Zusagen) verbucht. Im Geschäftsjahr 
2020 betrug die Dotierung der Rückstellung für gesetzli
che Abfertigungsansprüche 299 TEUR (Vorjahr: 
318 TEUR). An frühere Mitglieder des Vorstands und  
ihre Hinterbliebenen wurden Zahlungen von 863 TEUR  
(Vorjahr: 878 TEUR) geleistet. 
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An die Mitglieder des Aufsichtsrats wurden im Be
richtsjahr Bezüge von insgesamt 690 TEUR (Vorjahr: 
800 TEUR) ausbezahlt. Der Anspruch des Berichtsjahres 
beläuft sich auf 921 TEUR. 

Haftungen für Kredite sowie Firmenkredite von  
Gesellschaften der Wienerberger Gruppe an Vorstände 
und Aufsichtsräte bestehen nicht. 

 

13. Mitarbeiter 
Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer betrug: 

   
in FTE 2020 2019 

Mitarbeiter in Werken 10.613 11.197 

Mitarbeiter im Vertrieb 4.254 4.369 

Mitarbeiter in Verwaltung 1.752 1.668 

Gesamte Mitarbeiter im Konzern 16.619 17.234 

davon Lehrlinge 84 106 
   

 

14. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
In den Herstell , Vertriebs  und Verwaltungskosten sind folgende sonstige betriebliche Aufwendungen enthalten: 

   
in TEUR 2020 2019 

Transportaufwendungen für Zustellungen 208.387 218.530 

Aufwendungen für Dienstleistungen 107.113 126.309 

Aufwendungen für interne Transporte 45.218 50.909 

Steuern, soweit sie nicht unter Ertragsteuern fallen 25.559 26.527 

Lizenz  und Patentaufwendungen 20.873 19.456 

Aufwendungen für Mieten und Leasing 12.551 10.857 

Aufwendungen für Umweltschutzmaßnahmen 9.412 13.394 

Verluste aus dem Abgang von Anlagevermögen exklusive Finanzanlagen 6.011 1.415 

Provisionsaufwand 4.654 6.199 

Wertminderungen von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.596 859 

Übrige 105.789 97.934 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 547.163 572.389 
   

 

Eine Überleitung der Aufwendungen nach dem  
Gesamtkostenverfahren zu den Aufwendungen nach  
dem Umsatzkostenverfahren ist auf Seite 144 dargestellt. 

Die Dienstleistungsaufwendungen enthalten vor 
allem Aufwendungen für Reisen und Fahrten, Rechts   
und sonstige Beratung, Werbung, Versicherungen  
sowie Telekommunikation. Die Aufwendungen für  
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den Abschlussprüfer und alle Mitglieder des Netzwerks 
des Abschlussprüfers betrugen für die Prüfung des Kon
zernabschlusses im Berichtsjahr 2.320 TEUR (Vorjahr: 
1.892 TEUR), 973 TEUR (Vorjahr: 44 TEUR) für Bestäti
gungsleistungen, 12 TEUR (Vorjahr: 55 TEUR) für Steu
erberatungsleistungen und 51 TEUR (Vorjahr: 36 TEUR) 
für sonstige Leistungen. 

Der übrige sonstige Aufwand setzt sich in erster Linie  
aus Aufwendungen für Reklamationen sowie Forschung 
und Entwicklung zusammen. Im Jahr 2020 betrug der 
Forschungs  und Entwicklungsaufwand 17.407 TEUR 
(Vorjahr: 17.455 TEUR).  

 

Die in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen dargestellten Aufwendungen für Mieten und Leasing setzen sich 
wie folgt zusammen: 
   
in TEUR 2020 2019 

Aufwendungen für kurzfristige Leasingverhältnisse 4.247 3.991 

Aufwendungen für Leasingverhältnisse über einen Vermögenswert von geringem Wert 1.532 1.430 

Aufwendungen für variable Leasingzahlungen 295 81 

Aufwendungen für sonstige Leasingzahlungen 6.477 5.355 

Aufwendungen für Mieten und Leasing 12.551 10.857 
   
 

Die Aufwendungen für sonstige Leasingzahlungen 
beinhalten im Wesentlichen Nichtleasingkomponenten bei 
Verträgen für Grundstücke und Bauten und sonstige Miet  

und Leasingzahlungen, die nicht in den Anwendungsbe
reich von IFRS 16 fallen. 

 

15. Sonstige betriebliche Erträge 
In den Herstell , Vertriebs  und Verwaltungskosten sind folgende sonstige betriebliche Erträge enthalten: 

   
in TEUR 2020 2019 

Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen exklusive Finanzanlagen 17.508 14.117 

Erträge aus Miet  und Leasingverträgen 4.170 5.233 

Erträge aus Zuschüssen 1.774 1.939 

Erträge aus Versicherungsansprüchen 353 459 

Übrige 24.272 27.648 

Sonstige betriebliche Erträge 48.077 49.396 
   

Die übrigen sonstigen betrieblichen Erträge sind umsatznahe Erlöse, die nicht Teil der unmittelbaren Umsatztätig
keit der Wienerberger Gruppe sind. 
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16. Überleitung Ergebnis nach Umsatzkosten- 
und Gesamtkostenverfahren 
In der Gewinn  und Verlustrechnung nach dem  

Umsatzkostenverfahren werden die Aufwendungen nach 
einzelnen Funktionsbereichen gegliedert. Beim Gesamt
kostenverfahren werden jedoch die einzelnen Aufwandsar
ten dargestellt und um Lagerbewegungen bei Halb  und 

Fertigfabrikaten im Rahmen von Bestandsveränderungen 
sowie um aktivierte Eigenleistungen und anteilige Bauzeit
zinsen korrigiert. Der Zusammenhang der beiden Verfahren 
stellt sich wie folgt dar, wobei die Bestandsveränderungen 
und Kostenaktivierungen, die beim Bau von qualifizierten 
Vermögenswerten des Anlagevermögens anfallen, bei den 
Materialaufwendungen gezeigt werden: 

 
          

2020 
in TEUR 

Fracht- 
aufwand 

Material- 
aufwand 

Handels- 
wareneinsatz 

Zu- und 
Abschrei-

bungen 
Energie- 
aufwand 

Personal- 
aufwand 

Sonstige 
Erträge 

Sonstige 
Aufwände Gesamt 

Herstellkosten 0 766.549 395.164 168.913 243.700 488.614 1.310 104.502 2.166.132 

Vertriebskosten 208.387 21.120 1.191 35.411 4.148 233.123 3.410 126.209 626.179 

Verwaltungskosten 0 1.176 0 22.136 947 140.716 5.088 68.149 228.036 

Sonstige betriebliche  
Aufwendungen 0 0 0 139.037 1.099 0 0 42.370 182.506 

Sonstige betriebliche  
Erträge 0 0 0 0 0 0 38.269 2.454 -40.723 

  208.387 788.845 396.355 365.497 249.894 862.453 -48.077 338.776 3.162.130 
          

 
          

2019 
in TEUR 

Fracht- 
aufwand 

Material- 
aufwand 

Handels- 
wareneinsatz 

Zu- und 
Abschrei-

bungen 
Energie- 
aufwand 

Personal- 
aufwand 

Sonstige 
Erträge 

Sonstige 
Aufwände Gesamt 

Herstellkosten 0 752.830 401.752 169.609 269.149 501.323 3.870 120.731 2.211.524 

Vertriebskosten 218.530 19.279 1.206 34.702 4.808 240.320 4.203 143.016 657.658 

Verwaltungskosten 0 1.143 0 19.295 890 139.234 5.518 72.382 227.426 

Sonstige betriebliche  
Aufwendungen 0 0 0 23.723 1.376 0 0 30.061 55.160 

Sonstige betriebliche  
Erträge 0 0 0 0 0 0 35.805 12.331 -48.136 

  218.530 773.252 402.958 247.329 276.223 880.877 -49.396 353.859 3.103.632 
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17. Zinsergebnis und sonstiges Finanzergebnis 
Das Zinsergebnis und das sonstige Finanzergebnis setzen sich nach den Kategorien des IFRS 9 wie folgt zusammen: 

      

2020 
in TEUR Gesamt 

Kredite und 
Forderungen 

AC 1) FLAC 2) FVtPL 3) Derivate 

Zinsertrag 2.208 2.073 0 17 118 

Zinsaufwand -32.088 0 29.179 0 2.909 

Zinsaufwand aus Leasingverbindlichkeiten -3.913   3.913     

Nettozinsergebnis aus leistungsorientierten Pensions , 
Abfertigungs  sowie Jubiläumsgeldverpflichtungen -1.857         

Zinsergebnis -35.650 2.073 -33.092 17 -2.791 

Beteiligungserträge von Dritten (Dividenden) 764     764   

Beteiligungserträge 764 0 0 764 0 

Marktbewertung Derivate 345       345 

Wertminderungen von assoziierten Unternehmen -3.885         

Wertminderungen von Finanzinstrumenten -925 362 0 563   

Zuschreibung von Finanzinstrumenten 3.237 0   3.237   

Kursdifferenzen -8.938         

Nettoergebnis -10.166 -362 0 2.674 345 

Bankspesen -2.806         

Sonstiges Finanzergebnis -12.208 -362 0 3.438 345 

Gesamt -47.858 1.711 -33.092 3.455 -2.446 
      

1) Kredite und Forderungen zu fortgeführten Anschaffungskosten (amortized cost) // 2) Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten (financial 
liabilities at amortized cost) // 3) Finanzielle Vermögenswerte, die zum beizulegenden Zeitwert über die Gewinn  und Verlustrechnung bewertet werden (fair value 
through profit or loss) 

Im Finanzergebnis wurden Wertminderungen von 
Darlehensforderungen in Höhe von 362 TEUR (Vorjahr: 
42 TEUR) erfasst, während Wertberichtigungen für Forde
rungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 
1.596 TEUR (Vorjahr: 859 TEUR) im Betriebsergebnis 
berücksichtigt wurden. 

Die Marktbewertung von Derivaten lieferte einen  
positiven Beitrag zum Periodenergebnis in Höhe von  
345 TEUR (Vorjahr: 496 TEUR).   
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2019 
in TEUR Gesamt 

Kredite und 
Forderungen 

AC 1) FLAC 2) FVtPL 3) Derivate 

Zinsertrag 2.686 2.614 0 0 72 

Zinsaufwand -35.406 0 30.562 0 4.844 

Zinsaufwand aus Leasingverbindlichkeiten -3.573   3.573     

Nettozinsergebnis aus leistungsorientierten Pensions , 
Abfertigungs  sowie Jubiläumsgeldverpflichtungen -3.036         

Zinsergebnis -39.329 2.614 -34.135 0 -4.772 

Beteiligungserträge von Dritten (Dividenden) 606     606   

Beteiligungserträge 606 0 0 606 0 

Ergebnis aus dem Abgang von Finanzinstrumenten 394 0 0 394 0 

Marktbewertung Derivate -496       496 

Wertminderungen von Finanzinstrumenten -1.587 42 0 1.545   

Zuschreibung von Finanzinstrumenten 435 0 0 435   

Kursdifferenzen -8.277         

Nettoergebnis -9.531 -42 0 -716 -496 

Bankspesen -2.711         

Sonstiges 17         

Sonstiges Finanzergebnis -11.619 -42 0 -110 -496 

Gesamt -50.948 2.572 -34.135 -110 -5.268 
      

1) Kredite und Forderungen zu fortgeführten Anschaffungskosten (amortized cost) // 2) Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten (financial 
liabilities at amortized cost) // 3) Finanzielle Vermögenswerte, die zum beizulegenden Zeitwert über die Gewinn  und Verlustrechnung bewertet werden (fair value 
through profit or loss) 

18. Ertragsteuern 
Als Ertragsteuern sind sowohl die in den einzelnen Gesellschaften gezahlten oder geschuldeten Steuern  

auf Einkommen und Ertrag als auch die latenten Steuerabgrenzungen ausgewiesen. 
 
   
in TEUR 2020 2019 

Laufender Steueraufwand 56.463 59.495 

Latenter Steuerertrag -7.644 6.988 

Ertragsteuern 48.819 52.507 
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Die Ursachen für den Unterschied zwischen dem im Jahr 2020 gültigen österreichischen Körperschaftsteuersatz 
von 25 % (Vorjahr: 25 %) und der ausgewiesenen Konzernsteuerquote stellen sich folgendermaßen dar: 

   
in TEUR 2020 2019 

Ergebnis vor Ertragsteuern 148.747 315.270 

Ertragsteuern zum Steuersatz von 25 % -37.187 78.818 

Abweichende ausländische Steuersätze 11.860 18.870 

Steueraufwand und ertrag aus Vorperioden -239 4.944 

Steuerfreie Ergebnisse von assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen 593 524 

Veränderung von nicht angesetzten latenten Steuern 43.790 21.190 

Nicht temporäre Differenzen -63.660 21.643 

Steuersatzänderungen -3.976 2.426 

Effektivsteuerbelastung -48.819 -52.507 

Effektivsteuersatz in % 32,8% 16,7% 
   

 

Die latenten Steuern werden auf Basis der Steuer
sätze ermittelt, die nach der derzeitigen Rechtslage in  
den einzelnen Ländern gültig oder angekündigt sind. In 
Österreich wird ein Körperschaftsteuersatz von 25 %  
zugrunde gelegt.  

Bei den ausländischen Gesellschaften werden die la
tenten Steuern auf Basis der entsprechenden länderspezi
fischen Steuersätze berechnet. Sie liegen im Geschäftsjahr 
2020 zwischen 0 % und 30 %. 

 

 

19. Ergebnis je Aktie, Vorschlag für die  
Ergebnisverwendung 
Die Anzahl der ausgegebenen Aktien betrug zum 

Stichtag 115.187.982 Stück. Per 31.12.2020 wurden 
2.922.168 (Vorjahr: 2.933.803) eigene Aktien gehalten,  
die für die Berechnung des Ergebnisses je Aktie in Ab  
zug gebracht werden. Daraus resultiert eine gewichtete  
Aktienanzahl von 112.679.863 für die Berechnung des 
Ergebnisses je Aktie für 2020. Von den erworbenen eige
nen Aktien wurden 1.163.514 Stück per 18.2.2020 einge
zogen. Im Geschäftsjahr 2020 wurden 1.151.879 Stück 
Wienerberger Aktien im Rahmen der durch die Hauptver
sammlung erteilten Ermächtigung um 19.686 TEUR zu
rückgekauft.  

 

   
in Stück 2020 2019 

Ausgegebene Aktien 115.187.982 116.351.496 

Eigene Aktien 2.922.168 2.933.803 

Gewichtete Aktien 112.679.863 114.320.351 
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Das Ergebnis je Aktie von 0,79 EUR wird aus dem 
durch die gewichtete Aktienanzahl geteilten Ergebnis,  
das den Aktionären der Muttergesellschaft zuzurechnen 
ist, errechnet. Das verwässerte Ergebnis je Aktie von 
0,79 EUR entspricht dem Ergebnis je Aktie für 2020. 

Gemäß den Bestimmungen des Aktiengesetzes  
bildet der nach österreichischen Rechnungslegungsvor-
schriften aufgestellte Einzelabschluss der Wienerberger AG 
zum 31.12.2020 die Grundlage für die Dividendenaus-
schüttung. 

Dieser Jahresabschluss weist einen Bilanzgewinn  
von 69.044.767,75 EUR aus. Der Vorstand schlägt  
der Hauptversammlung vor, aus dem Bilanzgewinn  
von 69.044.767,75 EUR auf das Grundkapital  
von 115.187.982,00 EUR eine Dividende in Höhe  
von 0,60 EUR je Aktie, das sind 69.112.789,20 EUR  
abzüglich eines anteiligen Betrags für eigene Anteile von 
1.753.300,80 EUR somit 67.359.488,40 EUR auszuschüt-
ten und den Restgewinn von 1.685.279,35 EUR auf neue 
Rechnung vorzutragen.  

Erläuterungen zur Konzern- 
Gesamtergebnisrechnung  

In der Gesamtergebnisrechnung wird, ausgehend 
vom Ergebnis nach Steuern, auf das Gesamtergebnis  
gemäß IAS 1 übergeleitet. Dieses umfasst insbesondere 
den Unterschiedsbetrag aus der Währungsumrechnung, 
versicherungsmathematische Gewinne und Verluste  
aus der Bewertung von leistungsorientierten Pensionsplä-
nen und anderen langfristigen Mitarbeitervergütungen so-
wie die Veränderung der Hedging Reserve. Die Gesamter-
gebnisbestandteile werden nach Steuern ausgewiesen. 

Vor Berücksichtigung latenter Steuern resultierten im 
Berichtsjahr Differenzen aus der Währungsumrechnung in 

Höhe von -105.269 TEUR (Vorjahr: 33.960 TEUR) vor-
wiegend aus dem US-Dollar, dem Schweizer Franken, 
dem polnischen Zloty und dem britischen Pfund. Zuvor in 
der Währungsrücklage ausgewiesene Differenzen in Höhe 
von 22.563 TEUR (Vorjahr: -8.026 TEUR) wurden in die 
Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert und resultie-
ren im Berichtsjahr überwiegend aus dem Verkauf unserer 
Geschäftsaktivitäten in der Schweiz. 

Die Marktbewertung von Sicherungsinstrumenten 
erhöhte die Hedging Rücklage vor latenten Steuern um 
43.616 TEUR (Vorjahr: -9.814 TEUR). Davon entfielen  
10.050 TEUR (Vorjahr: -3.846 TEUR) auf die Absiche-
rung von Investitionen in ausländische Teilbetriebe und  
5.212 TEUR (Vorjahr: -5.968 TEUR) auf die Absicherung 
zukünftiger Transaktionen (Cashflow Hedges). Der Groß-
teil jedoch ist mit 28.527 TEUR auf die Umgliederung der 
Bewertungseffekte der Net Investment Hedges in das Fi-
nanzergebnis (Recycling) im Zusammenhang mit dem 
Verkauf der Geschäftsaktivitäten in der Schweiz zurück-
zuführen.  

Insgesamt wurden im Berichtsjahr zuvor im sonstigen 
Gesamtergebnis erfasste Marktwertänderungen von  
Sicherungsinstrumenten von Investitionen in ausländische  
Teilbetriebe (net investment hedges) in Höhe von  
-28.354 TEUR (Vorjahr: 259 TEUR) in die Gewinn-  
und Verlustrechnung umgegliedert. Ineffektive Teile von  
-7 TEUR (Vorjahr: 1.223 TEUR) wurden im Geschäfts-
jahr in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.  

Im sonstigen Gesamtergebnis wurden latente Steuern 
von insgesamt 548 TEUR (Vorjahr: 3.588 TEUR) erfasst. 
Folgende Tabelle zeigt die Zuordnung latenter Steuern zu 
den Bestandteilen des sonstigen Gesamtergebnisses: 

 

 
   
in TEUR 2020 2019 

Währungsumrechnung 2.827 -2.231 

Veränderung Hedging Rücklage -3.944 3.215 

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 1.665 2.604 

Latente Steuern im sonstigen Gesamtergebnis 548 3.588 
   
 

In Summe erhöhte das Gesamtergebnis nach Steuern im Berichtszeitraum das Eigenkapital um insgesamt 
30.444 TEUR (Vorjahr: 271.248 TEUR).  
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Erläuterungen zum Konzern- 
Cashflow Statement 

Das Konzern-Cashflow Statement der Wienerberger 
Gruppe zeigt, wie sich die Zahlungsmittel im Laufe des 
Berichtsjahrs durch Mittelzu- und -abflüsse verändert ha-
ben. Die Zahlungsmittel (Fonds der liquiden Mittel) ent-
halten Kassa und Bankguthaben. Wertpapiere sowie kurz-
fristige Bankverbindlichkeiten zählen nicht zu den 
Zahlungsmitteln. Die Auswirkungen durch Akquisitionen 
von Gesellschaften sind dabei eliminiert und werden in 
der Position Netto-Auszahlungen für Unternehmens- 
akquisitionen dargestellt. Die von ausländischen Konzern-
gesellschaften ausgewiesenen Beträge werden grundsätz-
lich zu Jahresdurchschnittskursen umgerechnet. Hiervon 
abweichend wird die Liquidität wie in der Bilanz zum 
Stichtagskurs angesetzt. 

20. Cashflow aus Investitionstätigkeit 
Aus dem Erwerb von Sachanlagen und immateriel-

len Vermögenswerten resultierten Ausgaben in Höhe von 
201.067 TEUR (Vorjahr: 255.465 TEUR). Davon entfie-
len 125.892 TEUR (Vorjahr: 140.081 TEUR) auf Instand-
haltungsinvestitionen (Maintenance Capex). Für Werkser-
weiterungen und Innovationen (Special Capex) wurden 

insgesamt 75.175 TEUR (Vorjahr: 115.384 TEUR) aufge-
wendet. Für Akquisitionen (M&A) und Investitionen in 
das Finanzanlagevermögen flossen 10.518 TEUR (Vorjahr: 
47.876 TEUR). 

Zugänge im Anlagevermögen (inklusive Finanzanla-
gen) in Höhe von 69.606 TEUR (Vorjahr: 127.806 TEUR) 
sind nicht zahlungswirksam, da sie im Wesentlichen aus 
der Aktivierung von Nutzungsrechten und Rekultivie-
rungsverpflichtungen von Tongruben resultierten. 

Die Einzahlungen aus Anlagenabgängen betrugen 
31.209 TEUR (Vorjahr: 39.056 TEUR) und beinhalten 
Abgänge von Sachanlagen und immateriellen Vermögens-
werten. Aus den Anlagenabgängen resultierten Netto- 
Gewinne in Höhe von 16.023 TEUR (Vorjahr: 
11.433 TEUR), wovon ein Großteil auf den Verkauf  
von nicht betriebsnotwendigem Vermögen in Höhe  
von 14.371 TEUR (Vorjahr: 7.636 TEUR) zurückzu- 
führen ist. 

Netto-Einzahlungen aus Unternehmensveräußerun-
gen von 31.990 TEUR (Vorjahr: -473 TEUR) resultieren 
im Berichtsjahr aus dem Verkauf unserer Geschäftsaktivi-
täten in der Schweiz.

 
Die Überleitung von Gesamtinvestitionen in Maintenance und Special Capex sowie Auszahlungen für Unterneh-

menserwerbe (M&A) der Wienerberger Gruppe ergibt sich wie folgt: 

   
in TEUR 2020 2019 

Auszahlungen für Investitionen in das Sach- und immaterielle Anlagevermögen 201.067 255.465 

Netto-Auszahlungen für Unternehmensakquisitionen 8.478 47.876 

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 2.040 0 

Gesamtinvestitionen inklusive Finanzanlagen 211.585 303.341 

      

Auszahlungen für Instandhaltungsinvestitionen 125.892 140.081 

Maintenance Capex 125.892 140.081 

      

Auszahlungen für Werkserweiterungen und Innovationen 75.175 115.384 

Netto-Auszahlungen für Unternehmensakquisitionen 8.478 47.876 

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 2.040 0 

Special Capex und M&A 85.693 163.260 
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21. Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 
Die Veränderung der Finanzverbindlichkeiten laut Bilanz resultiert einerseits aus den Ein  und Auszahlungen, die 

im Cashflow aus Finanzierungstätigkeit dargestellt werden und andererseits aus nicht zahlungswirksamen Veränderun
gen: 
    

in TEUR 

Kurzfristige 
Finanz-

verbindlichkeiten 

Langfristige 
Finanz-

verbindlichkeiten 
Summe Finanz-

verbindlichkeiten 

Stand 1.1.2020 460.211 576.246 1.036.457 

Einzahlungen 164.097 711.091 875.188 

Auszahlungen 512.910 648 513.558 

Tilgung von Leasingverbindlichkeiten 45.179 0 45.179 

Neue und angepasste Leasingverträge 0 51.271 51.271 

Veränderung Konsolidierungskreis 14 17.771 17.785 

Abgegrenzte Zinsen und Geldbeschaffungskosten 530 1.314 784 

Veränderung Derivate 6.840 0 6.840 

Währungsumrechnungsdifferenzen und sonstige Effekte 5.428 2.480 7.908 

Umgliederung Hybridkapital 225.085 0 225.085 

Umgliederungen 159.228 159.228 0 

Stand 31.12.2020 437.720 1.159.795 1.597.515 
    

 
    

in TEUR 

Kurzfristige 
Finanz-

verbindlichkeiten 

Langfristige 
Finanz-

verbindlichkeiten 
Summe Finanz-

verbindlichkeiten 

Stand 31.12.2018 126.907 710.590 837.497 

Anpassungen gemäß IFRS 16 36.800 123.691 160.491 

Stand 1.1.2019 163.707 834.281 997.988 

Einzahlungen 436.458 1.077 437.535 

Auszahlungen 467.015 489 467.504 

Tilgung von Leasingverbindlichkeiten 42.918 0 42.918 

Neue und angepasste Leasingverträge 0 92.396 92.396 

Veränderung Konsolidierungskreis 4.776 11.118 15.894 

Abgegrenzte Zinsen und Geldbeschaffungskosten 1.186 819 367 

Veränderung Derivate 3.396 0 3.396 

Währungsumrechnungsdifferenzen und sonstige Effekte 37 0 37 

Umgliederungen 362.956 362.956 0 

Stand 31.12.2019 460.211 576.246 1.036.457 
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Erläuterungen zur Konzernbilanz 
22. Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist auf den Sei
ten 156 und 157 dargestellt. Als Währungsänderungen sind 
jene Beträge angegeben, die sich bei den in Fremdwährung 
bilanzierenden Tochtergesellschaften aus der unterschiedli
chen Umrechnung der Vermögenswerte mit den Wechsel
kursen zu Jahresbeginn und Jahresende ergeben. 

Als zahlungsmittelgenerierende Einheiten (Cash  
Generating Units – CGUs) werden bei Wienerberger 

Werke gesehen, welche in weiterer Folge nach Divisionen 
und Regionen zu Gruppen von CGUs zusammengefasst 
werden. Immaterielle Vermögenswerte mit unbegrenzter 
Nutzungsdauer, Firmenwerte und Marken, die nicht plan
mäßig abgeschrieben werden, sind mindestens einmal 
jährlich gemäß IAS 36 auf einen möglichen Wertminde
rungsbedarf hin zu untersuchen (Impairment Test), für 
welchen sie den Gruppen von CGUs zugeordnet werden. 
Deren Buchwerte stellen sich wie folgt dar:

 
  Firmenwerte Marken 

     
in TEUR 2020 2019 2020 2019 

Wienerberger Building Solutions 332.398 362.448 17.860 13.347 

Wienerberger Piping Solutions 62.523 54.454 44.550 47.111 

North America 0 92.202 1.629 3.936 

Wienerberger Gruppe 394.921 509.104 64.039 64.394 
     

Die sonstigen immateriellen Vermögenswerte enthal
ten im Wesentlichen erworbenen Kundenstamm in Höhe 
von 81.357 TEUR (Vorjahr: 88.199 TEUR), erworbene 
Markenrechte mit unbestimmter Nutzungsdauer in Höhe 

von 64.039 TEUR (Vorjahr: 64.394 TEUR) sowie CO2 
Zertifikate, Patente und Konzessionen. Im Berichtsjahr 
wurden selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte in 
Höhe von 2.388 TEUR (Vorjahr: 1.487 TEUR) aktiviert. 

Wienerberger überwacht seine Firmenwerte auf Basis 
von 12 CGU Gruppen. 

Im Segment Wienerberger Building Solutions wird 
das Ziegelgeschäft durch Werke charakterisiert, die ganze 
Regionen anstatt einzelner Länder bedienen. Insbesondere 
bei der Herstellung von Dach  und Vormauerziegeln er
folgt eine Optimierung der Produktion und des Produkt
portfolios für eine gesamte Region. Dies umfasst auch die 
Optimierung des Werksnetzes im Hintermauerbereich, 
wenngleich eine Lieferung dieser Produkte in der Regel 
nur über kürzere Distanzen effizient ist im Unterschied 
zu jener von Dach  und Vormauerziegeln. Grenznahe 
Werke in Deutschland und Frankreich können jedenfalls 
einen Großteil des Benelux Raums mitabdecken. Auf
grund der Verflechtungen in Westeuropa werden die Fir
menwerte auf regionaler Ebene in der CGU Gruppe 
Bricks and Roof Western Europe West gesteuert. Die Aus
nahmen in diesem Segment bilden Italien in der CGU

Gruppe Bricks Italy, das bislang noch nicht in diese Opti
mierung eingebunden wurde, sowie Finnland und die bal
tischen Staaten in der CGU Gruppe Bricks and Roof Wes
tern Europe Finland and Baltics, die für Exportmärkte in 
Osteuropa und Russland produzieren. Die CGU Gruppe 
Bricks and Roof Eastern Europe ist durch grenzüber
schreitendes Geschäft in der Region und eine zuneh
mende Integration des Ziegel  und Dachgeschäfts charak
terisiert und wird durch einheitliches Management für 
den Ziegel  und Dachziegelbereich geführt. Die CGU
Gruppe Bricks Russia hingegen ist als eigenständige Ein
heit zu betrachten, die nur eingeschränkte Lieferbezie
hungen mit den restlichen CGU Gruppen Zentral Osteu
ropas aufweist. Das im Segment Wienerberger Building 
Solutions integrierte Geschäft mit Flächenbefestigungen 
(CGU Gruppe Pavers Semmelrock) verwendet im Rah
men einer überregionalen Strategie und Produktentwick
lung Formen für die Produktion von Betonsteinen zwi
schen den einzelnen Produktionsstandorten, wenngleich 
bei Produkten aus Beton eine Lieferung über längere Dis
tanzen nur beschränkt möglich ist. 

Das Segment Wienerberger Piping Solutions umfasst 
die CGU Gruppen Pipes Pipelife West, Pipes Pipelife East 
sowie Pipes Steinzeug. Das europäische Kunststoffrohrge
schäft weist einen hohen Anteil an Lieferungen zwischen 
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den Landesgesellschaften, insbesondere bei Zubehör (Fit
tings) auf, das in den Niederlanden für den westeuropäi
schen Markt und in Polen für den osteuropäischen Markt 
erzeugt wird.  

Im Segment North America werden die CGU Grup
pen nach Produktgruppen unterschieden: Bricks North 
America umfasst das nordamerikanische Ziegelgeschäft 
und Pipes Pipelife USA beinhaltet das amerikanische 
Kunststoffrohrgeschäft. 

Die Buchwerte der den CGU Gruppen zugerechne
ten Firmen  und betriebsnotwendigen Vermögenswerte 
werden mit dem erzielbaren Betrag verglichen und wenn 
nötig auf den niedrigeren errechneten Nutzungswert oder 
den beizulegenden Zeitwert abzüglich Veräußerungskos
ten abgeschrieben. Grundsätzlich werden bei der Über
prüfung der Werthaltigkeit des getesteten Vermögens der 
CGU Gruppen Nutzungswerte herangezogen. Liegt der 
Nutzungswert unter dem Wert des getesteten Vermögens, 
wird zusätzlich ein beizulegender Zeitwert ermittelt um 
den höheren erzielbaren Betrag zu bestimmen. Die Nut

zungswerte einer CGU Gruppe werden mittels eines ka
pitalwertorientierten Verfahrens ermittelt, indem die Zah
lungsströme mit einem durchschnittlichen gewichteten 
Gesamtkapitalkostensatz (WACC) nach Steuern abgezinst 
werden, um deren Barwert zu ermitteln.  

Für die Ermittlung des Nutzungswerts wird der Kapi
talkostensatz nach Steuern nach anerkannten finanzma
thematischen Verfahren aus externen Quellen abgeleitet. 
Die Umrechnung der Nutzungswerte erfolgt mit dem 
Stichtagskurs zum Durchführungszeitpunkt des Tests. Für 
die Wienerberger Gruppe wurde bei den Werthaltigkeits
tests ein WACC nach Steuern von 6,79 % (Vorjahr: 
7,21 %) verwendet, wobei für sämtliche Märkte außerhalb 
der Eurozone mit Ausnahme von Bosnien Herzegowina 
davon abweichende spezifische Kapitalkostensätze heran
gezogen wurden. Für die Eurozone wurde ein Kapitalkos
tensatz nach Steuern von 6,72 % (Vorjahr: 7,19 %) errech
net. Sämtliche Kapitalkostensätze wurden gemäß den 
Vorgaben von IAS 36 in einen WACC vor Steuern überge
leitet. 

 
Für die Werthaltigkeitstests wurden zusammengefasst folgende Gesamtkapitalkostensätze vor Steuern und  

Wachstumsraten verwendet: 

  
Vorsteuer -

Gesamtkapitalkostensatz Wachstumsrate 
     
in % 2020 2019 2020 2019 

Wienerberger Building Solutions         

Bricks and Roof Eastern Europe 11,03 10,10 3,81 2,80 

Bricks Russia 14,28 12,73 2,32 1,75 

Bricks and Roof Western Europe West 9,13 9,54 2,57 1,40 

Bricks Finland and Baltics 8,16 9,11 2,50 0,42 

Bricks Italy 12,27 9,45 2,15 0,29 

Bricks India 15,98 12,77 7,94 7,08 

Pavers Semmelrock 10,78 10,50 3,96 2,90 

Wienerberger Piping Solutions         

Pipes Pipelife East 11,33 12,54 3,23 2,25 

Pipes Pipelife West 8,45 8,82 2,52 1,84 

Pipes Steinzeug Group 9,54 10,02 2,55 1,39 

North America         

Bricks North America 7,55 8,71 2,61 1,80 

Pipes North America 7,58 9,34 2,50 1,84 

Wienerberger Gruppe 9,55 9,78 2,95 2,00 
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Die zukünftig erwarteten Einzahlungsüberschüsse 
basieren auf der jeweils aktuellsten internen Planung des 
Top Managements für den Planungshorizont 2021  2024, 
wie sie von Vorstand und Aufsichtsrat genehmigt wurde. 
Die Planung beinhaltet keine Ergebnispotenziale aus stra
tegischen Wachstumsinvestitionen wie möglichen Unter
nehmensakquisitionen (Mergers & Acquisitions). Geplante 
Investitionen für Erweiterungen und Innovationen, die 
einzelne Produktionslinien betreffen, werden bei der Er
mittlung der Nutzungswerte gemeinsam mit deren Ergeb
nisbeiträgen eliminiert. 

Die Qualität der Planungsdaten wird laufend durch 
eine Abweichungsanalyse mit den aktuellen Ergebnissen 
überprüft und im folgenden Planungsprozess in Form  
von Korrekturen berücksichtigt. Die Berechnung erfolgt 
unter Verwendung von vier Detailplanungsperioden 
(2021  2024), wobei unter der Prämisse der Unterneh
mensfortführung der Einzahlungsüberschuss der darauf
folgenden Planungsperiode als nachhaltig erzielbar angese
hen wird und als Basis für die Errechnung des Barwerts 
einer unendlichen Rente dient. Diesen ewigen Zahlungs
strömen wird ein länderspezifisches Wachstum unterstellt, 
welches sich aus externen Quellen ableitet (IMF, Oktober 
2020, World Economic Outlook Database). Um ein lang
fristiges Wachstum ermöglichen zu können, werden Ge
winne für die Bereitstellung von Produktionskapazitäten 
thesauriert. Die Werthaltigkeitstests werden bei 
Wienerberger mindestens einmal jährlich im Anschluss an 
die Unternehmensplanung erstellt. Geben Hochrechnun
gen und Analysen während eines Berichtsjahrs Anlass zur 
Vermutung, dass wesentlich negative Abweichungen vom 
ursprünglichen Plan zu erwarten sind, so wird darin ein 
auslösendes Ereignis für die erneute Beurteilung der Wert
haltigkeit der betroffenen zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten gesehen. In diesem Fall werden die Werthaltig
keitstests auf Basis aktualisierter Planungsdaten neu ge
rechnet und um Stresstests erweitert. Ebenso wird bei  
wesentlichen Veränderungen externer Faktoren eine  
Aktualisierung der Werthaltigkeitstests vorgenommen. 

Die wesentlichen Faktoren für den Nutzungswert 
sind Annahmen über zukünftige lokale Markt , Mengen  
und Preisentwicklungen. Die Nutzungswertermittlung ba
siert daher auf Prognosen von statistischen Ämtern und 
internationalen Organisationen sowie Erfahrungswerten 
des Managements. Die Einschätzung der Kostenstrukturen 
erfolgt dabei überwiegend durch eine Extrapolation von 
Erfahrungswerten, wobei auch makroökonomische  
Prognosen für die wichtigsten Produktionsfaktoren,  
wie Energiepreise, Preise für Kunststoffgranulate, Lohn  
und Gehaltstrends und dergleichen, einbezogen werden. 

Die von der Weltgesundheitsorganisation WHO am 
11. März 2020 ausgerufene Covid 19 Pandemie und ihre 
ökonomischen Auswirkungen auf relevante Märkte wurden 
als auslösendes Ereignis (triggering event) betrachtet, die 
Werthaltigkeit materieller und immaterieller Vermögens
werte zu testen. Sowohl die den Tests zugrunde liegenden 
Zahlungsströme als auch eine Veränderung der Diskontie
rungszinssätze hatten einen wesentlichen Einfluss auf die 
Nutzungswerte zum 31.3.2020. Insgesamt wurde ein Ab
wertungsbedarf von 112.672 TEUR ermittelt, wovon 
90.366 TEUR auf eine Wertminderung von Firmenwerten 
sowie 22.306 TEUR auf Wertminderungen von materiellen 
und immateriellen Vermögenswerten entfielen.  

In der CGU Gruppe Bricks North America wurde un
ter Anwendung eines WACC nach Steuern von 6,82 % per 
31.3.2020 ein Nutzungswert von rund 307 MEUR ermit
telt, was zu einer Wertminderung des gesamten Firmen
werts von 90.366 führte. Dabei wurden unterschiedliche 
Szenarien berücksichtigt, welche sowohl eine mittelfristige 
Erholung des Marktes als auch eine mögliche langfristige 
strukturelle Anpassung abbilden. 

Die Wertminderungen materieller und immaterieller 
Vermögenswerte von insgesamt 22.306 TEUR entfielen 
mit 9.344 TEUR auf die CGU Gruppe Bricks Russia im 
Segment Wienerberger Building Solutions, wobei für den 
erzielbaren Betrag ein beizulegender Zeitwert von 
9 MEUR auf Basis externer Gutachten ermittelt wurde.  
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Weitere Wertminderungen von 12.962 TEUR betra
fen im Wesentlichen materielle und immaterielle Vermö
genswerte in verschiedenen europäischen Ländern. 

Da der Nutzungswert der CGU Gruppe Pipes 
Pipelife East um 5,8 MEUR unter dem getesteten Vermö
gen lag, wurde im Rahmen einer Sensitivitätsanalyse ge
prüft, wie sich veränderte Planannahmen auf den Nut
zungswert auswirken würden. Bei einer Reduktion des 
WACC nach Steuern um 20 Basispunkte auf 9,3 % würde 
der Nutzungswert genau dem Wert des getesteten Vermö
gens entsprechen. Eine Anhebung des WACC nach Steu
ern um insgesamt 100 Basispunkte auf 10,1 % würde so
wohl zu einer Wertminderung des Firmenwerts dieser 
CGU Gruppe von 10,6 MEUR als auch von weiteren Ver
mögenswerten von 20,3 MEUR führen, während eine Re
duktion des WACC um 100 Basispunkte auf 8,1 % dazu 
führen würde, dass der Nutzungswert das getestete Ver
mögen um 26,8 MEUR übersteigen würde. Die Profitabi
lität von Kunststoffrohren reagiert sowohl auf Preis  als 
auch auf Mengenänderungen sensitiv, wobei Preisänderun
gen einen stärkeren Einfluss auf die Entwicklung des Nut
zungswerts haben. Unter Beibehaltung des angewendeten 
WACC nach Steuern müsste sich der Deckungsbeitrag 
langfristig um 0,4 % erhöhen, damit der Nutzungswert 
dem Buchwert entsprechen würde. Die Ermittlung des 
beizulegenden Zeitwerts erfolgte auf Basis eines EBITDA
Multiples und zeigte eine geringfügige Überdeckung des 
Buchwertes der CGU Gruppe Pipes Pipelife East, so dass 
keine Abwertung erforderlich war. 

Im Anlagevermögen sind Grundwerte von 
340.412 TEUR (Vorjahr: 408.433 TEUR) enthalten. Zum 

Stichtag bestanden Verpflichtungen zum Kauf von Sach
anlagen in Höhe von 24.743 TEUR (Vorjahr: 
22.391 TEUR). 

In der Bilanzposition als Finanzinvestition gehaltene 
Immobilien sind Liegenschaften und Gebäude mit einem 
Buchwert von 50.167 TEUR (Vorjahr: 57.832 TEUR) 
enthalten, die nicht im laufenden Geschäftsbetrieb ein
gesetzt werden. Sie sind mittel  bis langfristig zur Veräu
ßerung vorgesehen und somit als Finanzinvestition ge
haltene Immobilien zu qualifizieren (investment 
property). Die aus vergleichbaren Transaktionen abgelei
teten beizulegenden Zeitwerte dieser Vermögenswerte 
werden gemäß IFRS 13 der Stufe 2 der Bewertungshie
rarchie zugeordnet und werden mit 109.812 TEUR (Vor
jahr: 101.216 TEUR) angenommen. Die Ermittlung des 
beizulegenden Zeitwerts erfolgte zum Großteil anhand 
von externen Kaufangeboten zu den jeweiligen Liegen
schaften oder orientierte sich an am Markt zugänglichen 
Preisen für ähnliche Liegenschaften. Im Geschäftsjahr 
2020 erwirtschafteten diese Liegenschaften Miet  und 
sonstige Erträge von 1.482 TEUR (Vorjahr: 
1.468 TEUR). Aus als Finanzinvestition gehaltenen Im
mobilien, die während des Geschäftsjahres Mieteinnah
men erzielten, entstanden Aufwendungen in Höhe von 
424 TEUR (Vorjahr: 726 TEUR), aus jenen, mit denen 
keine Mieteinnahmen erzielt wurden, Aufwendungen 
von 1.815 TEUR (Vorjahr: 1.405 TEUR). Im Jahr 2020 
wurden als Finanzinvestition gehaltene Immobilien mit 
einem Buchwert von 4.903 TEUR (Vorjahr: 
10.859 TEUR) veräußert. 
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Leasingverhältnisse 
Die Veränderung der in den Sachanlagen ausgewiesenen Nutzungsrechte für Leasing stellt sich wie folgt dar: 

        

in TEUR 1.1.2020 
Währungs- 

änderungen 

Veränderung 
Konsolidie-
rungskreis Zugänge 

Laufende 
Abschrei- 

bungen Abgänge 31.12.2020 

Grundstücke und Bauten 141.975 2.248 595 21.669 17.545 1.574 141.682 

Technische Anlagen und Maschinen 7.049 286 3 3.455 3.262 93 6.860 

Betriebs  und Geschäftsausstattung 59.554 1.295 1.491 31.289 26.325 1.477 60.255 

Nutzungsrechte Leasing 208.578 -3.829 -2.089 56.413 47.132 3.144 208.797 
        

 
        

in TEUR 1.1.2019 1) 
Währungs- 

änderungen 

Veränderung 
Konsolidie-
rungskreis Zugänge 

Laufende 
Abschrei- 

bungen Abgänge 31.12.2019 

Grundstücke und Bauten 95.240 966 3.404 62.604 15.088 5.151 141.975 

Technische Anlagen und Maschinen 7.420 3 89 2.987 3.220 230 7.049 

Betriebs  und Geschäftsausstattung 53.153 423 466 33.069 26.268 1.289 59.554 

Nutzungsrechte Leasing 155.813 1.392 3.959 98.660 44.576 6.670 208.578 
        
 
1) Der Stand per 1.1.2019 beinhaltet die zum 31.12.2018 bilanzierten Nutzungsrechte im Rahmen des Finanzierungsleasings und die aufgrund der Erstanwendung 
von IFRS 16 Leasingverhältnisse per 1.1.2019 erfassten Nutzungsrechte. 

 

Wienerberger mietet überwiegend Fahrzeuge, Büro
flächen, Lagerhallen, Produktionsstandorte und Ver
kaufsräume. Die Leasingverträge werden individuell aus
gehandelt und beinhalten unterschiedliche Konditionen. 
Betriebs  und Geschäftsausstattung umfasst auch den ge
mieteten Fuhrpark.  

Um die operative Flexibilität zu gewährleisten bein
halten insbesondere Verträge mit Immobilien häufig Ver
längerungs  und Kündigungsoptionen, vereinzelt auch 
unbefristete Laufzeiten mit Kündigungsmöglichkeiten. 
Grundsätzlich werden unter Berücksichtigung vertragli

cher und wirtschaftlicher Faktoren lange Vertragslaufzei
ten angenommen, wobei überwiegend von der Ausübung 
von Verlängerungsoptionen bzw. der Nicht Ausübung 
von Kündigungsrechten ausgegangen wurde. Bei den we
sentlichen IFRS 16 Verträgen wurden keine Kaufoptio
nen vereinbart. 

Details zur Leasingverbindlichkeit inkl. Fälligkeits
analyse sind in Anmerkung 32. Verbindlichkeiten darge
stellt, die Aufgliederung der verbleibenden Aufwendun
gen für Mieten und Leasing in Anmerkung 14. Sonstige 
betriebliche Aufwendungen.  
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Anlagenspiegel Anschaffungs- oder Herstellungskosten         
        

in TEUR 
Stand 

1.1.2020 

Veränderung 
Konsolidie- 
rungskreis 

Währungs- 
änderungen Zugänge Abgänge 

Umbu- 
chungen 

Stand 
31.12.2020 

Firmenwerte 844.386 15.727 28.331 0 2.017 0 798.311 

Sonstige immaterielle 
Vermögenswerte 421.471 7.125 7.652 26.109 5.205 900 442.748 

Immaterielle Vermögenswerte 
und Firmenwerte 1.265.857 -8.602 -35.983 26.109 7.222 900 1.241.059 

                

Grundstücke und Bauten 1.537.099 82.639 41.842 46.825 6.446 1.748 1.451.249 

Technische Anlagen und Maschinen 2.846.717 82.200 88.039 77.968 76.251 41.827 2.720.022 

Betriebs  und Geschäftsausstattung 231.080 4.889 7.077 42.117 7.677 1.184 252.370 

Anlagen in Bau 107.607 1.238 4.010 77.615 189 69.842 109.943 

Sachanlagen 4.722.503 -170.966 -140.968 244.525 90.563 -30.947 4.533.584 

                

Als Finanzinvestition gehaltene 
Immobilien 130.196 -26.942 -3.153 39 19.040 22.418 103.518 

                

Immaterielle 
Vermögenswerte und 
Sachanlagen 6.118.556 -206.510 -180.104 270.673 116.825 -7.629 5.878.161 
        

 

Anlagenspiegel Anschaffungs- oder Herstellungskosten         
        

in TEUR 
Stand 

1.1.20191) 

Veränderung 
Konsolidie- 
rungskreis 

Währungs- 
änderungen Zugänge Abgänge 

Umbu- 
chungen 

Stand 
31.12.2019 

Firmenwerte 819.315 14.506 10.565 0 0 0 844.386 

Sonstige immaterielle 
Vermögenswerte 370.737 18.367 2.673 30.440 1.419 673 421.471 

Immaterielle Vermögenswerte 
und Firmenwerte 1.190.052 32.873 13.238 30.440 1.419 673 1.265.857 

                

Grundstücke und Bauten 1.423.202 19.982 14.436 98.597 18.421 697 1.537.099 

Technische Anlagen und Maschinen 2.715.879 6.692 23.992 103.950 84.913 81.117 2.846.717 

Betriebs  und Geschäftsausstattung 181.350 441 1.573 54.015 11.234 4.935 231.080 

Anlagen in Bau 116.528 254 422 93.570 575 102.592 107.607 

Sachanlagen 4.436.959 27.369 40.423 350.132 115.143 -17.237 4.722.503 

                

Als Finanzinvestition gehaltene 
Immobilien 138.729 -15 1.273 261 20.653 10.601 130.196 

                

Immaterielle 
Vermögenswerte und 
Sachanlagen 5.765.740 60.227 54.934 380.833 137.215 -5.963 6.118.556 
        

1) beinhaltet die per 1.1.2019 erfassten Nutzungsrechte aufgrund der Erstanwendung von IFRS 16 Leasingverhältnisse // 2) inklusive Sonderabschreibungen 
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 Abschreibungen               
           

  
Stand 

1.1.2020 

Veränderung 
Konsolidie- 
rungskreis 

Währungs- 
änderungen 

Laufende  
Abschrei- 

bungen 
Wertmin- 

derungen 2) 
Zuschrei- 

bungen Abgänge 
Umbu- 

chungen 
Stand 

31.12.2020 
Bilanzwert 
31.12.2020 

  335.282 0 20.241 0 90.366 0 2.017 0 403.390 394.921 

 
 170.196 400 3.458 28.589 1.723 0 5.095 544 192.099 250.649 

 
 505.478 -400 -23.699 28.589 92.089 0 7.112 544 595.489 645.570 

                      

  631.900 34.715 17.543 51.896 11.377 0 1.258 13.535 628.122 823.127 

  2.084.786 76.115 65.416 122.607 16.511 0 75.518 4.867 2.001.988 718.034 

  121.863 3.587 4.046 39.256 972 0 5.212 2.802 146.444 105.926 

  1.320 0 146 96 236 0 1 6 1.511 108.432 

  2.839.869 -114.417 -87.151 213.855 29.096 0 81.989 -21.198 2.778.065 1.755.519 

                      

 
 72.364 -20.252 -1.346 1.868 0 0 14.137 14.854 53.351 50.167 

                      

 
 
 3.417.711 -135.069 -112.196 244.312 121.185 0 103.238 -5.800 3.426.905 2.451.256 
           

 

 Abschreibungen               
           

  
Stand 

1.1.2019 

Veränderung 
Konsolidie- 
rungskreis 

Währungs- 
änderungen 

Laufende  
Abschrei- 

bungen 
Wertmin- 

derungen 2) 
Zuschrei- 

bungen Abgänge 
Umbu- 

chungen 
Stand 

31.12.2019 
Bilanzwert 
31.12.2019 

  330.828 0 4.454 0 0 0 0 0 335.282 509.104 

 
 146.505 175 1.543 23.030 533 0 1.033 207 170.196 251.275 

 
 477.333 -175 5.997 23.030 533 0 1.033 -207 505.478 760.379 

                      

  595.364 31 5.343 50.119 3.655 852 10.116 11.582 631.900 905.199 

  2.021.691 2 18.302 123.994 4.062 0 82.645 616 2.084.786 761.931 

  88.589 180 808 40.896 238 0 8.533 45 121.863 109.217 

  1.343 0 11 0 0 0 0 12 1.320 106.287 

  2.706.987 -213 24.442 215.009 7.955 852 101.294 -12.165 2.839.869 1.882.634 

                      

 
 72.160 -2 793 948 706 0 9.794 7.553 72.364 57.832 

                      

 
 
 3.256.480 -390 31.232 238.987 9.194 852 112.121 -4.819 3.417.711 2.700.845 
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23.  Finanzanlagen 
Die Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen sowie die übrigen Finanzanlagen stellen 

sich wie folgt dar: 
   
in TEUR 2020 2019 

Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen 23.919 25.641 

Beteiligungen an verbundenen Unternehmen 53 53 

Sonstige Beteiligungen 13.106 10.355 

Übrige Finanzanlagen 13.159 10.408 

Finanzanlagen 37.078 36.049 
   

 

24. Vorräte 

   
in TEUR 2020 2019 

Roh , Hilfs  und Betriebsstoffe 166.010 174.769 

Unfertige Erzeugnisse 96.617 105.202 

Fertige Erzeugnisse und Handelswaren 459.918 544.326 

Geleistete Anzahlungen 6.497 3.269 

Vorräte 729.042 827.566 
   

 

Paletten werden in der Position Roh , Hilfs  und Be
triebsstoffe ausgewiesen. Zugekaufter Ton wird gemein
sam mit selbst abgebautem Ton unter den unfertigen Er
zeugnissen ausgewiesen. Wertberichtigungen auf Vorräte 
in Höhe von 7.357 TEUR (Vorjahr: 5.282 TEUR) wurden 

bei jenen Produkten verbucht, bei denen der Nettoveräu
ßerungswert (Verkaufspreis abzüglich zuzurechnender 
Vertriebs  und Verwaltungskosten) geringer als die  
Anschaffungs  bzw. Herstellkosten war.  
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25. Forderungen, Wertpapiere und sonstige finanzielle Vermögenswerte 
Kredite und Forderungen 

       
in TEUR   2020     2019   

  Gesamt 
Restlaufzeit 

< 1 Jahr 
Restlaufzeit 

> 1 Jahr Gesamt 
Restlaufzeit 

< 1 Jahr 
Restlaufzeit 

> 1 Jahr 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
gegenüber Dritten 217.869 217.869 0 211.210 211.210 0 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
gegenüber Konzernunternehmen 901 901 0 10.376 10.376 0 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 218.770 218.770 0 221.586 221.586 0 

              

Forderungen aus der Finanzierungstätigkeit 
gegenüber Konzernunternehmen 21.145 21.145 0 21.323 21.323 0 

Forderungen aus Darlehen 9.621 9.621 0 5.106 5.106 0 

Gewährte Darlehen 30.766 30.766 0 26.429 26.429 0 

Kredite und Forderungen AC 1) 249.536 249.536 0 248.015 248.015 0 
       

1) Kredite und Forderungen AC bezeichnet finanzielle Vermögenswerte, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet werden (amortized cost AC). 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
beinhalten Vertragsvermögenswerte in Höhe von 
1.478 TEUR (Vorjahr: 2.379 TEUR) aus kundenspezifi
schen Fertigungsaufträgen. Sie bezeichnen einen beding
ten Anspruch auf Gegenleistung für die vollständige Erfül
lung der vertraglichen Verpflichtungen seitens 
Wienerberger.  

Kredite und Forderungen werden zu fortgeführten 
Anschaffungskosten unter Berücksichtigung gewichteter 
erwarteter Kreditausfälle ausgewiesen. Von den Forderun
gen und sonstigen Vermögenswerten werden die erforder
lichen Wertberichtigungen direkt abgesetzt. Verkaufte 

Forderungen (Factoring) werden in Übereinstimmung mit 
der entsprechenden Regelung des IFRS 9 ausgebucht. 
Zum Stichtag 31.12.2020 waren Forderungen aus Liefe
rungen und Leistungen in Höhe von 102.343 TEUR (Vor
jahr: 106.132 TEUR) an Dritte verkauft. Die Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen sind mit einem Betrag 
von 2.569 TEUR (Vorjahr: 2.193 TEUR) wechselmäßig 
verbrieft.  

 
Forderungen aus der Finanzierungstätigkeit gegen

über Konzernunternehmen resultieren aus Darlehensbe
ziehungen gegenüber at equity einbezogenen Gesellschaf
ten und sonstigen Beteiligungen.  
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Finanzielle Vermögenswerte erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 

     

2020 
in TEUR Buchwert Marktwert 

im Finanz-  
ergebnis erfasste 

Marktwertänderung 

Ø Effektiv- 
verzinsung  

in % 

Fondsanteile  5.795 5.795 78 0,20 

Aktien 63 63 0  

Sonstige 682 682 0  

Wertpapiere 6.540 6.540 -78   
     

 
     

2019 
in TEUR Buchwert Marktwert 

im Finanz-  
ergebnis erfasste 

Marktwertänderung 

Ø Effektiv- 
verzinsung  

in % 

Fondsanteile 5.851 5.851 371 0,20 

Aktien 358 358 0  

Sonstige 680 680 0  

Wertpapiere 6.889 6.889 371   
     

 

Wertpapiere werden zur kurzfristigen Veranlagung 
von Liquidität und zur Deckung von Pensions  und Abfer
tigungsverpflichtungen gehalten und beinhalten im We
sentlichen Fondsanteile und Aktien, die zum beizulegen
den Zeitwert bilanziert werden. Wertschwankungen 
werden im Finanzergebnis erfasst. Zum Stichtag werden 
keine Schuldinstrumente gehalten, die über das sonstige 
Gesamtergebnis bewertet werden müssen.  

Die Kategorie „finanzielle Vermögenswerte erfolgs
wirksam zum beizulegenden Zeitwert" in Höhe von insge
samt 20.101 TEUR (Vorjahr: 17.501 TEUR) beinhaltet  
im kurzfristigen Vermögen ausgewiesene Wertpapiere in 
Höhe von 6.540 TEUR (Vorjahr: 6.889 TEUR), Derivate 
von 402 TEUR (Vorjahr: 204 TEUR) sowie die im lang
fristigen Vermögen ausgewiesenen übrigen Finanzanlagen 
von 13.159 TEUR (Vorjahr: 10.408 TEUR). 
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Derivate 

     
in TEUR 2020 2019 

  Buchwert Marktwert Buchwert Marktwert 

Derivate aus Cashflow Hedges 1.923 1.923 429 429 

Derivate aus Net Investment Hedges 9.491 9.491 2.366 2.366 

Derivate aus Fair Value Hedges 100 100 0 0 

Sonstige Derivate 402 402 204 204 

Derivate mit positivem Marktwert 11.916 11.916 2.999 2.999 
     

Die Bilanzposition Wertpapiere und sonstige finanzielle Vermögenswerte lässt sich somit wie folgt aufgliedern: 
 
   
in TEUR 2020 2019 

Gewährte Darlehen 30.766 26.429 

Wertpapiere 6.540 6.889 

Derivate Hedge Accounting 11.514 2.795 

Sonstige Derivate 402 204 

Wertpapiere und sonstige finanzielle Vermögenswerte 49.222 36.317 
   

26. Sonstige Forderungen 
 

       
in TEUR 2020 2019 

  Gesamt 
Restlaufzeit 

< 1 Jahr 
Restlaufzeit 

> 1 Jahr Gesamt 
Restlaufzeit 

< 1 Jahr 
Restlaufzeit 

> 1 Jahr 

Forderungen aus laufenden Ertragsteuern 5.542 5.542 0 12.182 12.182 0 

Vermögenswert aus erwarteten Retouren 6.690 6.690 0 8.423 8.423 0 

Sonstige geleistete Vorauszahlungen 10.659 9.611 1.048 16.635 15.467 1.168 

Übrige sonstige Forderungen 91.703 67.469 24.234 82.524 67.617 14.907 

Sonstige Forderungen 109.052 83.770 25.282 107.582 91.507 16.075 
       

 

Die Vermögenswerte aus erwarteten Retouren resul
tieren aus der Bilanzierung von Rückgaberechten wie re
tournierbaren Paletten.  

Die übrigen sonstigen Forderungen mit einer Rest
laufzeit < 1 Jahr beinhalten im Wesentlichen Forderungen 

gegenüber Finanzamt und Sozialversicherungsträgern, 
jene mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr großteils Forderung 
aus dem Verkauf von Abbaurechten und aus Unterneh
mensveräußerungen.
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27. Zur Veräußerung gehaltene langfristige  
Vermögenswerte 
Anlagen mit Buchwerten in Höhe von 5.106 TEUR 

(Vorjahr: 2.958 TEUR) sind zur Veräußerung vorgesehen. 
Hierbei handelt es sich vorwiegend um Grundstücke und 
Gebäude permanent stillgelegter Werke, die laut Einschät
zung des Managements höchstwahrscheinlich innerhalb 
der nächsten 12 Monate veräußert werden.  

28. Konzerneigenkapital 
Die Entwicklung des Konzerneigenkapitals der Jahre 

2020 und 2019 ist auf den Seiten 126 und 127 dargestellt. 

Der Vorstand wurde in der 151. ordentlichen Haupt
versammlung der Wienerberger AG am 5.5.2020 für die 
Dauer von 30 Monaten ermächtigt, eigene Aktien im Aus
maß von bis zu 8 % des Grundkapitals zu einem Gegen
wert von mindestens einem Euro und um nicht mehr als 
zum Zweifachen des Börsenkurses vom 5.5.2020 je Aktie 
zu erwerben. Des Weiteren wurde der Vorstand – mit Zu
stimmung des Aufsichtsrats, aber ohne weitere Beschluss
fassung der Hauptversammlung – ermächtigt, eigene Ak
tien einzuziehen (gültig für die Dauer von 30 Monaten) 
oder für diese eine andere Art der Veräußerung bezie
hungsweise Verwendung als über die Börse oder durch ein 
öffentliches Angebot zu beschließen (gültig für die Dauer 
von fünf Jahren). Diese Ermächtigung ersetzt die in der 
Hauptversammlung vom 14.6.2018 beschlossene Ermäch
tigung zum Rückkauf bzw. zur Veräußerung eigener Ak
tien. 

In der 150. ordentlichen Hauptversammlung vom 
6.5.2019 wurde ein genehmigtes Kapital im Ausmaß von 
17.452.724 EUR beschlossen. Hierbei handelt es sich um 
die Ermächtigung für die Durchführung einer regulären 
Kapitalerhöhung gegen Bar  oder Sacheinlage innerhalb 
von fünf Jahren mit Zustimmung des Aufsichtsrats. Das 
Grundkapital kann um maximal 17.452.724 EUR durch 
Ausgabe von bis zu 17.452.724 neuen auf Inhaber lauten
den Stückaktien mit der Möglichkeit des Bezugsrechtsaus
schlusses bei Spitzenbeträgen erhöht werden. Eine Durch
führung kann gegebenenfalls in mehreren Tranchen  

erfolgen. Die Art der Aktien, der Ausgabekurs und die 
Ausgabebedingungen sind vom Vorstand mit Zustimmung 
des Aufsichtsrats festzulegen. Grundsätzlich haben die 
Aktionäre das gesetzliche Bezugsrecht. Der Vorstand 
wurde jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts
rats das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre in zwei be
sonderen Fällen auszuschließen. Erstens, für eine Kapital
erhöhung im Falle einer Sacheinlage zur Gewährung von 
Aktien zum Zweck des Erwerbs von Unternehmen, Un
ternehmensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen so
wie zweitens bei Mehrzuteilungsoptionen im Rahmen der 
Platzierung neuer Aktien der Gesellschaft (Greenshoe). 
Dabei darf die Anzahl der unter Ausschluss des Bezugs
rechts ausgegebenen Aktien insgesamt 5.817.574 nicht 
überschreiten. 

Wienerberger weist per 31.12.2020 ein Konzerneigen
kapital von 1.748.985 TEUR gegenüber 2.076.829 TEUR 
im Vorjahr aus. Das Ergebnis nach Steuern erhöhte das Ei
genkapital um 99.928 TEUR (Vorjahr: 262.763 TEUR). 
Die anderen Bestandteile des Gesamtergebnisses nach Be
rücksichtigung latenter Steuern führten zu einer Reduk
tion des Eigenkapitals um 69.484 TEUR (Vorjahr: An
stieg um 8.485 TEUR). Der Anteil des Eigenkapitals an 
der Bilanzsumme beläuft sich per 31.12.2020 auf 40 % 
(Vorjahr: 50 %), die Nettoverschuldung erhöhte sich im 
Vergleich zum Vorjahr von 871.385 TEUR auf 
882.145 TEUR. 

Die nicht beherrschenden Anteile beliefen sich auf 
685 TEUR im Vergleich zu 835 TEUR im Vorjahr.  

Das Grundkapital der Wienerberger AG zum 
31.12.2020 beträgt 115.187.982 EUR und verteilt sich 
auf 115.187.982 nennwertlose Stückaktien, denen allen 
die gleichen Rechte zukommen. Alle Aktien sind voll ein
bezahlt. Im Geschäftsjahr wurde eine Dividende  
in Höhe von 0,60 EUR je Aktie ausbezahlt, das waren 
69.112 TEUR abzüglich eines anteiligen Betrags für  
eigene Anteile von 1.753 TEUR, somit 67.359 TEUR. 
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Der Vorstand hat am 11.12.2020 beschlossen vom 
erstmöglichen Kündigungstermin der Hybridanleihe 2014 
Gebrauch zu machen und die noch ausstehenden unbe
fristeten und nachrangigen Hybridanleihen im Nominal
wert von 214.630 TEUR am 9.2.2021 zurückzuführen. 
Das bis dahin im Eigenkapital ausgewiesene Hybridkapital 
wurde aufgrund dessen am Bilanzstichtag zu den kurzfris
tigen Finanzverbindlichkeiten umgegliedert. Im Berichts
jahr und noch vor der erfolgten Ankündigung der Rück
führung wurde ein Teil der Hybridanleihe mit einer 
Nominale von 32.000 TEUR zurückerworben. Die ange
fallenen Transaktionskosten von 38 TEUR wurden als Ab
zug vom Eigenkapital berücksichtigt. 

Die Wienerberger AG hat im Berichtsjahr einen Ku
pon in Höhe von 12.537 TEUR für die Hybridanleihe aus
bezahlt. 

Nach IAS 32 handelte es sich bei der Hybridanleihe 
2014 bis zur angekündigten Rückführung um ein Eigenka
pitalinstrument, weshalb die hierfür zu zahlenden Kupons 
als Teil der Ergebnisverwendung in der Entwicklung des 
Eigenkapitals gezeigt werden. Im Berichtsjahr verminderte 
sich das Ergebnis je Aktie durch Kuponzinsen um 
0,10 EUR. 

Wienerberger hat im Berichtsjahr 1.151.879 Stück 
Aktien um 19.686 TEUR erworben und als Reduktion des 
Eigenkapitals unter den eigenen Anteilen ausgewiesen. 
Transaktionskosten von 76 TEUR wurden als Abzug vom 
Eigenkapital berücksichtigt. Von den erworbenen eigenen 
Aktien wurden 1.163.514 Stück per 18.2.2020 eingezo
gen. Dies führte zu einer Kapitalherabsetzung des ge
zeichneten Kapitals von 1.164 TEUR, einer Reduktion der 
Kapitalrücklagen von 22.776 TEUR und einer Umgliede
rung der Transaktionskosten zu den Gewinnrücklagen von 
131 TEUR. 

Die Gewinnrücklagen von insgesamt 946.176 TEUR 
(Vorjahr: 943.851 TEUR) enthalten die Gewinnrücklagen 
der Wienerberger AG und sämtliche nicht im Rahmen  
der Kapitalkonsolidierung eliminierten Gewinnrücklagen 
von Tochterunternehmen. Das Konzernergebnis 2020 
ohne Anteile anderer Gesellschafter ist innerhalb der Kon
zerngewinnrücklagen ausgewiesen. 

In den übrigen Rücklagen werden die Bestandteile 
des sonstigen Gesamtergebnisses ausgewiesen. Dabei han
delt es sich um versicherungsmathematische Gewinne 
und Verluste aus Pensions  und Abfertigungsplänen, die zu 
einem späteren Zeitpunkt nicht mehr in die Gewinn  und 
Verlustrechnung umgegliedert werden. Die anderen übri
gen Rücklagen beinhalten Bestandteile des sonstigen Ge
samtergebnisses, die grundsätzlich in die Gewinn  und 
Verlustrechnung umgegliedert werden müssen. Die Rück
lage aus Währungsumrechnung beinhaltet alle im sonsti
gen Gesamtergebnis erfassten Differenzen aus der Wäh
rungsumrechnung nach Steuern, wobei die Differenzen 
von at equity bilanzierten Unternehmen gesondert ausge
wiesen werden. In der Hedging Rücklage werden Wertän
derungen von Sicherungsgeschäften abgebildet. Bei diesen 
Sicherungsgeschäften handelt es sich einerseits um Absi
cherungen der Nettoinvestitionen in ausländische Ge
schäftseinheiten (Net Investment Hedges) und anderer
seits um Sicherungsgeschäfte für Transaktionen in 
Fremdwährungen (Cashflow Hedges). 

„Change of Control“ Klauseln sind in den Vorstands
verträgen, den Vereinbarungen zu den Unternehmensan
leihen 2018 und 2020 sowie in mehreren syndizierten 
Krediten und Darlehen enthalten. 
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29. Rückstellungen 
        

in TEUR 1.1.2020 
Währungs-

änderungen 

Veränderung 
Konsolidie-
rungskreis Auflösung Verbrauch Zuführung 31.12.2020 

Garantierückstellungen 20.428 762 1.681 1.338 2.067 6.337 20.917 

Rekultivierungsrückstellungen 53.162 2.611 6.478 4.540 4.584 7.366 42.315 

Übrige sonstige langfristige 
Rückstellungen 17.280 101 1.692 3.037 8.058 6.102 10.494 

Sonstige langfristige 
Rückstellungen 90.870 -3.474 -9.851 8.915 14.709 19.805 73.726 

Steuerrückstellungen 1.800 24 184 2 159 284 2.083 

Sonstige kurzfristige Rückstellungen 36.313 374 2.920 3.539 30.897 36.273 34.856 

Kurzfristige Rückstellungen 38.113 -398 -2.736 3.541 31.056 36.557 36.939 

Sonstige Rückstellungen 128.983 -3.872 -12.587 12.456 45.765 56.362 110.665 
        

 

Die übrigen sonstigen langfristigen Rückstellungen 
beinhalten im Wesentlichen sonstige langfristige Personal
rückstellungen. In den sonstigen kurzfristigen Rückstel

lungen werden großteils Rückstellungen für Restrukturie
rungen sowie sonstige kurzfristige Personalrückstellungen 
ausgewiesen. 

30. Leistungen an Arbeitnehmer 
Die Verpflichtungen für Leistungen an Arbeitnehmer stellen sich wie folgt dar: 

        

in TEUR 1.1.2020 
Währungs-

änderungen 

Veränderung 
Konsolidie-
rungskreis Auflösung Verbrauch Zuführung 31.12.2020 

Rückstellungen für Abfertigungen 33.236 202 311 1.512 3.297 2.290 30.826 

Rückstellungen für Pensionen 105.871 3.767 7.205 1.098 13.524 18.038 98.315 

Jubiläumsgeldrückstellungen 11.577 165 251 493 1.500 2.339 11.507 

Personalrückstellungen 150.684 -4.134 -7.145 3.103 18.321 22.667 140.648 
        

 

Die gesamten Verpflichtungen für Leistungen nach 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses belaufen sich auf 
 129.141 TEUR (Vorjahr: 139.107 TEUR) und lassen sich 
in Pensionsverpflichtungen von 98.315 TEUR (Vorjahr: 
105.871 TEUR) und Abfertigungsverpflichtungen von 
30.826 TEUR (Vorjahr: 33.236 TEUR) unterteilen.  
Die relevanten Bilanzierungs  und Bewertungsgrundsätze 
sind auf den Seiten 186 und 187 erläutert. 

Hinsichtlich der Pläne für Leistungen nach Beendi
gung des Arbeitsverhältnisses unterliegt das Unternehmen 
unterschiedlichen Risiken, wobei neben allgemeinen  
versicherungsmathematischen Risiken in Folge einer  
höheren Lebenserwartung bei Pensionen oder Zinsrisiken 
auch Währungsrisiken und Veranlagungsrisiken auf  
Kapitalmärkten zum Tragen kommen. 
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Pensionsverpflichtungen 
Bei Wienerberger haben Arbeiter und Angestellte  

in den Niederlanden, Großbritannien, Skandinavien, den 
USA, Kanada, Deutschland und Belgien sowie einzelne 
Personen des Managements in Österreich Pensionszusa
gen. Zielsetzung für künftige Pensionsregelungen sind bei
tragsorientierte Modelle (defined contribution). Leistungs
orientierte Pensionsvereinbarungen (defined benefit) 
werden nach Möglichkeit in beitragsorientierte Pensions
kassenmodelle umgewandelt und bisher erworbene An
sprüche an Pensionskassen übertragen. Daneben bestehen 
vereinzelt nicht fondsgebundene leistungsorientierte Pen
sionszusagen, vorwiegend an ehemalige Manager. Für die 
Pensionspläne bilden die geleisteten Dienstjahre die 
Grundlage. Die Altersversorgung der Mitarbeiter von Ge
neral Shale Brick Inc. (USA) beruht auf einem fondsge
bundenen leistungsorientierten Pensionsplan sowie einer 

nicht fondsgebundenen (Alters )Krankenversicherung. 
Die von niederländischen Mitarbeitern erworbenen An
sprüche werden im Rahmen eines beitragsorientierten 
Pensionsmodells überwiegend durch Beiträge in einen in
dustrieweiten niederländischen Pensionsfonds befriedigt. 
In Großbritannien existiert ein beitragsorientiertes Pensi
onsmodell für alle Mitarbeiter. Bei den im Jahr 2004 er
worbenen Gesellschaften von thebrickbusiness sowie Bag
geridge im Jahr 2007 gab es leistungsorientierte Modelle. 
Die daraus resultierenden Verpflichtungen wurden rück
gestellt. Für Mitarbeiter der Steinzeug Keramo Gruppe 
existieren ebenfalls leistungsorientierte Pensionsmodelle. 
In der Pipelife Gruppe existieren leistungsorientierte Pen
sionspläne für einzelne Mitglieder des Managements in 
den Niederlanden, Belgien, Österreich und Deutschland.  
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Den Berechnungen liegen die folgenden gewichteten durchschnittlichen Parameter zugrunde: 
   
Parameter 2020 2019 

Diskontierungssatz 1,3% 1,5% 

Erwartete Gehaltssteigerungen 0,2% 0,3% 

Erwartete Rentensteigerungen 1,3% 1,0% 

Durchschnittliche Fluktuationsraten 0,0% 0,0% 

Sterbetafeln     

     Österreich AVÖ 2018-P ANG AVÖ 2018 P 

     Deutschland Heubeck 2018 G Heubeck 2018 G 

     USA Pri.A-2012 Fully Generational 
with Scale MP 2019 

Pri.A 2012 Fully Generational 
with Scale MP 2019 

     Großbritannien 105% of SAPS "S2" 
Combined 

105% of SAPS S2 Tables with 
allowance (CMI 2017) 

     Belgien MR-3/FR-3 MR 3/FR 3 

     Schweden DUS14 DUS14 

     Kanada 
CPM Improvement Scale B 

CIA Composite Sector 
Mortality Table 

     Niederlande AG Prognosetafel 2020 AG Prognosetafel 2016 
   

 

Der landesspezifische Diskontierungssatz basiert auf 
der durchschnittlichen Verzinsung von erstrangigen, fest
verzinslichen Industrieanleihen mit einer Laufzeit, die  
der durchschnittlichen Fälligkeit der Verpflichtungen ge
genüber Mitarbeitern entspricht. 

 

Der gesamte Pensionsaufwand des Jahres 2020 verteilt 
sich auf beitragsorientierte und leistungsorientierte Pensions
pläne, wobei der laufende sowie nachzuverrechnende 
Dienstzeitaufwand und die Auswirkungen von Abgeltungen 
im Betriebsergebnis und der Nettozinseffekt im Zinsergeb
nis ausgewiesen werden. 

   
in TEUR 2020 2019 

Beitragsorientierte Pläne 14.314 14.894 

Leistungsorientierte Pläne     

Aufwand für die im Wirtschaftsjahr hinzuerworbenen Versorgungsansprüche (service cost) 3.129 3.471 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 188 0 

Auswirkung von Plankürzungen und Abgeltungen 0 743 

Nettozinsaufwand 1.588 2.415 

Aufwendungen für leistungsorientierte Pläne 4.905 5.143 

Gesamte Aufwendungen für Altersversorgung 19.219 20.037 
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Die Überleitung von Brutto Pensionsverpflichtungen 
auf bilanzierte Netto Pensionsverpflichtungen erfolgt 
durch Abzug des Marktwerts des Planvermögens. Von den 
Netto Pensionsverpflichtungen stammen 8.807 TEUR 
(Vorjahr: 9.776 TEUR) aus der US amerikanischen  

(Alters )Krankenversicherung. Eine Änderung des Kosten
trends für medizinische Versorgungsleistungen führt zu 
keinen wesentlichen Auswirkungen auf Zinsaufwand und 
leistungsorientierte Pensionsverpflichtungen. 

 

Die Zusammensetzung der Pensionsverpflichtungen und ihre Abdeckung durch Vermögen stellen sich wie folgt dar: 

  
Brutto-

Pensionsverpflichtung 
Marktwert  

Planvermögen 
     
in TEUR 2020 2019 2020 2019 

Wert per 1.1. 425.573 378.151 319.702 285.784 

Veränderungen Konsolidierungskreis -70.430 0 -63.225 0 

Währungsänderungen -14.522 10.445 -10.755 8.696 

Aufwand für die im Wirtschaftsjahr hinzuerworbenen Versorgungs  
ansprüche (service cost) für leistungsorientierte Pensionspläne 3.129 3.471 0 0 

Kalkulatorischer Zinsaufwand der bereits  
erworbenen Ansprüche (interest cost) 6.016 9.297 0 0 

Erwarteter Ertrag auf das Planvermögen 0 0 4.428 6.882 

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 16.107 43.958 6.196 27.637 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 188 0   0 

Auszahlungen an Rentner -13.601 18.873 -13.299 18.573 

Einzahlungen von Mitarbeitern 183 1.169 183 1.169 

Abgeltungen 0 1.660 0 918 

Einzahlungen vom Arbeitgeber -374 385 10.724 9.025 

Wert per 31.12. 352.269 425.573 253.954 319.702 

Marktwert Planvermögen -253.954 319.702     

Netto-Pensionsverpflichtungen 98.315 105.871     

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste aus Pensionsplänen         

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste  
aufgrund von Änderungen der demographischen Annahmen -515 725     

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste  
aufgrund von Änderungen der finanziellen Annahmen 27.407 59.211     

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste  
aufgrund von erfahrungsbedingten Anpassungen -10.785 14.528     

Abweichung des Ertrages auf das Planvermögen -6.196 27.637     

Versicherungsmathematische Gewinne (-)/Verluste (+)  
im sonstigen Gesamtergebnis 9.911 16.321     
     

 

Das Planvermögen resultiert hauptsächlich aus den 
fondsgebundenen leistungsorientierten Pensionsmodellen 
in den USA, Großbritannien und dem niederländischen 
Plan von Pipelife. Das Planvermögen wird zu 46 %(Vor  

jahr: 42 %) in Form von Aktien, zu 48 % (Vorjahr: 50 %) in 
Form von Anleihen und zu 6 % (Vorjahr: 8 %) in Form von 
sonstigen Vermögenswerten gehalten. 
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Die Sensitivität der Brutto Pensionsverpflichtung 
wurde getestet, indem die maßgeblichen versicherungs
mathematischen Annahmen einzeln unter sonst gleichen 

Bedingungen verändert wurden. Ein negativer Betrag  
bedeutet eine Verminderung der Verpflichtung, ein  
positiver Wert eine Erhöhung. 

  
Änderung der 

Annahme 
Anstieg der 

Annahme 
Verringerung der 

Annahme     

Sensitivität der Brutto-Pensionsverpflichtung 
in Basispunkten 
(BP)/Jahren (J) in TEUR in TEUR 

Diskontierungssatz +/  25 BP 12.675 12.922 

Gehaltssteigerungen +/  100 BP 746 731 

Fluktuation +/  100 BP 321 101 

Lebenserwartung +/  1 J 13.652 13.757 
    

 

Für das Geschäftsjahr 2021 werden Zahlungen für  
leistungsorientierte Pensionspläne in Höhe von insgesamt 
8.235 TEUR erwartet. Die gewichtete durchschnittliche 
Duration der Pensionsverpflichtungen beläuft sich per 
31.12.2020 auf 15 Jahre (Vorjahr: 15 Jahre). 

Abfertigungsverpflichtungen 
Abhängig von der Dienstzugehörigkeit haben  

österreichische Dienstnehmer, die vor dem 1.1.2003 in 
das Unternehmen eingetretenen sind, aufgrund gesetzli
cher Bestimmungen Anspruch auf eine Einmalzahlung  
bei Pensionsantritt bzw. bei Kündigung durch den Arbeit

geber. Für diese zukünftige Verpflichtung werden Rück
stellungen für Abfertigungen gebildet. Ähnliche Verpflich
tungen gibt es unter anderem in Frankreich, Italien, Polen 
und der Türkei. 

Der landesspezifische Diskontierungssatz, der für die 
Berechnung der Abfertigungsverpflichtungen gemäß der 
Projected Unit Credit Methode herangezogen wird, ba
siert auf derselben Zinskurve, die für die Berechnung der 
Pensionsverpflichtungen herangezogen wird. Den Berech
nungen liegen die folgenden gewichteten durchschnittli
chen Parameter zugrunde: 

   
Parameter 2020 2019 

Diskontierungssatz 0,4 % 0,5 % 

Erwartete Gehaltssteigerungen 1,8 % 2,0 % 

Durchschnittliche Fluktuationsraten 1,5 % 1,5 % 
   

 

Der laufende sowie nachzuverrechnende Dienstzeit
aufwand und die Auswirkung von Abgeltungen aus leis
tungsorientierten Abfertigungsverpflichtungen werden im 

Betriebsergebnis und der Nettozinseffekt im Zinsergebnis 
ausgewiesen. 

 
   
in TEUR 2020 2019 

Beitragsorientierte Pläne 1.393 1.214 

Leistungsorientierte Pläne     

Aufwand für die im Wirtschaftsjahr hinzuerworbenen Versorgungsansprüche (service cost) 1.192 1.257 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 6 63 

Auswirkung von Abgeltungen 32 5 

Nettozinsaufwand 219 512 

Aufwendungen für leistungsorientierte Pläne 1.449 1.711 

Aufwendungen für Abfertigungen 2.842 2.925 
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Die Abfertigungsverpflichtungen sind in Frankreich 
durch Planvermögen gedeckt. Dieses wird zu 12 %  
(Vorjahr: 11 %) in Form von Aktien, zu 75 % (Vorjahr: 

74 %) in Form von Anleihen und zu 13 % (Vorjahr: 15 %) 
in Form von sonstigen Vermögenswerten gehalten. 

 

Die Zusammensetzung der Abfertigungsverpflichtungen und ihre Abdeckung durch Vermögen stellen sich wie folgt dar: 

  
Brutto-

Abfertigungsverpflichtung 
Marktwert  

Planvermögen 
     
in TEUR 2020 2019 2020 2019 

Wert per 1.1. 35.738 36.335 2.502 2.394 

Veränderungen Konsolidierungskreis 311 0 0 0 

Währungsänderungen -202 25 0 0 

Aufwand für die im Wirtschaftsjahr hinzuerworbenen Versorgungsansprüche 
(service cost) für Abfertigungen 1.192 1.257 0 0 

Kalkulatorischer Zinsaufwand der bereits  
erworbenen Ansprüche (interest cost) 231 548 0 0 

Erwarteter Ertrag auf das Planvermögen 0 0 12 36 

Auswirkung von Abgeltungen 32 5 0 0 

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste -1.371 2.599 100 72 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 6 63 0 0 

Auszahlungen -2.497 4.918 0 0 

Wert per 31.12. 33.440 35.738 2.614 2.502 

Marktwert Planvermögen -2.614 2.502     

Netto-Abfertigungsverpflichtungen 30.826 33.236     

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste  
aus Abfertigungsplänen         

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste  
aufgrund von Änderungen der demographischen Annahmen -344 728     

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste  
aufgrund von Änderungen der finanziellen Annahmen -874 3.080     

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste  
aufgrund von erfahrungsbedingten Anpassungen -153 247     

Abweichung des Ertrages auf das Planvermögen -100 72     

Versicherungsmathematische Gewinne (-)/Verluste (+)  
im sonstigen Gesamtergebnis -1.471 2.527     
     

 

Die Sensitivität der Brutto Abfertigungsverpflichtung 
wurde getestet, indem die maßgeblichen versicherungs
mathematischen Annahmen einzeln unter sonst gleichen 

Bedingungen verändert wurden. Ein negativer Betrag be
deutet eine Verminderung der Verpflichtung, ein  
positiver Wert eine Erhöhung. 

  
Änderung der 

Annahme 
Anstieg der 

Annahme 
Verringerung der 

Annahme     
Sensitivität der Brutto-Abfertigungsverpflichtung in Basispunkten (BP) in TEUR in TEUR 

Diskontierungssatz +/  25 BP 807 838 

Gehaltssteigerungen +/  100 BP 3.204 2.811 

Fluktuation +/  100 BP 642 656 
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Für das Geschäftsjahr 2021 werden Zahlungen für 
Abfertigungspläne in Höhe von insgesamt 714 TEUR er
wartet. Die gewichtete durchschnittliche Duration der 
Abfertigungsverpflichtungen beläuft sich per 31.12.2020 
auf 11 Jahre (Vorjahr: 12 Jahre).  

31. Latente Steuern 
Folgende aktive und passive latente Steuern per 

31.12.2020 und 31.12.2019 resultieren aus zeitlich  
begrenzten Bewertungs  und Bilanzierungsunterschieden 
zwischen den Buchwerten des Konzernabschlusses und 
den entsprechenden steuerlichen Bemessungsgrundlagen: 

     
in TEUR 2020 2019 

  Aktiva Passiva Aktiva Passiva 

Immaterielle Vermögenswerte 2.372 -39.298 2.340 48.327 

Sachanlagen 10.443 -121.958 7.616 136.760 

Vorräte 3.308 -5.617 3.238 5.508 

Forderungen 22.023 -12.196 11.697 22.055 

Übrige sonstige Forderungen 49.868 -53 55.210 21 

  88.014 -179.122 80.101 -212.671 

Rückstellungen 28.962 -4.345 29.081 1.531 

Verbindlichkeiten 54.975 -6.986 65.454 7.599 

Erhaltene Vorauszahlungen 826 -213 590 210 

  84.763 -11.544 95.125 -9.340 

Steuerliche Verlustvorträge 356.418   424.778   

Aktive/Passive latente Steuern 529.195 -190.666 600.004 -222.011 

Nicht angesetzte aktive latente Steuern -344.830   396.165   

Saldierung von aktiven und passiven latenten Steuern  
gegenüber der selben Steuerbehörde -128.566 128.566 145.094 145.094 

Angesetzte aktive und passive latente Steuern 55.799 -62.100 58.745 -76.917 
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Im Konzern bestehen abzugsfähige temporäre  
Differenzen und steuerliche Verlustvorträge (inklusive 
Siebentelabschreibungen) in Höhe von insgesamt 
1.368.207 TEUR (Vorjahr: 1.554.559 TEUR). Davon ent
fallen 253.763 TEUR (Vorjahr: 203.032 TEUR) auf ab
zugsfähige temporäre Differenzen, sowie 
1.114.444 TEUR (Vorjahr: 1.351.527 TEUR) auf steuerli
che Verlustvorträge (inklusive Siebentelabschreibungen). 

Es wurden dafür keine aktiven latenten Steuern angesetzt, 
da ihre Wirksamkeit als endgültige Steuerentlastung im 
Rahmen der Mittelfristplanung noch nicht ausreichend 
gesichert ist. Das entspricht einer nicht angesetzten akti
ven Latenz von insgesamt 344.830 TEUR (Vorjahr: 
396.165 TEUR) für temporäre Differenzen und steuerli
che Verlustvorträge. 

Folgende Tabelle zeigt, in welchem Zeitraum nicht angesetzte steuerliche Verlustvorträge verfallen: 
   
in TEUR 2020 2019 

Verwertbarkeit steuerlicher Verlustvorträge ≤ 5 Jahre 16.740 32.098 

Verwertbarkeit steuerlicher Verlustvorträge 6  10 Jahre 66.159 83.287 

Verwertbarkeit steuerlicher Verlustvorträge > 10 Jahre 0 23.525 

Verwertbarkeit steuerlicher Verlustvorträge unbegrenzt 1.031.545 1.212.617 

Summe nicht angesetzter Verlustvorträge 1.114.444 1.351.527 
   

 

Der Betrag der nach österreichischem Steuerrecht 
abzugsfähigen temporären Siebentelabschreibungen in der 
Wienerberger AG beläuft sich auf 98.618 TEUR (Vorjahr:  
187.905 TEUR). In der Bilanz wurde ebenso wie im Vor
jahr für diesen Betrag kein latenter Steueranspruch ange
setzt. 

Am 31.12.2020 bestanden zu versteuernde Differen
zen im Zusammenhang mit Anteilen an Tochterunter
nehmen in Höhe von 203.411 TEUR (Vorjahr: 

220.045 TEUR), für die gemäß IAS 12.39 keine latente 
Steuerschuld angesetzt wurde (outside basis differences).  

32. Verbindlichkeiten 
Die Bewertung der Verbindlichkeiten erfolgt prinzi

piell zu fortgeführten Anschaffungskosten (financial liabi
lities at amortized cost). Eine Ausnahme bilden Derivate 
mit negativen Marktwerten, die zum beizulegenden Zeit
wert bewertet werden. 
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Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt dar: 
      

2020 
in TEUR Gesamt 

 Restlaufzeit 
< 1 Jahr 

 Restlaufzeit 
 1-5 Jahre 

Restlaufzeit 
> 5 Jahre 

davon 
dinglich 

besichert 

Verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 1.380.416 396.896 925.602 57.918 1.250 

Leasingverbindlichkeiten 217.099 40.824 83.424 92.851 0 

Finanzverbindlichkeiten 1.597.515 437.720 1.009.026 150.769 1.250 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
gegenüber Dritten 299.021 299.021 0 0 0 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
gegenüber Konzernunternehmen 852 852 0 0 0 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 299.873 299.873 0 0 0 

Verbindlichkeiten aus laufenden Ertragsteuern 9.696 9.696 0 0 0 

Vertragsverbindlichkeiten 13.192 13.171 12 9 0 

Verbindlichkeiten gegenüber dem Finanzamt  
und Sozialversicherungsträgern 73.878 73.878 0 0 0 

Rückerstattungsverbindlichkeiten 8.990 8.990 0 0 0 

Erhaltene Vorauszahlungen 9.323 6.922 455 1.946 0 

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 252.150 228.856 23.268 26 0 

Sonstige Verbindlichkeiten 357.533 331.817 23.735 1.981 0 

Summe Verbindlichkeiten 2.264.617 1.079.106 1.032.761 152.750 1.250 
      
 

      

2019 
in TEUR Gesamt 

 Restlaufzeit 
< 1 Jahr 

 Restlaufzeit 
 1-5 Jahre 

Restlaufzeit 
> 5 Jahre 

davon 
dinglich 

besichert 

Verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 821.418 420.974 397.762 2.682 1.250 

Leasingverbindlichkeiten 215.039 39.237 80.806 94.996 0 

Finanzverbindlichkeiten 1.036.457 460.211 478.568 97.678 1.250 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
gegenüber Dritten 335.627 335.627 0 0 0 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
gegenüber Konzernunternehmen 795 795 0 0 0 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 336.422 336.422 0 0 0 

Verbindlichkeiten aus laufenden Ertragsteuern 25.516 25.516 0 0 0 

Vertragsverbindlichkeiten 10.307 10.259 36 12 0 

Verbindlichkeiten gegenüber dem Finanzamt  
und Sozialversicherungsträgern 63.474 63.474 0 0 0 

Rückerstattungsverbindlichkeiten 10.816 10.816 0 0 0 

Erhaltene Vorauszahlungen 9.274 6.369 698 2.207 0 

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 206.906 206.774 132 0 0 

Sonstige Verbindlichkeiten 300.777 297.692 866 2.219 0 

Summe Verbindlichkeiten 1.699.172 1.119.841 479.434 99.897 1.250 
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Zum Bilanzstichtag bereits abgeschlossene aber noch 
nicht begonnene Leasingverhältnisse wurden bei der Be
wertung der Leasingverbindlichkeit nicht berücksichtigt. 
Diese bereits getroffenen Vereinbarungen werden auf Ba
sis der zum Stichtag verfügbaren Informationen Nut
zungsrecht und Leasingverbindlichkeit im Folgejahr um 
rund 7.223 TEUR (Vorjahr: 2.313 TEUR) erhöhen. Auf
grund der Covid 19 Pandemie wurden mit dem Leasing
geber vereinbarte Miet  und Leasingzahlen teilweise ge
stundet, vereinzelt auch erlassen. Der gesamte Zahlungs
mittelabfluss für Leasingverhältnisse betrug 49.092 TEUR 
(Vorjahr: 46.491 TEUR). 

Die Rückerstattungsverbindlichkeiten umfassen im 
Wesentlichen bilanzierte Rückgaberechte aus retournier
baren Paletten.  

Vertragsverbindlichkeiten bezeichnen erhaltene An
zahlungen von Kunden und werden in der Bilanz im Pos
ten sonstige Verbindlichkeiten dargestellt. Sie belaufen 

sich zum Bilanzstichtag auf 13.192 TEUR (Vorjahr: 
10.307 TEUR). Die Umsatzerlöse aus diesen Aufträgen 
werden mit Übertragung der Güter/Dienstleistungen an 
den Kunden realisiert. 

Die übrigen sonstigen Verbindlichkeiten bestehen 
mit 69.942 TEUR (Vorjahr: 72.155 TEUR) gegenüber 
Mitarbeitern und mit 130.919 TEUR (Vorjahr: 
106.886 TEUR) aus Abgrenzungen von Boni und sonsti
gen Erlösschmälerungen gegenüber Kunden. Die erhalte
nen Vorauszahlungen beinhalten 5.429 TEUR (Vorjahr: 
4.295 TEUR) Subventionen und Investitionszuschüsse 
von Dritten, die entsprechend der Nutzungsdauer der  
zugehörigen Sachanlagen ertragswirksam aufgelöst wer
den. Zusätzlich zu den Verbindlichkeiten aus laufenden 
Ertragsteuern sind unter den Verbindlichkeiten gegenüber 
dem Finanzamt und Sozialversicherungsträgern Steuer
schulden in Höhe von 50.262 TEUR (Vorjahr: 
39.179 TEUR) ausgewiesen.  

 
Unter den Finanzverbindlichkeiten sind folgende Derivate mit negativen Marktwerten enthalten: 

Derivate 
 

   
in TEUR 2020 2019 

Derivate aus Cashflow Hedges 1.578 5.715 

Derivate aus Net Investment Hedges 377 3.396 

Sonstige Derivate 2.164 1.848 

Derivate mit negativem Marktwert 4.119 10.959 
   

Von den gesamten Verbindlichkeiten entfallen  
somit TEUR 2.242.940 (Vorjahr: 1.672.777 TEUR) auf 
Verbindlichkeiten, die zu fortgeführten Anschaffungs  
kosten bewertet werden, 17.558 TEUR (Vorjahr: 
15.436 TEUR) auf sonstige Verbindlichkeiten, die zum 

beizulegenden Zeitwert bewertet werden, 1.955 TEUR 
(Vorjahr: 9.111 TEUR) auf Derivate in Hedge Beziehun
gen und 2.164 TEUR (Vorjahr: 1.848 TEUR) auf sonstige 
Derivate, welche erfolgswirksam zum beizulegenden Zeit
wert bewertet werden. 
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Die aus den Finanzverbindlichkeiten resultierenden erwarteten Zahlungsströme stellen sich wie folgt dar: 

Analyse der vertraglichen Cashflows  

 
        
2020 
in TEUR 

Buchwert 
zum 31.12.2020 Gesamt < 6 Monate 6-12 Monate 1-2 Jahre 2-5 Jahre > 5 Jahre 

Anleihen 879.341 -958.341 249.341 0 16.000 693.000 0 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 496.386 -508.953 49.461 113.946 102.060 181.610 61.876 

Leasingverbindlichkeiten 217.099 -253.955 22.748 20.228 35.011 57.821 118.147 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Nichtbanken 570 -582 6 140 3 433 0 

Originäre Finanzinstrumente 1.593.396 -1.721.831 -321.556 -134.314 -153.074 -932.864 -180.023 

                

Zinsderivate 1.955 -2.059 173 194 470 1.207 15 

Devisentermingeschäfte und Swaps 2.164 -2.953 2.698 255 0 0 0 

Derivative Finanzinstrumente 4.119 -5.012 -2.871 -449 -470 -1.207 -15 

Buchwerte/Vertragliche Cashflows 1.597.515 -1.726.843 -324.427 -134.763 -153.544 -934.071 -180.038 
        

 

        
2019 
in TEUR 

Buchwert 
zum 31.12.2019 Gesamt < 6 Monate 6-12 Monate 1-2 Jahre 2-5 Jahre > 5 Jahre 

Anleihen 559.473 -587.000 317.000 0 5.000 265.000 0 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 232.389 -238.247 98.506 664 28.254 107.880 2.943 

Leasingverbindlichkeiten 215.039 -259.233 23.043 19.955 32.914 57.063 126.258 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Nichtbanken 18.597 -18.902 1.502 387 5.173 11.840 0 

Originäre Finanzinstrumente 1.025.498 -1.103.382 -440.051 -21.006 -71.341 -441.783 -129.201 

                

Zinsderivate 9.111 -10.320 2.936 1.379 872 5.133 0 

Devisentermingeschäfte und Swaps 1.848 -8.439 5.317 3.122 0 0 0 

Derivative Finanzinstrumente 10.959 -18.759 -8.253 -4.501 -872 -5.133 0 

Buchwerte/Vertragliche Cashflows 1.036.457 -1.122.141 -448.304 -25.507 -72.213 -446.916 -129.201 
        

Die in den vorhergehenden Tabellen dargestellten 
Zahlungsströme beinhalten Zinszahlungen sowohl für fix 
als auch für variabel verzinste Finanzverbindlichkeiten. 

Diese wurden auf Basis der Zinssatzfeststellung am Ende 
der Berichtsperiode ermittelt. 
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33. Eventualverbindlichkeiten und Haftungsverhältnisse 
Haftungsverhältnisse resultieren aus Verpflichtungen, die gegenüber Dritten übernommen wurden, und entfallen auf: 

   
in TEUR 31.12.2020 31.12.2019 

Garantien 18.138 14.198 

Sonstige vertragliche Haftungsverpflichtungen 1.389 2.052 

Haftungsverhältnisse 19.527 16.250 
   

 

Bei allen unter den Eventualschulden ausgewiesenen 
Sachverhalten geht es um potenzielle zukünftige Ver
pflichtungen, bei denen das Eintreten des entsprechenden 

zukünftigen Ereignisses zu einer Verpflichtung führen 
würde, die zum Bilanzstichtag noch völlig ungewiss ist. 
 

 
34. Finanzinstrumente 

Die verzinslichen Finanzverbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen: 
      

2020 Währung Nominale Marktwert 
Buchwert 

zum 31.12.2020 
Zinssatz 
effektiv 

    
in Tsd. 

Landeswährung in TEUR in TEUR in % 

Langfristige Darlehen EUR 136.089 136.260 136.089 1,05 

  CZK 1.429 54 54  

Revolvierende Kredite TRY 54.000 5.877 5.926 19,16 

Kurzfristige Darlehen und Vorlagen EUR 47.172 47.459 47.170 1,15 

Finanzverbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten mit fixer Verzinsung 189.650 189.239   
      

 
      

2019 Währung Nominale Marktwert 
Buchwert 

zum 31.12.2019 
Zinssatz 
effektiv 

    
in Tsd. 

Landeswährung in TEUR in TEUR in % 

Langfristige Darlehen EUR 133.207 137.005 133.207 0,94 

Revolvierende Kredite TRY 61.600 9.179 9.216 11,39 

Kurzfristige Darlehen und Vorlagen EUR 35.116 35.663 35.116 0,88 

Finanzverbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten mit fixer Verzinsung 181.847 177.539   
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2020 Währung Nominale Marktwert 
Buchwert 

zum 31.12.2020 
Zinssatz 
effektiv 

    
in Tsd. 

Landeswährung in TEUR in TEUR in % 

Langfristige Darlehen EUR 201.250 199.784 201.250 0,64 

  DKK 8.753 1.266 1.176 2,16 

      201.050 202.426   

Revolvierende Kredite EUR 29.000 28.871 29.000 0,80 

  TRY 65.000 7.072 7.133 18,78 

      35.943 36.133   

Kurzfristige Darlehen und Vorlagen EUR 65.661 65.838 65.661 1,10 

  TRY 12.480 1.369 1.369  

  CAD 154 99 99  

  USD 1.787 1.457 1.457  

  PLN 4 1 1  

  CZK 30 1 1  

      68.765 68.588   

Derivate Diverse in EUR 222.615 4.119 4.119  

Finanzverbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten mit variabler Verzinsung 309.877 311.266   
      

 

      

2019 Währung Nominale Marktwert 
Buchwert 

zum 31.12.2019 
Zinssatz 
effektiv 

    
in Tsd. 

Landeswährung in TEUR in TEUR in % 

Langfristige Darlehen EUR 1.250 1.497 1.250 1,75 

  DKK 10.697 1.553 1.432 2,16 

      3.050 2.682   

Revolvierende Kredite EUR 40.000 39.921 40.000 0,80 

  TRY 26.500 3.946 3.965 10,56 

      43.867 43.965   

Kurzfristige Darlehen und Vorlagen EUR 4.084 4.097 4.084 1,51 

  TRY 12.262 1.834 1.834  

  DKK 9.080 1.215 1.215  

  CAD 442 303 303  

  USD 856 762 762  

  PLN 18 4 4  

  CHF 1 1 1  

      8.216 8.203   

Derivate Diverse in EUR 309.692 10.959 10.959  

Finanzverbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten mit variabler Verzinsung 66.092 65.809   
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2020 Währung Nominale Marktwert 
Buchwert 

zum 31.12.2020 
Zinssatz 
effektiv 

    
in Tsd. 

Landeswährung in TEUR in TEUR in % 

Anleihen – fix verzinst (langfristig) EUR 650.000 680.909 644.519 2,69 

Anleihen – fix verzinst (kurzfristig) EUR 214.630 224.361 225.086 4,79 

Anleihen – fix verzinst (Stückzinsen) EUR 9.736 9.736 9.736  

Langfristige Darlehen – fix verzinst EUR 432 441 432 0,75 

Kurzfristige Darlehen und Vorlagen – fix verzinst TRY 1.257 138 138 30,76 

Leasingverbindlichkeiten (langfristig) diverse   176.275 176.275  

Leasingverbindlichkeiten (kurzfristig) diverse   40.824 40.824  

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Nichtbanken       1.097.010   
      

 

      

2019 Währung Nominale Marktwert 
Buchwert 

zum 31.12.2019 
Zinssatz 
effektiv 

    
in Tsd. 

Landeswährung in TEUR in TEUR in % 

Anleihen – fix verzinst (langfristig) EUR 250.000 273.735 247.843 2,21 

Anleihen – fix verzinst (kurzfristig) EUR 300.000 302.690 299.851 4,03 

Anleihen – fix verzinst (Stückzinsen) EUR 11.779 11.779 11.779  

Langfristige Darlehen – fix verzinst EUR 441 453 441 0,75 

  DKK 17.446 2.335 2.335  

Kurzfristige Darlehen und Vorlagen – fix verzinst TRY 2.036 305 305 30,76 

  DKK 600 80 80  

Leasingverbindlichkeiten (langfristig) diverse   175.802 175.802  

Leasingverbindlichkeiten (kurzfristig) diverse   39.237 39.237  

Bedingte Kaufpreisverbindlichkeit diverse   15.436 15.436   

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Nichtbanken       793.109   
      

 

Durch den Abschluss von Zinsswaps kann die Art  
der Verzinsung (variabel, fix) getauscht werden. Auf 
Seite 195 ist die Struktur der Finanzverbindlichkeiten  
 

(variable und fixe Verzinsung) inklusive der Effekte aus 
den Zinsswaps dargestellt.  
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35. Derivative Finanzinstrumente und  
Hedge Accounting 
Der Marktwert derivativer Finanzinstrumente ent

spricht jenem Wert, den die Gesellschaft bei Auflösung 
des Geschäfts am Bilanzstichtag erhalten würde oder be
zahlen müsste. Dabei werden aktuelle Marktverhältnisse, 
vor allem das aktuelle Zinsniveau, Währungskursrelatio
nen und die Bonität der Kontrahenten berücksichtigt. 
Diese Bewertungsparameter sind am Markt beobachtbar 
und allen relevanten Marktteilnehmern zugänglich. Die 
im Abschluss enthaltenen Marktwerte derivativer Instru
mente entsprechen den durch Anwendung anerkannter  
finanzmathematischer Methoden ermittelten Barwerten, 
erweitert um Anpassungen gemäß IFRS 13 (Credit Value 
Adjustments CVA und Debit Value Adjustments DVA). 

Am Bilanzstichtag bestanden Devisenterminge
schäfte, die zur Absicherung von Transaktionsrisiken für 
einen Zeithorizont von bis zu zwölf Monaten abgeschlos
sen wurden. Die gesicherten Risikopositionen dieser  
Sicherungsgeschäfte sind in der währungsdifferenzierten 
Liquiditätsplanung der Gruppe dokumentiert. Diese Deri
vate sind als Cashflow Hedges einer zukünftigen Transak
tion klassifiziert und werden während der Laufzeit in  
ihrer Marktwertveränderung gegen die Hedging Reserve 
bewertet. Der ineffektive Teil der Marktwertveränderung 
wird in der Gewinn  und Verlustrechnung abgebildet und 
besteht insbesondere aus den Credit und Debit Value  
Adjustments nach IFRS 13. Bei Fälligkeit wird die kumu
lierte, effektive Marktwertdifferenz aus dem sonstigen Ge
samtergebnis in die Gewinn  und Verlustrechnung umge
gliedert. 

Daneben bestanden Devisenswaps, die zur Absiche
rung von Cash Pool  und Bankkontensalden in Fremd
währung eingesetzt werden. Da die Währungsdifferenzen 
der mit diesen Instrumenten gesicherten Kontensalden in 
der Gewinn  und Verlustrechnung gebucht werden, er
folgt die Abbildung der Marktwertdifferenzen der Siche

rungsgeschäfte ebenfalls in der Gewinn  und Verlustrech
nung. Es handelt sich um eine natürliche Sicherungsbe
ziehung, weshalb kein Hedge Accounting erfolgt. 

Zum Stichtag wurde ein Zinsswap zur partiellen Ab
sicherung des Zinsaufwandes eingesetzt und unter An
wendung von Cashflow Hedge Accounting über die 
Hedging Reserve bewertet. Der ineffektive Teil der Markt
veränderung wird durch die hypothetische Derivatme
thode ermittelt und in der Gewinn und Verlustrechnung 
abgebildet.  

Die eingesetzten Cross Currency Swaps sind Deri
vate, die die Nettoinvestitionen der Gruppe in verschiede
nen Fremdwährungen (US Dollar, britische Pfund, kanadi
sche Dollar, tschechische Kronen und polnische Zloty) 
absichern und daher als Net Investment Hedges darge
stellt werden. Die Effektivität dieser Instrumente wird zu
mindest quartalsweise mit ihrer kumulierten Marktwert
veränderung im Vergleich zur kumulierten 
Währungsdifferenz der gesicherten Position gemessen, 
welche durch ein hypothetisches Derivat repräsentiert 
wird. Der effektive Teil der Sicherungsbeziehung wird in 
der Hedging Reserve gebucht, der ineffektive Teil in der 
Gewinn  und Verlustrechnung. 

Weiters bestand am Bilanzstichtag eine Kaufpreisfor
derungen aus dem im Berichtsjahr realisierten Verkauf  
der Geschäftsaktivitäten in der Schweiz im Bereich  
Wienerberger Building Solutions. Der Wert dieser Forde
rung wurde durch Devisentermingeschäfte abgesichert, 
sodass sowohl Wertschwankungen der Forderung als auch 
der Sicherungsgeschäfte im Finanzergebnis erfasst werden. 

Der erwartete Kaufpreis von Meridian Brick in den 
USA wurde in einen US Dollar Geldmarktfonds veran
lagt. Die durch Wechselkursänderungen enstandenen Wer
tänderung der US Dollar Geldmarktanlage wurde dabei 
als Cashflow Hedge für die Wechselkursänderung des er
warteten Kaufpreises von Meridian Brick designiert und 
deshalb über die Hedging Reserve bewertet.

 

> World of Wienerberger       > Nichtfinanzielle Leistung       > Corporate Governance        > Lagebericht        > Konzernabschluss



 
 

 

Konzernabschluss 

 

179

       
  31.12.2020 31.12.2019 

  Währung Nominalbetrag Marktwert Währung Nominalbetrag Marktwert 

    
in Tsd. 

Landeswährung in TEUR   
in Tsd. 

Landeswährung in TEUR 

Devisentermingeschäfte NOK 194.504 -300 NOK 67.460 57 

  GBP 74.838 326 GBP 109.168 6.504 

  USD 2.000 4 USD 0 0 

  DKK 22.000 0 DKK 90.000 0 

  CZK 140.154 -23 CZK 127.618 76 

  HUF 2.992.706 210 HUF 2.711.763 56 

  PLN 53.931 355 PLN 38.661 180 

  SEK 96.433 -250 SEK 112.053 240 

  RUB 350.000 93 RUB 0 0 

  RON 7.501 -9 RON 0 0 

  CHF 22.100 100 CHF 0 0 

  EUR 119.399 -1.791 EUR 140.690 198 

  USD/NOK 3.314 860 USD/NOK 0 0 

Zinsswaps EUR 68.000 -893 EUR 68.000 268 

Cross Currency Swaps GBP/EUR 40.000 863 GBP/EUR 40.000 1.406 

  USD/EUR 80.000 7.474 USD/EUR 108.000 1.591 

  PLN/EUR 60.000 723 PLN/EUR 60.000 138 

  CAD/EUR 7.000 237 CAD/EUR 7.000 60 

  CHF/EUR 0 0 CHF/EUR 8.000 25 

  CZK/EUR 700.000 -182 CZK/EUR 780.000 1.267 

      7.797     -7.960 
       

 

 
36. Angaben zu Finanzinstrumenten 

Finanzinstrumente werden in drei Ebenen klassifi
ziert, welche die Bewertungssicherheit widerspiegeln. 
Wienerberger verwendet folgende Hierarchiestufen,  
um Finanzinstrumente, die zu beizulegenden Zeitwerten 
bewertet werden, einer Bewertungsmethode zuzuordnen: 

› Stufe 1: Bewertung anhand von Marktpreisen für ein 
spezifisches Finanzinstrument 

› Stufe 2: Bewertung anhand von Marktpreisen für 
ähnliche Instrumente oder anhand von Bewertungs
modellen, die ausschließlich auf solchen Bewertungs
parametern basieren, die am Markt beobachtbar sind 

› Stufe 3: Bewertung anhand von Modellen mit signifi
kanten Bewertungsparametern, die nicht am Markt 
beobachtbar sind  
 

Finanzinstrumente, die in der Wienerberger Gruppe 
regelmäßig zu beizulegenden Zeitwerten bilanziert wer
den, werden zum Großteil der Stufe 1 (Fondsanteile, 
Schuldtitel von Kapitalgesellschaften und Aktien, siehe 
Anmerkung 25. Forderungen, Wertpapiere und sonstige fi
nanzielle Vermögenswerte) oder Stufe 2 (sonstige Finan
zinstrumente und derivative Finanzinstrumente, siehe An
merkung 35. Derivative Finanzinstrumente und Hedge 
Accounting) zugerechnet. In der Berichtsperiode wurden 
keine Umgliederungen zwischen den jeweiligen Hierar
chiestufen vorgenommen. 

Sonstige Wertpapiere werden teilweise auch der 
Stufe 3 der Bewertungshierarchie zugeordnet. Dabei han
delt es sich um Rückdeckungsversicherungen im Zusam
menhang mit Pensionsverpflichtungen, welche nicht mit 
der Rückstellung saldiert werden dürfen. 
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Beteiligungen an verbundenen Unternehmen und 
sonstige Beteiligungen werden zum beizulegenden Zeit
wert bilanziert, welcher auf Basis zugrundeliegender Er
gebnisplanungen in einem DCF Verfahren ermittelt wird. 
Die Bewertung erfolgt somit gemäß Stufe 3 der Bewer
tungshierarchie. 

Bei den zum beizulegenden Zeitwert bilanzierten 
sonstigen Verbindlichkeiten handelt es sich um Kaufpreis
verbindlichkeiten im Zusammenhang mit dem Kauf von 
Unternehmensanteilen. Darin enthalten ist eine Verbind
lichkeit von 4.500 TEUR für 30 % der Anteile an dem Ge
meinschaftsunternehmen Interbran Baustoff GmbH. Die 
Verpflichtung zur Zahlung ist von der Erreichung defi
nierter Forschungs  und Entwicklungsziele abhängig und 

wird der Stufe 3 in der Bewertungshierarchie zugeordnet. 
Weitere 8.670 TEUR entfallen auf eine Verkaufsoption 
(Put Option) der nicht beherrschenden Anteile aus dem 
Anteilserwerb an Vesterled Teglvaerk A/S, Helligsø 
Teglvaerk A/S sowie Egernsund Tegl a.m.b.a.. Der Wert 
der Verkaufsoption wurde auf Basis des budgetierten 
EBITDA und eines definierten Multiplikationsfaktors er
mittelt, weshalb die Verbindlichkeit der Stufe 3 in der Be
wertungshierarchie zugeordnet wird. Darüber hinaus re
sultieren insgesamt 4.388 TEUR bedingte Verbindlichkei
ten aus Unternehmenserwerben, deren Verpflichtung zur 
Zahlung von der Erreichung bestimmter Ergebnisziele ab
hängig ist, weshalb die Verbindlichkeit der Stufe 3 in der 
Bewertungshierarchie zugeordnet wird.  

 
Folgende Tabelle stellt alle finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten dar, die bei Wienerberger zum bei

zulegenden Zeitwert bilanziert werden: 

Zum beizulegenden Zeitwert bilanzierte finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 
 

     

in TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 
Buchwert 

zum 31.12.2020 

Aktiva         

Beteiligungen an verbundenen Unternehmen und sonstige 
Beteiligungen     13.159 13.159 

Aktien 63     63 

Fondsanteile 5.795     5.795 

Sonstige 2 1 679 682 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 5.860  1 13.838 19.699 

Derivate aus Cashflow Hedges   1.923   1.923 

Derivate aus Net Investment Hedges   9.491   9.491 

Derivate aus Fair Value Hedges   100   100 

Sonstige Derivate   402   402 

Derivate mit positivem Marktwert   11.916   11.916 

          

Passiva         

Derivate aus Cashflow Hedges   1.578   1.578 

Derivate aus Net Investment Hedges   377   377 

Sonstige Derivate   2.164   2.164 

Derivate mit negativem Marktwert   4.119   4.119 

Bedingte Kaufpreisverbindlichkeit     17.558 17.558 
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in TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 
Buchwert 

zum 31.12.2019 

Aktiva         

Beteiligungen an verbundenen Unternehmen und sonstige 
Beteiligungen     10.408 10.408 

Aktien 358     358 

Fondsanteile 5.851     5.851 

Sonstige   14 666 680 

Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 6.209 14 11.074 17.297 

Derivate aus Cashflow Hedges   429   429 

Derivate aus Net Investment Hedges   2.366   2.366 

Sonstige Derivate   204   204 

Derivate mit positivem Marktwert   2.999   2.999 

          

Passiva         

Derivate aus Cashflow Hedges   5.715   5.715 

Derivate aus Net Investment Hedges   3.396   3.396 

Sonstige Derivate   1.848   1.848 

Derivate mit negativem Marktwert   10.959   10.959 

Bedingte Kaufpreisverbindlichkeit     15.436 15.436 
     

 

Die Bewertung von Finanzinstrumenten, die der Stufe 3 zuzuordnen sind, ist in folgender Tabelle dargestellt: 

  Beteiligungen Sonstige Wertpapiere 
Bedingte 

Kaufpreisverbindlichkeit 
       
in TEUR 2020 2019 2020 2019 2020 2019 

Stand 1.1. 10.408 11.890 666 701 15.436 6.000 

Zugänge  0 0  0 0 3.500 9.436 

Bewertungsergebnis in der  
Gewinn  und Verlustrechnung 2.751 1.482 13 35 122 0 

Abgänge 0 0 0 0 -1.500 0 

Stand 31.12. 13.159 10.408 679 666 17.558 15.436 
       

 

Kredite und Forderungen sowie Verbindlichkeiten 
werden bei Wienerberger grundsätzlich zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bilanziert, wobei bei Krediten und 
Forderungen ein Abschlag in Höhe der gewichteten erwar
teten Ausfälle vorgenommen wird. Die Ermittlung des 
beizulegenden Zeitwerts erfolgt bei Anleihen anhand von 
Marktpreisen (Stufe 1), während der Zeitwert von Darle
hen in einem kapitalwertorientierten Bewertungsverfah
ren hergeleitet wird und der Stufe 2 zuzuordnen ist.  

Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen, Rückerstattungsverbindlichkeiten, ge
währte Darlehen sowie sonstige Forderungen und Ver
bindlichkeiten haben zum Großteil eine Fälligkeit von un
ter einem Jahr. Die jeweiligen Buchwerte entsprechen 
daher weitgehend den beizulegenden Zeitwerten, weshalb 
sie nicht gesondert angeführt werden. 
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Zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanzierte finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 
 

  Beizulegender Zeitwert   
     

in TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 
Buchwert 

zum 31.12.2020 

Aktiva         

Sonstige Forderungen   30.739   30.739 

          

Passiva         

Langfristige Darlehen   337.364   338.569 

Revolvierende Kredite   41.820   42.059 

Kurzfristige Darlehen und Vorlagen   116.224   115.758 

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten   495.408   496.386 

Anleihen 915.006     879.341 

Langfristige Darlehen   441   432 

Kurzfristige Darlehen und Vorlagen   138   138 

Leasingverbindlichkeiten   217.099   217.099 

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Nichtbanken 915.006 217.678   1.097.010 

Kaufpreisverbindlichkeit   5.365   5.365 
     
 

  

Beizulegender Zeitwert   
     

in TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 
Buchwert 

zum 31.12.2019 

Aktiva         

Sonstige Forderungen   11.432   11.432 

          

Passiva         

Langfristige Darlehen   140.055   135.889 

Revolvierende Kredite   53.046   53.181 

Kurzfristige Darlehen und Vorlagen   43.879   43.319 

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten   236.980   232.389 

Anleihen 588.204     559.473 

Langfristige Darlehen   2.788   2.776 

Kurzfristige Darlehen und Vorlagen   385   385 

Leasingverbindlichkeiten   215.039   215.039 

Finanzverbindlichkeiten gegenüber Nichtbanken 588.204 218.212   777.673 

Kaufpreisverbindlichkeit   2.415   2.415 
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Bilanzierungs  und Bewertungsgrundsätze 
Umsatzerlöse: Erträge aus Lieferungen und Leistun

gen werden realisiert, wenn die Kontrolle aus dem gelie
ferten Gegenstand auf den Käufer übergegangen ist. Bei 
Wienerberger erfolgt dies in der Regel zum Zeitpunkt der 
Lieferung an den Kunden.  

In einzelnen Fällen wird der Umsatz bereits während 
der Produktion realisiert, wenn ein Vermögenswert kun
denspezifisch ohne alternative Nutzungsmöglichkeit pro
duziert wird und ein durchsetzbarer Zahlungsanspruch 
gegenüber dem Kunden besteht. Bei Fertigungsaufträgen 
erfolgt die Umsatzrealisierung auf Basis des Produktions
fortschritts und wird in der Regel mittels outputorientier
ter Methoden (z.B. anhand der produzierten Menge im 
Verhältnis zur Gesamtmenge) berechnet. Umsätze aus 
Serviceleistungen werden hingegen in einem inputorien
tierten Verfahren auf Basis der zum Stichtag angefallenen 
Kosten im Vergleich zu den erwarteten Gesamtkosten des 
Auftrags (cost to cost Methode) erfasst. Hierbei handelt 
es sich z.B. um 3D Modelle für Gebäudeplanungen, die 
im Rahmen des Building Information Modelling erstellt 
werden. Zeichnet sich eine Kostenüberschreitung eines 
Auftrages über vereinbarte Erlöse ab, so ist eine Drohver
lustrückstellung zu bilden. 

Variable Gegenleistungen werden nur bis zu jener 
Höhe in den Umsatzerlösen erfasst, als hochwahrschein
lich ist, dass es zukünftig zu keiner signifikanten Stornie
rung dieser Beträge kommt. Die Darstellung der Umsatz
erlöse erfolgt abzüglich von Rabatten, Skonti, Boni, Ver
tragsstrafen sowie Rückgaberechten. Der Ansatz variabler 
Gegenleistungen basiert im Wesentlichen auf historischen 
Daten. Auch Zahlungen an Kunden werden von den Um
satzerlösen in Abzug gebracht, so sie keine Zahlungen für 
eigenständig abgrenzbare Güter und Dienstleistungen dar
stellen.  

Herstellkosten: Die Kosten der verkauften Produkte 
(Umsatzkosten) beinhalten direkt zurechenbare Material  
und Fertigungseinzelkosten sowie anteilige Gemeinkosten 
der Produktionsanlagen. Weitere Bestandteile der Herstell
kosten bilden aufgrund einer Unterauslastung der Anlagen 
nicht aktivierbare Produktionsfixkosten, Abwertungen von 
Vorräten sowie die Anschaffungskosten verkaufter Han
delswaren. 

Zuschüsse der öffentlichen Hand: Wienerberger passi
viert Zuschüsse der öffentlichen Hand zu ihren beizule
genden Zeitwerten und weist deren periodenkonforme 
Auflösung unter den sonstigen Erträgen aus, wenn ausrei
chend Sicherheit besteht, dass alle Bedingungen erfüllt 
sind, die zum Erhalt der Zuwendungen berechtigen. 

Ergebnis je Aktie: Das Ergebnis je Aktie wird ermit
telt, indem das Konzernergebnis nach nicht beherrschen
den Anteilen und dem vorgesehenen Anteil für Hybridka
pitalbesitzer durch die gewichtete Anzahl der ausgege
benen Aktien (abzüglich der eigenen Aktien) dividiert 
wird. 

Immaterielle Vermögenswerte: Erworbene immaterielle 
Vermögenswerte werden, soweit identifizierbar, mit deren 
Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige lineare 
Abschreibungen und Wertminderungen, angesetzt. Akti
vierte Marken, die zum Erwerbszeitpunkt bereits über  
einen langen Zeitraum etabliert sind und weiterhin fortge
führt werden, zählen bei Wienerberger zu den immateri
ellen Vermögenswerten mit unbestimmter Nutzungsdauer, 
welche jährlichen Werthaltigkeitstests unterzogen werden. 

Firmenwerte: Firmenwerte, die im Rahmen von Un
ternehmenserwerben entstehen, werden gemäß IFRS 3 
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zugeordnet und 
nicht planmäßig abgeschrieben, sondern mindestens ein
mal im Jahr auf einen möglichen Wertminderungsbedarf 
hin untersucht. 

Sachanlagevermögen: Sachanlagen werden zu  
Anschaffungskosten, vermindert um lineare oder nut
zungsbedingte (Tongruben) Abschreibungen, angesetzt. 
Bei selbst erstellten Anlagen werden angemessene Teile 
der Material  und Fertigungsgemeinkosten, nicht jedoch 
Kosten der allgemeinen Verwaltung und des Vertriebs, 
aktiviert. Während der Bauphase von qualifizierten Ver
mögenswerten des Anlagevermögens werden gemäß 
IAS 23 die anfallenden Fremdkapitalkosten unter den 
Anschaffungskosten aktiviert und über die Nutzungs
dauer abgeschrieben. Forschungs  und Entwicklungsauf
wendungen beinhalten bei Wienerberger auch Kosten 
für Produktentwicklung, Verfahrenstechnik, Verbesse
rung von Umweltstandards sowie Labortätigkeiten.  
Die Entwicklungskosten werden, sofern sie die Ansatz
kriterien von IAS 38 erfüllen, in der jeweiligen Katego
rie des Anlagevermögens aktiviert. 
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Die Abschreibungssätze richten sich nach der  
betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer der jeweiligen  
Anlagen, die in Komponenten aufgeteilt werden  

(Komponenten-Ansatz). Dafür werden folgende  
konzerneinheitliche Nutzungsdauern angesetzt: 

      
     

Produktionsgebäude (inkl. Lagerhallen) 10 - 40 Jahre  Sonstige Maschinen 4 - 30 Jahre 

Verwaltungs- und Wohngebäude 40 Jahre  Betriebs- und Geschäftsausstattung 4 - 15 Jahre 

Gebäudeinfrastruktur 4 - 40 Jahre  Kundenstamm 5 - 15 Jahre 

Öfen und Trockner   5 - 30 Jahre  Sonstiges immaterielles Anlagevermögen 4 - 10 Jahre 
     

 

Reparaturkosten, die die geplante Nutzungsdauer 
nicht verlängern, werden als laufender Aufwand verbucht. 
Die laufende Abschreibung wird ausgesetzt, wenn eine 
Anlage gemäß IFRS 5 als zur Veräußerung vorgesehen 
qualifiziert wird. 

Werden Anlagen verkauft oder aufgegeben, wird  
der Gewinn oder Verlust aus der Differenz zwischen  
dem Nettoverkaufserlös und dem Restbuchwert bzw.  
ein Abwertungsbedarf unter den sonstigen betrieblichen 
Erträgen bzw. Aufwendungen erfasst. 

Leasingverhältnisse: Wienerberger hat IFRS 16  
Leasingverhältnisse mit 1.1.2019 erstmals unter Verwen-
dung der modifiziert rückwirkenden Übergangsmethode 
angewendet. Der Standard verfolgt das Ziel, dass nahezu 
alle Leasingverhältnisse und die damit verbundenen ver-
traglichen Rechte und Verpflichtungen beim Leasingneh-
mer in der Bilanz erfasst werden. Wienerberger beurteilt 
als Leasingnehmer bei Vertragsbeginn, ob ein Vertrag ein 
Leasingverhältnis begründet oder beinhaltet und erfasst  
am Bereitstellungsdatum den Barwert der Leasingzahlun-
gen als Leasingverbindlichkeit. Die Leasingzahlungen um-
fassen: 

› feste Zahlungen (einschließlich de facto festen Zah-
lungen, abzüglich erhaltener Leasinganreize) 

› variable Leasingzahlungen, die an einen Index oder 
(Zins-)Satz gekoppelt sind 

› Beträge, die aufgrund einer Restwertgarantie voraus-
sichtlich zu zahlen sind 

› den Ausübungspreis einer Kaufoption, wenn der 
Konzern hinreichend sicher ist, diese auszuüben  

› Strafzahlungen für eine vorzeitige Kündigung des 
Leasingverhältnisses, es sei denn, der Konzern ist hin-
reichend sicher, nicht vorzeitig zu kündigen. 
 
Sofern verlässlich bestimmbar, werden die Zahlungen 

mit dem Zinssatz abgezinst, der dem Leasingverhältnis zu-
grunde liegt. Wenn sich dieser – wie bei der überwiegen-
den Anzahl der Verträge – nicht ermitteln lässt, verwendet 
Wienerberger seinen Grenzfremdkapitalzinssatz. Zur Er-
mittlung des Grenzfremdkapitalzinssatzes geht 
Wienerberger von den Interbank-Basiszinssätzen für die je-
weilige Vertragswährung aus und berücksichtigt zusätzlich 
die Bonität und geographische Lage des jeweiligen Leasing-
nehmers (Tochterunternehmen), die Vertragslaufzeit und 
die Art des Vermögensgegenstandes.  

Das als Vermögenswert bilanzierte Nutzungsrecht 
entspricht im Zugangszeitpunkt der Leasingverbindlich-
keit, erhöht um anfängliche direkte Kosten, geleistete Vo-
rauszahlungen, erwarteter Rückbauverpflichtungen und 
abzüglich erhaltener Zahlungen aufgrund von Leasingan-
reizen. 

Für einen Großteil der Anlageklassen wurde von der 
Anwendungserleichterung Gebrauch gemacht, Leasing- 
und Nichtleasingkomponenten als eine Einheit zu bilan-
zieren. Lediglich bei Verträgen für Grundstücke und Bau-
ten werden Nichtleasingkomponenten von Leasingkom-
ponenten getrennt und somit bei der Bewertung der 
Leasingverbindlichkeit bzw. des Nutzungsrechts ausge-
schlossen. 

Zahlungen für kurzfristige Leasingverhältnisse mit ei-
ner Laufzeit von maximal zwölf Monaten und Leasingver-
hältnisse über geringwertige Vermögenswerte werden ent-
sprechend der Anwendungserleichterung weiterhin linear 
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als Aufwand für Mieten und Leasing über den Zeitraum 
des jeweiligen Leasingvertrages erfasst. 

Die Aktivitäten des Konzerns als Leasinggeber sind 
nicht wesentlich. 

Wertminderungen von nicht finanziellen Vermögenswer
ten: Gemäß IAS 36 werden Vermögenswerte regelmäßig 
bzw. im Falle, dass Hinweise auf eine dauerhafte Wertmin
derung vorliegen, auf einen möglichen Wertminderungs
bedarf hin untersucht. Diese Überprüfung folgt dem 
Grundsatz der Einzelbewertung, sofern dem Vermögens
wert Zahlungsmittelzuflüsse zugeordnet werden können. 
Getestet wird der Buchwert eines Vermögenswerts, indem 
ihm der erzielbare Betrag gegenübergestellt wird, welcher 
der höhere Betrag aus beizulegendem Zeitwert abzüglich 
Veräußerungskosten und Nutzungswert ist. Eine Wert
minderung auf den erzielbaren Betrag erfolgt dann, wenn 
dieser unter dem Buchwert zu liegen kommt. Der beizu
legende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten ist der 
Betrag, der durch den Verkauf eines Vermögenswerts  
unter Berücksichtigung der Veräußerungskosten erzielt 
werden würde. Der Nutzungswert wird hingegen in  
einem kapitalwertorientierten Verfahren als Barwert der 
Summe zukünftiger Zahlungsmittelzuflüsse aus einem 
Vermögenswert oder einer zahlungsmittelgenerierenden 
Einheit ermittelt. 

Immateriellen Vermögenswerten mit unbestimmter 
Nutzungsdauer können keine unabhängigen Zahlungsmit
telzuflüsse zugeordnet werden, weshalb ihre Werthaltigkeit 
im Verbund einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit zu
mindest einmal im Jahr im Rahmen des Impairment Tests 
gemäß IAS 36 überprüft wird.  

Zuschreibungen werden vorgenommen, wenn 
Gründe für eine Wertminderung von Sachanlagen weg
fallen bzw. eine Wiederverwertbarkeit von abgewerteten 
Sachanlagen gegeben ist. Einmal abgeschriebene Firmen
werte werden unter Beachtung von IAS 36 nicht wieder 
zugeschrieben. 

Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien werden mit 
den fortgeführten Anschaffungskosten bewertet und mit 
Ausnahme von Grundstücken linear abgeschrieben. 

Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemein
schaftsunternehmen: Die Anteile an assoziierten Unterneh
men, auf die Wienerberger einen maßgeblichen Einfluss 
ausübt (in der Regel zwischen 20 % und 50 % der Anteile), 

und Gemeinschaftsunternehmen werden nach der Equity
Methode bewertet.  

Vorräte: Die Bewertung des Vorratsvermögens erfolgt 
zu Anschaffungs  bzw. Herstellkosten oder zu niedrigeren 
Nettoveräußerungswerten. Bei der Bewertung der Vorräte 
kommt das gleitende Durchschnittspreisverfahren zur An
wendung. Bei der Ermittlung der Herstellkosten werden die 
direkt zurechenbaren Kosten und die anteiligen Gemein
kosten einschließlich Abschreibungen unter Annahme einer 
Normalauslastung (zwischen 85 % und 100 % der Kapazi
tät) einbezogen. Fremdkapitalzinsen sowie Verwaltungs  
und Vertriebsgemeinkosten sind nicht Bestandteil der Her
stellkosten im Umlaufvermögen. Für Bestandsrisiken, die 
sich aus der Lagerdauer bzw. aus verminderter Verwertbar
keit ergeben, werden angemessene Abschläge berücksich
tigt. 

Rückgaberechte: Wenn Wienerberger dazu verpflichtet 
ist, vom Kunden retournierte Produkte wie z.B. Paletten zu
rückzunehmen, werden die erwartete Zahlung als Rücker
stattungsverbindlichkeit bilanziert und die Umsatzerlöse 
um diesen Betrag verringert. Gleichzeitig wird ein Vermö
genswert für das Recht, die retournierten Produkte wieder 
zurückzunehmen, bilanziert. Die Rückerstattungsverbind
lichkeit wird in den sonstigen Verbindlichkeiten, der Ver
mögenswert für erwartete Retouren in den sonstigen Forde
rungen ausgewiesen. Die Schätzung der Rückgabequote 
stützt sich unter anderem auf historische Rückgabequoten. 

Emissionszertifikate: Gemäß IAS 20 und IAS 38  
bewertet Wienerberger jene Emissionszertifikate, die auf
grund der EU Emissionshandelsrichtlinien gratis zugeteilt 
wurden, mit Anschaffungskosten von null. Übersteigen die 
Emissionen die gratis zugeteilten Zertifikate, so wird eine 
Rückstellung bilanziert. Entgeltlich erworbene Zertifikate 
werden zu Anschaffungskosten oder niedrigeren Marktwer
ten am Bilanzstichtag bilanziert. 

Kassageschäfte von finanziellen Vermögenswerten 
werden zum Erfüllungstag bilanziert. Ein finanzieller Ver
mögenswert wird dann ausgebucht, wenn die vertragli
chen Rechte auf den Erhalt eines Cashflows daraus  
erloschen sind. 

Kredite und Forderungen werden zu fortgeführten  
Anschaffungskosten angesetzt, wobei erkennbaren Einzel
risiken durch angemessene Wertberichtigungen Rechnung 
getragen wird. Zusätzlich erfolgt ein Abschlag für erwar
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tete Kreditausfälle, welcher bei Forderungen für Lieferun
gen und Leistungen mittels Gewichtung unterschiedlicher 
wirtschaftlicher Szenarien berechnet wird. Langfristige 
zinsenlose oder unverzinsliche Forderungen mit einer 
Laufzeit von über einem Jahr werden mit dem abgezins
ten Barwert angesetzt und um erwartete Wertminderun
gen in Abhängigkeit der Bonität des Geschäftspartners  
angepasst. Fremdwährungsforderungen werden zum  
Devisenmittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. 

Finanzanlagen des langfristigen Vermögens werden 
aufgrund ihres Charakters als Eigenkapitalinstrumente ge
mäß IFRS 9 erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet, wobei aus Änderungen der beizulegenden Zeit
werte resultierende Gewinne und Verluste erfolgswirksam 
im Finanzergebnis erfasst werden.  

Wertpapiere, die zur kurzfristigen Veranlagung in 
Form von Fondsanteilen, Schuldtitel von Kapitalgesell
schaften und Aktien gehalten werden und im kurzfristigen 
Vermögen ausgewiesen sind, werden zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet, wobei Wertänderungen in Abhängig
keit ihres Charakters (Eigenkapital  oder Schuldinstru
ment) in der Gewinn  und Verlustrechnung oder im sons
tige Gesamtergebnis erfasst werden. Der beizulegende 
Zeitwert ermittelt sich für börsennotierte Wertpapiere aus 
Börsenkursen, wohingegen nicht börsennotierte finanzielle 
Vermögenswerte über abgezinste Zahlungsströme in ei
nem DCF (discounted cashflow) Modell bewertet wer
den. Bewertungsgewinne und verluste werden erfolgs
wirksam in der Gewinn  und Verlustrechnung 
berücksichtigt.  

Derivative Finanzinstrumente: Der Einsatz von deriva
tiven Finanzinstrumenten erfolgt ausschließlich zur Absi
cherung von Risiken, die aus der operativen Geschäftstä
tigkeit erwachsen. Devisentermingeschäfte werden zur 
Absicherung von Transaktionsrisiken und Zinsswaps zur 
Optimierung des fix bzw. variabel verzinsten Teils der  
finanziellen Verbindlichkeiten verwendet. Zins Währungs
swaps dienen der Absicherung von Nettoinvestitionen in 
Fremdwährungsgesellschaften. Alle derivativen Finanzin
strumente werden bei Vertragsabschluss sowie am Bilanz
stichtag gemäß IFRS 13 zum beizulegenden Zeitwert unter 
Berücksichtigung des Kontrahenten Ausfallsrisikos bewer
tet. Für börsennotierte Finanzinstrumente werden dazu die 
aktuellen Kurse herangezogen; für nicht börsennotierte 
Zinsinstrumente werden die beizulegenden Zeitwerte 

durch Abzinsung der künftigen Zahlungen unter Verwen
dung eines aktuellen Marktzinssatzes ermittelt. Gemäß  
IFRS 9 werden derivative Finanzinstrumente, die sich nicht 
in einer Hedge Beziehung befinden, zum beizulegenden 
Zeitwert über die Gewinn  und Verlustrechnung bewertet. 

Hedge Accounting: Wienerberger wendet die  
Vorschriften zu Sicherungsgeschäften gemäß IFRS 9 zur 
Absicherung von Bilanzposten (Translationsrisiko) sowie 
zur Absicherung zukünftiger Zahlungsströme (Trans  
aktionsrisiko) an. Als Cashflow Hedge wird die Absiche
rung gegen Schwankungen zukünftiger Zahlungsströme 
aus bilanzierten Vermögenswerten oder Verbindlichkeiten  
bezeichnet. Die Marktbewertung der effektiven Siche
rungsinstrumente erfolgt erfolgsneutral in der Hedging 
Reserve. Nicht effektive Anteile werden erfolgswirksam 
im Finanzergebnis erfasst. Ebenso erfolgt die Absicherung  
einer Nettoinvestition in einen ausländischen Geschäfts
betrieb erfolgsneutral, wobei alle Wertänderungen des  
effektiven Anteils des eingesetzten Sicherungsinstruments 
unter der Hedging Reserve ausgewiesen werden. Das  
abgesicherte Risiko – das Ergebnis aus der Fremdwäh
rungsumrechnung der besicherten Investition – wird im 
sonstigen Gesamtergebnis im Eigenkapital ausgewiesen.  

Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte: 
Wienerberger verfügt über nicht betriebsnotwendige 
Grundstücke und Bauten, deren Nutzenzufluss über einen 
Verkauf geplant ist. Gemäß IFRS 5 müssen langfristige 
Vermögenswerte, die zur Veräußerung gehalten werden, 
gesondert ausgewiesen werden, wenn sie in ihrem gegen
wärtigen Zustand sofort veräußerbar sind, wobei deren 
Veräußerung innerhalb eines Jahres höchstwahrscheinlich 
abgeschlossen sein muss. Sind die Voraussetzungen erfüllt, 
erfolgt ein separater Ausweis in der Bilanz, wobei die  
Bewertung zum niedrigeren Wert aus Buchwert und bei
zulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten  
erfolgt. Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte  
werden nicht mehr planmäßig abgeschrieben. 

Liquide Mittel und Zahlungsmitteläquivalente umfas
sen Kassenbestände, erhaltene Schecks, Sichtguthaben, 
kurzfristig realisierbare Veranlagungen sowie Terminein
lagen bei Finanzinstitutionen mit einer Fristigkeit von bis 
zu drei Monaten. 

Rückstellungen für Pensionen: In der Wienerberger 
Gruppe gibt es beitragsorientierte und leistungsorientierte 
Pensionszusagen. Bei beitragsorientierten Pensionszusagen 
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(Defined Contribution Plans) bestehen nach der Zahlung 
der Prämien keine weiteren Verpflichtungen für den  
Arbeitgeber. Die Beitragszahlungen, die vom Arbeitgeber 
getragen werden, werden im Pensionsaufwand erfasst.  
Im Falle etwaiger Nachschussverpflichtungen, die von  
Wienerberger getragen werden, erfolgt eine Bilanzierung 
der Rückstellung wie bei leistungsorientierten Zusagen. 
Bei leistungsorientierten Pensionszusagen (Defined  
Benefit Plans) wird dem Mitarbeiter ein bestimmter  
Pensionsbetrag zugesagt. Das Risiko bezüglich der tat
sächlichen Pensionsauszahlungshöhe wird bis zum  
Auszahlungszeitpunkt vom Unternehmen getragen.  
Die Rückstellungen für leistungsorientierte Pensionsver
pflichtungen werden nach dem Verfahren der laufenden 
Einmalprämien (Projected Unit Credit Method) errech
net. Bei der Bewertung von Altersversorgungsleistungen 
finden zukünftige Renten  und Gehaltssteigerungen Be
rücksichtigung. Die Pensionsrückstellungen werden von 
unabhängigen Versicherungsmathematikern kalkuliert. 

Die Pensionsrückstellungen werden mit dem Planver
mögen saldiert, welches für die Abdeckung der Verpflich
tungen gehalten wird. Versicherungsmathematische Ge
winne und Verluste werden unter Berücksichtigung der 
latenten Steuern gemäß IAS 19 im Jahr des Entstehens im 
sonstigen Gesamtergebnis erfasst. Die Zinskomponente der 
Leistungen nach Beendigung des Dienstverhältnisses wird 
gesondert im Finanzergebnis ausgewiesen. Die Aufwen
dungen der Dotierung der Pensionsrückstellung werden 
den unterschiedlichen Funktionsbereichen zugeordnet. 

Wegen ihres Versorgungscharakters werden jene  
US amerikanischen Verpflichtungen, welche die Abgel
tung von Krankheitskosten ehemaliger Mitarbeiter  
im Ruhestand betreffen, in der Position Pensionsrückstel
lungen ausgewiesen. 

Rückstellungen für Abfertigungen: Abhängig von der 
Dienstzugehörigkeit haben österreichische Dienstnehmer 
aufgrund gesetzlicher Bestimmungen Anspruch auf eine Ein
malzahlung bei Pensionsantritt bzw. Kündigung durch den 
Arbeitgeber. Für diese zukünftige Verpflichtung werden 
Rückstellungen für Abfertigungen gebildet. Ähnliche Ver
pflichtungen gibt es unter anderem in Frankreich, Italien,  
Polen oder der Türkei. Die Rückstellungen für Abfertigungen 
werden auf Basis einer versicherungsmathematischen  
Berechnung nach dem Verfahren der laufenden Einmal  
prämien (Projected Unit Credit Method) berechnet. Für  
österreichische Arbeitnehmer, deren Dienstverhältnis nach 

dem 31.12.2002 begann, bezahlt der Arbeitgeber einen  
monatlichen Beitrag von 1,53 % des Bruttoentgelts in eine 
Mitarbeitervorsorgekasse ein. Hierbei handelt es sich gemäß 
IAS 19 um einen beitragsorientierten Plan, die Zahlungen 
des Arbeitgebers werden im Abfertigungsaufwand erfasst. 

Rückstellungen für Jubiläumsgelder: Einige Mitarbeiter 
in der Wienerberger Gruppe haben abhängig von ihrer 
Dienstzugehörigkeit Anspruch auf Jubiläumsgeldzahlun
gen. Für diese Verpflichtungen werden Rückstellungen 
nach der Projected Unit Credit Method berechnet. Etwa
ige versicherungsmathematische Gewinne oder Verluste 
werden sofort erfolgswirksam erfasst. 

Rückstellungen für Rekultivierungen: Rekultivierungs
verpflichtungen für Tongruben werden beim Erwerb der 
Tongruben gemäß IAS 37 passiviert und gemäß IAS 16 im 
Zugang des Anlagevermögens dargestellt. Die der Rekulti
vierungsverpflichtung zugrunde gelegten Annahmen rich
ten sich im Wesentlichen nach landesspezifischen Gege
benheiten. Langfristige Rückstellungen, deren Erfüllung 
nach einem Zeitraum von 12 Monaten zu erwarten ist, 
werden abgezinst und mit ihrem Barwert bilanziert. 

Rückstellungen für Garantien: Wienerberger gewährt 
insbesondere für Produktlösungen aus Ton Herstellerga
rantien, die dem Kunden zusichern, dass die betreffenden 
Produkte den vertraglich vereinbarten Spezifikationen 
entsprechen. Diese Garantien können in der Regel nicht 
separat erworben werden. Diese „assurance type warran
ties" führen zu einem Ansatz von Garantierückstellungen 
in der Bilanz gemäß IAS 37. Für die Berechnung der Ga
rantierückstellung werden einerseits Einzelrisiken bewer
tet und andererseits ein Gesamtrisiko auf Basis von Erfah
rungswerten aus der Vergangenheit berechnet. 
Eingetretene Schadensfälle werden dafür evaluiert und die 
Höhe potenzieller Verpflichtungen mittels stochastischer 
Methoden abgeleitet. In der Wienerberger Gruppe wer
den keine „service type warranties" mit Kunden abge
schlossen, die eine eigene Leistungsverpflichtung darstel
len.  

Sonstige Rückstellungen: Sonstige gegenwärtige  
Verpflichtungen, die aus einem vergangenen Ereignis re
sultieren und wahrscheinlich zu einem Ressourcenabfluss 
führen, jedoch hinsichtlich ihrer Fälligkeit oder Höhe un
gewiss sind, werden gemäß IAS 37 zu Vollkosten passi
viert und als Rückstellung ausgewiesen. 
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Latente Steuern: In Übereinstimmung mit IAS 12 
werden alle temporären Bewertungs  und Bilanzierungs
differenzen zwischen Steuerbilanz und IFRS Bilanz in die 
Berechnung der latenten Steuern einbezogen. Die aktiven 
latenten Steuern umfassen auch Steuerminderungsansprü
che, die sich aus der erwarteten Nutzung bestehender Ver
lustvorträge in Folgejahren ergeben und deren Realisie
rung wahrscheinlich ist. Hierzu werden die geplanten 
operativen Geschäftsergebnisse und die Ergebniswirkung 
aus der Umkehr von zu versteuernden temporären Diffe
renzen berücksichtigt. Für die Ermittlung der latenten 
Steuern werden – unter Beachtung des lokalen Steuersat
zes des betroffenen Konzernunternehmens – die bei der 
Auflösung der Unterschiedsbeträge erwarteten künftigen 
Steuersätze angewandt. Zukünftige Steuersatzänderungen 
werden berücksichtigt, wenn sie zum Zeitpunkt der  
Bilanzerstellung bereits gesetzlich beschlossen waren. 

Finanzielle Verbindlichkeiten: Verbindlichkeiten  
werden bei Zuzählung in Höhe des tatsächlich zugeflosse
nen Betrags (abzüglich Transaktionskosten) erfasst. Ein  

Unterschiedsbetrag zwischen dem erhaltenen Betrag und 
dem Rückzahlungsbetrag wird über die Laufzeit nach der 
Effektivzinsmethode verteilt und im Finanzergebnis er
fasst. Eine Bewertung erfolgt daher zum Restbuchwert (at 
amortized cost). Fremdwährungsverbindlichkeiten werden 
zum Devisenmittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. 
Wienerberger hat bislang keinen Gebrauch vom Wahl
recht gemacht, beim erstmaligen Ansatz finanzielle Ver
bindlichkeiten nach IFRS 9 als erfolgswirksam zum beizu
legenden Wert bewertet einzustufen. 

Verrechnungspreise: Zwischen den einzelnen operati
ven Segmenten bestehen teilweise regionale Liefer  und 
Leistungsbeziehungen. Bei Warenlieferungen erfolgt die 
Bestimmung konzerninterner Verrechnungspreise zu 
marktüblichen Bedingungen nach der Wiederverkaufs
preismethode. Bei konzerninternen Leistungsbeziehungen 
erfolgt die Verrechnung zu marktüblichen Bedingungen 
nach der Kostenaufschlagsmethode. 
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37. Währungsumrechnung 
Die Jahresabschlüsse ausländischer Gesellschaften 

werden nach dem Konzept der funktionalen Währung  
in Euro umgerechnet. Diese ist für sämtliche Gesellschaf
ten die jeweilige Landeswährung, da die Gesellschaften 
ihr Geschäft in finanzieller, wirtschaftlicher und organisa
torischer Hinsicht selbständig betreiben. Alle Bilanzpositi
onen mit Ausnahme jener des Eigenkapitals werden mit 
dem Devisenmittelkurs zum 31.12.2020 umgerechnet. 
Firmenwerte werden als Vermögenswert in der lokalen 
Währung bilanziert und ebenfalls mit dem Devisenmittel
kurs zum Konzernabschlussstichtag umgerechnet. Auf
wands  und Ertragsposten werden mit Jahresdurch
schnittskursen konvertiert. 

Nicht realisierte Währungsumrechnungsdifferenzen 
aus langfristigen konzerninternen Gesellschafterdarlehen 

werden erfolgsneutral in den Unterschiedsbetrag Wäh
rungsumrechnung eingestellt. Ebenso werden Währungs
umrechnungsdifferenzen zwischen dem Stichtagskurs in
nerhalb der Bilanz und dem Durchschnittskurs innerhalb 
der Gewinn  und Verlustrechnung im sonstigen Gesamt
ergebnis ausgewiesen. 

Das währungsbedingte Translationsrisiko aus US
amerikanischen, kanadischen, britischen und aus einzel
nen osteuropäischen Geschäftsaktivitäten wird durch den 
Abschluss von Cross Currency Swaps reduziert. Dabei 
wird in Höhe des abzusichernden Teils der auf Fremdwäh
rung lautenden Vermögenswerte ein Cross Currency Swap 
abgeschlossen. 

 

 

Die für die Währungsumrechnung zugrunde gelegten Wechselkurse wesentlicher Währungen haben sich wie  
folgt entwickelt: 

  Stichtagskurs Jahresdurchschnittskurs 
     
  31.12.2020 31.12.2019 2020 2019 

Britische Pfund 0,89903 0,85080 0,88970 0,87777 

Bulgarische Lev 1,95583 1,95583 1,95583 1,95583 

Dänische Kronen 7,44090 7,47150 7,45421 7,46606 

Kanadische Dollar 1,56330 1,45980 1,52999 1,48548 

Kroatische Kuna 7,55190 7,43950 7,53838 7,41796 

Norwegische Kronen 10,47030 9,86380 10,72279 9,85109 

Polnische Zloty 4,55970 4,25680 4,44305 4,29762 

Rumänische Lei 4,86830 4,78300 4,83828 4,74535 

Russische Rubel 91,46710 69,95630 82,72480 72,45534 

Schwedische Kronen 10,03430 10,44680 10,48475 10,58908 

Schweizer Franken 1,08020 1,08540 1,07052 1,11245 

Tschechische Kronen 26,24200 25,40800 26,45508 25,67045 

Türkische Lira 9,11310 6,68430 8,05472 6,35777 

Ungarische Forint 363,89000 330,53000 351,24938 325,29675 

US Dollar 1,22710 1,12340 1,14220 1,11947 
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Risikobericht 
Risikopolitische Grundsätze 

Die Wienerberger Gruppe ist im Rahmen ihrer  
multinationalen Aktivitäten mit ihren Geschäftsbereichen, 
Vermögenswerten und Schulden sowie geplanten unter
nehmerischen Entscheidungen einer Vielzahl von Risiken 
ausgesetzt, die untrennbar mit unternehmerischem  
Handeln verbunden sind. 

Wienerberger setzt konzernweit auf eine frühzeitige 
Identifikation und aktive Steuerung von Risiken des  
Unternehmensumfelds, indem mit dem Vorstand sowie 
verantwortlichen Business Unit Managern und Corporate 
Function Leitern regelmäßig eine Aktualisierung des be
stehenden Risikokatalogs zur Identifizierung neuer Risi
ken durchgeführt wird. Dabei werden strategische und 
operative Risiken entlang der gesamten Wertschöpfungs
kette identifiziert und deren Auswirkungen auf den Cash
flow nach einem mittelfristigen (bis fünf Jahre) und lang
fristigen (sechs bis zehn Jahre) Zeithorizont unter
schieden. 

Risikosituation und operative Risiken aus  
Absatzmärkten 

Wienerberger operiert als Baustoffhersteller in einer 
zyklischen Branche und zählt zur Gruppe der Spätzykli
ker, die dem allgemeinen Wirtschaftszyklus traditionell 
vergleichsweise spät folgen. Dabei ist die Gruppe von ge
samtwirtschaftlichen Einflussgrößen jener Volkswirt
schaften abhängig, in denen die Gruppe tätig ist, wozu 
insbesondere die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung, 
die Bauaktivität im Bereich des Wohnbaus und des öffent
lichen Bausektors (Infrastruktur) sowie die Renovierungs
aktivität zählen. Des Weiteren beeinflussen das Konsu
mentenvertrauen, die Arbeitslosenrate, das langfristige 
Zinsniveau und die Verfügbarkeit von Krediten, die Steu
ergesetzgebung, Bauvorschriften und Wohnbauförderun
gen, Verfügbarkeit von Arbeitskräften am Bau sowie an
dere Faktoren, die außerhalb des Einflusses der Gruppe 
liegen, die Geschäftsaktivität. Die für die Geschäftstätig
keit von Wienerberger bestimmenden wirtschaftlichen 
Zyklen der Bauaktivität sind deutlich langfristiger als in 
anderen Bereichen und verlaufen in unterschiedlichen 
Märkten zeitlich versetzt. 

Unvorteilhafte Entwicklungen einiger oder all dieser 
Einflussgrößen können einen negativen Einfluss auf die 

Nachfrage nach Produkten von Wienerberger, die abge
setzten Mengen und das Preisniveau haben. Zyklische 
Schwankungen der Nachfrage bergen das Risiko von 
Überkapazitäten, die einen erhöhten Preisdruck, eine Ver
ringerung der Margen sowie ungedeckte Kosten in  
der Produktion zur Folge haben können. Der Anteil fixer 
Kostenbestandteile an den Gesamtkosten ist in der gesam
ten Baustoffindustrie und auch bei Wienerberger in Folge 
der Anlagenintensität hoch, womit aktives Kapazitätsma
nagement ein zentrales Element der Unternehmenssteue
rung darstellt. Die Produktionskapazitäten werden daher 
laufend analysiert und durch Maßnahmen wie temporäre 
oder endgültige Werksschließungen sowie Produktions
verlagerungen zu effizienteren Anlagen den Markt  
gegebenheiten angepasst. 

Die zentral  und osteuropäischen Märkte betrachtet 
Wienerberger aufgrund des Nachholbedarfs im Woh
nungsneubau und in der Infrastruktur langfristig als 
Wachstumsmärkte. Für die Wienerberger Gruppe können 
sich Risiken aus einer schwächeren Nachfrage und einem 
höheren Preisdruck in diesen Wachstumsmärkten ergeben. 

Darüber hinaus stehen die Produkte von 
Wienerberger im Wettbewerb mit anderen Baustoffen  
wie Beton, Holz, Kalksandstein, Glas, Stahl oder Alumi
nium, wodurch sich ein Substitutionsrisiko ergibt. Mittels 
unserer starken Position als Qualitätsführer und durch die 
Entwicklung hochwertiger Produkte zielen wir darauf ab, 
dieses Risiko zu minimieren. Diese Weiterentwicklungen 
beziehen sich vor allem auf Verbesserungen der bauphysi
kalischen Eigenschaften sowie der Wirtschaftlichkeit. 

Die Baustoffindustrie ist saisonalen Schwankungen 
unterworfen, wobei die abgesetzten Mengen in der Zeit 
von April bis Oktober deutlich über denen des restlichen 
Jahres liegen. Die Ertragssituation der Wienerberger 
Gruppe hängt, so wie jene der gesamten Baustoffindustrie, 
zum Teil von den Wetterbedingungen ab, mit dem Effekt, 
dass lange Frost  und Regenperioden durch geringe Bauak
tivitäten einen spürbaren Effekt auf die Nachfrage haben. 

Zur bestmöglichen Vermeidung von Ergebnisschwan
kungen verfolgt Wienerberger eine Strategie der geografi
schen Diversifizierung bei gleichzeitiger Konzentration auf 
das Kerngeschäft, zu welchem Lösungen für Wand, Dach 
und Fassade sowie Flächenbefestigungen und Rohrsysteme 
zählen. Wienerberger versteht sich somit als Anbieter für 

> World of Wienerberger       > Nichtfinanzielle Leistung       > Corporate Governance        > Lagebericht        > Konzernabschluss



 

 

Konzernabschluss 

 

191

Baustofflösungen im Wohnbau und im Bereich der Infra
struktur. Unsere Aktivitäten unterliegen den üblichen loka
len Marktrisiken. Erreichte Positionen müssen kontinuierlich 
gegenüber Mitbewerbern und Substitutionsprodukten be
hauptet werden. Von Seiten unserer Kunden, worunter der 
Baustoffhandel eine wichtige Rolle einnimmt, erwarten wir 
weitere Zusammenschlüsse und damit erhöhten Preisdruck. 
Spezifische Marktsituationen können ebenfalls negative Ef
fekte auf das Preisniveau haben, die Wienerberger zu einer 
laufenden Kontrolle und gegebenenfalls zur Anpassung der 
Preisstrategie zwingen können. 

Wienerberger verfolgt als multinationaler Konzern 
Geschäftsaktivitäten in Ländern, die sich in unterschiedli
chen Phasen wirtschaftlicher und sozialer Entwicklung be
finden. Somit können sich Risiken aus unvorteilhaften Än
derungen der politischen und wirtschaftlichen Rahmen
bedingungen ergeben. Risiken aus Änderungen der Steu
ergesetzgebung in den betroffenen Märkten, Risiken aus 
einer Änderung der Besteuerung von Energieträgern,  
Risiken aus einer Änderung des Arbeitsrechts, Risiken  
aus der Koordination der internationalen Aktivitäten 
durch sprachliche und kulturelle Unterschiede sowie  
die Begrenzung der Möglichkeit einer Repatriierung  
von Gewinnen und Risiken durch die Verschärfung von 
gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich der Nutzung  
von Rohstoffen, Produktstandards oder haftungsvor
schriften sowie Umwelt  und Sicherheitsstandards  
können ebenfalls einen wesentlichen Einfluss auf die  
Aktivitäten der Wienerberger Gruppe haben. In den 
Wachstumsmärkten Russland und Indien besteht zudem 
das Risiko der Enteignung von Produktionsanlagen ohne 
die Gewährung einer angemessenen Entschädigung. Wei
ters bestehen vor allem in diesen Märkten mögliche Steu
errisiken sowohl aus einer Änderung der Steuergesetzge
bung als auch der Auslegungspraxis von geltendem 
Steuerrecht, die von Wienerberger aus momentaner Sicht 
weder nach Eintrittswahrscheinlichkeit noch nach Aus
maß quantifiziert werden können. 

Die Geschäftsentwicklung im Bereich Kunststoff
rohre wird wesentlich durch die Entwicklung der Roh
stoffpreise, die normalerweise mit dem Erdölpreis korre
lieren, beeinflusst. Synthetische Polymere stellen einen 
wesentlichen Teil der Produktionskosten von Kunststoff
rohren dar. Die Volatilität der Rohstoffpreise hat sich in 
den letzten Jahren verstärkt. Starke Schwankungen inner
halb eines Monats verlangen eine flexible Preispolitik, um 

diese Preisschwankungen zu kontrollieren bzw. gezielt an 
den Markt weiterzuleiten. Rasches Handeln im Preisma
nagement ist entscheidend, um nachhaltig profitable Er
gebnisse zu sichern. Neben dem Preisrisiko besteht auch 
ein Risiko aus der Versorgungssicherheit mit ausreichen
den Rohstoffen. Eine Unterbrechung der Versorgung zieht 
unweigerlich einen Ausfall der Produktion nach sich. Mit 
wenigen Ausnahmen gibt es für die Rohstoffversorgung  
alternative Lieferantenoptionen, um dem Versorgungs  
risiko zu begegnen. 

Beschaffungs-, Produktions-, Investitions- und 
Akquisitionsrisiken 

Wienerberger verfügt über ein modernes und effizi
entes Werksnetz, sodass das Risiko von Betriebsstörungen 
oder technisch bedingten längeren Produktionsausfällen 
gering ist. Die Versorgung unserer Fabriken mit dem Roh
stoff Ton ist durch ausreichende Vorkommen und langfris
tige Lieferverträge abgesichert. 

Die Energiekosten, die beim Brennen von Ziegeln  
anfallen, machen einen bedeutenden Teil der Gesamtkosten 
von Wienerberger aus. Im Jahr 2020 betrugen die gesamten 
Energiekosten der Wienerberger Gruppe 249.894 TEUR 
(Vorjahr: 276.223 TEUR) oder 7,4 % (Vorjahr: 8,0 %) des 
Umsatzes. Diese Kosten verteilen sich zu 58 % auf Erdgas, 
zu 37 % auf Strom und zu 5 % auf Sonstiges. Die Energie
preise sind von der Entwicklung an den internationalen und 
lokalen Märkten abhängig und Schwankungen unterworfen. 

Wienerberger minimiert daher das Risiko aus Ener
giepreisschwankungen in liberalisierten Märkten (insge
samt rund 90 % der Energiekosten) durch den Abschluss 
von Termingeschäften oder Fixpreisverträgen mit nationa
len und internationalen Versorgern. Die Preise sind zum 
Teil längerfristig und mittelfristig fixiert. In einigen weni
gen osteuropäischen Ländern (insgesamt rund 10 % der 
Energiekosten) sind die Preise für Erdgas staatlich regu
liert, und es werden jährliche Lieferverträge mit lokalen 
Versorgern ausgehandelt. 

Wienerberger hat im Jahr 2014 für ihre europäischen 
Ziegelaktivitäten den Carbon Leakage Status erhalten. 
Durch eine neuerliche qualitative Bewertung im Jahr 
2018 wurde die Ziegelindustrie auf der neuen Carbon 
Leakage Liste für die vierte Handelsperiode berücksich
tigt. Das bedeutet, dass Wienerberger den Carbon 
Leakage Status behält und somit auch weiterhin einen 
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großen Teil der benötigten CO2 Zertifikate gratis zugeteilt 
bekommen wird. 

Neben dem Preisrisiko besteht für Wienerberger ein 
Risiko aus der Versorgungssicherheit mit Energie, insbe
sondere mit Erdgas und Elektrizität. Eine Unterbrechung 
der Versorgung zieht unweigerlich einen Ausfall der Pro
duktion nach sich und kann somit einen negativen Effekt 
auf das Betriebsergebnis haben, wenn die Nachfrage nicht 
aus Lagerbeständen gedeckt werden kann. 

Zur Steigerung des Wienerberger Unternehmens
werts werden neben der laufenden Optimierung (Operati
onal Excellence) Produktinnovationen sowie interne und 
externe Wachstumsprojekte durchgeführt. Die zukünftige 
Rentabilität dieser Projekte ist in hohem Maße von der  
Investitionshöhe bzw. den Akquisitionspreisen sowie der 
Marktentwicklung abhängig. Alle Investitionsmaßnahmen 
müssen daher den Rentabilitätszielen für unsere Wachs
tumsprojekte gerecht werden. Weiters ergeben sich beim 
Eintritt in neue Märkte Risiken hinsichtlich Wettbewerb, 
Planungssicherheit, Einschätzung der politischen Lage und 
eines erfolgreichen, gewinnbringenden Organisationsauf
baus. Neue Projekte werden deshalb vor dem Start  
einer umfassenden qualitativen und quantitativen  
Analyse unterzogen. 

Finanzielle Risiken 
Aus dem operativen Geschäft ergeben sich für 

Wienerberger neben dem Finanzierungsrisiko auch Zins  
und Währungsrisiken. Zur Begrenzung und Steuerung die
ser Risiken werden neben operativen Maßnahmen ein
zelne derivative Finanzinstrumente, vor allem Devisenter
mingeschäfte und Swaps, eingesetzt. Alle Absicherungen 
aus Cashflow Hedges und Absicherungen der Investitio
nen in ausländische Teilbetriebe werden als in hohem 
Maße wirksam hinsichtlich der Erreichung der Kompensa
tion der abgesicherten Risiken im Rahmen der Risikoma
nagementziele eingeschätzt. Es werden keine Derivate zu 
Spekulationszwecken gehalten. 

Die Refinanzierungsmöglichkeiten von Wienerberger 
sind durch zahlreiche finanzielle, gesamtwirtschaftliche 
und sonstige Einflussgrößen bestimmt, die sich dem Ein
fluss des Managements der Wienerberger AG entziehen. 
Diese Einflussgrößen beinhalten Kreditbedingungen 
(Covenants) in aktuellen und zukünftigen Kreditvereinba
rungen sowie die Beibehaltung des derzeitigen Ratings. 
Diese Covenants sehen vor, dass eine Entschuldungsdauer 

(Nettoverschuldung / EBITDA) von 3,9 Jahren nicht 
überschritten werden darf, wobei diese am 31.12.2020 bei 
1,6 Jahren lag. Ein Teil des Ergebnisses wird für Zinsen 
verwendet und steht somit nicht anderweitig zur Verfü
gung. Sollte sich das Rating der Gruppe verschlechtern  
oder Covenants nicht eingehalten werden, können die zu 
zahlenden Zinsen durch höhere Kreditrisikozuschläge 
steigen und höhere Finanzierungskosten sowie einen ge
ringeren Cashflow nach sich ziehen. Nicht eingehaltene 
Covenants können auch zur Fälligstellung von Krediten 
führen. 

Währungsrisiken 
Ein bedeutender Teil der Umsatzerlöse und der  

Ergebnisse der Wienerberger Gruppe wird von Tochter
unternehmen erwirtschaftet, die ihren Sitz nicht in der 
Eurozone haben. Im Berichtsjahr erzielte Wienerberger 
53 % der Umsätze in Fremdwährung, hauptsächlich in ost
europäischen Währungen (22 %), dem britischen Pfund 
(10 %) und dem US Dollar (9 %). Zahlungswirksame 
Währungsrisiken sind durch den lokalen Charakter des 
Baustoffgeschäfts unwesentlich. Zahlungsflüsse in  
bzw. aus dem Euro Raum ergeben sich im Wesentlichen 
aus konzerninternen Dividenden  und Darlehensflüssen, 
Warenlieferungen und Dienstleistungen. Diese konzern
internen Zahlungsströme werden wechselkursabhängig 
von der Holding gesteuert. 

Aufgrund der dezentralen Gesellschaftsstruktur der 
Wienerberger Gruppe erfolgen Kreditfinanzierungen für 
kurzfristige Vermögenswerte in der jeweiligen Landes
währung der lokalen Gesellschaft. Währungsrisiken im  
Finanzierungsbereich ergeben sich dadurch nur in sehr 
eingeschränktem Ausmaß, da die anfallenden Ausgangs
rechnungen bei Auslandsgesellschaften zum Großteil in 
der jeweiligen lokalen Währung fakturiert werden und  
somit eine natürliche Absicherung vorliegt. Die Expositio
nen von finanziellen Verbindlichkeiten gegenüber Wäh
rungsrisiken sind in Anmerkung 34. Finanzinstrumente 
dargestellt. 

Aus der Umrechnung ausländischer Einzelabschlüsse 
in die Konzernwährung Euro resultieren jedoch Wäh
rungsumrechnungsdifferenzen (Translationsrisiko), welche 
im Unterschiedsbetrag aus der Währungsumrechnung  
im sonstigen Konzern Gesamtergebnis erfasst werden.  
Umsätze, Ergebnisse und Bilanzwerte der nicht im Euro
Raum ansässigen Gesellschaften sind daher vom jeweili
gen Euro Wechselkurs abhängig. 
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Die Risikostrategie von Wienerberger sieht vor,  
das Translationsrisiko aus den Nettoinvestitionen in aus
ländische Tochtergesellschaften teilweise zu besichern.  
Im Folgenden sind die Konzernumsätze sowie das Capital 

Employed, welches unter Berücksichtigung von Devisen
termingeschäften und Währungsswaps berechnet ist, nach 
Währungen dargestellt: 

 
     
Umsatz 2020 2019 

  in MEUR Anteil in % in MEUR Anteil in % 

Euro 1.591,7 47 1.603,9 47 

Osteuropäische Währungen 754,6 22 811,5 23 

Britische Pfund 340,0 10 386,2 11 

US Dollar 301,9 9 310,4 9 

Sonstige 366,4 12 354,3 10 

Konzernumsatz 3.354,6 100 3.466,3 100 
     

 

     
Capital Employed 2020 2019 

  in MEUR Anteil in % in MEUR Anteil in % 

Euro 1.747,1 68 1.821,3 62 

Osteuropäische Währungen 416,4 16 478,6 16 

US Dollar 188,4 7 283,6 10 

Britische Pfund 83,4 3 80,3 3 

Sonstige 158,8 6 248,4 9 

Capital Employed nach Hedging-Effekt 2.594,1 100 2.912,2 100 
     
 

Die Auswirkungen hypothetischer Wechselkursände
rungen auf die Konzern Gewinn  und Verlustrechnung 
und die Konzern Gesamtergebnisrechnung werden im 
Rahmen von Sensitivitätsanalysen dargestellt. Im Zuge 
dieser Darstellung wird am Abschlussstichtag eine Jahres
volatilität als Änderung angenommen, welche auf Basis 
der täglichen Kursänderung des betreffenden Wechsel
kurses gegenüber dem Euro berechnet wird. Währungs  
risiken resultieren gemäß IFRS 7 aus Finanzinstrumenten, 
die monetärer Art sind und nicht in der funktionalen 
Währung des berichtenden Unternehmens denominiert 

sind. Folglich dienen Forderungen, Verbindlichkeiten, Zah
lungsmittel sowie Fremdwährungsderivate als Basis für die 
Berechnung der Sensitivität der Konzern Gewinn  und 
Verlustrechnung. Die Sensitivität der Konzern Gesamter
gebnisrechnung bildet Differenzen langfristiger Darlehen 
aus der Finanzierung von Konzerngesellschaften sowie  
Bewertungseffekte der im sonstigen Ergebnis erfassten 
Cashflow Hedges für Fremdwährungsrisiken ab. Translati
onsdifferenzen aus der Umrechnung von Abschlüssen, die 
in einer anderen Währung als der Konzernwährung erstellt 
wurden, wurden in der Berechnung nicht berücksichtigt. 
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Eine Veränderung des Euro gegenüber den wichtigsten Währungen am Jahresabschlussstichtag um eine Jahresvola
tilität würde die Konzern Gewinn  und Verlustrechnung und die Konzern Gesamtergebnisrechnung wie folgt verändern:  

Sensitivität der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung             
       
in TEUR 2020 2019 

  

Jahres- 
volatilität 

bei 
Abwertung 

des EUR 

bei 
Aufwertung 

des EUR 

Jahres- 
volatilität 

bei 
Abwertung 

des EUR 

bei 
Aufwertung 

des EUR 

EUR/NOK 15,79 % 1.466 -1.466 5,85 % 453 453 

EUR/GBP 8,83 % 471 -471 7,52 % 203 203 

EUR/PLN 7,49 % 373 -373 3,49 % 449 449 

EUR/SEK 8,04 % 371 -371 5,11 % 289 289 

EUR/RUB 21,24 % 318 -318 7,84 % 335 335 

EUR/CZK 8,71 % 197 -197 2,50 % 97 97 

EUR/HUF 8,17 % 192 -192 4,41 % 291 291 
       

 

Sensitivität der Konzern-Gesamtergebnisrechnung             
       
in TEUR 2020 2019 

  

Jahres- 
volatilität 

bei 
Abwertung 

des EUR 

bei 
Aufwertung 

des EUR 

Jahres- 
volatilität 

bei 
Abwertung 

des EUR 

bei 
Aufwertung 

des EUR 

EUR/USD 7,49 % 16.513 -16.513 4,72 % 1.224 1.224 

EUR/GBP 8,83 % -7.214 7.214 7,52 % 7.333 7.333 

EUR/NOK 15,79 % 4.434 -4.434 5,85 % 1.325 1.325 

EUR/RUB 21,24 % 2.598 -2.598 7,84 % 1.255 1.255 

EUR/PLN 7,49 % 362 -362 3,49 % 195 195 

EUR/HUF 8,17 % 268 -268 4,41 % 404 404 
       

 

Zinsrisiken 
Das Zinsrisiko besteht aus zwei Komponenten: dem 

jeweils relevanten Wert der durchschnittlichen Laufzeit 
sämtlicher Finanzierungen und der Art der Verzinsung, 
wobei das Risiko bei fixer Verzinsung in sinkenden Zins
sätzen und bei variabler Verzinsung in steigenden Zinssät
zen liegt. Eine Parallelverschiebung der Zinsstrukturkurve 
um 100 Basispunkte nach oben hätte eine Erhöhung des 
Ergebnisses nach Steuern von 2,9 MEUR (Vorjahr: Erhö
hung von 0,5 MEUR) und über diese Veränderung in der 
Gewinn  und Verlustrechnung auch eine Veränderung des 
Eigenkapitals in gleicher Höhe zur Folge. Eine Senkung 
des Zinsniveaus um 100 Basispunkte hätte eine betrags
mäßig gleiche Verringerung (Vorjahr: Verringerung) des 
Ergebnisses nach Steuern und des Eigenkapitals bedeutet. 

Die Risikopositionen der Wienerberger AG gegen
über Zinsänderungsrisiken aus Verbindlichkeiten mit fixer 
und variabler Verzinsung sind unten aufgegliedert. 

Für die Analyse des Zinsänderungsrisikos (fixe und 
variable Verzinsung) werden die Finanzverbindlichkeiten 
(Seite 175 bis 177) um die Effekte aus derivativen  
Instrumenten (Hedging) korrigiert und die kurzfristig  
fix verzinsten Finanzverbindlichkeiten als variabel verzinst 
ausgewiesen. Zur Abschätzung von Auswirkungen auf  
Periodenerfolg und Eigenkapital werden Sensitivitäts  
analysen für fix verzinste und variabel verzinste Finanz
verbindlichkeiten durchgeführt. 
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in TEUR 2020 2019 

  
Fix  

verzinst 
Variabel 
verzinst 

Fix  
verzinst 

Variabel  
verzinst 

Verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 1.286.249 311.266 964.648 71.809 

Umgliederung kurzfristige fix verzinste Finanzverbindlichkeiten -288.057 288.057 356.347 356.347 

Effekte aus derivativen Instrumenten (Hedging) 68.000 -68.000 0 0 

Finanzverbindlichkeiten nach Hedging-Effekt 1.066.192 531.323 608.301 428.156 
     

 

Kreditrisiken 
Wienerberger hat bei Finanzgeschäften aufgrund 

interner Finanz  und Treasury Richtlinien strenge An
forderungen an die Bonität von Finanzpartnern. Da 
Wienerberger nur mit Finanzpartnern zusammenarbei
tet, deren Rating auf eine gute Bonität schließen lässt 
und Limits pro Kontrahent in Abhängigkeit seiner Boni
tät vergeben werden, ist das im Rahmen der Anlage  
liquider Mittel und Wertpapiere entstehende Kredit  

risiko begrenzt. Bonitätsrisiken bestehen jedoch grund
sätzlich auch für Finanzpartner mit bester Bonität, wes  
halb die Entwicklungen auf den Finanzmärkten von 
Wienerberger laufend beobachtet und die Kreditlimits 
entsprechend angepasst werden. Die Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen sowie die übrigen sonstigen 
Forderungen (inklusive Forderungen aus laufenden  
Ertragsteuern) zeigen zum Bilanzstichtag gegliedert  
nach Regionen folgende maximale Exposition gegenüber 
Kreditrisiken:

     
Kreditrisiko 2020 2019 

  in MEUR Anteil in % in MEUR Anteil in % 

Westeuropa 188,3 58 193,0 59 

Zentral Osteuropa 87,2 27 87,9 27 

Nordamerika 35,3 11 31,8 10 

Sonstige Welt 11,9 4 12,0 4 

Summe Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und  
übrige sonstige Forderungen 322,7 100 324,7 100 

davon gegen Ausfälle versichert 171,6   175,2   
     

 

Der Forderungsbestand aus Lieferungen und Leistun
gen besteht zum überwiegenden Teil aus Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen gegenüber Baustoffhändlern 
und Großkunden. Bei einer Überfälligkeit von mehr als 

360 Tagen wird ein Ausfall angenommen und die Forde
rung zur Gänze abgeschrieben. Forderungen werden aus
gebucht, wenn auf Basis einer rechtlichen Grundlage da
von ausgegangen werden kann, dass keine Zahlung mehr 
zu erwarten ist. 
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Die Altersstruktur der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die Wertberichtigungen stellen sich wie 
folgt dar: 
       
  2020 2019 

in MEUR 
Brutto- 

forderung 
Wert- 

minderung Buchwert 
Brutto- 

forderung 
Wert- 

minderung Buchwert 

Nicht fällig 187,4 -2,2 185,2 172,6 0,6 172,0 

Bis 30 Tage überfällig 22,1 -0,6 21,5 33,0 0,4 32,6 

31 bis 60 Tage überfällig 7,2 -0,4 6,8 6,4 0,3 6,1 

61 bis 90 Tage überfällig 9,4 -8,0 1,4 2,6 0,4 2,2 

Mehr als 90 Tage überfällig 9,7 -5,8 3,9 24,1 15,4 8,7 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 235,8 -17,0 218,8 238,7 -17,1 221,6 
       

 
 
Gewährte Darlehen und sonstige langfristige Forde

rungen beinhalten im Wesentlichen Forderungen aus der 
Finanzierungstätigkeit gegenüber at equity einbezogenen 
Gesellschaften und verbundenen nicht konsolidierten  
Unternehmen, Forderungen aus dem Verkauf von Abbau
rechten sowie aus dem Verkauf der Geschäftsaktivität in 
der Schweiz. Im Berichtsjahr wurden Wertminderungen 
im Wesentlichen für erwartete Ausfälle in den nächsten 12 
Monaten berechnet, da sich die Einschätzung der Zah
lungsfähigkeit der Kontrahenten nicht maßgeblich verän

dert hat. Ein Ausfall wird grundsätzlich auf Basis allge
mein anerkannter Ratingklassen sowie extern verfügbarer 
oder intern ermittelter Bonitäten definiert. Zusätzlich 
werden weitere intern verfügbare Informationen zur Be
urteilung des Ausfallsrisikos herangezogen. Am Bilanz
stichtag bestanden zwei Forderungen, für welche ein er
warteter Kreditverlust über die Restlaufzeit angenommen 
wurde. 

 

Gewährte Darlehen und sonstige langfristige Forderungen lassen sich in folgende Risikoklassen einteilen: 
       
Risikoklassen 2020 2019 

in MEUR 
Brutto- 

forderung 
Wert- 

minderung Buchwert 
Brutto- 

forderung 
Wert- 

minderung Buchwert 

Grade 1: Geringes Risiko 53,1 -0,1 53,0 29,1 0,0 29,1 

Grade 2: Mittleres Risiko 7,7 -0,1 7,6 7,9 0,0 7,9 

(Teil ) Ausfall 1,1 -0,9 0,2 1,0 0,8 0,2 

Gewährte Darlehen und sonstige langfristige 
Forderungen 61,9 -1,1 60,8 38,0 -0,8 37,2 
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Werberichtigungen von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie gewährten Darlehen lassen sich wie 
folgt überleiten: 
     
Wertberichtigungen 2020 2019 

in MEUR 

Forderungen aus  
Lieferungen  

und Leistungen 

Darlehen und 
langfristige 

Forderungen 

Forderungen aus  
Lieferungen  

und Leistungen 

Darlehen und 
langfristige 

Forderungen 

Stand 1.1. 17,1 0,9 17,3 0,9 

Währungsumrechnung -0,6 -0,1 0,0 0,0 

Netto Wertminderung 1,6 0,3 0,9 0,0 

Abgänge Wertberichtigungen -1,1 0,0 1,1 0,0 

Stand 31.12. 17,0 1,1 17,1 0,9 
     
 

Liquiditätsrisiken 
Der Erhalt der Liquidität und die Sicherung einer  

gesunden finanziellen Basis stehen im Zentrum der  
Unternehmensstrategie von Wienerberger. Die wichtigs
ten Steuerungsgrößen dafür sind die Maximierung des 
Free Cashflow durch Kostensenkungen, aktives Working 
Capital Management und die Verminderung der Investiti
onsausgaben auf ein notwendiges Minimum. 

Liquiditätsrisiken liegen insbesondere darin, dass die 
Einzahlungen aus Umsatzerlösen durch eine Abschwä
chung der Nachfrage unter den Erwartungen liegen und 
Maßnahmen zur Verringerung des Working Capitals sowie 
der zahlungsrelevanten Fixkosten (aktives Kapazitäts  
management) nur unzureichend oder nur mit Verzöge
rung umgesetzt werden. 

Die Steuerung der Liquidität erfolgt unter anderem 
auch über eine quartalsweise rollierende Liquiditätsplanung 
sowie durch eine laufende Analyse der Geldumschlags
dauer (Cash Conversion Cycle), die sich aus dem durch
schnittlichen Lieferantenziel, der Lagerdauer von Vorräten 
und der Forderungsumschlagsdauer errechnet. Im Berichts
jahr betrug die Forderungsumschlagsdauer im Jahresdurch
schnitt 22 Tage (Vorjahr: 23 Tage), die Vorratsumschlags
dauer 87 Tage (Vorjahr: 91 Tage) sowie die Umschlags
dauer der Lieferantenverbindlichkeiten 36 Tage (Vorjahr: 
37 Tage). Dies führt zu einer Geldumschlagsdauer von 
73 Tagen (Vorjahr: 77 Tage). 

Bezüglich Liquiditätsrisiken aus Verbindlichkeiten 
wird auf die Analyse der vertraglichen Cashflows auf  
Seite 174 verwiesen. 

 

Rechtliche Risiken 
Abhängig von der Marktstellung in einzelnen  

Ländern sowie der Größe von beabsichtigten Akquisitio
nen unterliegen Transaktionen wettbewerbsrechtlichen 
Genehmigungsverfahren. Dadurch könnten sich bei Ak
quisitionen bzw. Zusammenschlüssen Verzögerungen bzw. 
in einzelnen Fällen auch Untersagungen von Übernahmen 
ergeben. Wienerberger prüft kartellrechtliche Risiken be
reits intensiv im Vorfeld mit nationalen und internationa
len juristischen und betriebswirtschaftlichen Experten, 
um dieses Risiko zu minimieren. Eine Untersagung einer 
Akquisition ist bisher noch nicht vorgekommen. 

Im Zusammenhang mit Liegenschaftstransaktionen  
in der Vergangenheit haftet die Wienerberger AG im Falle 
einer Kontaminierung und daraus entwachsenden Folge
schäden, die in den Zeitraum der Eigentümerschaft fallen. 
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Andere Risiken 
Wienerberger ist in vielen Ländern von umfassenden 

und zunehmend verschärften Umwelt-, Gesundheits-  
und Sicherheitsvorschriften (Environment Social Gover-
nance, ESG) betroffen, wodurch Investitionen in die Ein-
haltung dieser Vorschriften entstehen können. Die Nicht-
einhaltung dieser Vorschriften birgt für Wienerberger das 
Risiko der Verhängung von Bußgeldern, von Schadener-
satzforderungen sowie das Risiko des Entzugs von Be-
triebsanlagengenehmigungen. 

Die Werke der Wienerberger Gruppe leisten im  
Hinblick auf die Vermeidung von Umweltbelastungen 
mehr, als die derzeit gesetzlichen Auflagen vorschreiben. 
Verschärfte Umweltstandards stellen Wienerberger jedoch 
laufend vor neue Herausforderungen. Durch die Kenntnis 
der aktuellen gesetzlichen und vertraglichen Vorschriften 
sowie durch die Zusammenarbeit mit Experten und exter-
nen Beratern werden rechtliche Verpflichtungen berück-
sichtigt und eingehalten. Risiken aus der Rekultivierung 
von Tongruben sind Bestandteil des operativen Geschäfts 
von Wienerberger und werden laufend überwacht. 

Darüber hinaus hat sich Wienerberger freiwillig dazu 
verpflichtet, den Empfehlungen der Task Force on Cli-
mate-related Financial Disclosures (TCFD) zu folgen und 
bis 2023 zu implementieren. Dies umfasst einerseits die 
Identifikation, Bewertung und Steuerung klimabezogener 
Risiken und Chancen im Rahmen unseres Risikomanage-
ment Prozesses sowie andererseits die damit verbundene 
Berichterstattung.  

Risiken eines Ausfalls unserer zentral geführten kon-
zernweiten Datenverarbeitung aufgrund von Elementarer-
eignissen werden durch parallele Installation der Systeme 
in räumlich getrennten Rechenzentren minimiert.  

Aufgrund von Krankheitsfällen, die durch Asbest ver-
ursacht wurden, sind gegen einige Baustoffunternehmen 
mit Präsenz in den USA Sammelklagen eingereicht wor-
den. Nach Überprüfung unserer amerikanischen Aktivitä-
ten halten wir dieses Risiko für minimal, da keine unserer 
Tochtergesellschaften jemals Asbestprodukte hergestellt  
oder gehandelt hat. 

Einige ältere Gebäude der Wienerberger Gruppe be-
stehen zu einem bestimmten Anteil aus Asbestprodukten. 
Wienerberger stellt mit äußerster Sorgfalt sicher, dass 
diese Produkte kein direktes Risiko gegenüber den Mitar-
beitern darstellen und engagiert Spezialisten und Berater 
im Zeitpunkt der Entfernung derartiger Produkte. 

Die Wienerberger Gruppe steht auch hinsichtlich  
ihrer Mitarbeiter in Konkurrenz zum Mitbewerb. Um 
Nachwuchsführungskräfte auszubilden und an Führungs-
positionen heranzuführen, hat Wienerberger Programme 
wie die Vertriebsakademie, den Werksleiterlehrgang und 
das Ready4Excellence Programm geschaffen. Dadurch,  
sowie durch individuelle Weiterbildungsmaßnahmen ver-
sucht Wienerberger, seine Mitarbeiter optimal auszubil-
den und an das Unternehmen zu binden (weitere Infor-
mationen sind im Wienerberger Nachhaltigkeitsbericht 
enthalten).  

Die am 11. März 2020 durch die Weltgesundheitsor-
ganisation (WHO) ausgerufene Covid-19 Pandemie 
führte in den Ländern, in denen Wienerberger tätig ist 
teilweise zu strikten Gesundheitsvorschriften. Durch die 
Einführung streng geregelter Arbeitsabläufe und Hygiene-
vorschriften sowohl in den Werken als auch an den Ver-
waltungsstandorten minimiert Wienerberger das Risiko ei-
ner Clusterbildung an den Standorten. 
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Sonstige Angaben 
38. Geschäftsbeziehungen zu nahestehenden Un-

ternehmen und Personen 
Folgende Unternehmen und Personen werden als 

Wienerberger nahe stehend angesehen: Mitglieder des 
Aufsichtsrats und des Vorstands sowie deren nahe Fami
lienangehörige, assoziierte Unternehmen, Gemeinschafts
unternehmen, nicht konsolidierte Tochterunternehmen 
der Wienerberger AG sowie die ANC Privatstiftung und  
deren Tochterunternehmen. Bestehende Geschäftsbezie
hungen zu Unternehmen, in denen Aufsichtsratsmitglie
der der Wienerberger AG tätig sind, werden zu fremdübli
chen Konditionen abgewickelt. Die Geschäftsbeziehungen 
zu dem Unternehmen nahestehenden Personen, insbeson
dere zu Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats 
der Wienerberger AG, sind in Anmerkung 12. Personalauf
wand angeführt, soweit Zahlungen aus Vorstandsverträgen 
und Aufsichtsratsmandaten betroffen sind. 

Die ANC Privatstiftung betreibt das im Jahr 2001 
von der Wienerberger AG übertragene Deponiegeschäft  
in Österreich und hält Vermögenswerte (insbesondere 
Liegenschaften und Wertpapiere) in eingeschränktem 
Ausmaß. Der Vorstand der ANC Privatstiftung besteht  
aus drei Mitgliedern, wobei zwei Mitglieder dem 
Wienerberger Top Management angehören, wodurch 
Wienerberger Verfügungsgewalt über die Stiftung ausüben 
kann. Dennoch besteht gemäß IFRS 10 ein Konsolidie
rungsverbot, da die Aktionäre der Wienerberger AG und 
nicht die Gesellschaft selbst Anrecht auf schwankende 
Rückflüsse aus der Stiftung haben. Die Bilanzsumme  
der ANC Privatstiftung betrug zum Bilanzstichtag 
31.433 TEUR (Vorjahr: 26.269 TEUR) und besteht im 

Wesentlichen aus Grundstücken und Bauten in Höhe von 
8.008 TEUR (Vorjahr: 8.840 TEUR) und aus Wertpapie
ren und liquiden Mitteln in Höhe von 17.519 TEUR (Vor
jahr: 14.522 TEUR). Zum 31.12.2020 hatte die ANC Pri
vatstiftung Rückstellungen in Höhe von 8.925 TEUR 
(Vorjahr: 9.431 TEUR) und keine ausstehenden Finanz
verbindlichkeiten.  

Die Wienerberger AG und ihre Tochterunternehmen 
finanzieren assoziierte Unternehmen, Gemeinschaftsunter
nehmen sowie nicht konsolidierte verbundene Unterneh
men mit Darlehen zu marktüblichen Konditionen. Die  
aushaftenden Darlehensforderungen gegenüber Gemein
schaftsunternehmen beliefen sich zum 31.12.2020 auf 
15.545 TEUR (Vorjahr: 14.891 TEUR), jene gegenüber 
nicht konsolidierten verbundenen Unternehmen auf 
5.587 TEUR (Vorjahr: 6.412 TEUR). Darüber hinaus  
stehen am Bilanzstichtag Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen gegenüber Gemeinschaftsunternehmen  
in Höhe von 920 TEUR (Vorjahr: 10.260 TEUR), welche 
den Verkauf von Anlagen beinhalten, sowie gegenüber nicht 
konsolidierten verbundenen Unternehmen in Höhe von 
8 TEUR (Vorjahr: 14 TEUR) zu Buche. Im Geschäftsjahr 
wurden Umsatzerlöse in Höhe von 4.900 TEUR (Vorjahr: 
664 TEUR) gegenüber Gemeinschaftsunternehmen erzielt. 

Weitere Transaktionen mit nahestehenden  
Unternehmen betreffen bezogene Tonlieferungen von 
587 TEUR (Vorjahr: 612 TEUR) sowie Mietleistungen  
von 321 TEUR (Vorjahr: 317 TEUR) gegenüber nicht  
konsolidierten verbundenen Unternehmen. Zudem  
wurden im Geschäftsjahr 2020 Produkte im Wert von 
889 TEUR (Vorjahr: 735 TEUR) an ein nahe stehendes 
Unternehmen verkauft. 
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Gesellschaft Sitz Stammkapital Währung Beteiligung Konsolidierungsart Anmerkung

Wienerberger International N.V. Zaltbommel 50.001 EUR 100,00 % VK
Wienerberger Roof Asset Management GmbH Wien 35.000 EUR 100,00 % VK

Wienerberger Österreich GmbH Hennersdorf 5.000.000 EUR 100,00 % VK

Wienerberger zRt. Budapest 5.000.000 HUF 100,00 % VK

Wienerberger s.r.o. České Budějovice 1 50.000.000 CZK 100,00 % VK

Cihelna Kinský, spol. s r. o. Kostelec nad Orlicí 2.000.000 CZK 68,80 % VK

Wienerberger eurostroj, spol. s r. o. České Budějovice 1 32.100.000 CZK 100,00 % VK

Silike keramika, spol. s r.o České Budějovice 1 100.000 CZK 50,00 % EQ

Wienerberger s.r.o. Zlaté Moravce 3.319.392 EUR 100,00 % VK

Wienerberger Ceramika Budowlana Sp. z o.o. Warszawa 374.324.808 PLN 100,00 % VK

Handel Ceramika Budowlana Sp. z o.o. Warszawa 50.000 PLN 100,00 % OK 1)

Wienerberger d.o.o. Karlovac 8.988.000 HRK 100,00 % VK

Wienerberger-Cetera d.d. u likvidaciji Karlovac 359.240 HRK 99,72 % VK

IGM Ciglana d.o.o. u likvidaciji Petrinja 12.756.900 HRK 100,00 % VK

Wienerberger d.o.o. Sarajevo 2.000 BAM 100,00 % VK

Wienerberger Opekarna Ormož d.o.o. Križevci pri Ljutomeru 951.986 EUR 100,00 % VK

Opekarna Pragersko d.o.o. Pragersko 1.022.743 EUR 100,00 % VK

Wienerberger Backa d.o.o Kanjiza 651.652 EUR 100,00 % VK

WIENERBERGER S.R.L. Bucuresti 39.147.100 RON 100,00 % VK

Wienerberger TOV Kyiv 3.000.000 UAH 100,00 % VK

Semmelrock International GmbH Wien 3.000.000 EUR 100,00 % VK
Semmelrock Baustoffindustrie GmbH Wien 1.000.000 EUR 100,00 % VK

Semmelrock Stein + Design GmbH Wien 35.000 EUR 100,00 % VK

Semmelrock Stein + Design GmbH & CoKG Wien 100.000 EUR 100,00 % VK

Semmelrock Industriebeteiligungsverwaltung GmbH Wien 35.000 EUR 100,00 % VK

Semmelrock Stein & Design Kft. Ócsa 983.100.000 HUF 100,00 % VK

SEMMELROCK STEIN + DESIGN Dlazby s.r.o. Sered 3.027.286 EUR 100,00 % VK

Semmelrock Stein & Design d.o.o. Ogulin 22.870.000 HRK 100,00 % VK

Semmelrock Stein & Design Sp. z o.o. Kolbiel 46.000.000 PLN 100,00 % VK

Semmelrock Stein + Design S.R.L. Bolintin-Vale 1.328.400 RON 100,00 % VK

Semmelrock Tlakovci d.o.o. Ormož 8.763 EUR 100,00 % OK 1)

Semmelrock Stein + Design Dlazby s.r.o. Ledcice 2.000.000 CZK 100,00 % VK

Semmelrock Stein und Design EOOD Sofia 11.500.000 BGN 100,00 % VK

Wienerberger GmbH Hannover 9.500.000 EUR 100,00 % VK
Schlagmann Beteiligungs GmbH Zeilarn 26.000 EUR 50,00 % OK 1)

Schlagmann Poroton GmbH & Co KG Zeilarn 10.300.000 EUR 50,00 % EQ

Schlagmann Poroton Vertriebs GmbH Zeilarn 25.000 EUR 50,00 % 4)

Tongruben Verwaltungs GmbH Hannover 26.000 EUR 100,00 % OK 1)

Argeton GmbH Hannover 100.000 EUR 100,00 % VK

Wienerberger Deutschland Service GmbH Hannover 1.000.000 EUR 100,00 % VK

RM 2964 Vermögensverwaltungs GmbH Zeilarn 25.000 EUR 50,00 % 4)

MR Erwerbs GmbH & Co. KG Zeilarn 50.000 EUR 50,00 % 4)

Redbloc Elemente GmbH Plattling 25.000 EUR 15,00 % 4)

Redbloc Systems Deutschland GmbH Plattling 25.000 EUR 12,50 % 4)

Ammonit Vermögensverwaltungs GmbH Hannover 25.000 EUR 100,00 % VKE

Ammonit GmbH & Co. KG Hannover 100 EUR 100,00 % VKE

Wienerberger S.p.A. Mordano 10.000.000 EUR 100,00 % VK
Fornaci Giuliane S.r.l. (in liquidation) Cormons 100.000 EUR 30,00 % EQ

Konzernunternehmen
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Gesellschaft Sitz Stammkapital Währung Beteiligung Konsolidierungsart Anmerkung

Wienerberger NV Kortrijk 47.557.745 EUR 100,00 % VK
Wienerberger Asset Management NV Zonnebeke 5.240.053 EUR 100,00 % VK

Deva-Kort NV Kortemark 247.894 EUR 100,00 % VK

TV Vanheede-Wienerberger Kortrijk 0 EUR 50,00 % EQ

Wienerberger B.V. Zaltbommel 36.778.680 EUR 100,00 % VK
Van Hesteren & Janssens B.V. Zaltbommel 363.024 EUR 100,00 % VK

KDB Baukeramik Vertriebs-GMBH Rhede 76.694 EUR 33,33 % VK

BrickTrading Holland B.V. Zaltbommel 18.000 EUR 100,00 % VK

German Brick Trading B.V. Zaltbommel 249.700 EUR 100,00 % VK

Aberson B.V. Zwolle 60.000 EUR 100,00 % VK

Aberson SmartBuild BV Zwolle 1 EUR 100,00 % VK

DEKO Beheer BV Elst 18.000 EUR 100,00 % VK

Bricks BV Elst 15.750 EUR 100,00 % VK

Bricks GBMH Rhede 25.000 EUR 100,00 % VK

Deko Industrieel BV Elst 1.000 EUR 100,00 % VK

Deko Mobiele Steenzagerij BV Elst 10.000 EUR 100,00 % VK

Deko Produkten BV Elst 18.000 EUR 100,00 % VK

Deko Solutions BV Elst 1.000 EUR 100,00 % VK

Deko Steenzagerij BV Elst 18.000 EUR 100,00 % VK

Steinzentrale Nord Leeuwis GmbH Rellingen 52.500 EUR 100,00 % VK

Wienerberger Limited Cheadle 81.120.552 GBP 100,00 % VK
Galileo Brick Limited (in Liquidation) Cheadle 2.000.000 GBP 100,00 % VK

Chelwood Group Unlimited (in Liquidation) Cheadle 1 GBP 100,00 % VK

The Brick Business Limited (in Liquidation) Cheadle 900.002 GBP 100,00 % VK

Sandtoft Roof Tiles Limited Cheadle 11.029 GBP 100,00 % VK

BDP Holdings Limited Sale 336.785 GBP 100,00 % VK

Building Product Design Limited Sale 612.720 GBP 100,00 % VK

Glidevale Limited Sale 84 GBP 100,00 % VK

Passivent Limited Sale 1 GBP 100,00 % VK

Kingfisher Louvre Systems Limited Sale 10.000 GBP 100,00 % VK

Z-Led Limited Sale 1 GBP 100,00 % VK

Willan Building Services Limited Sale 50 GBP 100,00 % VK

Glidevale Building and Products Limited Sale 68 GBP 100,00 % VK

BPD Manufacturing Solutions Limited Sale 100 GBP 100,00 % VK

Co2nserve Limited Sale 10.013 GBP 100,00 % VK

Protect Membranes Limited Sale 1 GBP 100,00 % VK

Richmond GmbH Königswinter 25.000 EUR 100,00 % VK

WIENERBERGER PARTICIPATIONS SAS Achenheim 36.000.000 EUR 100,00 % VK
WIENERBERGER SAS Achenheim 63.000.000 EUR 100,00 % VK

Briqueterie de Rouffach SAS Rouffach 336.120 EUR 100,00 % VK

Egernsund Wienerberger A/S Helsinge 11.765.882 DKK 85,00 % VK
Wienerberger AS Oslo 43.546.575 NOK 85,00 % VK

Wienerberger AB Malmö 17.550.000 SEK 85,00 % VK

Vesterled Teglvaerk A/S Sonderborg 1.600.000 DKK 85,00 % VK

Helligso Teglvaerk A/S Hurup 850.000 DKK 85,00 % VK

Egernsund Tegl a.m.b.a. Egernsund 9.000.000 DKK 85,00 % VK

A/S Bachmanns Teglvaerk Sonderborg 1.000.000 DKK 85,00 % VK
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Gesellschaft Sitz Stammkapital Währung Beteiligung Konsolidierungsart Anmerkung

General Shale Brick Inc. Johnson City 1.000 USD 100,00 % VK
General Shale Building Materials, Inc. Johnson City 1.000 USD 100,00 % VK

Columbus Brick Inc. Columbus 20.950 USD 100,00 % VK

Watsontown Brick Company Watsontown 72.050 USD 100,00 % VK

Pipelife Jet Stream, Inc. Siloam Springs 0 USD 100,00 % VK

Arriscraft Canada Inc. Halifax 18.500.000 CAD 100,00 % VK
Arriscraft Canada Acquisitions Ltd. Vancouver 0 CAD 100,00 % VKE

Wienerberger EOOD Sofia 12.500.000 BGN 100,00 % VK
Uspeh AD Sofia 2.141.220 BGN 99,66 % VK

OOO „Wienerberger Kirpitsch“ Kiprevo 612.694.577 RUB 100,00 % VK
OOO „Wienerberger Kurkachi“ Kurkachi 593.108.404 RUB 100,00 % VK

Wienerberger OY AB Helsinki 1.000.000 EUR 100,00 % VK

Wienerberger AS Aseri 1.540.736 EUR 100,00 % VK

UAB Wienerberger Statybine Keramika Vilnius 10.100 LTL 100,00 % VK

Wienerberger India Private Limited Bangalore 990.000.000 INR 100,00 % VK
WBI Industries Private Limited Chennai 1.000.000 INR 100,00 % VK

PIPELIFE International GmbH Wien 29.000.000 EUR 100,00 % VK 2)
PIPELIFE Austria GmbH & Co KG Wiener Neudorf 4.360.370 EUR 100,00 % VK

PIPELIFE Austria GmbH Wiener Neudorf 36.337 EUR 100,00 % VK

Pipelife Belgium NV Kalmthout 510.926 EUR 100,00 % VK

Pipelife Bulgaria EOOD Botevgrad 30.000 BGN 100,00 % VK

Pipelife Czech s r.o. Otrokovice 202.971.000 CZK 100,00 % VK

PIPELIFE Deutschland Asset Management GmbH Bad Zwischenahn 26.000 EUR 100,00 % VK

PIPELIFE Deutschland GmbH & Co. KG Bad Zwischenahn Bad Zwischenahn 5.000 EUR 100,00 % VK

PIPELIFE Deutschland Verwaltungs-GmbH Bad Zwischenahn Bad Zwischenahn 5.726.469 EUR 100,00 % VK

Pipelife Eesti AS Harjumaa 25.024 EUR 100,00 % VK

Pipelife Finland OY Oulu 33.637 EUR 100,00 % VK

Talokaivo Oy Kerava 2.000.000 EUR 100,00 % VK

Pipelife France SNC Aubevoye 35.605.800 EUR 100,00 % VK

Pipelife Hellas S.A. Thiva 24.089.735 EUR 100,00 % VK

PIPELIFE-HRVATSKA cijevni sustavi d.o.o. Sveta Nedelja 47.171.500 HRK 100,00 % VK

Pipelife Hungaria Kft. Debrecen 3.123.520.000 HUF 100,00 % VK

QUALITY PLASTICS HOLDINGS LTD Cork 635.000 EUR 100,00 % VK

PIPELIFE IRELAND LTD Cork 254 EUR 100,00 % VK

Kenfern Investments Ltd (in Liquidation) Cork 447 EUR 100,00 % OK 1)

Pipelife UK Ltd Corby 244.001 GBP 100,00 % VK

Pipelife Latvia SIA Riga 426.600 EUR 100,00 % VK

Pipelife Nederland B.V. Enkhuizen 11.344.505 EUR 100,00 % VK

Pipelife Finance B.V. Enkhuizen 18.000 EUR 100,00 % VK

Inter Act B.V. Apeldoorn 1 EUR 100,00 % VKE

Inter ACT industrial automation B.V. Apeldoorn 20.000 EUR 100,00 % VKE

TeleControlNet B.V. Apeldoorn 20.000 EUR 100,00 % VKE

Inter Act GmbH. Nordhorn 25.000 EUR 100,00 % VKE

Pipelife Norge AS Surnadal 50.000.000 NOK 100,00 % VK

Pipelife Polska S.A. Krokowa 112.243.963 PLN 100,00 % VK

Pipelife Romania S.R.L. Bucuresti 7.323.115 RON 100,00 % VK
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Pipelife Serbia d.o.o. Beograd 168.493.895 RSD 100,00 % VK

Pipelife RUS LLC Zhukov 104.458.072 RUB 100,00 % VK

Pipelife Hafab AB Haparanda 3.000.000 SEK 100,00 % VK

Pipelife Nordic AB Ölsremma 167.000.000 SEK 100,00 % VK

Pipelife Sverige AB Ljung 3.600.000 SEK 100,00 % VK

Isoterm AB Stenkullen 200.000 SEK 100,00 % VK

Pipelife Slovenija d.o.o. Trzin 843.258 EUR 100,00 % VK

Pipelife Slovakia s r.o. Piestany 6.700 EUR 100,00 % VK

Arili Plastik Sanayii A.S. Pendik/Istanbul 39.616.800 TRY 100,00 % VK

Preflexibel Invest NV Ninove 1.200.000 EUR 100,00 % VK

Preflexibel NV Ninove 250.000 EUR 100,00 % VK

Preflexibel France SAS Salindres 370.000 EUR 100,00 % VK

Preflex France SAS Salindres 46.500 EUR 100,00 % VK

Reddy S.A. Seneffe 62.000 EUR 100,00 % VK

Wienerberger Dach Beteiligungs GmbH Wien 500.000 ATS 100,00 % VK
WIBRA Tondachziegel Beteiligungs-GmbH Wien 500.000 ATS 100,00 % VK

Tondach Beteiligungs GmbH Wien 200.000 EUR 100,00 % VK
Tondach Gleinstätten GmbH Gleinstätten 500.000 EUR 100,00 % VK 3)

Wienerberger doo Kanjiza Kanjiza 605.394.000 RSD 100,00 % VK

Wienerberger DOOEL Vinica Vinica 349.460.010 MKD 100,00 % VK

TONDACH Ingatlanhasznosító Zrt. Budapest 5.000.000 HUF 100,00 % VK

TONDACH ROMANIA SRL Sibiu 36.137.155 RON 100,00 % VK

TONDACH BOSNA I HERCEGOVINA d.o.o. Sarajevo 200.000 BAM 80,00 % EQ

Wienerberger Anteilsverwaltung GmbH Wien 35.000 EUR 100,00 % VK
Tondach Holding GmbH Wien 35.000 EUR 100,00 % VK

Wienerberger Industriebeteiligungsverwaltung GmbH Wien 35.000 EUR 100,00 % VK

Wienerberger Finance Service B.V. Zaltbommel 18.151 EUR 100,00 % VK

Wienerberger Finanz Service GmbH Wien 25.435.492 EUR 100,00 % VK

Wienerberger West European Holding GmbH Wien 35.000 EUR 100,00 % VK

Dryfix GmbH Wien 35.000 EUR 100,00 % VK

Interbran Baustoff GmbH Worms 25.000 EUR 30,00 % EQ

German Perlite Ltd. Tiflis 0 GEL 30,00 % 5)

Wienerberger Gamma Asset Management GmbH Wien 35.000 EUR 100,00 % VK

Steinzeug-Keramo GmbH Frechen 18.408.000 EUR 100,00 % VK
Steinzeug - Keramo NV Hasselt 9.400.000 EUR 100,00 % VK

Keramo-Wienerberger Immo NV Hasselt 14.068.558 EUR 100,00 % VK

SOCIETA DEL GRES S.p.A. Sorisole 2.000.000 EUR 100,00 % VK

Steinzeug Keramo s.r.o. České Budějovice 40.000.000 CZK 100,00 % VK

Steinzeug - Keramo SARL Angervilliers 38.125 EUR 100,00 % VK

Steinzeug-Keramo Sp. z.o.o. Piekary Slaskie 2.000.000 PLN 100,00 % VK

VK ............... Vollkonsolidierung 1) Untergeordnete Bedeutung

VKE ............. Erstmalige Vollkonsolidierung 2) Holdinggesellschaft der PipelifeGruppe

EQ ............... Equitybewertung 3) Holdinggesellschaft der GleinstättenGruppe

OK ............... Keine Konsolidierung 4) Tochtergesellschaft der Schlagmann Poroton GmbH & Co KG

5) Tochtergesellschaft der Interbran Baustoff GmbH
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Bericht zum Konzernabschluss 
 
Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der  

 

Wienerberger AG,  

      Wien, 

 

und ihrer Tochterunternehmen (der Konzern), bestehend aus 

der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2020, der Konzern-Gewinn-

und Verlustrechnung, der Konzern-Gesamtergebnisrechnung, der 

Entwicklung des Konzerneigenkapitals und dem Konzern-Cashflow-

Statement für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr sowie 

dem Konzernanhang, geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte Konzernab-

schluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein möglichst 

getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 31. Dezember 

2020 sowie der Ertragslage und der Zahlungsströme des Konzerns für 

das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in Übereinstimmung 

mit den International Financial Reporting Standards, wie sie in der 

EU anzuwenden sind (IFRS) und den zusätzlichen Anforderungen 

des § 245a UGB. 

Grundlage für das Prüfungsurteil  

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit 

der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 (im Folgenden EU-VO) und mit 

den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Abschlussprü-

fung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der 

International Standards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkei-

ten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt „Ver-

antwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzern-

abschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 

beschrieben. Wir sind vom Konzern unabhängig in Übereinstimmung 

mit den österreichischen unternehmensrechtlichen und berufsrechtli-

chen Vorschriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflich-

ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 

der Auffassung, dass die von uns bis zum Datum des Bestätigungsver-

merks erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu die-

nen. 

 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachver-

halte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten 

für unsere Prüfung des Konzernabschlusses des Geschäftsjahres wa-

ren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prü-

fung des Konzernabschlusses als Ganzes und bei der Bildung unseres 

Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt, und wir geben kein gesondertes 

Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

Folgende Sachverhalte waren am bedeutsamsten für unsere 

Prüfung: 

1. Werthaltigkeit der Firmenwerte 

2. Werthaltigkeit des Sachanlagevermögens 

1. Werthaltigkeit der Firmenwerte 

Sachverhalt und Problemstellung 

Die Firmenwerte werden in der Konzernbilanz der Wienerber-

ger AG mit 395 Mio EUR ausgewiesen. Die Buchwerte der den 

Gruppen zahlungsmittelgenerierender Einheiten zugerechneten Fir-

menwerte und betriebsnotwendigen Vermögenswerte werden mit 

dem erzielbaren Betrag verglichen, welcher der höhere Betrag aus 

Nutzungswert oder beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräuße-

rungskosten ist. Wenn der erzielbare Betrag unter dem Buchwert 

liegt, erfolgt eine Abschreibung auf den erzielbaren Betrag. Die Be-

stimmung der Nutzungswerte erfordert wesentliche Schätzungen 

und Annahmen des Managements über die zukünftigen Zahlungs-

überschüsse und Kapitalkostensätze. Geringfügige Veränderungen in 

den Annahmen können zu wesentlichen Abweichungen in den Er-

gebnissen der Wertminderungstests führen. 

Allgemeine Grundsätze zur Beurteilung der Werthaltigkeit von 

Firmenwerten sind im Konzernanhang in den „Allgemeinen Erläute-

rungen“ im Abschnitt 6 „Annahmen und Schätzungen“ beschrieben. 

Die Aufteilung der Firmenwerte auf die einzelnen Gruppen zah-

lungsmittelgenerierender Einheiten, die Details zur Bewertungsme-

thode und zu den wesentlichen Bewertungsannahmen sowie die Be-

wertungsergebnisse sind im Konzern-anhang in den „Erläuterungen 

zur Konzernbilanz“ im Abschnitt 22 „Anlagevermögen“ beschrieben. 

 In die zur Werthaltigkeitsüberprüfung herangezogenen Bewer-

tungsmodelle auf Basis kapitalwertorientierter Verfahren fließen 

zahlreiche Inputfaktoren zur Markteinschätzung ein. Bei negativen 

Abweichungen der künftigen Entwicklung von den Annahmen be-

steht das Risiko einer Überbewertung der Firmenwerte. Aufgrund der 

Komplexität des Bewertungsmodells und der sensitiven Abhängigkeit 

der Ergebnisse von der Einschätzung der Inputfaktoren durch die ge-

setzlichen Vertreter war dieser Sachverhalt während unserer Prüfung 

von besonderer Bedeutung. 
 

Bestätigungsvermerk 
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Prüferisches Vorgehen 

Wir haben die im Rahmen der Werthaltigkeitsprüfungen ange-

setzten Parameter mit unternehmensspezifischen Informationen so-

wie branchenspezifischen Marktdaten bzw. -erwartungen aus exter-

nen und internen Datenquellen verglichen und die angewendeten 

Bewertungsmodelle hinsichtlich ihrer Angemessenheit beurteilt. Au-

ßerdem haben wir uns einen Überblick über den Planungsprozess 

verschafft und den vom Management durchgeführten Rückvergleich 

des Budgets und des Business Plans kritisch untersucht. Die zur Er-

mittlung der zukünftigen Zahlungsmittelflüsse herangezogenen Plan-

daten haben wir mit den vom Aufsichtsrat genehmigten Budgets  

abgeglichen.  

Zur Plausibilisierung der Kapitalkosten mittels Vergleichsana-

lyse haben wir interne Experten hinzugezogen.  

In den Fällen, in denen für die Beurteilung der Werthaltigkeit 

des Firmenwerts der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungs-

kosten herangezogen wird, haben wir zur Plausibiliserung der ge-

troffenen Annahmen ebenfalls interne Experten hinzugezogen. 

 

2. Werthaltigkeit des Sachanlagevermögens 

Sachverhalt und Problemstellung 

Das Sachanlagevermögen mit einem Buchwert von 1.756 Mio 

EUR stellt 41% des aus-gewiesenen Vermögens im Konzernabschluss 

der Wienerberger AG dar. Die Gesellschaft beurteilt einmal im Jahr 

oder anlassbezogen bei Vorliegen von Hinweisen, dass eine dauer-

hafte Wertminderung vorliegen könnte, die Werthaltigkeit der Sach-

anlagen. Für Zwecke dieser Werthaltigkeitstests werden innerhalb ei-

ner Division Werke zu Gruppen zahlungsmittelgenerierender 

Einheiten zusammengefasst. Die Buchwerte der Sachanlagen werden 

mit dem erzielbaren Betrag, welcher der höhere Betrag aus Nut-

zungswert oder beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskos-

ten ist, verglichen und, wenn nötig, auf diesen Betrag abgeschrieben. 

Allgemeine Grundsätze zur Beurteilung der Werthaltigkeit von 

Sachanlagen sind im Konzernanhang in den „Allgemeinen Erläute-

rungen“ im Abschnitt 6 „Annahmen und Schätzungen“ beschrieben. 

Die Details zur Bewertungsmethode und zu den wesentlichen Be-

wertungsannahmen sowie die Bewertungsergebnisse sind im Kon-

zernanhang in den „Erläuterungen zur Konzernbilanz“ im Abschnitt 

22 „Anlagevermögen“ beschrieben.  

Die Berechnungen sind komplex und die zugrundeliegenden 

Annahmen unterliegen Schätzungsunsicherheiten hinsichtlich der 

zukünftigen Entwicklung der Zahlungsmittelüberschüsse und der Er-

mittlung der Kapitalkostensätze. Geringfügige Änderungen in den 

Annahmen können wesentliche Auswirkungen auf die Ergebnisse der 

Werthaltigkeitstests haben. Dieser Sachverhalt war daher während 

unserer Prüfung von besonderer Bedeutung. 

Prüferisches Vorgehen  

Unsere Vorgehensweise in der Prüfung der wesentlichen An-

nahmen, die den Werthaltigkeitstests des Sachanlagevermögens un-

terliegen, ist ident zu unserer Vorgehens-weise in der Prüfung der 

Werthaltigkeit der Firmenwerte. Wir verweisen dazu auf die Darstel-

lungen im vorherigen Abschnitt. 

  

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen 

verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen alle Informati-

onen im Geschäftsbericht, ausgenommen den Konzernabschluss, den 

Konzernlagebericht und den Bestätigungsvermerk. Bis auf den konso-

lidierten Corporate Governance Bericht und den konsolidierten 

nichtfinanziellen Bericht („Nicht finanzieller Bericht“) werden uns 

die anderen Bestandteile des Geschäft-berichts voraussichtlich nach 

dem Datum des Bestätigungsvermerks zur Verfügung gestellt.  

Unser Prüfungsurteil zum Konzernabschluss deckt die sonsti-

gen Informationen nicht ab und wir werden keine Art der Zusiche-

rung darauf abgeben. Bezüglich der Informationen im Konzernlage-

bericht verweisen wir auf den Abschnitt „Bericht zum 

Konzernlagebericht“. 

In Verbindung mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses ist 

es unsere Verantwortung, die oben angeführten sonstigen Informatio-

nen zu lesen und dabei abzuwägen, ob sie angesichts des bei der Prü-

fung gewonnenen Verständnisses wesentlich in Widerspruch zum 

Konzernabschluss stehen oder sonst wesentlich falsch dargestellt  

erscheinen. 

Falls wir, basierend auf den Arbeiten, die wir zu den vor dem 

Datum dieses Bestätigungs-vermerks erhaltenen sonstigen Informati-

onen durchgeführt haben, zur Schlussfolgerung gelangen, dass diese 

sonstigen Informationen wesentlich falsch dargestellt sind, müssen 

wir dies berichten. Wir haben diesbezüglich nichts zu berichten. 

 

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des Prüfungs-

ausschusses für den Konzernabschluss 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-

lung des Konzernabschlusses und dafür, dass dieser in Übereinstim-

mung mit den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind und den zu-

sätzlichen Anforderungen des § 245a UGB ein möglichst getreues 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermit-

telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die in-

ternen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung 

eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 

falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder  

Irrtümern ist. 
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Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzli-

chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte 

im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit – 

sofern einschlägig – anzugeben, sowie dafür, den Rechnungslegungs-

grundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit anzuwenden, 

es sei denn, die gesetzlichen Vertreter beabsichtigen, entweder den 

Konzern zu liquidieren oder die Unternehmenstätigkeit einzustellen, 

oder haben keine realistische Alternative dazu. 

Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung 

des Rechnungslegungs-prozesses des Konzerns. 

 

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Kon-

zernabschlusses 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, 

ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen 

Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 

und einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil 

beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 

aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit der EU-

VO und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, durchgeführte 

Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine sol-

che vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolo-

sen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesent-

lich angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt 

vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der 

Grundlage dieses Konzernabschlusses getroffenen wirtschaftlichen 

Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der 

EU-VO und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben wir 

während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen 

aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.  

Darüber hinaus gilt: 

› Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher 

falscher Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü-

mern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 

diese Risiken, führen sie durch und erlangen Prüfungsnachweise, die 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungs-

urteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultie-

rende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist 

höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen 

kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-

digkeiten, irreführende Darstellungen oder das Außerkraftsetzen in-

terner Kontrollen beinhalten können. 

› Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschluss-

prüfung relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen 

zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, je-

doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des in-

ternen Kontrollsystems des Konzerns abzugeben. 

› Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die 

Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-

schätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhän-

gende Angaben. 

› Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit 

der Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit durch die gesetzlichen Vertreter sowie, 

auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesent-

liche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-

benheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit des Kon-

zerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicher-

heit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk 

auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss aufmerksam zu 

machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prü-

fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen 

auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 

erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-

heiten können jedoch die Abkehr des Konzerns von der Fortführung 

der Unternehmenstätigkeit zur Folge haben. 

› Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und 

den Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben sowie 

ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 

und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, dass ein möglichst getreues 

Bild erreicht wird. 

› Wir erlangen ausreichende geeignete Prüfungsnachweise 

zu den Finanzinformationen der Einheiten oder Geschäftstätigkeiten 

innerhalb des Konzerns, um ein Prüfungsurteil zum Konzernab-

schluss abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, Über-

wachung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tra-

gen die Alleinverantwortung für unser Prüfungsurteil. 

 

Wir tauschen uns mit dem Prüfungsausschuss unter anderem 

über den geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der 

Abschlussprüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststellungen, 

einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsys-

tem, die wir während unserer Abschlussprüfung erkennen, aus. 

Wir geben dem Prüfungsausschuss auch eine Erklärung ab, dass 

wir die relevanten beruflichen Verhaltensanforderungen zur Unab-

hängigkeit eingehalten haben, und tauschen uns mit ihm über alle 
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Beziehungen und sonstigen Sachverhalte aus, von denen vernünf-

tigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unab-

hängigkeit und – sofern einschlägig – damit zusammenhängende 

Schutzmaßnahmen auswirken. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, über die wir uns mit 

dem Prüfungsausschuss ausgetauscht haben, diejenigen Sachverhalte, 

die am bedeutsamsten für die Prüfung des Konzernabschlusses des 

Geschäftsjahres waren und daher die besonders wichtigen Prüfungs-

sachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte in unserem Be-

stätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschrif-

ten schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus oder wir 

bestimmen in äußerst seltenen Fällen, dass ein Sachverhalt nicht in 

unserem Bestätigungsvermerk mitgeteilt werden sollte, weil vernünf-

tigerweise erwartet wird, dass die negativen Folgen einer solchen Mit-

teilung deren Vorteile für das öffentliche Interesse übersteigen  

würden. 

 

Bericht zum Konzernlagebericht 
Der Konzernlagebericht ist aufgrund der österreichischen un-

ternehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit dem 

Konzernabschluss in Einklang steht und ob er nach den geltenden 

rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.  

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich 

für die Aufstellung des Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit 

den österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften. 

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Be-

rufsgrundsätzen zur Prüfung des Konzernlageberichts durchgeführt. 

Urteil 

Nach unserer Beurteilung ist der beigefügte Konzernlagebericht 

nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt worden, 

enthält zutreffende Angaben nach § 243a UGB und steht in Einklang 

mit dem Konzernabschluss. 

Erklärung 

Angesichts der bei der Prüfung des Konzernabschlusses gewon-

nenen Erkenntnisse und des gewonnenen Verständnisses über den 

Konzern und sein Umfeld wurden wesentliche fehlerhafte Angaben 

im Konzernlagebericht nicht festgestellt. 

Zusätzliche Angaben nach Artikel 10 der EU-VO 
Wir wurden von der Hauptversammlung am 5. Mai 2020 als 

Abschlussprüfer für das am 31. Dezember 2020 endende Geschäfts-

jahr gewählt und am 26. Mai 2020 vom Aufsichtsrat mit der Durch-

führung der Abschlussprüfung beauftragt. Wir sind ununterbrochen 

seit dem am 31. Dezember 2017 endenden Geschäftsjahr Abschluss-

prüfer des Konzerns. 

Wir erklären, dass das Prüfungsurteil im Abschnitt „Bericht 

zum Konzernabschluss“ mit dem zusätzlichen Bericht an den Prü-

fungsausschuss nach Art 11 der EU-VO in Einklang steht.  

Wir erklären, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistun-

gen nach Art 5 Abs 1 der EU-VO erbracht haben und dass wir bei 

der Durchführung der Abschlussprüfung unsere Unabhängigkeit von 

dem Konzern gewahrt haben. 
 
Auftragsverantwortlicher Wirtschaftsprüfer 

Der für die Abschlussprüfung auftragsverantwortliche Wirt-

schaftsprüfer ist Mag. Gerhard Marterbauer. 

 

Wien, am 17. März 2021 

Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH 

 

 

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Konzernabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns bestätigten Fassung erfolgen. Dieser Bestä-

tigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutschsprachigen und vollständigen Konzernabschluss samt Konzernlagebericht. Für abweichende Fassungen 

sind die Vorschriften des § 281 Abs 2 UGB zu beachten.  

Mag. Christof Wolf 

Wirtschaftsprüfer 

 

Mag. Gerhard Marterbauer 

Wirtschaftsprüfer 
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Erläuterungen zum Konzernlagebericht  
und -anhang 
 
Abschreibungstangente Laufende Abschreibungen (ohne 
Firmenwertabschreibungen und Wertminderungen) im 
Verhältnis zum Umsatz 

ADR American Depositary Receipt; Hinterlegungsscheine, 
die einen Anteil an ausländischen Aktien verbriefen und 
an den US-Börsen oder außerbörslich wie Aktien gehan-
delt werden; US-Banken kaufen Aktien und geben dafür 
ADRs aus, um ausländischen Unternehmen den  
Zugang zum US-Kapitalmarkt zu ermöglichen 

Akquisitionen Ausgaben für den Kauf eines Unterneh-
mens bzw. einer Beteiligung 

Anlagendeckung Eigenkapital im Verhältnis zum  
Anlagevermögen; gibt an, zu welchem Prozentsatz  
Grundstücke, Gebäude, Maschinen usw. durch das  
Eigenkapital gedeckt sind 

ATX “Austrian Traded Index”; Leitindex der Wiener Börse 

Capital Employed (CE) Eigenkapital + verzinsliches 
Fremdkapital (inkl. Konzernsaldo) – liquide Mittel und  
Finanzanlagevermögen; das gesamte verzinsliche im  
Unternehmen eingesetzte Kapital 

Corporate Governance Verhaltensregeln für die verant-
wortungsvolle Führung und Kontrolle von Unternehmen, 
festgehalten im Österreichischen Corporate Governance 
Kodex 

Covenant (financial) Verpflichtung des Kreditnehmers 
gegenüber einem Kreditinstitut, eine im Kreditvertrag 
festgelegte Kennzahl entweder nicht zu über- oder zu  
unterschreiten 

Devisentermingeschäft Währungsgeschäft, bei dem die 
Erfüllung nicht sofort nach Abschluss, sondern zu einem 
späteren Zeitpunkt erfolgt; zur Absicherung von Wechsel-
kursschwankungen 

Dividendenrendite: Verhältnis der Gewinnausschüttung je 
Aktie (Dividende) zum Aktienkurs  

EBIT “Earnings Before Interest and Tax”; Betriebsergebnis 

EBIT operativ EBIT bereinigt um Wertminderungen / 
Wertaufholungen von Vermögenswerten und Firmen-
wertabschreibungen  

EBITDA “Earnings Before Interest, Tax, Depreciation and 
Amortization”; Betriebsergebnis vor Abschreibungen = 
Brutto Cashflow 

EBITDA LFL EBITDA bereinigt um Auswirkungen von 
Konsolidierungskreisänderungen, Fremdwährungseffekten, 
Veräußerungen von nicht betriebsnotwendigem und be-
triebsnotwendigem Vermögen sowie Strukturanpassungen 

EBITDA-Marge EBITDA im Verhältnis zum Umsatz 

Eigenkapitalquote Kennzahl, die das Eigenkapital ins  
Verhältnis zu den gesamten Vermögenswerten setzt 

Eigenkapitalrendite Ergebnis nach Steuern im Verhältnis 
zum Eigenkapital; gibt die Höhe der Eigenkapital- 
verzinsung an 

Equity-Methode Bewertungsmethode in der Konzern-
rechnungslegung für Beteiligungen zwischen 20 % und 
50 %  

Fast Forward 2020: Gruppenweites Optimierungspro-
gramm betreffend sechs definierter Workstreams: Manu-
facturing Excellence, Commercial Excellence, Beschaf-
fung, Supply Chain Management, Verwaltung und 
Turnaround Cases 

Firmenwert Positiver Unterschied zwischen dem Preis  
und dem Reinvermögen eines erworbenen Unternehmens 

Flächenbefestigung Produkt zur Gestaltung von Garten-
anlagen und öffentlichen Plätzen aus Ton oder Beton  

Free Cashflow Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 
vermindert um Investitions-Cashflow zuzüglich Wachs-
tumsinvestitionen; gibt die Höhe der liquiden Mittel an, 
die im Jahr erwirtschaftet werden und für Dividenden, 
Wachstumsprojekte, Schuldenabbau oder zum Aktien-
rückkauf zur Verfügung stehen 

Glossar 
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GARP Investor “Growth at reasonable price”;  
wachstumsorientierter Investor, der in attraktiv  
bewertete Wachstumsunternehmen investiert 

Hedging Maßnahmen des finanziellen Risikomanage-
ments, um negative Marktwertveränderungen im Zins-, 
Währungs-, Kurswert oder Rohstoffbereich zu limitieren 
bzw. zu vermeiden 

Hintermauerziegel Aus Ton gebrannter Mauerstein,  
der für die Errichtung von tragenden Außenwänden  
in einschaliger- oder mehrschaliger Bauweise und für  
Innenwände eingesetzt wird 

Hybridkapital Nachrangige Unternehmensanleihe mit  
unendlicher Laufzeit, die als Mezzaninkapital zwischen 
Eigen- und Fremdkapital angesiedelt ist 

IFRS “International Financial Reporting Standards”;  
Internationale Rechnungslegungsstandards 

Inhaberaktie Aktie, die auf keinen Namen ausgestellt  
wird; die Rechte an dem Papier liegen bei jener Person, die 
es besitzt 

Investitionen Zugänge zu Sachanlagen und immateriellen 
Vermögensgegenständen 

Joint Venture Gemeinschaftsunternehmen; Unternehmen, 
das zumindest von zwei Gesellschaftern gemeinsam  
geführt wird 

KGV Kurs-Gewinn-Verhältnis; Maß für die Bewertung  
einer Aktie am Kapitalmarkt  

Latente Steuern Zeitlich abweichende Wertansätze in 
IFRS- und Steuerbilanz der Einzelgesellschaften und aus 
Konsolidierungsvorgängen führen zu latenten Steuern 

LLLD (Long Length Large Diameter Pipes) Rohre für  
Industrieanlagen mit bis zu 2,5 m Durchmesser und  
einer Länge von bis zu 600 Metern  

Long Term Incentive (LTI) Programm Ein langfristiges  
variables Vergütungsprogramm für Vorstand und Füh-
rungskräfte zur Synchronisierung der Ziele des Manage-
ments mit den Interessen der Aktionäre 

Nettoergebnis Ergebnis nach Steuern, das den Aktionären 
der Muttergesellschaft zuzuordnen ist 

Nettoverschuldung Saldo aus Finanzverbindlichkeiten - 
Zahlungsmittel - Wertpapiere und sonstige finanzielle  
Vermögenswerte - Konzernforderungen und Konzern- 
verbindlichkeiten aus Finanzierung 

NF Normalformat; das Standardformat eines Hintermau-
erziegels mit den Abmessungen 250 x 120 x 65 mm 

NOPAT “Net Operating Profit After Tax”; Betriebsergeb-
nis – Steuern + bereinigte Steuern (Steuereffekt aus dem 
Finanzergebnis) 

PE Polyethylen; ein Kunststoff 

PP Polypropylen; ein Kunststoff 

PVC Polyvinylchlorid; ein Kunststoff 

Publikumsgesellschaft Börsenotiertes Unternehmen,  
das sich mehrheitlich im Streubesitz befindet 

Rating Standardisierte Beurteilung der Bonität eines  
Unternehmens, die eine Aussage über die Wahrscheinlich-
keit eines Zahlungsausfalls oder einer Zahlungsverzöge-
rung trifft 

ROCE nach Steuern “Return on Capital Employed nach 
Steuern”; NOPAT im Verhältnis zum durchschnittlichen 
Capital Employed = Nettorendite auf das eingesetzte 
Kapital 

Stammaktie Aktie, die in vollem Umfang Rechte an  
einer Aktiengesellschaft verbrieft (u. a. Teilnahme an  
der Hauptversammlung, Stimmrecht und Bezug einer  
Dividende) 

Tondachziegel Aus Ton gebrannter Dachziegel in  
verschiedenen Formen und Farben 
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Translationsrisiko Entsteht durch die Umrechnung  
von Fremdwährungspositionen in der Bilanz; diesen  
Währungsschwankungen stehen keine ausgleichenden  
Bilanzpositionen in gleicher Währung gegenüber 

Treasury Unternehmensfunktion zur Sicherstellung der 
Finanzierung, des Finanzrisiko- und Cash-Managements 
des Konzerns 

UGB Unternehmensgesetzbuch 

Verschuldungsgrad Nettoverschuldung im Verhältnis  
zu Eigenkapital inkl. Minderheitsanteile; ein Maß für  
die Finanzierungssicherheit 

Vormauerziegel Aus Ton gebrannter Mauerstein, der in 
der äußeren, nicht tragenden Ziegelmauer von Gebäuden 
eingesetzt wird 

WACC “Weighted Average Cost of Capital”; durch-
schnittliche Kapitalkosten, die das Unternehmen für  
sein Fremd- und Eigenkapital auf den Finanzmärkten  
zahlen muss 

Währungsswap Vereinbarung zwischen Vertragspartnern, 
Zahlungsströme in zwei unterschiedlichen Währungen 
über einen bestimmten Zeitraum auszutauschen; zur  
Absicherung gegen Währungsschwankungen 

WF Waalformat; das Standardformat eines Vormauer- 
ziegels mit den Abmessungen 210 x 100 x 50 mm 

Zinsdeckungsgrad EBITDA im Verhältnis zum Zinsergeb-
nis; zeigt wie oft das Unternehmen sein Zinsergebnis 
durch das operative Ergebnis bezahlen kann 

Zinsswap Vereinbarung über den Austausch unterschied-
lich gestalteter Zahlungsströme für einen bestimmten 
Zeitraum; die Zahlungsströme basieren auf festen und  
variable Zinssätzen; zur Absicherung gegen Zinssatzände-
rungen 

Erläuterungen zu nichtfinanziellen Kennzahlen 
 
CO2-Emissionen aus Elektrizität 
Diese CO2-Emissionen beziehen sich auf die indirekten 
Emissionen (Scope 2) aus gekaufter Elektrizität (Berech-
nung nach marktbasierter Methode) der gesamten Wie-
nerberger Gruppe.  

CO2-Emissionen aus Primärenergieträgern 
Diese CO2-Emissionen beziehen sich auf die direkten 
Emissionen (Scope 1) aus den Primärenergieträgern in der 
keramischen Produktion. 

CO2-Prozessemissionen 
Hierbei handelt es sich um direkte CO2-Emissionen 
(Scope 1) aus Rohstoffen der keramischen Produktion.  

CO2e-Emissionen versus CO2 Emissionen 
„Kohlendioxid-Äquivalente“ oder „CO2e“ ist ein Begriff 
zur Beschreibung des globalen Treibhauspotenzials (Glo-
bal Warming Potential, GWP) verschiedener Treibhaus-
gase (THG) in einer gemeinsamen Einheit. Treibhausgase 
wie etwa Methan, Lachgas oder FCKW (Fluorchlorkoh-
lenwasserstoffe) spielen für das Produktionsspektrum von 
Wienerberger keine Rolle. Die absoluten, direkten CO2-
Emissionen (Scope 1) unserer Produktionsprozesse sind 
deshalb mit Kohlendioxid-Äquivalenten gleichzusetzen. 
Indirekte CO2-Emissionen (Scope 2) aus Elektrizität wer-
den als CO2e erfasst (Berechnung nach marktbasierter Me-
thode). Die in unserer Berichterstattung zum Klimaschutz 
kommunizierten absoluten CO2-Emissionen oder entspre-
chenden CO2-Kennzahlen beziehen sich also immer auf 
Emissionen aus Kohlendioxid-Äquivalenten (CO2e). Dies 
gilt auch für das neue Ziel zum Klimaschutz in unserem 
neuen Nachhaltigkeitsprogramm 2023. 

Durchschnittliche Krankenstandstage/Mitarbeiter  
Exklusive North America (Zahlen aufgrund spezieller lo-
kaler gesetzlicher Regelungen betreffend Krankenstände 
von Mitarbeitern nur bedingt aussagekräftig). 

Durchschnittliche Trainingsstunden/Mitarbeiter  
Sowohl interne als auch externe Aus- und Weiterbildungs-
maßnahmen; bezogen auf Mitarbeiter pro Kopf. 
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Frauenanteil Berechnung basiert auf der Kopfzahl. 
 
Gesamtenergieverbrauch Der Gesamtenergieverbrauch 
umfasst die in der Produktion verbrauchte Energie ohne 
Administration. 
 
Mitarbeiterfluktuation in Vollzeitäquivalenten  
(Full Time Equivalents – FTE) 
Verhältnis der Austritte (Dienstnehmer- und Dienstgeber-
kündigung, einvernehmliche Beendigung) aus der Wiener-
berger Gruppe zur durchschnittlichen Anzahl der Mitar-
beiter mit unbefristetem Dienstverhältnis. Exklusive 
North America (Zahlen aufgrund spezieller lokaler gesetz-
licher Regelungen nur bedingt aussagekräftig). 

Spezifische CO2-Emissionen  
Die spezifischen CO2-Emissionen beziehen sich auf jene 
Emissionen in der Produktion, die durch die eingesetzten 
Energieträger verursacht wurden (Scope 1), und werden 
auf Basis der absoluten CO2-Emissionen in kg CO2, bezo-
gen auf die Produktionsvolumina in Tonnen berechnet. 
Diesen Wert stellen wir als Index in % bezogen auf das je-
weilige Referenzjahr dar, wobei die Werte des Referenz-
jahres als 100 % definiert sind. Der Index für die kerami-
sche Produktion bezieht sich auf das Referenzjahr 2013, 
für die Kunststoffrohrproduktion auf das Referenzjahr 
2010.  

 

Spezifischer Energieverbrauch  
Für den spezifischen Energieverbrauch wird der absolute 
Energieverbrauch in kWh auf die Produktionsvolumina in 
Tonnen bezogen. Den spezifischen Energieverbrauch stel-
len wir als Index in % bezogen auf das jeweilige Referenz-
jahr dar, wobei die Werte des Referenzjahres als 100 % 
definiert sind. Das Referenzjahr für den spezifischen Ener-
gieverbrauch der Wienerberger Gruppe war 2013. 

Wohneinheit für humanitäre Projekte 
Gebäude: Neubau/Renovierung von Wohngebäuden und 
Nicht-Wohnbau. Ein Einfamilienhaus/eine Wohnung bzw. 
ein Gebäude im Nicht-Wohnbau pro vordefinierter Fläche 
= eine Wohneinheit. 
Infrastruktur (Frischwasser- oder Abwasseranschluss): 
Wohnungsbau/Renovierung: Anschluss von vier Wohnein-
heiten an die Frischwasserver- oder Abwasserentsorgung 
bzw. Anschluss pro vordefinierter Fläche im Nicht-Wohn-
bau = eine Wohneinheit. 
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29. März 2021 Veröffentlichung Geschäftsbericht 2020 auf der Wienerberger Webseite 

21. April 2021 Beginn der Quiet Period 

24. April 2021 Nachweisstichtag für die Teilnahme an der 152. o. Hauptversammlung 

04. Mai 2021 152. o. Hauptversammlung 

06. Mai 2021 Ex-Tag für die Dividende 2020 

07. Mai 2021 Nachweisstichtag für die Dividende 2020 

10. Mai 2021 Zahltag für die Dividende 2020 

12. Mai 2021 Ergebnisse zum 1. Quartal 2021 

Juni 2021 Veröffentlichung Nachhaltigkeitsbericht 2020 

19. Juli 2021 Beginn der Quiet Period 

11. August 2021 Ergebnisse zum 1. Halbjahr 2021 

18. Oktober 2021 Beginn der Quiet Period 

09. November 2021 Ergebnisse zum 3. Quartal 2021 
  
 

Informationen zum Unternehmen und zur Wienerberger Aktie   
  

Head of Investor Relations Elisabeth Falkner 

Aktionärstelefon +43 1 601 92 10221 

E-Mail investor@wienerberger.com 

Internet www.wienerberger.com 

Wiener Börse WIE 

Thomson Reuters WBSV.VI; WIE-VI 

Bloomberg WIE AV 

Datastream O: WNBA 

ADR Level 1 WBRBY 

ISIN AT0000831706 
  
 

Wienerberger Online-Geschäftsbericht 2020: 
https://www.wienerberger.com/de 
 
 
 

Finanzterminplan 

> World of Wienerberger       > Nichtfinanzielle Leistung       > Corporate Governance        > Lagebericht        > Konzernabschluss



Service216

Kennzahlenübersicht 10 Jahre

Unternehmenskennzahlen 2011 3) 2012 2013 2014 2) 2015 2016 2017 1) 2018 1) 2019 2020

Umsatz in MEUR 1.915,4 2.355,5 2.662,9 2.834,5 2.972,4 2.973,8 3.119,7 3.305,1 3.466,3 3.354,6

EBITDA in MEUR 240,4 216,7 275,9 317,2 369,7 404,3 415,0 442,6 610,0 558,0

EBITDA-Marge in % 12,6 9,2 10,4 11,2 12,4 13,6 13,3 13,4 17,6 16,6

EBIT in MEUR 37,5 -21,7 64,7 -165,1 163,1 190,6 178,7 239,8 362,7 192,5

EBIT operativ in MEUR 40,0 31,0 55,3 100,2 167,6 197,7 194,2 248,2 362,7 305,1

Ergebnis vor Steuern in MEUR 47,4 -36,2 -3,1 -215,3 107,0 158,5 144,9 195,3 315,3 148,7

Ergebnis nach Steuern in MEUR 39,4 -40,5 -7,8 -229,7 69,8 115,3 140,6 146,9 262,8 99,9

Free Cashflow in MEUR 135,0 163,6 92,9 134,0 135,1 246,5 179,2 272,5 286,0 397,3

Gesamtinvestitionen in MEUR 151,7 268,7 106,7 163,1 147,8 181,1 163,2 215,8 255,5 201,1

Nettoverschuldung in MEUR 358,8 602,0 538,9 621,5 534,1 631,6 566,4 631,6 871,4 882,1

Capital Employed in MEUR 2.652,1 2.931,3 2.767,6 2.591,9 2.569,9 2.460,0 2.459,2 2.536,7 2.912,2 2.594,1

Verschuldungsgrad in % 14,8 25,5 23,9 31,3 26,0 34,2 29,6 32,6 42,0 50,4

Eigenkapitalrendite 4) in % 1,6 -1,7 -0,3 -11,6 3,4 6,2 7,4 7,6 12,7 5,7

ROCE 5) in % 0,9 0,4 1,3 2,7 4,5 5,8 7,3 7,5 10,6 8,9

Ø Mitarbeiter in FTE 11.893 13.060 13.787 14.836 15.813 15.990 16.297 16.596 17.234 16.619

Börsekennzahlen 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Ergebnis je Aktie in EUR 0,07 -0,61 -0,34 -2,26 0,31 0,70 1,05 1,15 2,18 0,79

Ergebnis je Aktie bereinigt in EUR 0,09 -0,25 -0,40 0,03 0,35 0,76 1,19 1,23 2,18 1,79

Dividende je Aktie in EUR 0,12 0,12 0,12 0,15 0,20 0,27 0,30 0,50 0,60 0,60

Dividende in MEUR 13,8 13,8 13,8 17,5 23,4 31,6 35,1 57,4 68,1 67,4

Eigenkapital je Aktie 6) in EUR 16,6 16,3 15,3 12,9 13,4 13,5 14,1 14,4 16,1 15,5

Ultimokurs der Aktie in EUR 6,97 6,93 11,53 11,45 17,09 16,50 20,17 18,00 26,42 26,08

Gewichtete Aktienanzahl 7) in Tsd. 116.762 115.063 115.063 116.017 116.956 116.956 116.956 116.154 114.320 112.680

Ultimo Börsekapitalisierung in MEUR 819,2 814,3 1.354,5 1.345,1 2.008,5 1.938,6 2.370,5 2.115,5 3.074,0 3.004,1

Kurzbilanz 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Anlagevermögen in MEUR 2.611,4 2.800,8 2.610,0 2.433,8 2.426,3 2.355,0 2.290,3 2.377,7 2.727,0 2.475,7

Vorräte in MEUR 576,6 700,9 666,0 701,4 753,3 718,4 741,6 761,7 827,6 729,0

Sonstiges Vermögen in MEUR 803,4 638,0 935,4 695,8 512,0 563,8 627,9 603,6 578,0 1.122,3

Bilanzsumme in MEUR 3.991,4 4.139,7 4.211,4 3.831,0 3.691,6 3.637,2 3.659,9 3.742,9 4.132,6 4.327,0

Eigenkapital 8) in MEUR 2.430,8 2.363,7 2.254,2 1.986,5 2.054,2 1.849,0 1.911,2 1.939,1 2.076,8 1.749,0

Rückstellungen in MEUR 197,2 265,9 224,5 253,5 290,3 278,0 270,6 272,0 279,7 251,3

Verbindlichkeiten in MEUR 1.363,4 1.510,1 1.732,7 1.591,0 1.347,1 1.510,2 1.478,1 1.531,9 1.776,1 2.326,7

1) Gesamtinvestitionen und Free Cashflow wurden aufgrund der geänderten Capex Definition angepasst. // 2) Die Zahlen des Jahres 2014 wurden gemäß IAS 8 
angepasst. // 3) Zahlen wurden aufgrund einer Änderung von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechend angepasst. // 4) Ergebnis nach Steuern / 
Eigenkapital // 5) 2014 und 2012 berechnet auf pro-forma 12-Monats-Basis // 6) Eigenkapital inklusive nicht beherrschender Anteile, exklusive Hybridkapital //  
7) Bereinigt um zeitanteilig gehaltene eigene Aktien // 8) Eigenkapital inklusive nicht beherrschender Anteile und Hybridkapital (2020 ohne Hybridkapital)
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Unternehmenskennzahlen 2011 3) 2012 2013 2014 2) 2015 2016 2017 1) 2018 1) 2019 2020

Umsatz in MEUR 1.915,4 2.355,5 2.662,9 2.834,5 2.972,4 2.973,8 3.119,7 3.305,1 3.466,3 3.354,6

EBITDA in MEUR 240,4 216,7 275,9 317,2 369,7 404,3 415,0 442,6 610,0 558,0

EBITDA-Marge in % 12,6 9,2 10,4 11,2 12,4 13,6 13,3 13,4 17,6 16,6

EBIT in MEUR 37,5 -21,7 64,7 -165,1 163,1 190,6 178,7 239,8 362,7 192,5

EBIT operativ in MEUR 40,0 31,0 55,3 100,2 167,6 197,7 194,2 248,2 362,7 305,1

Ergebnis vor Steuern in MEUR 47,4 -36,2 -3,1 -215,3 107,0 158,5 144,9 195,3 315,3 148,7

Ergebnis nach Steuern in MEUR 39,4 -40,5 -7,8 -229,7 69,8 115,3 140,6 146,9 262,8 99,9

Free Cashflow in MEUR 135,0 163,6 92,9 134,0 135,1 246,5 179,2 272,5 286,0 397,3

Gesamtinvestitionen in MEUR 151,7 268,7 106,7 163,1 147,8 181,1 163,2 215,8 255,5 201,1

Nettoverschuldung in MEUR 358,8 602,0 538,9 621,5 534,1 631,6 566,4 631,6 871,4 882,1

Capital Employed in MEUR 2.652,1 2.931,3 2.767,6 2.591,9 2.569,9 2.460,0 2.459,2 2.536,7 2.912,2 2.594,1

Verschuldungsgrad in % 14,8 25,5 23,9 31,3 26,0 34,2 29,6 32,6 42,0 50,4

Eigenkapitalrendite 4) in % 1,6 -1,7 -0,3 -11,6 3,4 6,2 7,4 7,6 12,7 5,7

ROCE 5) in % 0,9 0,4 1,3 2,7 4,5 5,8 7,3 7,5 10,6 8,9

Ø Mitarbeiter in FTE 11.893 13.060 13.787 14.836 15.813 15.990 16.297 16.596 17.234 16.619

Börsekennzahlen 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Ergebnis je Aktie in EUR 0,07 -0,61 -0,34 -2,26 0,31 0,70 1,05 1,15 2,18 0,79

Ergebnis je Aktie bereinigt in EUR 0,09 -0,25 -0,40 0,03 0,35 0,76 1,19 1,23 2,18 1,79

Dividende je Aktie in EUR 0,12 0,12 0,12 0,15 0,20 0,27 0,30 0,50 0,60 0,60

Dividende in MEUR 13,8 13,8 13,8 17,5 23,4 31,6 35,1 57,4 68,1 67,4

Eigenkapital je Aktie 6) in EUR 16,6 16,3 15,3 12,9 13,4 13,5 14,1 14,4 16,1 15,5

Ultimokurs der Aktie in EUR 6,97 6,93 11,53 11,45 17,09 16,50 20,17 18,00 26,42 26,08

Gewichtete Aktienanzahl 7) in Tsd. 116.762 115.063 115.063 116.017 116.956 116.956 116.956 116.154 114.320 112.680

Ultimo Börsekapitalisierung in MEUR 819,2 814,3 1.354,5 1.345,1 2.008,5 1.938,6 2.370,5 2.115,5 3.074,0 3.004,1

Kurzbilanz 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Anlagevermögen in MEUR 2.611,4 2.800,8 2.610,0 2.433,8 2.426,3 2.355,0 2.290,3 2.377,7 2.727,0 2.475,7

Vorräte in MEUR 576,6 700,9 666,0 701,4 753,3 718,4 741,6 761,7 827,6 729,0

Sonstiges Vermögen in MEUR 803,4 638,0 935,4 695,8 512,0 563,8 627,9 603,6 578,0 1.122,3

Bilanzsumme in MEUR 3.991,4 4.139,7 4.211,4 3.831,0 3.691,6 3.637,2 3.659,9 3.742,9 4.132,6 4.327,0

Eigenkapital 8) in MEUR 2.430,8 2.363,7 2.254,2 1.986,5 2.054,2 1.849,0 1.911,2 1.939,1 2.076,8 1.749,0

Rückstellungen in MEUR 197,2 265,9 224,5 253,5 290,3 278,0 270,6 272,0 279,7 251,3

Verbindlichkeiten in MEUR 1.363,4 1.510,1 1.732,7 1.591,0 1.347,1 1.510,2 1.478,1 1.531,9 1.776,1 2.326,7
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Ertragskennzahlen 2020 2019 Vdg. in % 2018

Umsatz in MEUR 3.354,6 3.466,3 -3 3.305,1

EBITDA LFL 1) in MEUR 565,6 594,2 -5 475,3

EBITDA in MEUR 558,0 610,0 -9 442,6

EBIT operativ in MEUR 305,1 362,7 -16 248,2

Wertminderung / Wertaufholungen von Vermögenswerten in MEUR -22,3 0,0 <100 -8,4

Firmenwertabschreibungen in MEUR -90,4 0,0 <100 0,0

EBIT in MEUR 192,5 362,7 -47 239,8

Ergebnis vor Steuern in MEUR 148,7 315,3 -53 195,3

Nettoergebnis in MEUR 88,5 249,1 -64 133,5

Free Cashflow 2) in MEUR 397,3 286,0 +39 272,5

Maintenance Capex in MEUR 125,9 140,1 -10 130,3

Special Capex in MEUR 75,2 115,4 -35 85,6

Ø Mitarbeiter in FTE 16.619 17.234 -4 16.596

Business Units 2020 
in MEUR und % 5)

Wienerberger 
Building Solutions

Wienerberger 
Piping Solutions

North  
America

Konzern-
eliminierungen

Wienerberger 
Gruppe

Außenumsatz 2.092,1 (4 %) 932,6 (3 %) 325,0 (3 %)   3.349,7 (3 %)

Innenumsatz 4,9 (>100 %) 0,2 (>100 %) 0,0 (100 %) -0,2  4,9 (>100 %)

Umsatz 2.096,9 (3 %) 932,8 (3 %) 325,0 (3 %) -0,2  3.354,6 (3 %)

EBITDA 415,2 (11 %) 97,1 (1 %) 45,7 (+6 %)   558,0 (9 %)

EBITDA LFL 413,9 (9 %) 103,7 (+4 %) 48,0 (+23 %)   565,6 (5 %)

EBIT 227,9 (26 %) 37,4 (19 %) -72,8 (<100 %)   192,5 (47 %)

Gesamtinvestitionen 135,5 (23 %) 55,2 (5 %) 10,4 (53 %)   201,1 (21 %)

Capital Employed 1.736,7 (10 %) 563,8 (+2 %) 293,6 (32 %)   2.594,1 (11 %)

Ø Mitarbeiter (in FTE) 11.939 (4 %) 3.328 (0 %) 1.352 (7 %)   16.619 (4 %)

Börsekennzahlen 2020 2019 Vdg. in % 2018

Ergebnis je Aktie in EUR 0,79 2,18 -64 1,15

Ergebnis je Aktie bereinigt in EUR 1,79 2,18 -18 1,23

Dividende je Aktie in EUR 0,60 0,60 0 0,50

Ultimokurs der Aktie in EUR 26,08 26,42 -1 18,00

Gewichtete Aktienanzahl 4) in Tsd. 112.680 114.320 -1 116.154

Ultimo Börsekapitalisierung in MEUR 3.004,1 3.074,0 -2 2.115,5

Bilanzkennzahlen 2020 2019 Vdg. in % 2018

Eigenkapital 3) in MEUR 1.749,0 2.076,8 -16 1.939,1

Nettoverschuldung in MEUR 882,1 871,4 +1 631,6

Capital Employed in MEUR 2.594,1 2.912,2 -11 2.536,7

Bilanzsumme in MEUR 4.327,0 4.132,6 +5 3.742,9

Verschuldungsgrad in % 50,4 42,0 - 32,6

1) Bereinigt um Auswirkungen von Konsolidierungskreisänderungen, Fremdwährungseffekten, Veräußerungen von betriebsnotwendigem und nicht betriebsnot-
wendigem Vermögen sowie Strukturanpassungen // 2) Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit vermindert um Investitions-Cashflow und Auszahlungen aus der 
Tilgung von Leasingverbindlichkeiten und zuzüglich Special Capex und Netto-Auszahlungen für Unternehmensakquisitionen // 3) Eigenkapital inklusive nicht 
beherrschende Anteile und Hybridkapital (gilt für 2018, 2019; 2020 ohne Hybridkapital) // 4) Bereinigt um zeitanteilig gehaltene eigene Aktien // 5) Veränderungs-
raten in % zur Vorjahresperiode in Klammer angeführt

Anmerkungen zum Bericht: Durch maschinelle Rechenhilfen können Rundungsdifferenzen entstehen. 
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Ertragskennzahlen 2020 2019 Vdg. in % 2018

Umsatz in MEUR 3.354,6 3.466,3 -3 3.305,1

EBITDA LFL 1) in MEUR 565,6 594,2 -5 475,3

EBITDA in MEUR 558,0 610,0 -9 442,6

EBIT operativ in MEUR 305,1 362,7 -16 248,2

Wertminderung / Wertaufholungen von Vermögenswerten in MEUR -22,3 0,0 <100 -8,4

Firmenwertabschreibungen in MEUR -90,4 0,0 <100 0,0

EBIT in MEUR 192,5 362,7 -47 239,8

Ergebnis vor Steuern in MEUR 148,7 315,3 -53 195,3

Nettoergebnis in MEUR 88,5 249,1 -64 133,5

Free Cashflow 2) in MEUR 397,3 286,0 +39 272,5

Maintenance Capex in MEUR 125,9 140,1 -10 130,3

Special Capex in MEUR 75,2 115,4 -35 85,6

Ø Mitarbeiter in FTE 16.619 17.234 -4 16.596

Business Units 2020 
in MEUR und % 5)

Wienerberger 
Building Solutions

Wienerberger 
Piping Solutions

North  
America

Konzern-
eliminierungen

Wienerberger 
Gruppe

Außenumsatz 2.092,1 (-4 %) 932,6 (-3 %) 325,0 (-3 %)   3.349,7 (-3 %)

Innenumsatz 4,9 (>100 %) 0,2 (>100 %) 0,0 (-100 %) -0,2  4,9 (>100 %)

Umsatz 2.096,9 (-3 %) 932,8 (-3 %) 325,0 (-3 %) -0,2  3.354,6 (-3 %)

EBITDA 415,2 (-11 %) 97,1 (-1 %) 45,7 (+6 %)   558,0 (-9 %)

EBITDA LFL 413,9 (-9 %) 103,7 (+4 %) 48,0 (+23 %)   565,6 (-5 %)

EBIT 227,9 (-26 %) 37,4 (-19 %) -72,8 (<100 %)   192,5 (-47 %)

Gesamtinvestitionen 135,5 (-23 %) 55,2 (-5 %) 10,4 (-53 %)   201,1 (-21 %)

Capital Employed 1.736,7 (-10 %) 563,8 (+2 %) 293,6 (-32 %)   2.594,1 (-11 %)

Ø Mitarbeiter (in FTE) 11.939 (-4 %) 3.328 (0 %) 1.352 (-7 %)   16.619 (-4 %)

Börsekennzahlen 2020 2019 Vdg. in % 2018

Ergebnis je Aktie in EUR 0,79 2,18 -64 1,15

Ergebnis je Aktie bereinigt in EUR 1,79 2,18 -18 1,23

Dividende je Aktie in EUR 0,60 0,60 0 0,50

Ultimokurs der Aktie in EUR 26,08 26,42 -1 18,00

Gewichtete Aktienanzahl 4) in Tsd. 112.680 114.320 -1 116.154

Ultimo Börsekapitalisierung in MEUR 3.004,1 3.074,0 -2 2.115,5

Bilanzkennzahlen 2020 2019 Vdg. in % 2018

Eigenkapital 3) in MEUR 1.749,0 2.076,8 -16 1.939,1

Nettoverschuldung in MEUR 882,1 871,4 +1 631,6

Capital Employed in MEUR 2.594,1 2.912,2 -11 2.536,7

Bilanzsumme in MEUR 4.327,0 4.132,6 +5 3.742,9

Verschuldungsgrad in % 50,4 42,0 - 32,6

1) Bereinigt um Auswirkungen von Konsolidierungskreisänderungen, Fremdwährungseffekten, Veräußerungen von betriebsnotwendigem und nicht betriebsnot-
wendigem Vermögen sowie Strukturanpassungen // 2) Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit vermindert um Investitions-Cashflow und Auszahlungen aus der 
Tilgung von Leasingverbindlichkeiten und zuzüglich Special Capex und Netto-Auszahlungen für Unternehmensakquisitionen // 3) Eigenkapital inklusive nicht 
beherrschende Anteile und Hybridkapital (gilt für 2018, 2019; 2020 ohne Hybridkapital) // 4) Bereinigt um zeitanteilig gehaltene eigene Aktien // 5) Veränderungs-
raten in % zur Vorjahresperiode in Klammer angeführt

Anmerkungen zum Bericht: Durch maschinelle Rechenhilfen können Rundungsdifferenzen entstehen. 
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Service 

 
 
 

Wienerberger AG 
A-1100 Wien  
Wienerbergerplatz 1 
T +43 1 60 192 0 
office@wienerberger.com 
www.wienerberger.com  

Semmelrock International GmbH 
A-1100 Wien  
Wienerbergerplatz 1 
T +43 1 60 192 10901 
international@semmelrock.com 
www.semmelrockgroup.com 

Steinzeug-Keramo GmbH 
D-50226 Frechen 
Europaallee 63 
T +49 2234 507-0 
info@steinzeug-keramo.com 
www.steinzeug-keramo.com 

Pipelife International GmbH 
A-1100 Wien  
Wienerbergerplatz 1 
T +43 1 602 2030 0 
info@pipelife.com 
www.pipelife.com 

General Shale Brick, Inc.  
USA-Johnson City TN 37601 
3015 Bristol Highway 
T +1 423 282 4661 
office@generalshale.com 
www.generalshale.com 

 

 

Adressen der Leitgesellschaften 
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Dieser Geschäftsbericht enthält Angaben und 
Prognosen, die sich auf die zukünftige Entwicklung 
der Wienerberger Gruppe und ihrer Gesellschaften 
beziehen. Diese Prognosen stellen Einschätzungen dar, 
die wir auf Basis aller uns zum jetzigen Zeitpunkt zur 
Verfügung stehenden Informationen getroffen haben. 
Sollten die den Prognosen zugrunde gelegten 
Annahmen nicht eintreffen oder Risiken – wie die im 
Risikobericht angesprochenen – eintreten, so können 
die tatsächlichen Ergebnisse von den zurzeit erwarteten 
Ergebnissen abweichen. Mit diesem Geschäftsbericht 
ist keine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf von 
Wertpapieren der Wienerberger AG verbunden.

Geschlechtsneutrale Formulierung
Im Interesse des Textflusses und der Lese freundlichkeit 
wurde im vorliegenden Bericht durch gehend auf eine 
geschlechterspezifische Differenzierung verzichtet. 
Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleich- 
behandlung grundsätzlich für beide Geschlechter.

Wenn Sie mehr über Wienerberger wissen wollen: 
Geschäftsberichte, Quartalsberichte und die 
Möglichkeit, sich für unseren Newsletter  
anzumelden, gibt es unter +43 1 601 92 10221, 
investor@wienerberger.com und auf unserer Website 
www.wienerberger.com.

ENTDECKEN SIE DIE  
WORLD OF WIENERBERGER
Weiterführende Informationen finden Sie auf unserer Homepage und in  
unserem Magazin „World of Wienerberger“. Erhältlich als Buch und Download.
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